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Einführung: Südosteuropa an der Schwelle einer neuen Politik

Die W iederaufnahm e von Handelsbeziehungen zwischen d e r  Bundesrepublik 
Deutschland und einigen kom m unis t isch  re g ie r te n  südosteuropäischen  Län-  
dern  in den F ü n fz ig e r ja h re n ,  die E r r ic h tu n g  von H ande lsm iss ionen  zu Be-  
ginn d e r  S e c h z ig e r ja h re ,  die W iederaufnahm e d ip lom atischer  Beziehungen 
m i t  Rum änien  1967 und m i t  Ju g o s law ien  1968 im Rahm en d e r  B e s t re b u n -  
gen zu r  po li t ischen  N o rm a l i s ie ru n g  der  Beziehungen zu den an d e ren  S taa -  
ten  d ie se s  R aum es  durch  das  Kabinett  K ie s in g e r -B ra n d t  sind E tappen  auf

«  Я

dem Wege z u r  Überwindung e ines  po l i t ischen  V akuum s, fü r  das es in den 
in te rn a t io n a le n  B ez ieh u n g en  d e r  B u n d e s re p u b l ik  n ic h ts  V e r g l e i c h b a r e s  
gibt. T ro tz  ih r e r  räu m lich en  Nähe standen b ish e r  die soz ia l is t ischen  Län-  
d e r  S ü d o s teu ro p as  d e r  B u n d es rep u b l ik  in p o l i t i s c h e r  H in s ic h t  f e r n e r  a l s  
i rg en d e in e r  d e r  neugegründeten  postkolonia len  a f r ik an isch en  oder  a s i a t i -  
sehen Staa ten ,  f e r n e r  auch a l s  die Sowjetunion, m it  de r  d ip lom atische B e-  
Ziehungen b e re i t s  se i t  1955 bestehen. D ieses  Phänomen hat gewiß m e h re re  
U rsach en  und is t  auch gesch ich t l ich  nicht ohne P a ra l le le :  D er  entscheiden- 
de Grund dürfte  in dem Wandel der  weltpolit ischen Konstellation nach 1945 
liegen, d e r  s ich  fü r  d ie s e s  Gebiet  rad ik a l  au sg ew irk t  hat.  Betroffen  sind 
nicht n u r  die B eziehungen  zu D eu tsch land ,  so n d e rn  auch  zu a n d e re n  eh e -  
m a l ig en  G ro ß m ä c h te n  eb en so  wie zu den N a c h b a r lä n d e rn .  Im d eu tsch en  
F a l le  kommt a ls  w e i te re s  Moment die poli t ische Spaltung hinzu, für  die es 
keine gesch ich tl iche  Analogie gibt.

Wenn m e h r  a l s  zw anz ig  J a h r e  nach  dem  E n d e  des  Z w e i te n  W e l tk r i e g e s  
überhaupt eine neue P h a s e  oder  E tappe in den deu tsch -südos teu ropä ischen  
poli t ischen  Beziehungen beginnt, so  ist  das nur  zu einem T e i l  dem Willen 
der  Bonner Regierung zuzuschre iben .  E s  mußten s t ru k tu re l le  V eränderun-  
gen vorausgehen, die eine solche Entwicklung überhaupt möglich machten. 
Sie b e t re f fe n  in g l e i c h e r  W e ise  das  B ed ü rfn is  nach L o ck eru n g  d e r  w i r t -  
schaftlichen und poli t ischen Abhängigkeit von d e r  Sowjetunion wie der  T e i l -  
nähme an der  westlichen Wohlstandsentwicklung; sie bestehen dagegen nicht 
oder  zum indest  nicht en tscheidend in dem Bedürfn is  nach Abschaffung d e r  
je tz igen  po li t ischen  S y s tem e .  Soweit m an  von einem neuen N ationa l ism us  
sp re c h e n  kann, i s t  e r  nicht p r i m ä r  kom m unism usfe ind l ich .1 In d u s t r i a l i s -  
m u s  und K om m unism us  haben s ich  auch in Südosteuropa  innig verbunden; 
d e r  K om m unism us  von heu te  s p ie l t  -m i t  a l len  V orbeha l ten  gegenüber  h i -  
s to r isch en  V erg le ich en -  die Rolle des P u r i t a n i s m u s ,  M erk an t i l i sm u s  und 
E ta t i sm u s  bei d e r  In d u s t r ia l i s ie ru n g  Englands, F ra n k re ic h s  und D eutsch-  
lands im 18. und 19. J a h r h u n d e r t .  E r  hat nicht nu r  die so z ia le  und m e n -  
ta le  S truk tur  in den L ändern  von Grund auf v e rä n d e r t ,  sondern  wirkt auch 
w e i te rh in  a l s  M otor  d e r  in d u s t r ie l le n  Revolution .  In so fe rn  haben w ir  es  
m i t  e in e r  au tochthonen E n tw ick lung  zu tun. Mit dem B e d ü rfn is  nach A n-  
schluß an  die w es t l ich en  m a t e r i e l l e n  L ebensbed ingungen  geht a l l e rd in g s  
das Bedürfnis  nach Wiederanknüpfung d e r  e instigen vielfält igen z iv i l isa to -  
r i s c h e n  B eziehungen  zum  W e s te n  e in h e r .  D as  g i l t  auch  fü r  die s law isch  
sprechenden Nationen, de ren  Einfügung in die so w je t ru s s isch e  M ach tsphä­
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r e  durch  einen kom m unis t ischen  und einen slawophilen Zügel ge lenkt  w u r-  
de. W ährend ab e r  Industr ia l ism us und z iv i l i s a to r isch e r  Standard g e w is s e r -  
m aß en  fü r  a l le  L ä n d e r  Südos teu ropas ,  kom m un is t isch e  wie n ic h tk o m m u -  
n i s t i s c h e ,  das g e m e in s a m e  Z ie l  d a r s t e l l e n ,  u n te r s c h e id e n  s ic h  b e i  d e r  
p r a k t i s c h e n  D urchführung  die F o rm e n  e rheb l ich  und m i t  w a c h s e n d e r  G e-  
sch w in d ig k e i t .  So e n t s te h t  fo lgende p a ra d o x e  Situation: W enn  n a c h  d e r  
M a c h te rg re i fu n g  des  K o m m u n ism u s  zunächs t  eine w eitgehende  N iv e l l i e -  
rung  zwischen den betroffenen Ländern  e inse tz te  und eine B a r r i e r e  gegen- 
ü b e r  den n ic h tso z ia l i s t i s c h e n  L ändern  G riech en lan d  und d e r  T ü r k e i  a u f -  
gebaut w urde ,  e rw e is t  es s ich heute, daß d e r  m i t  d e r  S o z ia l i s ie ru n g  e in -  
g e le i te te  v e r s t ä r k te  In d u s t r ia l i s ie ru n g sp ro zeß  die Bedingungen, u n te r  de-  
den e r  begann, sp ren g t  und zu bese i t igen  d roh t ,  näm lich  die E in h e i t l i c h -  
keit  des kom m unis t ischen  Bekenntn isses .  W ir  sind Zeugen e in e r  D if fe ren -  
z ie rung  d e r  ökonomischen, kulturel len  und polit ischen F o rm e n  ebenso wie 
d e r  ideo log ischen  E inhe i t l ichke i t .  W elche  K onsequenzen  d ie se  Wandlung 
fü r  das V erh ä l tn is  d e r  so z ia l i s t i sch en  zu den n ich tso z ia l is t i sch en  sü d o s t-  
eu ropä ischen  Staaten haben wird, läßt s ich v o r e r s t  noch nicht absehen .  E s  
kann a l le rd in g s  v e rm u te t  w erden ,  daß s ich  g ew is se  k u l tu re l le  und po li t i -  
s e h e  G rupp ie rungen ,  die s ich  aus  d e r  Konstanz ü b e rk o m m e n e r  F a k to re n  
h e r l e i t e n  l a s s e n ,  im  V er lau fe  d e r  w e i te re n  Entwicklung w ie d e r  s t ä r k e r  
d u r c h s e tz e n  w erden ,  und zw ar  G rupp ie rungen ,  die die G re n z e  zw ischen  
dem so z ia l i s t i s c h e n  und n ic h tso z ia l i s t i s c h en  Südosteuropa  ü b e rsp r in g e n .

Südosteuropa is t  a lso  im Begriffe, sich nicht nur ökonomisch, sondern  auch 
po li t isch  neu zu o r ien t ie ren ;  und d ie se r  P ro zeß  bedeutet für  die westlichen 
L ä n d e r ,  in sb eso n d ere  für  die Bundesrepublik ,  eine H e ra u s fo rd e ru n g  z u r  
Überprüfung ih re s  Bildes von Südosteuropa. D iese  Aufgabe e rsch e in t  nicht 
m in d e r  s c h w ie r ig  und bedeutungsvoll  a l s  be i  v o rau sg eg an g en en  E tap p en  
d e r  po l i t ischen  Entwicklung, und es kom m t w iederum  darauf  an, gew isse  
s te reo type  Vorste llungen und V orur te i le  zu überwinden. Bleibt der  Westen 
blind fü r  die s t ru k tu re l l e n  und ge is t igen  Wandlungen, die s ich  in d ie sem  
T ei le  E u ro p a s  gegenwärtig  vollziehen, so verpaß t  e r  die Chance, die nach 
wie v o r  auf d e r  A nziehungskraft  d e r  eu ropä ischen  K u l tu r t rad i t ion  beruht.

I. Südosteuropa in der internationalen Politik bis zum Zweiten Weltkrieg

1. W a n d l u n g e n  d e s  S ü d o s t e u r o p a b e g r i f f s

Die U ns iche rhe i t  des deutschen und da rü b e r  hinaus des eu ropäischen  poli-  
t i s c h e n  V e r s tä n d n is s e s  von Südosteuropa is t  schon im m e r  in d e r  N am en-  
gebung fü r  diesen Teil  des europäischen  Kontinents zum Ausdruck gekom- 
men. 1 Südosteuropa war so etwas wie ein Verlegenheitsbegriff ,  eine L e e r -  
fo rm e l ,  eine auf fo rm a len  K r i t e r i e n  beruhende  Bezeichnung fü r  einen 
Raum , d es sen  V erh ä l tn is  zum übrigen E u ro p a  durch  ganz a n d e re  Fak to  - 
r e n  b e s t im m t  schien a l s  durch die Angabe e in e r  H im m e ls r ic h tu n g .  Nur
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sind eben d ie se  a n d e re n  F a k to re n  m i t  s ta rk e n  Affekten beladen und b e la -  
s te t ,  m i t  h i s to r i s c h e n  E r in n e ru n g e n ,  Sen tim ents  und R esse n t im e n ts ,  um 
nicht zu sagen :  m i t  V o ru r te i l e n  a l l e r  A r t .  Sie haben ih ren  N ie d e rs c h la g  
in e iner  Anzahl von Nam en gefunden, die a l le rd ings  nur Teile  des G esam t-  
r a u m e s  b e t re f fe n  und in s ich  w id e r s p rü c h l ic h  und k o n t ro v e r s  s ind .  G e -  
m e in t  sind: Balkan, eu ro p ä isch e  T ü rk e i ,  D onauraum , M it te leu ropa ,  D o-  
n au eu ro p a .  Ih re  p o l i t i s c h e  Bedeutung b e s te h t  vorw iegend  d a r in ,  daß s ie  
im  G egensa tz  zum  S ü d o s teu ro p ab eg r i f f  die Beziehungen des  ü b r ig en  E u -  
ro p a  zu den L ä n d e r n  und V ö lke rn  im Südosten  des E r d t e i l s  j e w e i l s  f e s t -  
leg en .  S ie  n eh m en  auf  die e ine  o d e r  a n d e r e  A r t  S te l lung ,  ihnen  h a f ten  
W e r ta k z e n te  an. G e n e s i s  und Wandlung d i e s e r  B egrif fe  b rau ch en  in d ie -  
s e m  Z u sam m en h an g e  nicht m e h r  s y s te m a t i s c h  d a rg e s te l l t  w e r d e n .3 W ir  
haben led ig lich  zu v e r m e r k e n ,  daß die e ins t  a l le in h e r r sch en d e n  B e z e ic h -  
nungen heute im m e r  se l ten e r  gebraucht werden, zumindest abe r  den Rück- 
zug aus d e r  A l l t a g s s p ra c h e  und aus  d e r  po li t ischen  in die w is se n sc h a f t l i -  
che  Diktion a n z u t re te n  im B egri f fe  s ind. S e lb s tv e rs tä n d l ic h  gibt es  noch 
einen geog raph ischen  D onauraum begrif f ,  und der  Balkan is t  nach wie vor  
ein Begriff  in Linguistik  und Kulturwissenschaft .  Aber die politischen F ä r -  
bungen ,  d ie  R e m in i s z e n z e n  v e r b l a s s e n .  D ie G e n e ra t io n e n ,  d ie  an  den 
"wilden",  "b lu t igen"  und r e v o lu t io n ä re n  ,1B a lkan"  o d e r  an die b e d ro h te ,  
schw er  ringende, a b e r  schon k ra f t lo se  D onaum onarch ie  noch eine p e r s ö n -  
l iehe  E r in n e ru n g  o d e r  Beziehung zu ih r  haben, s te rb e n  au s .  Balkan  und 
B a lk a n i s ie ru n g  a l s  A u s d ru c k  f ü r  p o l i t i s c h e  U nordnung  w e rd e n  v ie l fa c h  
b e r e i t s  m e ta p h o r is c h  ohne Bezug auf Geographie  und G eschichte  d e r  B a i -  
kanhalb inse l  und des  ba lkan ischen  K u l tu r ra u m e s  gebrauch t .  A n d ere  L ä n -  
d e r  und V ö lk e r  in A f r ik a ,  A s ien  und L a te in a m e r ik a  haben dem "Balkan"  
se inen  Rang a ls  p o l i t i s c h e r  U n ruheherd ,  a l s  po li t ische  S törzone ab g e lau -  
fen. Dank d e r  m o d e rn e n  In fo rm ations techn iken  w erden  vom Publikum an 
F e r n s e h s c h i r m e n  und Rundfunkgeräten  heute  U nruhen , P u tsch e ,  R évo lu -  
tionen, S t re ik s ,  B ü rg e rk r ie g e  in V ietnam, im Kongo, im Irak ,  in M alay-  
s ia ,  im Yemen o d e r  in Kolumbien und Kuba ebenso nah oder  fern ,  jeden-  
fa l ls  nicht w esen t l ich  a n d e r s  e r le b t  a l s  d e r  A ufstand in U ngarn  o d e r  d e r  
B ü r g e r k r i e g  auf Z y p e rn .  An die S te l le  d e r  u n m i t te lb a re n  E r f a h r u n g ,  zu 
der  auch d e r  p e rsö n l ich e  E r le b n is b e r ic h t  e ines  F re u n d es  oder  Bekannten 
zu rechnen is t ,  t r i t t  die v e rm i t te l te  E rfahrung ,  für die es keine Tiefendif-  
fe renz ie rung ,  keine P e rsp ek t iv e  m e h r  gibt. Sie überspr ing t  die Räume und 
Z e i ten ,  s u g g e r i e r t  uns die I l lus ion  des Ü b e ra l ld a b e ise in s ,  z e r s t ö r t  a b e r  
m e h r  und m e h r  die e igene und p e r s ö n l ic h e  Beziehung zu den p o l i t i sch en  
V orgängen  und R äum en  .

D er  Balkan hat a l so  für uns E u ro p ä e r  se ine  sensa tione lle  Anziehung w eit-  
gehend eingebüßt; dagegen gewinnt e r  im Bewußtsein b re i te r  Bevölkerungs- 
schichten zunehmend an In te re sse  a ls  p re isw er te s  Urlaubsziel mit sorgsam  
gepflegter fo lk lo r is t i sche r  T rad it ion  und Ferienunterhaltung. D arüber  v e r -  
b lassen  die geschichtlichen Erinnerungen oder werden als Kulisse und Stoff 
für  "S tories"  v e r r a m s c h t .  Die Staatsführungen der  kommunistisch r e g i e r -  
ten Länder geben sich alle Mühe, ihre Küsten-und Waldgebiete dem M assen- 
to u r i s m u s  und d e r  J a g d le id en sch a f t  zu e rsch l ieß en ,  s ich g le ichze i t ig  a l s  
po li t isch  " s tu b en re in "  und v e r t r a u e n sw ü rd ig  zu empfehlen.

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



ь00055482

2 .  P o l i t i k  d e r  G r o ß m ä c h t e  v o r  d e m  E r s t e n  W e l t k r i e g

A l le  d i e s e  t a t s ä c h l i c h e n  und v e r m e in t l i c h e n  W andlungen  gew innen ih r e  
volle Bedeutung e r s t ,  wenn m an sie aus der  P e rsp ek t iv e  d e r  Posit ion  Süd- 
O steuropas  innerhalb  d e r  poli t ischen  M achtkonste l la t ionen  im Ablauf d e r  
le tz te n  hunder t  J a h r e  b e t rac h te t ,  a lso  vom Zeitpunkt des 11nationalen  E r -  
w a c h e n s '1 d e r  V ölker  d ie ses  Raum es über m e h r e r e  E tappen d e r  S taa tw e r-  
dung b is  an die Schwelle d e r  jüngsten  P h a s e  e in e r  ab e rm a l ig en  N euor ien -  
t i e ru n g . t  W enn w i r  von d e r  E x p a n s io n  Ö s t e r r e i c h s  und U n g a r n s  in den  
J a h r h u n d e r t e n ,  die auf die T ü rk e n k r ie g e  folgten, a b se h e n  und s ie  e in e r  
E p o c h e  z u r e c h n e n ,  in d e r  die V ö lk e r  im  D o n au -  und B a lk a n r a u m  noch 
n ich t(w ieder)  a l s  po li t ische  E inheiten  handlungsfähig w aren ,  so e r s t r e c k t  
s ich  die e r s t e  h ie r  in te re s s ie re n d e  Epoche von den F re ih e i t sk äm p fen  und 
- k r i e g e n  d e r  G r ie c h e n ,  Südslawen und R um änen  im Z e i t a l t e r  des  I m p e  ־
r i a l i s m u s  b is  zum  E n d e  des  E r s t e n  W e l tk r i e g e s .  M it dem  Z u s a m m e n -  
b ru c h  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h - U n g a r i s c h e n  M o n a rc h ie ,  d e s  D eu tsch en  K a i -  
s e r r e i c h s  und des  Z a r i s t i s c h e n  Rußlands v e rsc h w a n d e n  die t r a d i t i o n e l -  
len  O rd nu n g sm äch te  in d iesem  Raum sozusagen  über  Nacht.  W as bedeu -  
t e te  d ie s e e  E r e ig n i s  fü r  die Beziehungen S ü d o s teu ro p as  zum  w es t l ich en  
T e i l  E u r o p a s  und fü r  das  V e rs tä n d n is  S ü d o s teu ro p as  in d ie se m  a n d e re n  
E u ro p a ?  Wie hatte  m an in den m i t te l -  und w es teu ropä ischen  Hauptstädten 
die L age  d e r  Donau- und B alkanvö lker  b is  dahin g eseh en ?  D as  läß t  s ich  
am  b e s te n  an d e r  E in s te l lu n g  und am  p o l i t i sch en  H ande ln  Otto von B i s -  
m a r c k s  ze igen ,  d e r  in d i e s e r  H ins ich t  die E poche  b is  zum  E r s t e n  W e l t -  
k r ieg  po li t isch  r e p rä s e n t i e r t .  E r  hatte  sich nicht ger inge  Sorgen über  den 
r e v o lu t io n ä re n  C h a r a k t e r  d e r  po l i t ischen  Z u s tä n d e  in d e r  O s m a n isc h e n  
T ü r k e i  und in d e r  H a b s b u rg e r  M onarch ie  g e m a c h t  und in n e rh a lb  s e in e s  
H o r izo n te s  und s e in e r  Möglichkeiten a l le s  getan, um die Ordnung, wie e r  
s ie  v e r s t a n d ,  zu e r h a l t e n .4 F ü r  ihn wie fü r  se in e  Z e i tg e n o sse n  bes tand  
im G runde kein Zweifel,  daß die Völker Südosteuropas in den überkom m e- 
nen R e ichso rdnungen  am  b es ten  aufgehoben se ien  und daß s ich  auch ih re  
na t iona le  Entwicklung in dem vorgesehenen  Rahm en am  ungefäh r l ichs ten  
f ü r  die F r ie d e n so rd n u n g  vo llz iehen  könne und m ü s s e .  D e r  O rien tpo l i t ik  
w ar  aus  d ie s e r  Sicht die Aufgabe ges te l l t ,  das Z usam m enw irken  der euro-  
p ä isch en  G roßm äch te  zu o rg a n is ie re n  und ih re  R ivali tä ten  w enigs tens  so 
w e i t  zu ü b e rw in d en ,  daß den au f lö senden ,  '1r e v o lu t i o n ä r e n 1' K rä f te n  in 
d ie se m  T e i l  E u ro p a s  keine Chance gegeben w erde ,  durch  ih re  M aßlosig-  
keit  den F r ie d e n  zu bedrohen. D er  A usbruch  des E r s t e n  W eltk r ieges  w ar  
n ich t  z u le t z t  d ie  Quittung d a fü r ,  daß s ich  B i s m a r c k s  K onzep t ion  n ich t  
ha t te  v e rw irk l ic h e n  la s se n ;  s ie  w a r  in g le ic h e r  W e ise  an d e r  mangelnden 
E i n s i c h t  und S e lb s tb e sc h e id u n g  d e r  G ro ß m ä c h te  w ie  an  d e r  W ucht d e r  
na t iona len  B ed ü rfn is se  d e r  sü d o s teu ro p ä isch en  V ö lker  g e s c h e i t e r t .  D ie -  
s e r  S a c h v e rh a l t  läß t  s ich  auch a n d e r s  fo rm ulie ren :?  B is  1918 gab es w e-  
d e r  e ine  sp e z i f i s c h  d e u tsc h e ,  f r a n z ö s i s c h e ,  r u s s i s c h e  o d e r  en g l isc h e ,  
noch e ine  g e m e in s a m e  S ü d o s teu ro p ap o l i t ik  d i e s e r  M äch te ,  so n d e rn  l e -  
d ig lich  e ine  P o l i t ik  d e r  i s o l ie r te n  na t iona len  I n t e r e s s e n ,  in d e r  S ü d os t-  
eu ro p a  die h ochbedeu tsam e Funktion  des V o r fe ld e s ,  d e r  S tö rzo n e  ha t te .  
Die na t iona len  und soz ia len  B e d ü r fn is se  d e r  S e rb en ,  B u lg a ren ,  U ngarn ,
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Rumänen, G r iechen  w aren  E lem en te  in einem Spiel, das die Großm ächte  
un te re in an d er  aus trugen ,und in dem s ie  sich gegenseitig zu schädigen oder 
zu ü b e rv o r te i len  suchten.

3. S ü d o s t e u r o p a p o l i t i k
d e r  G r o ß m ä c h t e  i n  d e r  Z w i s c h e n k r i e g s z e i t

D e r  Z u s a m m e n b ru c h  Ö s te r r e i c h - U n g a r n s  und des O sm an isch en  R e ich es  
b e d e u te te  n ich t  n u r  den Vollzug d e r  n a t io n a l s ta a t l i c h e n  E n tw ick lung  in 
S ü d o s te u ro p a ,  e r  gab auch  das  S ignal  fü r  e ine  a n d e r s a r t i g e  Zuw endung 
F r a n k r e i c h s ,  E nglands ,  I ta l iens  und d e r  Sowjetunion gegenüber  dem süd-  
o s teu ro p ä isch en  Raum. W as s ich im D ekolon ia l is ie rungsprozeß  nach 1945 
im V erlauf  von zwei Jah rzeh n ten  vollzog, e re igne te  sich 1919 inmitten E u-  
ro p a s  sch lag a r t ig :  E s  en ts tanden  a l le in  in Südosteuropa d re i  neue S ta a t s -  
gebilde ,  im g esam te n  "Z w isch en eu ro p a"5 acht N eustaaten .  Aus d e r  T iefe  
und B r e i t e  d ie s e s  po l i t ischen  und ge is t igen  U m b ru ch s  s t ieg  Südosteuropa 
d a m a ls  p lö tz l ich  a l s  ein p o l i t i s c h es  Neuland em p o r ,  auf das  s ich  die eu -  
r o p ä i s c h e n  S ta a te n  und V ö lk e r  m ü h s a m  e in s te l l e n  m u ß ten .  J e t z t  w u rd e  
d e r  C h a r a k t e r  d i e s e r  M i t te l -  und K le invö lkerzone  po l i t isch  offenbar  und 
re le v a n t .  Kein südos teu ropä isches  Volk ü b e r ra g t  seinen Nachbarn  zah len-  
m äß ig  so ,  daß auf d i e s e r  G rundlage  eine H egem onie  g e re c h t fe r t ig t  w ä re  
und e r r i c h t e t  w erden  könnte.6 A llm äh l ich  d ä m m e r te  die E rk e n n tn is ,  daß 
im Zeichen d e r  N ationals taa ts idee  b e re i t s  die ungarischen V o rh e r r sc h a f ts -  
v e rsu ch e  im 19. J a h rh u n d e r t  hatten sc h e i te rn  m üssen ,  und es wurde k la r ,  
daß es den g r o ß s e r b i s c h e n  , g ro ß b u lg a r isc h e n ,  g ro ß ru m ä n is c h e n  o d e r  g a r  
großalbanischen Hegem onieansprüchen nicht anders  ergehen müßte. E s  so l l -  
te  sich zeigen, daß sich nicht einmal konföderativeStrukturen durchzusetzen 
verm ochten ,  wie die Geschichte der  Kleinen Entente, der  Donauföderations- 
plane und Balkanpakte erw ies .  Ebensowenig konnte man darauf hoffen, natio- 
naie Staatseinheiten  aufzubauen, in denen keine Minderheiten an d e re r  Völker 
enthalten w aren ,  oder die nicht m it  M inderheiten  in anderen  Staaten v e r t r e -  
ten  w aren .  Nun e r s t  w urde  m i t  a l len  Konsequenzen offenbar,  w as es  b e -  
deu te te ,  daß d e r  na t iona le  E in s c h m e lz u n g s -  und In teg ra t io n sp ro ze ß  in 
S üdos teu ropa  m i t  d e r  V e rsp ä tu n g  von v ie len  J a h rh u n d e r te n  ingangge-  
kom m en w ar .  Wie so l l te  m an  e rw a r te n  können, daß die in M it te leuropa  
J a h rh u n d e r te  währende nationale V ereinheit l ichung im Südosten innerhalb  
w eniger  Ja h rze h n te  vonstatten  gehe! Die südosteuropäischen  wie die ü b r i -  
gen eu ro p ä isc h e n  V ö lker  m ußten  eine neue Konzeption  zu finden suchen ,  
um m i t  d ie sen  e ig en a r t ig en  s t ru k tu r e l l e n  G egebenheiten  und G e s e tz l i c h -  
keiten fe r t ig  zu werden . Ohne die Möglichkeit,  von innen h e ra u s  z u r  S ta -  
b i l i s ie ru n g  d e r  po l i t ischen  B eziehungen  du rch  A u sg le ich  d e r  n a t io n a len  
Gegensätze  zu gelangen und ohne das Vorhandensein e iner  Führungsm ach t  
von außen, die genügend A utor i tä t  besaß ,  verbindliche Regelungen zu t r e f -  
fen, sahen  s ich  die an Südosteuropa  i n t e r e s s i e r t e n  eu ro p ä isch en  M äch te  
m e h r  denn je  auf eine Poli t ik  d e r  k u rz f r i s t ig e n  In terventionen  z u rü c k g e -  
w orfen .  Die Rivalen m ußten  v e rsu ch e n ,  durch  w ir tsch a f t l ich en  und p o l i -  
t i s ch en  D ruck Abhängigkeiten zu schaffen, Bündnisse  ins Leben zu rufen  
und so m it  e inen dauernden po l i t ischen  Einfluß zu s ich e rn .
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T ro tz  so lch e r  In te ressengegensä tze  und Konflikte entstand dennoch in d ie -  
sen  knappen 20 bis  25 J a h r e n  von 1919 bis  zum E in m a rs c h  d e r  Roten A r -  
m e e  1944 so etwas wie eine den g e sam te n  Raum von P re ß b u rg  bis Ankara  
e rg re i fe n d e  Südosteuropapolit ik .  Die zah lre ich en  m u l t i la te ra le n  Pak tkon-  
s t ruk t ionen ,  an denen in g le ic h e r  W e ise  die S üdos ts taa ten  wie an d e re  eu -  
ro p ä isc h e  Mächte beteil ig t  w aren ,  hatten nicht zu le tz t  das Z ie l ,  eine po-  
l i t i s c h e  Ordnung fü r  den g e sam te n  Raum h e rv o rzu b r in g en ,  auch wenn s ie  
s ich  i m m e r  n u r  auf je  einen T e i l  d e r  S ü d o s t län d e r  e r s t r e c k t e n  und ih re  
Z ie lse tzu n g  ta tsäch l ich  nicht e r r e ic h te n .  In jedem  F a l le  stand h in te r  den 
P ak tp lä n en  d e r  W unsch nach e in e r  G esam tlö su n g ,  s e i  s ie  nun r e v i s io n i -  
s t i s c h o d e r  an t i rev is io n is t i sch ,  hegemóniái  oder  kooperativ , z e n t ra l i s t i s c h  
oder  födera tiv .  Die Zahl  von acht L än d ern ,  e insch ließ lich  d e r  T sc h e c h o s lo -  
wakei, die ja  a l le rd ings  nur m it  ih rem  östl ichen Teil  ( Slowakei und K arpato-  
U kra ine)  zu Südosteuropa  gehört ,  bot e in eV ie lzah l  von Kombinationen. In 
d iesen  J a h re n  jagte ein poli t isches E re ig n is  förmlich das andere .  In den Süd- 
osthauptstädten war ein ständiges Kommen und Gehen der Po li t iker  und Diplo- 
m a ten  aus  dem Westen. Konferenz r e ih te  s ich an Konferenz, e s  wurden V er-  
t r ä g e  und Pakte  geplant,  gesch lo ssen ,  w ieder  aufgelöst,  gebrochen, neu zu- 
sam m en g esch w e iß t .  Ganze B ib lio theken  m i t  D e n k sc h r i f te n  und P ro je k te n  
füllten sich. Die Namen d e r  Akteure auf d e r  polit ischen Bühne Südosteuropas 
waren dam als  in a l le r  Munde :König Alexander von Jugoslawien, König Carol von 
Rum änien ,  König B o r is  von B u lga r ien  und se lb s t  A chm ed Zogu von A lba-  
nien, dann die M in is te rp rä s id e n te n  und A u ß e n m in is te r :  Benes  und Hodza 
(Tschechoslow akei) ;  Gömbös, G ra tz ,  T e lek i  ( Ungarn); Maniu, T itu lescu ,  
B ra t ia n u  ( Rum änien);  S tam b u l i jsk y  ( B u lg a r ien ) ;  P a s i e ,  N inc ić ,  R ad ie ,  
M aček, Stojadinovic ( Jugoslaw ien) ;  V en ize los ,  M etaxas  ( G riechenland).

Daß s ich  in d iesem  g le ichen  Z e i t r a u m  auch so e twas wie ein p o l i t i s c h e r  
Südosteuropabegriff  und ein,wenn auch unterschiedliches,  europäisches V er-  
s tändn is  von Südosteuropa entwickelte ,  muß a ls  notwendige Folge d e r  po- 
l i t i s c h e n  V orgänge  und P r o z e s s e  an g eseh en  w erd en .  S e lb s tv e r s tä n d l ic h  
sp ie l te  dabei das  H ineinw achsen  d e r  sü d o s te u ro p ä is c h e n  V ö lk e r  in neue 
S taa tsg renzen  und V erfassungen  eine gewichtige Rolle, so daß F rem d -u n d
Eigenbewußtsein in einem W echselwirkungsverhältn is  zueinander entstanden. 
D er  ausschlaggebende Impuls lag jedoch im Aufkommen einer spezifischen 
Südosteuropapolit ik  der  G roßm äch te .  Die Z ä s u r  zw ischen  der  O rien tpo l i -  
t ik  v o r  und d e r  Südosteuropapoli t ik  nach  dem E r s t e n  W e l tk r ie g  läßt s ich  
am bes ten  an dem Auftreten F ra n k re ic h s  und I ta liens d em o n s tr ie ren .W äh -  
rend  die englische Poli t ik7 eine gew isse  Kontinuität aufweist ,  insofern  sie  
-abgesehen  von den w ir tscha f t l ich en  I n t e r e s s e n -  im w esen tl ichen  D a rd a -  
ne l ien -  bzw. M itte lmeerpolit ik  w ar  und blieb und e r s t  durch das neue F ak -  
tum d e r  f a s c h i s t i s c h - i t a l i e n i s c h e n  G ro ß m a c h ta n s p rü c h e  eine M od if iz ie -  
rung e r fu h r ,  und während die Sowjetunion zunächst a ls  ak t iver  po l i t ischer  
F ak to r  ausfie l ,  bzw. sich auf die Wahrnehmung der  In te ressen  in der M eer-  
engenfrage  gegenüber  d e r  T ü rk e i  und den G ro ß m äch ten ,  v o ran  G ro ß b r i -  
tann ien ,  b e s c h rä n k te ,  w idm eten  F r a n k r e i c h  und I ta l ien  d e r  p o l i t i s c h en  
K onste l la t ion  in Südosteuropa von den F r ie d e n s s c h lü s s e n  an lebhafte  und 
s te ts  wachsende A ufm erksam keit .  Die Beziehungen F ra n k re ic h s  zum O r i -
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ent und z u r  e u ro p ä is c h e n  T ü r k e i  r e i c h e n  s e h r  v ie l  w e i t e r  z u r ü c k ,  denn 
zw ischen  P a r i s ,  Konstantinopel und B u k a re s t  h e r r s c h te  se i t  dem M it te l -  
a l t e r e i n  kaum  u n te rb r o c h e n e r  K ontak t .0 D as K ennzeichen  d i e s e r  ä l t e r e n  
f r a n z ö s i s c h - s ü d o s te u r o p ä i s c h e n  Beziehungen is t  das  S treb en  nach  g e i s t i -  
gern und k u l tu re l lem  Einfluß, wozu s ich  nach jew e i l ig e r  M achtlage po l i t i -  
sehe  A ktiv i tä t  im Kampf um die eu ro p ä isch e  Hegemonie g ese l l te .  V or  a l -  
lem  h a t te  e s  F r a n k r e i c h  v e r s ta n d e n ,  durch  gut g e s t e u e r t e  K u l tu rp o l i t ik  
h ö c h s te s  V e r t r a u e n  in K onstan t inopel  zu e rw e rb e n .  Lange Z e i t  übte  die 
f ra n z ö s isc h e  Macht im O rien t  schlechthin  das Schutzrecht für  die Angehö- 
r igen  c h r i s t l i c h e r  S taa ten  aus .  Kein E u ro p ä e r  konnte s ich bei d e r  P fo r te  
geltend m achen ,  es se i  denn d e r  f ran zö s isch e  B otschafte r  hatte ihn einge-  
fü h r t .  T r o t z  d i e s e r  u n b ezw e ife ib a ren  T ra d i t io n  F r a n k r e i c h s  s p ie l te  die 
f ran zö s isch e  Südosteuropapolitik im 19. Jah rhunder t  im Vergleich zu r  eng- 
l ischen  und ru s s i s c h e n  nur  eine N ebenro l le .  England und Rußland standen 
s ich  im  Kampf um das E r b e  des O sm an isch en  R eiches  in den M eeren g en  
a l s  die eigentlichen Gegner gegenüber und bestim m ten durch den Rückgriff 
auf die In te r e s s e n  d e r  B alkanvölker  den F o r tgang  der  na t io na ls taa t l ichen  
und soz ia len  Revolutionen. F ra n k re ic h  hatte dazu a l le rd ings  die Ideen g e -  
l ie fe r t .  E r s t  von d e r  Jah rhunder tw ende  an wurde die f ran zö s isch e  Poli t ik  
im Zusam m enhang  mit d e r  ru s s i s c h e n  Allianz auch in Südosteuropa aktiv; 
B u k a re s t  und Belgrad  w aren  die Hauptansatzpunkte.

D e r  E in d ru ck ,  den die nach 1919 energ isch  einsetzende f ran z ö s isc h e  Süd- 
osteuropapolit ik  zwischen den beiden W eltkriegen h in te r la ssen  hat, könnte 
zu dem I r r tu m  verführen ,  es habe von Anfang an so etwas wie eine G ene-  
ra l l in ie ,  eine feste Konzeption der  politischen Ordnung des Raumes bes tan-  
den. In W ahrheit  waren die beiden Jah rzehn te  eine Folge von Experimenten, 
h in te r  denen a l le rd ings  ein g le ichble ibendes Motiv stand: S icherhe i t ,  E in -  
dämmung des v e rm u te ten  und gefürch te ten  deutschen E x p an s io n sd ran g es ,  
des deutschen Revanchismus und d e r  na türl ich  gegebenen deutschen In te r -  
e s se n  und W ir tsch a f tsch a n cen .  D as a b e r  bedeute te  zugleich  A n t i r e v i s io -  
n i s m u s ,  auch  in Südos teu ropa .  F r a n k r e i c h  m uß te  s ich  zw angsläuf ig  auf 
die Sorgen der  Nachfolgestaaten um ihren Besitzstand einlassen und konnte 
d e r  ökonomischen und schließlich auch der  polit ischen Vernunft nur  in be-  
scheidenen Ansätzen folgen. Kleine Entente zu r  Niederhaltung Ungarns und 
Balkanbund zu r  Abschreckung des bulgarischen Revisionismus blieben f rag -  
würdige Konstruktionen, die s ich in keinem E rn s t fä l le  bewährten. J e  g rö -  
ßer  der  ze it l iche Abstand zu r  f ranzös ischen  Südosteuropapolitik je n e r  J a h -  
r e  wird , um so  deutl icher  läßt s ich ih r  ideo logischer  Zug erkennen ,  um so  
w en iger  w ah rsch e in l ich  is t  das  B es tehen  e ines  durchgehenden r a t io n a le n  
Konzepts; dafür t r i t t  de r  im prov isa to r ische  C h a rak te r  d ie se r  Politik  s t ä r -  
ke r  h e rv o r .  E s  is t  kaum glaubhaft, daß man nicht auch in P a r i s  die F r a g -  
Würdigkeit e iner  Politik erkannte ,  die sich e inseit ig  auf die In te re s se n  der  
an t i rev is io n is t i sch en  Staaten s tü tz te .  Dagegen sp rechen  in sb eso n d e re  die 
enorm en  d ip lom atischen  A nstrengungen  im Zusam m enhang  m i t  d e r  W i r t -  
s c h a f tsk r i se ,  m it  denen die Iso lierung U ngarns durch die sogenannten Do- 
naukonfödera t ionsp läne  zw ischen  1930 und 1935 aufgehoben w e rd e n  s o l l -  
te .9 Selten  is t  wohl in wenigen J a h r e n  ein so lc h es  Unmaß an  p o l i t i s c h e n
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und w ir tschaf t l ichen  Plänen in Südosteuropa ausgedacht, p ro k la m ie r t ,  d is -  
k u t ie r t ,  z e r r e d e t  und sch ließ l ich  fallen g e la s s e n  worden wie in d ie sen  Do- 
n au p ro jek ten ,  die im A nsch luß  an  die T o rp e d ie ru n g  des  d e u t s c h - ö s t e r - 
re ic h isc h e n  Zollunionsplans durch F ra n k re ic h  entstanden. Auch wenn sich 
heute kaum noch jem and an die T a rd ie u - ,  B arthou- ,  L av a i - ,  H e r r i o t - P l ä -  
ne e r in n e r t ,  so beschäft ig ten  s ie  doch jah re lan g  die P h a n ta s ie  d e r  P o l i t i -  
k e r  und angesich ts  des bedrückenden w ir tschaftl ichen E lends auch die Völ- 
k e r .  A u s  h e u t ig e r  Sicht dürfen  und m ü s s e n  w ir  f e s t s t e l l e n ,  daß d a m a ls  
alle  überhaupt möglichen und denkbaren Kombinationen e r ö r t e r t  und "durch-  
g e s p ie l t "  w orden  s ind ,  f r e i l ic h  s t e t s  u n te r  A u ssch lu ß  D e u ts c h la n d s  und 
w eitgehend  auch Ö s t e r r e i c h s .  In d ie s e r  unna tü r l ichen  B e sch rän k u n g  lag 
d e r  P fe rd e fu ß  a l l e r  K ons truk tionen .  An E in fä l len  und an  A k t iv i tä ten  hat 
es  je d e n fa l l s  g ru n d s ä tz l ic h  nicht gefehlt .  E r s t  a l s  s ic h  a u s  a l le n  d ie sen  
g e is t ig e n  und m a te r ie l l e n  A nstrengungen  kein E rfo lg  ab ze ich n e te ,  w urde  
d e r  P a k tm e c h a n i s m u s  "von d e r  O s ts e e  b is  zum  S chw arzen  M e e r "  d u rch  
in e in an d e rg esc h ach te l te  und an den beiden Stützen P a r i s  und M oskau au f-  
g eh än g te  S t re b en  e in e r  r a t io n a l  ü b e ra u s  kuns tvo l len  B rü c k e  e r r i c h t e t .  10

Z u r  K om pliz ierung  d e r  V e rh ä l tn is se  t ru g  die i ta l ien ische  S ü d o s teu ro p a -  
polit ik  m i t  ih re m  anfangs überhe tz ten  T em po  und w echse lnden  P r ä f e r e n -  
zen  n ich t  unw esentl ich  bei.11 Im G egensa tz  zu F r a n k r e i c h  i s t  I ta l ien  sü d -  
o s te u ro p ä is c h e r  A n ra in e r  und in Dalm atien  wie in I s t r ien  un m it te lba r  eth- 
n isch  und w ir tsch a f t l ich  betroffen. Im Hinblick auf die A d r i a - F r a g e ,  die 
a l s  ein T e i l  d e r  M i t t e l m e e r - F r a g e  v e r s ta n d e n  w erden  m uß ,  befand  s ich  
Rom von Anfang an in dem D ilem m a,  se ine  Po li t ik  m i t  o d e r  gegen  J u g o -  
s lawien,  m i t  oder  gegen Albanien, m i t  oder  gegen G riechen land  o r ie n t ie -  
r e n  zu m ü s s e n .  D as  a b e r  b ed e u te te  w ie d e ru m  je w e i l s  A n p a s s u n g  o d e r  
N ichtanpassung an die f ran z ö s isc h e  Konzeption, die s ich  no tw endigerw ei-  
se auf Jugoslawien a ls  einen an t irev is ion is t ischen  Staat s tützen mußte. Die 
E n tsche id u ng  f ie l  sch l ieß l ich  gegen Ju g o s law ien  und d am it  gegen  F r a n k -  
r e ic h .  Die 1926 m it  dem e r s te n  T i r a n a - V e r t r a g  begonnene E in k re i s u n g s -  
politik Jugoslaw iens ,  die das Leitmotiv m it  v ie le r le i  V arian ten  blieb, muß- 
te  das  f r a n z ö s i s c h e  Konzept empfindlich s tö ren ,  denn in d i e s e r  E in k r e i -  
sung sp ie l te  Ungarn eine H auptrolle ,  und se lb s t  die ö s te r r e ic h i s c h e n  Re-  
s tau ra t io n sb e s t reb u n g en  wurden ze i tw eise  einbezogen.

E s  w ird  g e rn  übersehen, daß die jugoslawischen P o l i t ike r  e rs taun lich  lan-  
ge zöger ten ,  sich endgültig an d e r  Seite F ra n k re ic h s  fes tzu legen . Auch in 
Belgrad  hatte  man erkannt,  daß räum liche Nähe und e lem entare  In te ressen  
I ta l iens  fü r  das Schicksal  des Landes b e d e u tsa m e r  sind a ls  d e r  f r a n z ö s i -  
sehe  Hegemoniewunsch in E uropa .  Das Bündnis m it  F r a n k re ic h  kam e r s t  
ein J a h r  nach dem eindeutigen E inschw enken  I ta l iens  gegen  Ju g o s law ien  
zustande.  Wie rech t  die jugoslawischen S taa tsm änner  ta ten , die E n tsch e i-  
dung fü r  o de r  gegen Italien so lange hinauszuziehen, bew eis t  die Entwick- 
lung nach dem Beginn der Einkreisung. Die von Italien nunmehr konsequent 
b e t r i e b e n e  P o l i t ik  d e r  R ö m isch en  P ro to k o l le  von 1934 m i t  U n g a rn  und 
Ö s te r r e i c h ,  u n te r  Einbeziehung le g i t im is t i s c h e r  B es trebungen  d e r  H a b s -  
b u r g e r  R es tau ra t io n ,  v o r  a l lem  a b e r  d e r  K ön igsm ord  von M a rs e i l l e  m i t

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



13!055482

seinen H in te rg ründen  d e r  s e p a ra t i s t i s c h e n  k roa tischen  und mazedonischen  
B es t reb u n g en ,  m ach en  offenbar,  was die i ta l ien ische  Fe indschaf t  fü r  ein 
Land bedeu te t ,  das von F ra n k re ic h  in den entscheidenden F ra g e n  eben 
nicht g esch ü tz t  w erden  kann.

4 .  D e u t s c h e  u n d  
n a t i o n a l s o z i a l i s t s c h e  S ü d o s t e u r o p a p o l i t i k

D e r  M ord  an König A lexander  von Jugos law ien  bot d e r  n a t io n a lso z ia l is t i -  
sehen  d eu tsch en  S taa ts füh rung  eine e n tsc h lo s s e n  e rg r i f f e n e  C hance ,  die 
e igenen  I n te r e s s e n  in Südosteuropa  ins Spiel zu br ingen . H i t le r  v e r s ta n d  
es ,  die Demütigung Jugoslaw iens  p ropagand is t isch  geschickt für  s ich a u s -  
zunützen, indem e r  H erm ann Göring m it  a l le r  k r ieger ischen  P rach t  zu den 
B e i s e tz u n g s fe ie r l i c h k e i t e n  nach  B e lg ra d  en tsan d te .  D ie se  G es te  w i rk te  
durchaus im gewünschten Sinne. E s  w ar  für  die nationalsozialis t ische P r o -  
paganda je n e r  J a h r e  nicht schw er ,  den Völkern Südosteuropas das V e r s a -  
gen d e r  f ra n z ö s isc h e n  Po li t ik  vor  Augen zu führen und dafür die deutsche 
H egem onie  u n te r  dem Vorw ande u n m i t t e lb a r e r  z w e ise i t ig e r  w i r t s c h a f t l i -  
eh e r  Z u sam m en arb e i t  anzubieten. Man sollte sich a l lerdings heute darüber  
k la r  zu w erden  v e r su c h e n ,  daß fü r  die w e i te re ,  das po l i t ische  S ch icksa l  
S ü d o s teu ro p as  nachhalt ig  b e s t im m e n d e ,  Entwicklung in den J a h r e n  nach 
1935 zwei Dinge sch arf  ause inandergehalten  werden müssen: Auf der  einen 
Seite die durch die ta tsäch l iche  In te ressengem einschaf t  zwischen D eutsch-  
land  und den sü d o s te u ro p ä is c h e n  V ö lk e rn  v o rg e z e ic h n e te  Z u s a m m e n a r -  
beit,  vo r  a l lem  auf w ir tschaft l ichem  Gebiet, die sich a ls  eine der  wenigen 
re a le n  Chancen zu r  Überwindung d e r  akuten, vor  a l lem  a b e r  der  s t ru k tu -  
r e l l e n  W ir ts c h a f ts sc h w ie r ig k e i te n  anbot; auf d e r  anderen  Seite die im p e -  
r ia len  Tendenzen  d e r  n a t io n a lso z ia l is t i sch en  G roßraum polit ik .  Gewiß l i e -  
fen in d e r  po l i t i schen  W irk l ic h k e i t  d e r  dam alig en  Z e i t  die beiden  F äd en  
häufig p a r a l l e l  m i te in a n d e r  und in e in an d e r  ü b e r .  Solche K ons te l la t ionen  
w ird  es im m e r  w ieder  geben; ak tue l le  B e isp ie le  l ie fe r t  die f r a n z ö s is c h e  
Po li t ik  in N ordafr ika  in den F ü n fz ig e r jah ren  ebenso wie die E n tw ick lungs־ 
länderpo l i t ik  Londons und M oskaus,  sch ließ l ich  die Asienpolit ik  d e r  V e r -  
einigten Staaten. E ine  Analyse der  deutschen Südosteuropapolitik zwischen 
1935 und 1944 w ird  so rg fä l t ig  zu u n te r s c h e id e n  haben zw ischen  den  B e -  
S trebungen  z u r  E rg än zu n g  d e r  deu tschen  I n d u s t r i e -  und d e r  s ü d o s t e u r o -  
p ä isch en  A g ra rw i r t s c h a f t ,  den deu tschen  und sü d o s te u ro p ä isc h e n  B e m ü -  
hungen um das S e lbs tbes t im m ungsrech t  d e r  Völker,  dem v ie lv e r sp re c h e n -  
den K u ltu raus tausch  zwischen M it te l -  und Südosteuropa auf der  einen Se i-  
te  und d e r  n a t io n a lso z ia l is t i sch en  Machtpolitik  auf d e r  anderen .  Die heu-  
t ige  G enera t ion  so ll te  es d u rch au s  a ls  eine Verpfl ich tung empfinden, die 
l a u te r e n  A b s ich ten  d e r  um das  w o h lv e rs tan d en e  I n t e r e s s e  b e id e r  S e i ten  
b eso rg ten  deutschen und südos teu ropä ischen  Institutionen und P e r s ö n l i c h -  
keiten je n e r  J a h r e  gegenüber d e r  na t iona lsoz ia l is t i schen  Außenpolitik von 
dam als  und ih r e r  heutigen Beurte i lung  in Schutz zu nehmen. Nicht wenige 
in d e r  K u l tu r -  und W ir ts c h a f tsp o l i t ik  tä t ig en  deu tschen  P e r s o n e n  kam en  
dam als  aus  dem L a g e r  d e r  Jugendbewegung. Sie suchten, wenn auch b i s -  
weilen m i t  einem rom an tisch  v e r s te l l t e n  Blick, bei den Südostvölkern die
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durch die Z iv i l isa t ion  in M itte leuropa ver lo rengehenden  Kräfte  des Volks- 
tüm lichen ,  Volkhaften , U rsp rü n g l ich en ,  a b e r  s ie  w aren  auch r e a l i s t i s c h  
und nüch te rn  genug, d a rü b e r  nicht die gegense it igen  V orte i le  beim Aufbau 
d a u e rh a f t e r  W ir t s c h a f t sb e z ie h u n g e n  im  Sinne e in e r  d e u t s c h - s ü d o s te u ro -  
p ä i s c h e n  P a r t n e r s c h a f t  und in d u s t r i e l l e n  In i t ia lzündung  z u r  E n ts teh u n g  
g e s u n d e r  V o lk s w i r t s c h a f t e n  d e r  S ü d o s t lä n d e r  zu  v e r g e s s e n .  W enn s ich  
sch ließ l ich  auch d e r  n a t io n a lso z ia l is t i sche  N eo im p er ia l ism u s  durchsetz te ,  
so  i s t  doch im m e r h in  die E r in n e ru n g  an  je n e  kon s tru k t iv en  Bemühungen 
geblieben , und bei d e r  Belebung d e r  sü d o s teu ro p ä isch en  w ir tschaft l ichen  
Z u sa m m e n a rb e i t  kann d iese  T rad i t ion  durchaus  f ru ch tb a r  gemacht w erdea  
Auf d e r  a n d e re n  Seite  s ind  die Spuren d e r  n a t io n a lso z ia l is t i sch en  Südost־ 
eu ro p a p o l i t ik  l ä n g s t  g e t i lg t .  D ie be iden  W ie n e r  S c h ie d s s p rü c h e  w urden  
rückgängig  gem ach t  und die von B e r l in  gew al tsam  ges tü tz ten  n a t io n a l i s t -  
sehen  und f a s c h is t i s c h e n  R eg im es  hä t ten  s ich  auch ohne den kom m unis t i -  
sehen  U m bruch auf die D au er  nicht halten können. Bis auf verschwindende 
p e r s ö n l ic h e  A u sn ah m en  r e a g i e r t e n  die V ö lk e r  b e r e i t s  v o r  1944 nicht auf 
d a s ,  w as  ihnen a l s  " v ö lk isc h e  Idee"  a n g e p r i e s e n  w u rd e .  Sie ha t ten  au s  
e i n e r  le id v o l len  V e rg a n g e n h e i t  g e l e r n t ,  g e g e n ü b e r  Ideo log ien  und V e r -  
sp re c h u n g e n  m i ß t r a u i s c h  zu se in .  u D ie  b e id en  W ie n e r  S c h ie d s sp rü c h e  
wie die R ücks ied lung  d e u t s c h e r  V o lk sg ru p p en  s t r a f t e n  d ie se  "vö lk ische  
Idee"  ohnehin Lügen. H i t l e r  und R ibben trop  empfanden in i h r e r  e ingebil-  
de ten  r a s s i s c h e n  Ü b e r le g e n h e i t  n u r  V e ra c h tu n g  fü r  a l le  O s tv ö lk e r ,  und 
au f  d ie  D a u e r  konn te  d a s  n ich t  v e r b o r g e n  b le ib e n .

D ie  G e r e c h t ig k e i t  e r f o r d e r t  a l l e r d in g s  d a s  E in g e s tä n d n is ,  daß auch  die 
f ra n z ö s isc h e  und die i ta l ien ische  Südosteuropapolit ik  d e r  Z w ischenkr iegs־ 
ze i t  g e s c h e i t e r t  sind. Die F r a g e  is t  n u r ,  ob die eno rm en  Schwierigkeiten 
v o r  denen  die S ie g e rm ä c h te  in E u ro p a  am  E n d e  des  E r s t e n  W e l tk r ie g e s  
s tan d en ,  ein b e s s e r e s  E r g e b n i s  h ä t ten  e r w a r t e n  l a s s e n .  Sie sahen  s ich  
m it  e inem Male vor  eine Aufgabe ges te l l t ,  auf die s ie in ke iner  Weise vor-  
b e re i te t  w aren  und für die es  vor a l lem  keine Modelle gab. Sie sollten den 
e u ro p ä is c h e n  F r i e d e n  in e inem  Raum  g e w ä h r le i s t e n ,  d e r  a l le  E le m e n te  
d e r  F r i e d lo s ig k e i t  b e s a ß .  A l le s  w as  b i s h e r  in n e rh a lb  e in h e i t l ich e r  po l i -  
t i s c h e r  und w i r t s c h a f t l i c h e r  Räum e d e r  a l ten  R e ichso rdnungen  a u sg eg l i -  
chen  und g e r e g e l t  w e rd e n  konnte ,  -d ie  e th n is c h e  und r e l ig iö s e  V ie lfa l t ,  
die k u l tu re l len  G eg e n sä tz e ,  die w i r t s c h a f t l ic h e n  B e d ü r fn is s e ,  die po l i t i -  
sehen A sp ira t io n en -  , mußte  nun von se lbs tändigen  Staaten, die e ife rsüch-  
t ig  auf ih re  S o u v erän i tä t  ach te ten ,  bew ält ig t  w erd en .  Dazu die Ungeduld, 
das  M iß t rau en  u n te r e in a n d e r  und gegen  f r e m d e  E in m isch u n g ,  v o r  a l lem  
a b e r  die vö ll ig  u n g e lö s te  F r a g e  d e r  in n e re n  O rd n u n g ,  d e r  so z ia le n  und 
po li t ischen  S ys tem e .  Gewiß wurde die L age  durch  die zum T e i l  r igo rosen  
G ren zz ieh u n g en  in den P a r i s e r  V o r o r t v e r t r ä g e n  noch e rh eb l ich  k o m p li -  
z i e r t ,  doch d e r  Gegensatz  von R ev is ion ism us und A ntirev is ion ism us  w äre  
auch im F a l l e  e in e r  a u s g le ic h e n d e re n  F r ie d e n s p o l i t ik  en ts tanden. In sbe-  
so n d e re  U ngarn  s t r e b te  nicht nur  nach e in e r  e thn isch  g e re c h te re n  G ren z -  
Ziehung, so n d e rn  nach  W ie d e r h e r s t e l lu n g  d e r  e in s t ig e n  R e ic h s g re n z e n .  
Was konnte un te r  d iesen  Bedingungen a n d e re s  geschehen, a ls  durch Expe-  
r im e n te  und K om binationsv ie lfa l t  nach dem bes ten  Wege zu suchen! Wenn
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die P o s i t io n  F r a n k r e i c h s  auf d e r  S e i te  des  A n t i r e v i s io n i s m u s  auch  w e i t -  
gehend fe s tg e le g t  w a r ,  so  m uß doch a n e rk a n n t  w e rd en ,  daß a n d e re  M ög- 
lichkeiten e rn s tha f t  erwogen wurden. Insofern  zeigte  sich die f ranzös ische  
D iplom atie  ke inesw egs so s t a r r  wie es sch ließ l ich  in den P ak tk o n s tru k t io -  
nen zum  A u sd ru ck  zu kom m en sch ien .  D iese  zum indes t  ze i tw e ise  Bew eg- 
l ichke i t  w u rd e  auch d u rch au s  in den sü d o s te u ro p ä isc h e n  H aup ts täd ten  a n -  
e rk a n n t ,  und s e lb s t  in den r e v i s i o n i s t i s c h e n  L ä n d e r n  w u rd e n  p o l i t i s c h e  
P h an ta s ie  und d e r  gute W ille  d e r  F r a n z o s e n  bew undert .  Die f r a n z ö s is c h e  
K u l tu rw e rb u n g  fand nach  w ie  v o r  ü b e r a l l  G e h ö r ,  n ich t  n u r  in L ä n d e r n  
wie R um änien  und d e r  T schechos low ake i ,  die s ich  d e r  f ra n z ö s isc h e n  K ul-  
tu r  b e s o n d e rs  eng verbunden und v e rp f l ich te t  fühlen.

So da rf  a l s  F a z i t  d e r  Z w is c h e n k r ie g s e p o c h e  t r o t z  v i e l e r  M iß e rfo lg e  die 
E rkenn tn is  gewonnen werden, daß bei a l l e r  U n tersch ied l ichkei t  und Gegen- 
s ä tz l i c h k e i t  d e r  A uffassungen  ü b e r  die V e r h ä l tn i s s e  in S ü d o s teu ro p a  und 
die e inzuschlagende Poli t ik  doch so e tw as wie ein e u ro p ä isch es  V e r s ta n d -  
n is  d ie s e s  R au m es  und s e in e r  P r o b le m a t ik  au fkam , dem b e i  den s ü d o s t -  
eu ro p ä isch en  V ölkern  ein S e lb s tv e r s tä n d n is  d e r  eigenen P ro b le m a t ik  en t-  
sp rach .  In dem Maße wie s ich  die eu ro p ä isch en  M ächte  m i t  Südosteuropa  
a u s e in a n d e r s e tz e n  m ußten ,  gewannen s ie  überhaup t  e r s t  e in m al  ein V e r -  
hä l tn is  zu d ie sem  Raum. E in e  r e g e  P u b l iz i s t ik ,  w is se n sch a f t l ich  und po -  
p u lä r ,  w a r  bem üh t ,  das  I n t e r e s s e  von T e i l e n  d e r  w e s t l ic h e n  In te l l igenz  
auf Südosteuropa  a l s  einen po l i t ischen  B egrif f  zu r ich ten .  E r s tm a l ig  kam 
d e r  G esa m trau m  a ls  e igengear te te s  Gebie t  ins Blickfeld. Die G em e in sam -  
keiten se in e r  S truk tur  wurden erkannt,  und m an ahnte, daß eine Befriedung 
nicht p a r t ie l l ,  sondern  nur  im Blick auf das Ganze des R aum es  und se in e r  
Beziehungen zu E u ro p a  e r r e i c h t  w e rd en  könne. D iese  B ew u ß tse in sw an d -  
lung im V er lau fe  von zwei J a h r z e h n te n  i s t  auch  dann a l s  e n t s c h e id e n d e r  
F o r t s c h r i t t  zu w erten ,  wenn es nicht gelang, eine A r t  von in te rna tionalem  
Subsystem fü r  d iesen Raum zu schaffen. Im Rahmen der  Ostpolitik  F ra n k -  
re ich s  sollte Südosteuropa offenbarden  C h a ra k te r e in e s  solchen Subsystems 
haben; es fügte sich in das System  der  gegen Deutschland ger ich te ten  Pakt- 
s t ru k tu r  a ls  g e so n d e r te s  T e i ls tück  ein; ihm fehlte  ab e r  d e r  Bezug auf den 
gesam ten  südosteuropäischen  Raum a l s  ein zu ordnendes und zu befr ieden-  
des K risengebie t .

5 . V o r s t o ß  d e r  S o w j e t u n i o n  n a c h  S ü d o s t e u r o p a

Seit  1944 hat s ich  das  V e r h ä l tn i s  d e r  e u r o p ä i s c h e n  M it te  und d e s  e u r o -  
päischen W estens  zu se inem Südosten a b e r m a l s  rad ika l  v e rä n d e r t .  An die 
Stelle des machtpolit ischen E in f lu sse s  Deutschlands, I taliens, F ra n k re ich s  
und Englands t r a t  zunächst für  den g röß ten  T e il  Südosteuropas  die Sowjet- 
union. Ihre  polit ische Anwesenheit  un te rsch ied  sich f re i l ich  von Anfang an 
grundlegend von den F o rm e n  des  w estl ichen  E in f lu sse s .  Sie ähnelte ,  falls  
ein so lch e r  V erg le ich  überhaup t  s ta t tha f t  i s t ,  e h e r  den R e ic h s s t ru k tu re n  
vor  dem E r s t e n  W eltk r ieg .  J e d e n fa l l s  behandelte  die Sowjetunion die b e -  
f re i ten  und besiegten L än d er  wie G lieder  in einem födera l is t ischen  System,
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so z u sa g e n  a l s  inne re  P a r t e i -  und S ta a t s a n g e le g e n h e i t .13 D ie  w es t l ich e n  
M äch te  b e sc h rä n k te n  s ich  zunächst  darauf ,  ih re  P o s i t io n en  in G r ie c h e n -  
land und der  T ü rk e i ,  die beide a ls  n ich t-südos teu ropä isch  b e t rach te t  w u r-  
den, zu erhalten  und auszubauen. Die europäischen Z en tra ls taa ten  Deutsch- 
land, F r a n k r e ic h  und Ita lien  waren  von Südosteuropa a u sg e s c h lo s se n  und 
r i c h te te n  s ich  auf eine lä n g e re  Z e i t  des D e s i n t e r e s s e s  an  d ie s e m  Raum 
e in .  F r a n k r e i c h  u n te rh ie l t  b is  v o r  w enigen J a h r e n  a l l e n fa l l s  k u l tu r e l le  
B eziehungen ,  w ährend  I ta lien , aus A lbanien , D a lm at ien  und I s t r i e n  v e r -  
t r i e b e n ,  s e in e r  im p e r ia le n  M i t te lm e e rp o l i t ik  led ig ,  den s ü d o s t e u r o p ä i -  
seh en  N achba rn  den Rücken zuwandte. (V om  Konflikt um T r i e s t  a b g e s e -  
hen). Die H e r r s c h a f t  d e r  Sowjetunion in Südosteuropa w ar  von Anfang an 
ohne P a r a l l e l e  zu r  Z w is c h e n k r ie g s z e i t .14 Die kühnsten T rä u m e  d e r  r u s -  
s i s c h e n  P a n s la w is te n  Pogodin und D an ilevsk i j ,  die um die M it te  des  19. 
J a h r h u n d e r t s  ih re  Entw ürfe  fü r  födera t ive  Z u s a m m e n s c h lü s s e  a l l e r  V öl-  
k e r  und L ä n d e r  Südosteuropas  m i t  Rußland a l s  F ü h ru n g sm ach t  p u b l iz ie r t  
h a t ten ,  sch ienen  s ich  v e rw irk l ic h e n  zu w o l len .15 1869 w a r  in  d e r  Z e i t -  
s c h r i f t  11Z a r j a "  eine Folge von A ufsä tzen  des A r z te s  und N a tu r f o r s c h e r s  
N ikola i  J a k o le v i t s c h  D an ilevsk ij  e r s c h ie n e n ,  die zwei J a h r e  s p ä t e r  von 
Nikolaus Strachov unter  dem T ite l ״  Rußland und Europa"  in Buchform h e r -  
ausgegeben  wurden und ungeheures  A ufsehen  und einen S tu rm  d e r  B e g e i -  
s te rung  e r re g te n .  Die w iederholt  aufgelegte Schrif t  wurde d e r  anerkannte  
und w e i tv e rb re i te te  K atech ism us  des ru s s i sc h e n  P an s law ism u s  und N atio-  
n a l i sm u s .  Nach d e r  Ansicht Danilevskijs  so ll te  sich die Einigung der  S ia -  
wen in den Form en  eines ru s s isc h -s la w isc h e n  Bundes vollziehen : Rußland
m i t  G a l iz ien  und dem ru th en isch en  T e i l  d e r  Bukowina, B e s s a r a b i e n  und 
d e r  D obrudscha  a l s  Haupt und F ü h r e r  des ganzen Bundes, das  s e r b i s c h -  
k roa t isch -s low en ische  Königreich, das tsch ech isch -m ähr isch -s low ak isch e  
K ö n ig re ich ,  das  K ön ig re ich  B u lg a r ien  m i t  dem g rö ß te n  T e i l  R u m e l ie n s  
und M azedoniens,  das Königreich Griechenland, die P rov inz  Konstantino- 
pel ,  das K önigre ich  U ngarn ,  das Königreich  Rum änien  m i t  Moldau, W a -  
lache i ,  dem n ich t-s law ischen  Teil  d e r  Bukowina und Siebenbürgen bis zu r  
M arosch  a ls  angesch lossene  Bundesländer.  E s  is t  überraschend ,  daß sich 
die N euordnung  d e r  p o l i t i s c h e n  L a n d k a r te  nach  dem  E r s t e n  W e l tk r i e g  
w e itgehend  im Sinne d i e s e r  Ideen vollzog: B is  auf d ie  K a r p a to - U k r a in e  
en ts tand  die T schechos low ake i  ta tsäch l ich  nach d iesem  E n tw urf ,  ebenso 
Jugoslaw ien  und Rumänien (a l le rd in g s  m it  d e r  gesam ten  Bukowina,B e s s a -  
rab ién  und d e r  D obrudscha) .  Die P rov inz  Konstantinopel w urde Teil  des 
neuen nationalen Staates der  Türke i ,  und d e r  größte Teil  Mazedoniens wurde 
zu Jugoslaw ien  geschlagen. Doch das sind in Hinsicht auf den G esam tentw urf  
lediglich geschichtl ich  bedingte Abweichungen, die bis auf die Türke i  auch 
heute noch a ls  p ro b lem a t isch  gelten. E ine K o r re k tu r  b rach te  b e r e i t s  d e r  
Z w e i te  W e l tk r i e g .  S e tz t  m a n  an die S te l le  d e r  S t a a t s f o r m  d e s  K ö n ig -  
r e ic h s  die d e r  V olksrepublik  sow je tischen  Typs ,  so  en tsp re ch en  die heu-  
t igen  V e r h ä l tn i s s e  in den k o m m u n is t i s c h e n  L ä n d e r n  S ü d o s te u ro p a s  den 
P län en  D an ilevsk i js  schon genauer .  Das gilt  vor  a l lem  fü r  das  K ern -und  
F ü h ru n g s land .  N ur  die D obrudscha  is t  bei Rumänien geb lieben ,  w ährend 
die K a rp a to -U k ra in e  z u r  Sowjetunion kam . D e r  r u s s i s c h e  M achte in fluß  
e r s t r e c k t e  s ich  b is  1948 u n e in g esch rän k t  über  R um änien  und B u lg a r ien
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b is  100 km an den B o sp o ru s ,  und im W esten  w urde über  Jugos law ien  und 
A lban ien  die A d r ia  e r r e i c h t .  Sieben v e rg eb l ich e  K riege  hat te  das Z a r e n -  
r e ic h  gegen  die O sm anen  um den Zugang zum M it te lm ee r  führen m üssen ;  
e r s t  nach d e r  Auflösung des O sm an en re ich es  w ar  es in langwierigen V e r -  
handlungen  m i t  d e r  neuen T ü rk e i  gelungen, eine e in ig e rm a ß e n  b e f r i e d i -  
gende L ösu n g  d e r  D a r d a n e l l e n - F r a g e  zu e r r e i c h e n .  D am it  v e r r i n g e r t e  
sich zum indest die Dringlichkeit des politischen Einflusses in Südosteuropa. 
Und nun geschah  es ,  daß die Sowjetunion, die s ich b is  zum Zweiten W elt-  
kr ieg  kaum um die südosteuropäischen  L änder  geküm m ert  und sich darauf 
b e s c h rä n k t  ha t te ,  die dor t igen ,  m e i s t  v e rb o ten en  ko m m u n is t isch en  P a r -  
te ien  n a c h lä s s ig ,  ja  w id e r s t r e b e n d  zu u n te rs tü tzen ,  1944 plötzlich unum - 
s c h rä n k te r  H e r r  in d iesem  Raum w urde .  Rückblickend scheint es ,  a ls  sei 
t ro tz  d e r  geis t igen  Trad it ion  Pogodins und Danilevskijs niemand in Moskau 
auf d ie ses  E re ign is  geis t ig  und polit isch vo rbe re i te t  gewesen. Die Welt e r -  
lebte das in B essa rab ien ,  d e r  Bukowina, in Ostpolen und dem Baltikum e r -  
p robte  Schausp ie l  des auf t e r r i t o r i a l e n  Anschluß durch totale G le ichscha l-  
tung auf d e r  P a r t e i - ,  S ta a t s -  und W ir tscha f tsebene  zielenden Schem as e i -  
ne r  stufenweisen gewaltsamen U m stru k tu r ie ru n g .16 Auf die Besonderheiten 
und E ig en a r te n  d e r  einzelnen L än d er  wurde höchstens durch Variation des 
ze i t l ich en  A blaufs ,  n icht a b e r  in d e r  Sache s e lb s t  R ücks ich t  genom m en .  
Die P h asen  d ieses  G le ichscha l tungsprozesses  sind mehrfach und eingehend 
g e s c h i ld e r t  w orden17, und es h e r r s c h t e  bei w es t l ichen  B eobach te rn  noch 
b is  vor  wenigen J a h re n  die Überzeugung, daß die w ei te re  Entwicklung auf 
die E ing l ied e ru n g  d e r  sü d o s teu ro p ä isc h en  V o lk sd em o k ra t ien  in den V e r -  
band d e r  Union d e r  Sowjetrepubliken hinauslaufen solle  und m ü sse ;  nicht 
zuletzt  deshalb, weil für  eine andere  Behandlung Südosteuropas kein Sehe- 
m a ,  kein Modell vorhanden sei,  weil die Logik der sowjetkommunistischen 
Ideologie keine andere  Lösung ermögliche.

B e r e i t s  das  A u ss c h e re n  Ju g o s law ien s  1948 und die s p ä te r e  P a r te in a h m e  
A lban iens  fü r  Rotchina ( s e i t  1957) sp rech e n  a l le rd in g s  gegen eine R e a l i -  
s ie ru n g  d i e s e r  In k o rp o ra t io n sp län e ,  e r s t  r e c h t  d e r  u n g a r i s c h e  O k tober  
1956 und die Po li t ik  R um äniens  d e r  le tz ten  J a h r e .  A b er  g e rad e  die M os-  
kauer  Reaktion auf die Unbotmäßigkeit Jugoslaw iens  und Albaniens dürfte  
gezeigt haben, wie wenig flexibel die Moskauer Einstellung gegenüber Süd- 
osteuropa damals war und daß die Annexion die einzige vorhandene Konzep- 
tion des K rem l  in Bezug auf Südosteuropa gewesen zu sein schien. E s  hat 
im Verlaufe der  wechselvollen Auseinandersetzungen zwischen Moskau und 
B e lg rad  nach 1948 keinen Hinweis darauf  gegeben, daß Jugos law ien  auch 
eine konstruktive Rolle im Rahmen e iner  eigenständigen Südosteuropapoli-  
tik der  Sowjetunion hätte sp ie len  können. D er  S t re i t  b rande te  hin und h e r  
zwischen Unterwerfung und N iederlage  e in e r s e i t s ,  Anerkennung d e r  Selb-  
s tänd igkei t  Jugos law iens  a n d e r e r s e i t s .  E n tw ed e r  wurde Jugos law ien  m i t  
a l len  Mitteln  e ingekre is t ,  v e rk e tz e r t ,  ausgehungert ,  oder m an versöhn te  
sich un te r  der Devise, sich möglichst gegenseitig nicht weh zu tun .Ebenso-  
wenig w urde auch v e r su c h t ,  e inen and e ren  Staat,  etwa B ulgar ien ,  durch  
Zubilligung g ew isse r  F re ih e i ten  und durch zusätz l iche  U nters tü tzung zum 
K ris ta l l isa t ionskern  eines von Moskau zwar abhängigen und gelenkten, aber
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doch im m erh in  se lbs tändigen  Südosteuropa zu m achen .  Auf d ie sem  Wege 
hätte T ito  d e r  Wind aus  den Segeln genom m en w erden  können.

W a s  das  E in s c h w e n k e n  A lb a n ie n s  auf  d ie  P e k i n g e r  L in i e  a n l a n g t ,  s o  
wiederholte  s ich h ie r  die auf der  Gunst d e r  Lage am Rande der  jeweiligen 
Im per i i  (O s t ro m ,  O sm anisches  Reich, H absbu rger  Monarchie) beruhende 
Chance, S onderrech te  zu beanspruchen .  Mit Zunahm e der  Entfernung von 
Konstantinopel und Wien und d e r  Unzugänglichkeit  des G ebie tes  wuchs j e -  
weils  die Chance d e r  ö r t l ichen  M achthaber,  s ich gew isse  F re ih e i t e n  h e r -  
auszunehmen. E s  wäre  zu fragen, ob Hodscha den im m erh in  r is iko re ichen  
Weg nach Peking auch dann gewählt hätte ,  wenn für sein  Land ein P la tz  in 
einem 1,südosteuropäischen  Südosteuropa" be lassen  worden w äre .  Schließ-  
lieh bedeutete doch das Bündnis mit  der  Sowjetunion einen optimalen Schutz 
gegen  den g e m e in sa m e n  G eg n er  Ju g o s law ien ,  gegen das  k a p i t a l i s t i s c h e  
G riechen land  und gegen den i ta l ien ischen  R ev is io n ism u s  o d e r  R e s t a u r a -  
t io n ism u s .

Endlich muß auf die m erkw ürd ig  zwiespält ige  Haltung der  Sowjetunion im 
jugoslawisch geführten g r iech ischen  B ü rg e rk r ieg  hingewiesen werden. Es  
scheint, daß Moskau die g r iech ischen  Kommunisten in dem Augenblick fa l-  
len ließ, a ls  sich h e rau ss te l l te ,  daß Jugoslawiens Z uver lä ss igke i t  fraglich 
w u rd e .18 Mit an d e ren  W orten :  G riechen land  w ar  nu r  im H inblick  auf den 
te r r i to r ia le n  Zugang zum M itte lm eer  in te ressan t ,  nicht a ls  soz ia l is t isches  
und südosteuropäisches Land.

In jedem  F a l le  haben wir  es h ie r  -unabhängig von e ine r  gew issen  F o r t s e t -  
zung d e r  offiziellen z a r i s t i s c h e n  Poli t ik ,  die ja  auch nur besche idene  An- 
Sätze e in e r  sp ez if isch en  sü d o s te u ro p ä isc h e n  Konzeption z e ig te  und s ich  
auf die E rzwingung des t e r r i t o r i a l e n  Zugangs zu den M eeren g en  konzen-  
t r i e r t e -  m it  den Grenzen  der  sowjetkommunistischen Ideologie zu tun. So- 
z ia l is t i s ch e r  U m stu rz  und p ro le ta r isch e  Diktatur waren bis vor kurzem so 
eng m i t  d e r  F ü h ru n g s ro l le  d e r  Sowjetunion verbunden  und d am it  auf  ein 
von Moskau ge lenk tes ,  überna t iona les  System  fes tge leg t ,  daß fü r  s o z ia l -  
und raum bedingte  E igenar ten  m it  s t ru k tu r ie r e n d e r  K raft  kein  P la tz  blieb. 
Im Sinne des M a rx ism u s-L en in ism u s-S ta l in ism u s  vollzieht sich die soz ia -  
l i s t i s c h e  Revolution a l s  po l i t ische  Notwendigkeit m i t  n a tu rw is s e n s c h a f t -  
l ich e r  Folgerich t igkeit  in jedem Lande nach den gleichen G rundsä tzen  und 
in den gleichen Bahnen. Sie hat gegenüber allen politischen und Wirtschaft-  
l iehen F a k to re n  so  eindeutig  den V o rran g ,  daß es  g a r  n icht d en k b a r  is t ,  
spezifische kulturel le ,  ethnische, soziale oder sonstige Gegebenheiten und 
V erhä l tn isse  könnten d e r  Entwicklung eine andere  Richtung w eisen  und zu 
räu m lich  oder  national bedingten S o n d er fo rm en  führen .  D abei  g e h ö r t  es  
zum Wesen des kommunistischen Optimismus, daß sich alle  nationalen Ge- 
gensätze  und Streit igkeiten auf der  Grundlage der  Solidaritä t  de r  A rb e i te r -  
k la sse  in den soz ia l is t ischen  Ländern  bewältigen und lösen la s sen .  So hat 
die Sowjetunion b ish e r  auch ke iner le i  Anstalten gemacht,  die heiklen Natio- 
nalitäten- und Grenzkonflikte in Südosteuropa aufzugreifen oder  sich um ei-  
nen w ir tschaf t l ichen  und po li t ischen  Ausgleich  zwischen den ver fe inde ten  
Staaten zu bemühen. J e d e s  Land is t  nur d irek t  m it  Moskau verbunden und
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w ird  w i r t s c h a f t l i c h  und po l i t isch  nach den B ed ü rfn is sen  d e r  Sowjetunion 
d i r i g i e r t . 19

D ie s e  E in s te l lu n g  und Po l i t ik  haben es  m i t  s ich  g eb rach t ,  daß durch  den 
Sow je tkom m unism us  und - Im p e r ia l i sm u s  eine neue G renze  in Südosteuro-  
pa e n ts ta n d e n  i s t ,  die v ie le  M e rk m a le  d e r  a l ten  K u l tu rg re n z e  zw ischen  
W e s t -  und O s t ro m ,  H a b sb u rg e r  Reich und T ürke i ,  Katholiz ism us und O r -  
thodoxie ,  L a t in i tä t  und G riechen tum  au szu lö sch en  im Begriffe  i s t ,  dafür 
a b e r  neue, nicht m in d e r  trennende Schranken zwischen den sozialis t ischen 
und n ich tso z ia l is t i sch en  L ändern  e r r i c h te t  hat. D er  polit ische Südosteuro- 
pabegrif f  u n te r s c h e id e t  s ich  für  die R ussen  durch d iese  G renze  vom geo-  
g raph ischen  Begriff .  Das gilt  auch für die anderen  soz ia l is t ischen  Länder  
e insch l ieß l ich  d e r  sow je tisch  bese tz ten  Zone D eutschlands .  Damit stehen 
w i r  v o r  dem  P h än o m e n ,  daß es heu te  in D eu tsch land  zwei ganz und g a r  
v e r sc h ie d e n e  V ors te l lungen  und Begriffe  von Südosteuropa gibt. W ährend 
w i r  im  W e s te n  noch  an  dem  Bild  e in e s  s o z ia l  und p o l i t i s c h  e in h e i t l ic h  
s t r u k tu r i e r t e n  Südosteuropa  fes tha l ten ,  das die Donau- und Balkanländer 
e in sc h l ie ß l ic h  d e r  T ü r k e i  um faß t ,  s e tz t  s ic h  im  O sten  ein a n d e r e s  Süd- 
o s teu ro p ab i ld  durch ,  das G riechen land  und die T ü rke i  aussch l ieß t ,  dage- 
gen nach W esten  zu (Tschechoslow akei  und Polen) keine Grenzen hat. Man 
denkt in an d e ren  Kategorien ,  die Einheit  des sozia l is t ischen  Systems steht 
h ö h e r  a ls  die E inhe i t  e ines  R aum es  und s e in e r  Völker.  D er  E i s e r n e  V o r-  
hang, d e r  nicht nu r  das  m i t t l e r e  und w es t l iche  vom südöstl ichen  E uropa ,  
sondern  auch  das südöst l iche  E uropa  se lb s t  w ieder  von G riechenland  und 
d e r  T ü rk e i  t r e n n t ,  ve r läu f t  zugleich m it ten  durch  den S ied lungsraum  des 
d e u tsc h e n  V o lk e s .  Nun könnte m a n  a n g e s ic h t s  des  S ch w erg ew ich ts  des  
W estens  eine solche Bewußtseinsspaltung a ls  e r t räg l ich  finden und darauf 
h inw eisen ,  daß s ich  sch l ieß l ich  die g rö ß e re n  Potenzen  doch d u rch se tzen  
w erden .  Ü b e r r a s c h e n d e r -  o d e r  b e z e ich n e n d e rw e ise  läß t  s ich  a b e r  e h e r  
e ine u m g e k e h r te  T endenz  beobachten .  Sie ze ig t  s ich  e in m a l  d a r in ,  daß 
die s o z i a l i s t i s c h e n  L ä n d e r  (O s tb lock )  auch  in d e r  V o rs te l lu n g  des  W e -  
s ten s  eine im m e r  deu t l icher  sich abhebende polit ische Größe werden;man 
a k z e p t i e r t  die T a t s a c h e ,  daß die s o z ia l i s t i s c h e n  L ä n d e r  eine p o l i t i sch e  
E in h e i t  b i lden ,  bzw. bilden so llen  und v e rn a c h lä s s ig t  die E r f a h ru n g  und 
das W issen  von den s t ru k tu re l le n  Beziehungen und Verwandtschaften  d ie-  
s e r  L än d e r  m i t  n ic h t - so z ia l i s t i s ch en  Gebieten. Man sieht a lso  genau das, 
w as nach dem  W il len  d e r  s o z ia l i s t i s c h e n  F ührung  geseh en  w erd en  so l l .  
Auf d e r  a n d e re n  Seite  wendet s ich  das A u s la n d s in te r e s s e  d e r  B u n d e s re -  
publik  m e h r  und m e h r  dem W e s te n  zu. D ie Hinwendung zu E u ro p a ,  die 
b e r e i t s  m e h r e r e  P h asen  z u t r a u l ic h - s e n t im e n ta le r ,  p o l i t i sch -u to p isch e r ,  
ö k o n o m is c h - ra t io n a le r  und sch l ieß l ich  p o l i t i s c h -p ra g m a t i s c h e r  Färbung 
d u rch g em ach t  hat,  u n te r s t r e i c h t  d ie se  W es to r ien t ie ru n g .  D er  o s tm i t t e l -  
eu ro p ä isch e  und sü d o s teu ro p ä isch e  Raum und seine Völker werden  sozu-  
sagen  aus  dem S trah l  des auf E u ro p a  g e r ic h te te n  öffentlichen I n t e r e s s e s  
ausgeb lende t .  Sie sind zw ar  in d iesem  Bewußtsein noch vorhanden, w e r -  
den von ihm a b e r  nicht m e h r  a k t iv ie r t .  V orgänge  d ie s e r  A r t  haben s ich  
zu a l len  Z e i ten  abgesp ie l t  und sich bei en tsp rech en d er  D auer  zu s t ru k tu -  
r e l l e n  V e rä n d e ru n g e n  v e rd ic h te t .  D e r  g e g e n w ä r t ig e  s ü d o s te u r o p ä i s c h e

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



B e w u ß ts e in s v e r lu s t  w ird  jedoch  in b e s o n d e re m  M aße d u rch  d ie  B e r e i t  - 
Stellung und sch lagw orthaf te  P o p u la r i s ie ru n g  des  B eg r i f fe s  des Entw ick-  
lungslandes  begünstigt,  der  Europa  gegenüber einen neu tra len ,  wenn nicht 
abgewandten Akzent bes itz t-  Die A u fm erk sam ke i t  d e r  Öffentlichkeit r i e h -  
te t  s ich  in weit s t ä rk e re m  Maße auf die V e rh ä l tn is se  in a f r ikan ischen  und 
a s i a t i s c h e n N e u s t a a t e n  s a m t  ih re n  w ir t s c h a f t l ic h e n ,  so z ia le n  und p o l i t i -  
sehen P rob lem en ,  a ls  auf die uns doch so viel näher  liegenden südosteu ro -  
pä ischen  L än d er .  Und was für  W estdeutschland  gilt, t r i f f t  in g es te ig e r tem  
Maße fü r  F ra n k re ic h  und die anderen  w es teu ropä ischen  L än d e r  zu.

N ich tsdes tow en iger  muß geprüft  werden , ob sich in den eingangs e rw ähn-  
ten Tendenzen e iner  w ir tschaftl ichen und politischen Differenzierung, v e r -  
bunden m it  e iner  ebensolchen Wiederannäherung Südosteuropas an die w est-  
l iehen L än d er ,  eine neue E tappe oder P h a se  im P ro z e ß  d e r  süd os teu ro p ä-  
ischen  S t ru k tu r -  und Bewußtseinsbildung ankündigt und w e lche r  A r t  d ie se  
E n tw ick lung  se in  könnte. Seinen N ie d e r s c h la g  f inde t  d i e s e r  P r o z e ß  am  
d eu t l ich s ten  in d e r  Wandlung d e r  w ir tsch a f t l ich en  und po l i t ischen  B e z ie -  
hungen zw isch en  d e r  Sowjetunion und den s ü d o s te u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n .  
D i e s e  s o l l e n  d a h e r  den w e i t e r e n  E r ö r t e r u n g e n  v o r a n g e s t e l l t  w e r d e n .  
A b e r  auch die A nalyse  des V e rh ä l tn i s s e s  F ra n k re ic h s ,  Englands und I ta -  
l ien s  zu Südosteuropa  b ie te t  einige H inw eise  zum V e rs tä n d n is  d e r  s t r u k -  
tu r e l l e n  V eränderungen .  E s  w ird  s ich  dabei e rw e isen ,  daß die sü d o s te u -  
ro p ä isch en  G ese llschaften  gegenwärtig damit beschäftigt sind, die jüngste  
Ü ber lagerung  ih r e r  soz ia len ,  poli t ischen und kulture l len  S truk tu ren  durch 
das  s o w je t r u s s i s c h e  S t ru k tu rm o d e l l  zu  ü b e rp rü fe n  und v o r s i c h t ig  r ü c k -  
gängig zu m achen. Wenn es d iesen  Völkern  nach e in e r  b is  zu fünfhundert-  
j ä h r ig e n  F r e m d h e r r s c h a f t  du rch  die T ü rk e n  ge lang ,  ih r e  E ig e n a r t  w ie -  
d e rz u f in d e n  und na t iona le  G e s e l l s c h a f te n  au fzubauen ,  so  d ü r f te  e s  w e i t  
w en ig e r  sch w ie r ig  se in ,  s ich  aus  d e r  V orm undschaf t  d e r  Sowjetunion zu 
b e f re ien ,  auch wenn es keine P a r a l l e l e  zwischen dem Niedergang des O s-  
m a n is c h e n  R e iches  im 19. J a h r h u n d e r t  und d e r  ungebrochenen  K ra f t  d e r  
W e l tm a ch t  Sowjetrußland von heute gibt. Die sü d o s teu ro p ä isch en  S taa ten  
haben  im m e rh in  b e r e i t s  eine po l i t ische  E r fa h ru n g  von 50 b is  100 J a h r e n  
h in te r  s ich  und in d ie se r  Zeit  auf vielen Gebieten in te rna t iona les  Ansehen 
e r r u n g e n .  W ir  dü rf ten  a l so  m i t  S ic h e rh e i t  e in e r  P e r i o d e  s t r u k t u r e l l e r  
D if fe re n z ie ru n g  entgegengehen, die a b e r  zugleich das  sp ez if isch  S ü do s t-  
eu ro p ä isch e ,  a lso  das G em einsam e  d e r  L änder  an d e r  Donau und auf dem 
Balkan  u n te re in a n d e r  und m i t  den n ic h tso z ia l i s t i s c h e n  S taa ten  G r ie c h e n -  
land  und d e r  T ü rk e i  h e r v o r t r e t e n  la s s e n  wird.
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II. Ansätze und Kriterien politischer Differenzierung 
in den kommunistischen Ländern Südosteuropas

l . V i e r  P h a s e n  
d e r  s o w j e t r u s s i s c h e n  S ü d o s t e u r o p a p o l i t i k

In d e r  so w je t ru s s i s c h e n  Südosteuropapoli t ik  nach 1944 la s se n  s ich  einige 
T re n d s  oder  Leit l in ien  deutlich voneinander absondern ;  s ie  folgen zeitl ich 
n ich t  s t r e n g  au fe inander ,  sondern  laufen ge legen tl ich  nebene inander  h e r  
o d e r  in e in a n d e r  über ,  l a s s e n  im ganzen  a b e r  doch einen durchgehenden  
E n tw ick lungss trang  erkennen. Die e r s t e  P h a se  oder P e r io de  umfaßt die 
Z e i t  d e r  M ach te rg re i fu n g  des K o m m u n ism u s  im Inneren .  Mit A usnahm e 
Ju g o s la w ie n s ,  das keine Ü b erg an g s jah re  kannte, w ar  d ie s e r  P ro z e ß  s p ä -  
te s te n s  1948 abgeschlossen . E r  schließt den Sturz der  Monarchien, die L i-  
q u id ie ru n g  d e r  b ü rg e r l ich en  P a r t e i e n  s a m t  i h r e r  F ü h r e r  und die E r r i c h -  
tung von V o lk sd e m o k ra t ie n  ein, d e r e n  V e r fa s su n g e n  s ic h  s t r e n g  an  das  
Modell d e r  S ta l in -V erfassu n g  von 1936 hielten. Auf der  Grundlage d ie s e r  
to ta le n  G le ichsch a l tu n g  vollzog s ich  in d e r  z w e i t e n  P h a s e  die s t r i k t e  
p o l i t isch e  und w ir tscha f t l iche  U nterw erfung  d e r  L änder  un te r  die D i re k t i -  
ven d e r  s ta l in is t i sch en  Führung in Moskau. D er  heute nicht m e h r  b e re c h -  
t ig te  V erg le ich  m i t  einem Sate ll i ten  c h a r a k t e r i s i e r t  d iese  P e r io d e  du rch -  
au s  r ic h t ig .  Die Sowjetunion d ik t ie r te  nahezu sch ranken los  jeden S ch r i t t ,  
d e r  von den R eg ie rungen  in S ü d o s teu ro p a  ge tan  w erd en  d u r f te .  D as  g i l t  
auch fü r  die Po li t ik  gegenüber  dem ab trünn igen  Jugoslaw ien .  K e in e r  d e r  
N a ch b a rn  konnte wagen, die Beziehungen m it  B e lg rad  au f rech t  zu e r h a l -  
ten ,  wenn Moskau es  verbo t .

N ach  dem  Tode S ta l in s  w urde  eine d r i t t e  P h a s e  d e r  r u s s i s c h  s ü d o s t -  
e u ro p ä is c h e n  Beziehungen m öglich .  E s  bedurf te  a b e r  e r s t  d e r  R evo lten  
und A ufs tände  in d e r  DDR, in Po len  und U ngarn ,  b is  s ich  d e r  W andel in 
d e r  K r e m l - F ü h r u n g  d u rc h s e tz e n  konnte . N icht a l le  sü d o s te u ro p ä is c h e n  
S taa ten  p ro f i t ie r te n  davon g le ic h e rm a ß e n  und z u r  se lben Zeit .  D as  g en e -  
r e l i e  M erkm al  d ie se r  P hase  w aren  E r le ich te rungen  für und Rücksichtnah- 
m en auf die nationalen Bedürfnisse  der einzelnen L änder ;  die Zügel wurden 
g e lo ck e r t .  In der  G ru n d s tru k tu r  d e r  Beziehungen blieb jedoch a l le s  beim 
a lten .  Die Sowjetunion war nach wie vor die allein  bestimmende Führungs-  
m a ch t ;  das P rinz ip  der  vollen Abhängigkeit wurde aufrechterhalten. Hierin  
beginnt s ich  e r s t  in d e r  b is h e r  le tz ten ,  d e r  v i e r t e n  P e r io d e  eine Ände- 
rung abzuzeichnen. Sie se tz te  nach I960 ein und steht in u rsäch l ichem  Z u-  
sa m m en h a n g  m it  d e r  V e rsc h ä r fu n g  des r u s s i s c h - c h in e s i s c h e n  Konflik ts  
wie m i t  dem a l lg em e in en  W andel  d e r  w e l tp o l i t i sch en  K o n s te l la t io n .  So-  
weit s ich  die Symptome deuten la s sen ,  t r i t t  eine m e h r  p a r tn e rsch a f t l ich e  
an die S te l le  d e r  s t r e n g  a u to r i t ä r e n  o d e r  p a t r i a r c h a l i s c h e n S t r u k tu r .  Die 
S p ie l r ä u m e  fü r  eine Po l i t ik  n a t io n a le r  I n t e r e s s e n  d e r  e inze lnen  L ä n d e r  
v e r g r ö ß e r n  sich. D ie s e r  P ro z e ß  vo llz ieh t  s ich  a l le rd in g s  s e h r  l a n g s a m ,  
und e s  muß durchaus  m i t  Rücksch lägen  g e rech n e t  werden . Im m e rh in  fin- 
det in d ie sem  neuen System auch Jugos law ien  w ieder  P la tz ,  wenn auch noch
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nicht a l s  ty p isches  M itglied , so  doch ohne Sprengw irkung  fü r  das  Ganze. 
Unabdingbare und von n iem andem  bezweifelte  und bedrohte  Bedingung für  
die Zugehörigkeit  zum System is t  die kom m unis t ische  poli t ische und w ir t -  
schaf t l iche  Grundordnung im Inneren  sowie die p r in z ip ie l le  Anerkennung 
d e r  Sowjetunion a l s  F ü h run g sm ach t .  E s  m a g  A n p assu n g sv e rsu ch e  an d ie 1 
B ed ü rfn isse  d e r  in d u s t r ie l len  G ese l lscha f t  geben, nicht a b e r  eine Abwen- 
dung von den P r in z ip ie n  des  S o z ia l i sm u s  und K o m m u n is m u s .  Dabei i s t  
zu bedenken, daß eine Anzahl g rund legender  E rsch e in u n g en  und Entwick- 
lungen auf alle, a lso  nicht nur auf die südosteuropäischen  L änder  des O s t-  
blocks zu tr if f t .  E s  w erden  jedoch jew eils  die südos teu ropä ischen  Aspekte 
und Akzente hervorgehoben.

2 .  D i e  S o n d e r s t e l l u n g  J u g o s l a w i e n s  
v o r  u n d  n a c h  d e m  K o n f l i k t  m i t  d e r  S o w j e t u n i o n

In den folgenden A bschn i t ten  so ll  die V ie r -P h a s e n -H y p o th e s e  auf ih re  
B rauchbarke i t  für die E rk lä rung  der wichtigsten politischen und Wirtschaft- 
liehen Entwicklungsstränge hin untersucht werden.

Die Sch lüsse l  zum V ers tändn is  der  z a r i s t i s c h e n  Südosteuropapolitik  waren 
Serb ien  und die jugoslawische F rag e .  Jugoslawien behielt diese Rolle auch 
nach dem E rs te n  W eltkrieg  für  die Sowjetführung. Das Verhältn is  zwischen 
den be iden  S taa ten  w a r  b e r e i t s  v o r  dem E r s t e n  W e l tk r ie g  e h e r  ein kon-  
f l ik tre iches  a ls  ein harm onisches ,  und so is t  es geblieben. Serbien und J u -  
goslawien dienten den ru ss i sc h e n  In te re s se n  in entscheidenden, ja in weit-  
polit isch ausschlaggebenden Situationen, abe r  s ie w iderse tz ten  sich g le ich-  
zeitig  je d e r  Hegemonie durch P e te r s b u r g  oder  Moskau. Das Land n im m t 
geopoli t isch  eine S ch lüsse ls te l lung  in Südosteuropa  ein. Keine an d iesem  
Raum in t e r e s s i e r t e  G roßm acht kann es umgehen. So w ar  es durchaus fo l-  
g e r ich t ig ,  daß die Zukunft des so w je t ru s s is c h -sü d o s te u ro p ä isc h e n  po li t i -  
sehen  S y s tem s  z u e r s t  in B e lg rad  überdach t  und in F r a g e  g e s te l l t  w urde .  
T ito  ha tte  die kom m u n is t isch e  M ach terg re ifung  b is  Anfang 1946 d u rch g e-  
se tz t .  E r  w ar  u n u m s c h rä n k te r ״  H e r r  im eigenen H ause  " und konnte s ich  
dem P rob lem  der  Stellung seines Landes innerhalb des sowjetischen Macht- 
b e re iches  wie innerhalb der  südosteuropäischen Staatengesellschaft  zuwen- 
den. A ngesich ts  der  polit ischen, w ir tschaftl ichen und m il i tä r ischen  B evor-  
mundungsbestrebungen Moskaus entschloß e r  sich zum W iderstand und fo r -  
d e r te  die r i e s ig e  M acht d e r  Sowjetunion h e ra u s .  D e r  gegen ihn g esch leu -  
d e r te  B an n s trah l  f iel ze i t l ich  zu sam m e n  m it  d e r  endgültigen und to ta len  
M achtübernahm e d e r  s ta l in is t i sch en  P a r t e i e n  in den an d e ren  sü d o s teu ro -  
päischen Ländern . E s  war ge rade  d iese  offene Gleichschaltungspolit ik ,die  
den P a r t i s a n e n fü h re r  zu r  Notwehr t r i e b . 20

Nach d e r  K om inform -Resolu tion  von 1948 blieb den Jugoslaw en kein ande-  
r e r  Weg a ls  eine Anlehnung an den Westen. Nur mit  Hilfe der  m il i tä r ischen  
Rückendeckung durch  die w est l ichen  A l l i ie r te n  und dank d e r  a m e r ik a n i -  
sehen m a te r ie l l e n  Hilfe konnte das Land nach d e r  V erstoßung durch  Stalin
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ü b e r le b e n -  Höhepunkte d e r  ju g o s la w isc h e n  W e s to r ie n t i e ru n g  b i ld e te  d e r

!B e i t r i t t  B e lg ra d s  zum Balkanpakt ( F e b r u a r  1953), d e r  über  G riech en lan d  
und die T ü r k e i  m i t  d e r  NATO v e rb u n d en  w a r .  E s  d a u e r te  b i s  1955, ehe 
M oskau  d ie  F o lg e ru n g e n  a u s  d e r  m iß g lü ck ten  E in k r e i s u n g s -  und I s o l i e -  
r u n g s p o l i t i k  gegen  J u g o s la w ie n  zog .  Im M ai d i e s e s  J a h r e s  b e g a b  s ic h  
C h ru sc h tsc h o w  ü b e r r a s c h e n d  zu e inem  B esuch  nach  B e lg rad .  D a m i t  b e -  
gann die d r i t t e  P h a se  d e r  sow je t ischen  Südosteuropapoli t ik ,  die zug le ich  
die e r s t e  E ta p p e  d e r  W ie d e ra n n ä h e ru n g  zw isch en  J u g o s la w ie n  und dem  
O stb lock  d a r s t e l l t e .  Sie w urde  z w a r  d u rch  d ie  O k t o b e r - E r e i g n i s s e  von 
1956 z e i tw e i l ig  g e t rü b t ,  a b e r  n ich t  w ese n t l ic h  b e e in t r ä c h t ig t .

D aher  kam  es  ü b e r ra sch en d ,  a ls  Moskau im A pri l  1958 nach Bekanntgabe 
des E n tw u rfe s  zum neuen jugoslaw ischen  P a r te ip ro g ra m m  eine a b e r m a l i -  
ge V e r fem u n g  Ju g o s law ien s  e in le i te te .  г1 D ie s e r  Rückschlag  in den r u s -

I s i s c h - ju g o s la w isc h e n  Beziehungen dürf te  se ine  E rk lä ru n g  im Beginn des 
r u s s i s c h -c h in e s i s c h e n  Konflikts finden. Die Sowjetunion mußte  g e w is s e r -  
m a ß en  Ordnung im eigenen H au se  schaffen ,  um der  A u se in an d e rse tzu n g  
im O s ten  g ew achsen  zu se in .  Inzw ischen  h a t te  s ich  J u g o s la w ie n  jedoch  
p o l i t i sch ,  w i r t sc h a f t l ic h  und ideo log isch  weitgehend auf e igene Füße  g e -  
s te l l t .  V o r  a l le m  hatte  es  s ich  vom W ir t s c h a f t s v e r k e h r  m i t  den s o z ia l i -  
s t i s c h e n  N ach b a rn  unabhängig g em ach t .  So b lieb  d i e s e r  zw e i te  V o rs to ß  
gegen Jugos law ien  nahezu w irkungslos .  A ußerdem  e r r e ic h te  die E n t f r e m -  
dung von M oskau nicht w ied e r  den T ie f s ta n d  wie nach dem K o m in fo rm -  
konflikt von 1948. In den außenpolit ischen F rag en  w ar  sogar  eine Annähe- 
rung d e r  be iderse i t igen  Standpunkte zu beobachten, so z. B. in der  Deutsch- 
lan d frag e ,  in d e r  E ins te l lung  gegenüber  den E n tw ick lungsländern  sowie in 
der  Auffassung über die fr ied liche  Koexistenz und das A brüstungsproblem . 
Offiziell  s tem pel ten  die neuer l ichen  ideologischen Angriffe B e lg rad  a l l e r -  
dings zum A ußense ite r  innerhalb des kommunistischen Blocks. In der  Mos- 
k a u e r  E rk lä ru n g  d e r  81 k o m m u n is t i s c h e n  P a r t e i e n  vom D e z e m b e r  1960 
sowie im sowjetischen P a r te ip ro g ra m m  vom Oktober 1961 wurde Jugoslawien 
a l s  Z e n t r u m  des  R e v is io n i s m u s  b e z e ic h n e t ,  a l s  H au p tg e fah r  in n e rh a lb  
des  K o m m u n is m u s .  11

Auf dem berühm t gewordenen XXII. P a r te i t a g  der  KPdSU im Oktober 1961 
erfo lg te  auch  der  offene Bruch M oskaus m it  Albanien, dem d am a ls  ä r g -  
s ten  W id e r s a c h e r  T i tos  im Ostblock. G le ichze i t ig  t r a t  eine w esen t l ich e  
V e rs c h le c h te ru n g  des sow je t ischen  V e r h ä l tn i s s e s  zu Peking e in ,  das  s ich  
d e m o n s t ra t iv  h in te r  Albanien s te l l te ,  um se ine  Angriffe  nun zunehm end 
auf Jugos law ien  zu k o n ze n tr ie re n ,  obwohl es in W irk l ichke i t  M oskau t r e f -  
fen wollte . A ußerdem  hatte  im j î e p t e m b e r  1961 in B e lg rad  die e r s t e  Kon- 
f e r e n z n e u t r a l e r  S taaten s ta t tgefunden ,  die den Sowjets  deu tl ich  die füh- 
ren d e  Rolle vor  Augen führte ,  die T ito  g em ein sam  m it  N a s s e r  und Nehru 

īdam ais  in d e r ״  Dri t ten  Welt " sp ie lte .  Die darauf  folgendeHinwendung J u -  
g o s law iens  zu den jungen N ationen  m i t  dem Z ie l ,  eine b lo c k f re ie  D r i t t e  
K ra f t  zu bilden, ging Hand in Hand m i t  dem Abbau s e in e r  W e s to r i e n t i e -  
rung. Damit w ar  der  Weg f re i  für eine neuer l iche  W iederannäherung. J u -  
gos law ien  bot die Chance fü r  e inen B rückenbau  zu den b lo c k f re ie n  L ä n -  
de rn .
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Aber auch Tito  erb lick te  zusehends sein In te re s se  im Kontakt m it  Moskau, 
weil sein Einfluß in der 11 Dritten Welt " durch das Vordringen an d e re r  Mach- 
te China an der־   Sp itze-  se i t  1962 m erk lich  zurückging• Auf d iesem  H in te r-  
g rund  i s t  se in  B e s t r e b e n  zu v e r s te h e n ,  nun auch von s ic h  a u s  w ie d e r  zu 
e iner  Aussöhnung m it  dem Ostblock zu gelangen. Dabei kam en ihm die ahn-  
lieh g ea r te ten  In itia tiven C hrusch tschow s entgegen, d e r  bem üht w ar ,  die 
drohende Spaltung des Ostblocks durch die Wiedergewinnung Jugoslaw iens  
aufzufangen und V erbündete  gegen China zu gewinnen. Sch l ieß l ich  w urde 
die W iederannäherung  Jugos law iens  an den Ostb lock dadurch  e r l e i c h te r t ,  
daß sich die Sowjetunion inzwischen infolge ih r e r  inneren w ir tschaft l ichen  
und sozialen Evolution se lbst  den vorm als  a ls  rev is io n is t i sch g eb ran d m ark -  
ten  ideologischen Pos i t ionen  B e lg rads  an n äh e r te .  D am it  beginnt d e r  v o r  ־
e r s t  le tz te  Abschnitt  de r  sow je t isch-südosteuropäischen  Beziehungen, der  
zug le ich  einen neuen S t ru k tu rz u sa m m e n h a n g ,  ein n eu e s  in te rn a t io n a le s  
System anbahnt. Die Selbständigkeitsbedürfn isse  der  os teu ropä ischen  L än -  
d e r  gegenüber  M oskau l a s s e n  s ich  nicht m e h r  u n te rd rü c k e n ,  das  p o l i t i -  
sehe  Gefüge des B locks  beginnt s ich  zu lo ck e rn ,  es n im m t so zu sag en  e i -  
nen an d e ren  A ggrega tzus tand  an. E s  eröffnet s ich  die M öglichkeit ,  Ju g o -  
s lawien w ieder  in den Verband der  so z ia l i s t i s c h e n  S taa ten  S üdosteuropas  
einzubeziehen. Beschleunigt wird die V e rb e s s e ru n g  d e r  Beziehungen zw i-  
s e h e n  B e lg r a d  und M oskau  d u rc h  das  H e r a u f k o m m e n  e in e s  m i l i t a n t e n  
kom m unistischen  F lüge ls  m it  dem Z en trum  in Peking und d essen  w achsen-  
den G egensa tz  zu M oskau. G le ichze i t ig  wandelt  s ich  d a s  w e l tp o l i t i s ch e  
Gleichgewicht. Z u r  Wahrung s e in e r  H andlungsfre ihei t  s ieh t  s ich J u g o s l a -  
wien gezwungen, se ine  Bindungen zu a l len  po li t ischen  G rupp ie rungen  d e r  
W elt  abzuwägen. D ies  ä n d e r t  s e lb s tv e r s t ä n d l ic h  n ich ts  am  k o m m u n is t i -  
sehen  C h a r a k te r  des  R e g im e s ,  das t r o tz  z a h l r e i c h e r  L i b e r a l i s i e r u n g s -  
m aß nahm en  w e i te rh in  an t iw es t l ich  o r i e n t i e r t  is t .

In K ü rze  se ien  die E tappen  d ie ses  v ie r te n  A bschn i t ts  aufgezeig t  : D e r  B e -  
such des sow jetischen  A ußenm in is te rs  Gromyko in B e lg rad  im A pri l  1962 
w ar  b e r e i t s  f reu n d l ich e r  aufgenom m en w orden  a l s  d e r  s e in e s  ju g o s law i-  
sehen Kollegen in d e r  sowjetischen H au p ts tad t״ W eitgehende Ü bere ins t im  - 
mung in den wichtigsten in ternationalen P ro b lem en  wurde fes tges te l l t .  Im 
Mai 1962 se tz te  s ich dann auch Chruschtschow  während se in e s  Aufenthal-  
te s  in B ulgar ien  au sd rü ck l ich  fü r  die V e rb e s s e ru n g  d e r  so w je t i s c h - ju g o -  
s law ischen  Beziehungen e in Die W ״ ied e ran n äh e ru n g  vo llzog  s ich  z u e r s t  
auf  w i r t s c h a f t l i c h e m  G eb ie t .  Se i t  1955 und dann w ie d e r  ab  1961 h a t t e  
der  W aren au s tau sch  m it  den kom m unis t ischen  L ändern  schnell  zugenom - 
men. 1964 w ar  der  Ostblock m i t  34 v. H. am  jugos law ischen  E x p o r t  und 
m i t  29 v. H. am  Im por t  be te il ig t .  O s teu ro p a  b ie te t  fü r  B e lg ra d  e inen b e -  
quem en M ark t ,  da es  dor t  m i t  se inen In d u s t r ie e rz e u g n is se n  k o n k u r re n z -  
fäh iger  is t  a ls  im W esten .  In den le tz ten  J a h r e n  schloß Ju g o s law ien  d e s -  
halb m i t  d e r  Sowjetunion und fas t  a l len  o s teu ro p ä isch en  L ändern  la n g f r i -  
stige H andelsabkom m en und V ere inbarungen  über  w issenscha f t l ichen  und 
technischen E rfah rungsaus tausch  ab. Im Septem ber 1964 kam es so g a r  zu 
e iner  A r t  von A ssoz iie rungsabkom m en m it  dem Rat für gegenseit ige W i r t -  
schaftshilfe (COMECON), das Belgrad ein M itsp rach e rech t  in sieben s t ä n ­

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



digen F ach k om m iss ion en  des R a tes  s icher t .  Einen w eite ren  Höhepunkt e r -  
r e ic h te  die so w je t isch - ju g o s law isch e  Aussöhnung, a ls  Chrusch tschow  im  
A ugus t /S ep tem ber  1963 Jugoslawien einen offiziellen Besuch ab s ta t te te . In -  
zwischen ha t te  s ich  das s ino -sow je t ische  V erhä l tn is  nach der  Verkündung 
der  25 ch ines ischen  Punkte im Juni 1963 und den gesche i te r ten  bila tera len  
Verhandlungen im J u l i  1963 so weit v e r s c h le c h te r t ,  daß Moskau offenbar 
glaubte, in d e r  G esta ltung  se in e r  Beziehungen zu Belgrad  keine Rücksicht 
m e h r  auf P ek in g  n eh m en  zu m ü s s e n .  C h ru sch tsch o w  r e i s t e  n icht nur  in 
s e in e r  E ig en sch a f t  a ls  M in is te rp rä s id e n t ,  sondern  ausdrücklich  auch a ls  
E r s t e r  P a r t e i s e k r e t ä r  nach Jugoslawien, um dadurch zugleich die W ieder-  
au fnahm e d e r  o ffz ie l len  Kontakte zw ischen  den beiden k o m m u n is t isch en  
P a r t e i e n  zu d o k u m en t ie ren .

Auf ideologischem Gebiet konnte jedoch bis  heute keine volle Ü bere ins t im - 
mung d e r  A nsich ten  e rz ie l t  werden. Im m erh in  is t  es bem erkensw ert ,  daß 
s ich  B e lg rad  und M oskau in v ie len  ideologischen G rundsätzen ,  wie in der  
F r a g e  des Ü bergangs vom K apita l ism us zum Sozia lism us, dem A bsterben 
des S taa tes  beim fo r tsch re i tenden  kom m unistischen Aufbau, der Rolle der 
P a r t e i  in d e r  k om m unis t ischen  G ese l lscha f t  sowie der  D ezen tra l is ie ru ng  
der  W irtschaftsplanung, bedeutend näher  stehen a ls  bei der  e rs ten  W ieder-  
annäherung  von 1955 - 1958. E s  s ind  a lso  nun die Sowjets ,  die im  Laufe 
d ie se s  P r o z e s s e s  ih re  ideologischen P r in z ip ien  an die Gegebenheiten d e r  
m odernen  In d u s tr ieg ese l ls ch a f t  und d e r  globalen A to m stra teg ie  nach dem 
Vorbild  d e r  Jugos law en  angleichen.

Kaum eine reg ierende  kommunistische P a r te i  traf  der Sturz Chruschtschows 
h ä r t e r  a ls  die jugoslawische, da der  K rem lfü h re r  von Tito trotz  a l le r  Mei- 
nungsverschiedenheiten  a ls  der  W egbere i te r  der sowjetisch-jugoslawischen 
W iederaussöhnung  v e r e h r t  w urde .  B e lg rad  e rh ie l t  bald eine gew isse  G e-  
nugtuung, a ls  zum VIII. Kongreß des 1׳Bundes der  K om m unis ten  J u g o s la -  
wiens" im D ezem b er  1964 se i t  langem e rs tm a l ig  w ieder eine offizielle De- 
legation d e r  KPdSU e rsch ien ,  die von P a r t e i s e k r e t ä r  Demitschew geleite t 
wurde. D ie se r  bezog in se in e r  A nsprache  Jugoslawien in die Reihe der  so-  
z ia l i s t i sch en  L ä n d e r  ein und erkann te  die jugoslaw ischen  B esonderheiten  
ausdrücklich  an. D as V erhä l tn is  zwischen Moskau und Belgrad is t  seitdem 
k o r re k t ,  f r e i  von je g l ic h e r  Po lem ik  und durch  weitgehende Ü b e re in s t im  ־
mung in außenpolit ischen F rag en  gekennzeichnet, wie es sich anläßlich der 
N ahostkr ise  im S o m m er  1967 deutlich zeigte.

3. W i r t s c h a f t l i c h e  Z u s a m m e n a r b e i t  
( C O M E C O N ) i m  D i e n s t e  p o l i t i s c h e r  F ü h r u n g

P a ra l l e l  zu den Wandlungen d e r  russ isch - jugos law ischen  Beziehungen v e r -  
läuft die Entwicklung des COMECON z3D er  COMECON ( Rat für gegenseit i-  
ge W ir tschaf tsh i l fe )  w urde  im J a h r e  1949 a l s  G egenm aßnahm e zum M a r -  
s h a l l -P lan  und zu r  OEEC auf Initiative d e r  Sowjetunion gegründet, um die 
w ir tschaftl ichen Aktivitäten des ru ss isc h en  Im perium s in Osteuropa zu ko-
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o rd in ie re n .  D er  COMECON is t  a ls  eine zw ischens taa t l iche  B ehörde  in s t i -  
tu t io n a l is ie r t ,  deren  o b e rs te s  Organ die Ratstagung bildet. Sie s teh t  in en- 
gem  Kontakt m it  den kom m unistischen  P a r te ie n  und Regierungen d e r  M it-  
g l ieds taa ten ,  insbesondere  se i t  1958. Die G eburtss tunde d ie s e r  O rg an isa -  
tion fäll t  damit in die zweite P e r io d e  der  sowjetischen S ü do s teu ro pa-P o l i -  
tik (E in k re isu n g  Jugoslaw iens ,  radikale  S ta lin is ierung in den anderen  Süd- 
os t ländern  und s t r ik te  Bindung an Moskau). Mit Hilfe des COMECON sollte 
auch die W ir tsch a f t  d ie s e r  L än d e r  g le ichgescha l te t  und den B edürfn issen  
d e r  Sowjetunion e inse i t ig  d ien s tb a r  gem ach t  w erden .  E ine  d e r  Methoden 
h ie rzu  w a r  die Bildung von "gemischten G ese llschaften" ,  die in Bulgarien, 
R u m än ie n ,  U n g arn ,  M it te ld eu tsch lan d  und J u g o s la w ie n  P ro d u k t io n  und 
L ie fe ru n g  von wichtigen M a te r ia l ien  an die Sowjetunion w irk sam  k on tro l-  
l i e r te n .  M anipulie r te  einseit ige finanzielle V e r t rä g e ,  deren  E x is tenz  1956 
au fg ed eck t  w urde ,  so l l ten  die Ausbeutung k a s c h ie r e n .  D e r  Rückfluß von 
s o w je t i s c h e r  W ir tsch a f tsh i l fe  nach O s teu ropa  w ar  dafür  bei w e i tem  kein 
A usgle ich .  E r  betrug im Durchschnit t  zwischen 1945 und 1952 weniger a ls  
100 Mill.  D olla r  pro  J a h r .

Die langfr is t igen  sc h em a t is ie r te n  W irtschaf tsp läne  ( Fünf -bzw. S e c h s - J a h -  
r e s p lä n e )  d e r  CO M ECO N -L ä n d e r  v e r fo lg ten  im Sinne des  m a r x i s t i s c h -  
k o m m u n is t i s ch en  Konzepts d e r  fo rc ie r t e n  In d u s t r ia l i s ie ru n g  und auf G e-  
heiß M oskaus  ohne Rücksicht  auf die na tionalen  B e so n d e rh e i ten  das  Z ie l  
d e r  beschleunigten Entwicklung der  P roduktionsm it te l indus tr ie .

B eze ichnend  fü r  den Stil d e r  COMECON-P o l i t ik  in d i e s e r  zw eiten  P h a s e  
d e r  so w je t isch en  Südosteuropapoli t ik  is t  die T a ts a c h e ,  daß in den e r s t e n  
fünf J a h r e n  des B es teh en s  des COMECON n u r  d re i  P le n a r s i t z u n g e n  des  
R a te s ,  a l s  des E xekutivorgans  d e r  O rgan isa t ion  abgeha lten  w urden .  D e r  
COMECON fung ie r te  weitgehend a ls  Tarnung d e r  d irek ten  W ir t s c h a f t s b e -  
fehle  au s  M oskau. So kam es ,  daß e r s t  1960, a l so  elf J a h r e  nach s e in e r  
G ründung ,  d e r  COMECON m i t  e inem  g ru n d le g e n d e n  o r g a n i s a t o r i s c h e n  
S ta tu t  a u s g e s t a t t e t  w urde .  Bis dahin w ar  e r  eine lo se ,  nicht r a t i f i z i e r t e  
vö lke rrech t l iche  Vereinbarung. Ihr eigentliches Ziel ,  die Z usam m enarbe i t  
zw isch en  den O stb lock ländern ,  w urde  a lso  in d i e s e r  f rüh en  P e r io d e  des 
COMECON durch  Stalins Poli t ik  d e r  e inse i t igen  Abhängigkeit  e ines  jeden 
S a te l l i ten  von d e r  UdSSR s ta rk  behindert .

U n te r  S ta lins  Nachfolgern lockerte  sich die Kontrolle über das innere  w ir t -  
s c h a f t l ic h e  L eben  d e r  M itg l ied län d er .  Die d r i t t e  P e r io d e  d e r  M o s k a u e r  
Südosteuropapolitik  begann. Die sowjetischen Beteiligungen in den m eis ten  
industr ie l len  Unternehmungen der  Satelliten wurden aufgegeben. Auf der  4.
P len a rs i tzu n g  des COMECON, ein J a h r  nach Stalins Tod, se tz te  die K oor-  
dination d e r  nationalen W ir tsch a f tsp län e  ein. P r o v i s o r i s c h e  K o m m is s io -  
nen w u rd en  e in g e r ic h te t  -d ie  s p ä t e r  au sg ed eh n t  und dann auf  die D a u e r  
e ta b l ie r t  w urden-  , um die In tegration  O s teu ropas  v o ranzu tre iben .  D iese  
Politik  dauer te  bis 1956. D er  XX. P a r te i tag  der  KPdSU vom F e b ru a r  1956 
legte  das  Schwergewicht auf die Notwendigkeit e ine r  g rö ß e re n  W irtschaft-  
l iehen  Z u s a m m e n a rb e i t  und In teg ra t ion  innerha lb  des  B locks ,  die du rch  
die K oord ina tion  d e r  na t ionalen  W ir ts c h a f t sp lä n e  und den A u s ta u sch  von
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t e c h n i s c h e n  V e r f a h r e n ,  d ie  g e m e i n s a m e  E r s c h l i e ß u n g  von R o h s to f fen  
und d u rc h  d ie  S p e z ia l i s i e r u n g  d e r  P ro d u k t io n  e r r e i c h t  w e rd e n  s o l l t e n .

D e r  volle  D u rch b ru ch  z u r  neuen Po l i t ik  des COMECON erfo lg te  auf dem 
Höhepunkt d e r  u n g a r isch en  Revolution durch  die sow je t ische  1,E rk lä ru n g  
vom 30. O k to b e r" .  In ih r  gaben die S ow je tfü h re r  die E inm isch u n g  in die 
S o u v e rä n i tä t s r e c h te  i h r e r  Sate ll i ten  offen zu und v e r s ic h e r te n ,  die U nab-  
hän g ig k e i t  und G le ichhe i t  a l l e r  M i tg l ie d e r  des  eu ro p ä isc h e n  s o z i a l i s t i -  
s e h en  L a g e r s  in d e r  Zukunft zu r e s p e k t i e r e n .  1957 e rk an n te  C h r u s c h t -  
schow die Möglichkeiten  des COMECON a ls  Mittel e ine r  w ir tsch a f tsp o l i -  
t i s c h e n  In te g ra t io n  d a u e r h a f t e r  A r t .  Im M ai 1958 fand in M oskau  e ine  
Z u s a m m e n k u n f t  von P a r t e i f ü h r e r n  d e r  M i tg l ie d s ta a te n  des  COMECON 
s t a t t ,  um  M ethoden  z u r  S tä rkung  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  K o o rd in a t io n  zu 
e r ö r t e r n .  A ls  E rg e b n is  d ie s e r  Konferenz e r fu h r  d e r  COMECON eine be-  
m e r k e n s w e r t e  W iederbe lebung  : die Z ah l  s e in e r  O rgane  w urde e rh eb l ich  
e rhöh t,  und die M aßnahmen z u r  S pez ia l is ie rung  nach Industr iezweigen in 
versch iedenen  M itgliedstaaten wurden beschleunigt .Durch die neue " in te r -  
na t ionale  so z ia l i s t i s c h e  A rb e i ts te i lu n g "  im Rahmen des Rates  für  gegen-  
se it ige  W ir tschaf tsh i l fe  sollte den natürl ichen Gegebenheiten der einzelnen 
N ationa lw ir tschaften  s t ä r k e r  Rechnung ge tragen  werden a ls  bei e iner  m e -  
chan ischen  Nachahmung des sow je tischen  Modells .  Zugleich wurde a l l e r -  
dings auch die Abhängigkeit  von d e r  Sowjetunion v e r s t ä r k t ,  da d ie se  a l s  
e inz iges  Land ih re  a l lse i t ig e  W irtschaf ten tw ick lung  beibehielt .  A n d e r e r -  
se i ts  wurden durch die engere  Z u sam m en arbe i t  im COMECON der  Sowjet- 
union g r ö ß e r e  V erp f l ich tungen  a u fe r le g t .  Die B e las tung  d e r  UdSSR m i t  
d e r  B ren n s to f f - ,  Rohstoff-  und M a te r ia lv e r s o rg u n g  d e r  COM ECON-Län- 
d e r  m a c h te  s ich  in den le tz te n  J a h r e n  i m m e r  s p ü r b a r e r  b e m e r k b a r .  In 
e in e r  Reihe von Konferenzen m it  den F ü h re rn  d e r  Satelliten k r i s t a l l i s i e r -  
te  s ich  in fo rm a le n  A bkom m en die neue COM ECON-P o l i t ik  d e r  Sowjets  
h e r a u s ,  die fü r  J a h r e  h inaus  gü lt ig  se in  so l l te  und folgende H au p tz ie le  
verfo lg te :  1. O s teu ropa  so ll  sich zu e in e r  lebensfähigen  w ir tsch a f t l ich en  
Region u n te re in a n d e r  ab h än g ig e r  S taa ten  entwickeln  und g eg en ü b er  dem 
W esten  konkurrenzfähig  gem acht w erden .  2. Die einzelnen L än d er  sollen 
ein eigenes In te re sse  daran finden, im Block zu bleiben und die In te ressen  
des Blocks insgesam t zu fördern .

Die v ie r t e  P e r io d e  d e r  sow je t ischen  Po l i t ik  kündigte s ich  auf dem  W ir t -  
s c h a f t s s e k to r  f rü h e r  an a ls  in d e r  g roßen  Poli t ik .  1958 wurde z. B. d e r  
V orsch lag  der  Rumänen zu r  Schaffung eines gem einsam en Investmentfonds 
(Durchführung von Pro jekten  von gem einsam em  In teresse)  auf der  P le n a r -  
Sitzung des COMECON in P ra g  von den weiterentwickelten Ländern T sch e -  
choslowakei und DDR abgelehnt, obwohl e r  durch  die Sowjets, die b is  da-  
hin die H au p t la s t  d e r  E n tw ick lungsh i l fe  in n e rh a lb  des B locks zu t r a g e n  
hatten, energ isch  un te rs tü tz t  wurde. Die " re ich e ren "  Länder waren  offen- 
s ich tl ich  nicht b e re i t ,  das ind u s t r ie l le  W achstum d e r  ä r m e r e n  s o z ia l i s t i -  
sehen B ruder länder  zu f inanzieren. Als Integrationsmoment in d e r  Politik 
des COMECON soll te  nach sow je t ischen  V ors te l lungen  die in te rna t iona le  
A rbeits te i lung  dienen. D er  sowjetische P lan  sah vor,  daß die weniger en t­
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wickelten L än d e r ,  wie Rumänien, B ulgar ien  und auch Po len ,  a ls  Hauptab- 
s a tz g e b ie te  d e r  In d u s t r iep ro d u k t io n  d e r  i n d u s t r i a l i s i e r t e n  B r u d e r lä n d e r  
fungieren und se lbs t  a ls  Rohstofflieferanten auf dem COMECON-M arkt die-  
nen so l l ten .  H ie r  s t ieß  das  W i r t s c h a f t s p r o g r a m m  d e r  Sowjets  heftig m i t  
den b e rech t ig ten  In te r e s s e n  d e r  e inzelnen L ä n d e r  bezüglich  d e r  E n tw ick-  
lung, Behauptung und Nutzung i h r e r  e igenen na t iona len  P ro d u k t io n sk ap a -  
zi tä ten  zusam m en . Von d ie s e r  m ass iven  Opposition, die besonders  von den 
Rumänen ausging  ( s. u. ), wurden die Sowjets s ich t l ich  ü b e r ra sc h t ,  zumal 
ihnen die O rg a n i s a t io n s f o rm  des  COMECON ke ine  M ög lichk e i t  bot,  das  
Übergewicht i h r e r  w ir tscha f t l ichen  und m i l i tä r i s c h e n  Macht zur  D u rc h se t  ־
zung i h r e r  V o rs te l lu n g en  in die W aag sch a le  zu w erfen .  B eze ichnend  fü r  
die p o l i t i sch e  Bedeutung und A rb e i t s w e is e  des COMECON is t  es ,  daß die 
b eg ren z ten  F o r t s c h r i t t e ,  die auf dem Gebiet d e r  S p ez ia l is ie ru n g  gem acht 
w urden , nicht auf dem hohen Niveau d e r  P le n a rs i tz u n g e n ,  sondern  in den 
,1S tändigen K o m m is s io n e n " ,  in denen j e d e r  b e d e u te n d e re  W i r t s c h a f t s b e -  
r e ic h  des Ostb lock r e p r ä s e n t i e r t  i s t ,  e r r e i c h t  w urden . In den "Ständigen 
K om m issionen"  über tre ffen  die technischen  E x p e r ten  die polit ischen Funk- 
t ionäre .  Deswegen re f lek t ie ren  die Entscheidungen der  -Ständigen Kommis״ 
s ionen"  in v ie l  s t ä r k e r e m  Maße die v i ta len  In te r e s s e n  d e r  te i lnehm enden  
L än d e r ,  und ih re  V orsch läge  begegnen daher  e in e r  g rö ß e re n  Aufnahmebe- 
r e i t s c h a f t  d e r  i n t e r e s s i e r t e n  S taaten . Im G egensa tz  zu dem bescheidenen 
E r fo lg ,  d e r  in d e r  in d u s t r ie l le n  S p e z ia l i s ie ru n g  e r r e i c h t  w urde ,  m a c h te  
die K oord ina tion  d e r  na t iona len  W ir t s c h a f t s p lä n e  u n te r  die A u to r i tä t  des 
COMECON offens ich t l ich  se i t  1956 e rh e b l ic h e  F o r t s c h r i t t e .  E in e  so lche
Koordination der  W ir tschaf tsak t iv i tä t  des Ostblocks im Rahmen des COME- 
CON enthält gew isse  R isiken und Verpflichtungen für  die UdSSR, die s e h r  
wohl m i t  den eigenen in n e r s ta a t l ic h e n  P lan u n g sz ie len  k o l l id ie ren  können. 
Die wachsenden m u l t i la te ra le n  Bindungen u n te r  den M itg liedstaa ten  bieten 
ihnen G e leg en h e i ten ,  v e r e in t  gegen  s p e z i f i s c h  s o w je t i s c h e  A k tionen  zu 
handeln und dam it  die Macht d e r  sow je tischen  Hegemonie in Südosteuropa 
e inzudäm m en.

S o m it  e r l a n g te  d e r  COM ECON eine  w a c h s e n d e  A u to r i t ä t  in W i r t s c h a f t -  
l iehen A ngelegenheiten  und entwickelt  s ich heute zu e in e r  e igenständigen  
K ra f t ,  in d e r  die M itg l ied länder  gegenüber  d e r  Sowjetunion im m e r  m e h r  
an Gewicht gewinnen. Die fo rm elle  und auch ta tsäch l ich  unabhängige Auto- 
r i t ä t  des COMECON ü b e r s c h r e i t e t  deutlich  das  e r la u b te  Maß des typisch  
sow je t ischen  V e rw a l tu n g so rg a n s .  Die in A r t .  IV d e r  Satzung fe s tg e leg te  
Bestimmung, daß Empfehlungen und B esch lüsse  der  Organe des COMECON 
nicht fü r  L ä n d e r  g e l ten ,  d ie  e r k l ä r t  haben ,  daß s i e  an  d e r  b e t re f fe n d e n  
Angelegenheit nicht i n t e r e s s i e r t  sind, un te rsche ide t  den COMECON grund• 
legend vom üblichen Modell e ine r  sow je tischen  V erw altungsbehörde .  D a r -  
über hinaus haben die K ö rp e rsch a f ten  des COMECON eine T rad i t io n  in der  
f re ien  und offenen Debatte  i h r e r  P ro b le m e  entwickelt .  Mit den "Ständigen 
K o m m iss io n en "  hat d e r  COMECON vie le  A ttr ibu te  e in e r  B ü ro k ra t ie  w e s t -  
l iehen  S ti ls  ü b e rn o m m e n ,  und es sch e in t  s ich  u n te r  den M itg l ie d e rn  d e r  
K o m m iss io n en  ( F a c h le u t e  und T e c h n ik e r )  so  e tw as  wie ein V e r s tä n d n i s  
und e ine  S o l id a r i t ä t  in d e r  R e s p e k t ie ru n g  d e r  g e g e n s e i t ig e n  I n t e r e s s e n  
en tw ickelt  zu haben. J e  m e h r  d e r  COMECON den n a t io n a len  I n t e r e s s e n
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s e in e r  M i tg l i e d e r  d ien t ,  d e s to  m e h r  w e rd e n  s ie  auf die Behauptung und 
Ausdehnung s e in e r  A u to r i tä t  bestehen. D urch  v e re in te  Aktionen im COME- 
CON w erden  die M itg l ieder  in wachsendem Maße befähigt, die Unabhängig- 
keit von d e r  Sowjetunion zu behaupten.

III. Polyzentrische Tendenzen im nachstalinschen kommunistischen System

1. D e r  D u r c h b r u c h  n a t i o n a l e r  I n t e r e s s e n

Die Entwicklung d e r  ru s s is c h - ju g o s la w is c h e n  Beziehungen und des COM E- 
CON lä ß t  b e r e i t s  e r k e n n e n ,  daß d e r  ' 1U n g a r i s c h e  O k to b e r  1956м die 
s c h ä r f s te  Z ä s u r  in d e r  sow jetischen  Südosteuropapolit ik  bedeutet.  Seine U r -  
sachen und Wirkungen bedürfen daher einer gesonderten Darstellung. Chruscht־ 
schow hatte  in s e in e r  berühm ten  Rede vo r  dem XX. P a r te i ta g  der  KPdSU im 
F e b r u a r  1956 die T e r r o r h e r r s c h a f t  S ta l ins  v e rd a m m t  und dam it  die F e h l -  
b a r k e i t d e r  P a r t e i f ü h r e r  ane rkann t .  D ie Enthüllung von S ta l ins  Methoden, 
nachgeahmt von Gottwald, Rakosy und Tscherwenkoff t untergrub den Glauben 
d e r  M itg l ied e r  d e r  ko m m u n is t isch en  P a r t e i e n  an  ih re  F ü h r e r .  E s  w urde  
im m e r  s c h w ie r ig e r ,  eine öffentliche D iskuss ion  d e r  gegenwärtigen  Poli t ik  
zu v e rh in d e rn .  D e r  Aufstand von P osen  im J u n i  1956, d essen  u n m it te lb a -  
r e r  Anlaß w ir tschaf t l iche  F o rde rungen  w aren ,  w irk te  auf die her rschenden  
Funk tionäre  a l a rm ie r e n d .  Sch lagar t ig  ze ig te  s ich  das  Risiko, das s ie  auf 
s ich genom men hatten, a ls  s ie  den L ebenss tandard  des Volkes v e rn ach lä s -  
s ig ten. Noch d eu t l ich e r  w urde  die G efahr  h a lb h e rz ig e r  L ib e r a l i s i e r u n g s -  
maßnahm en durch  die polnischen und u n g ar isch en  E re ig n is s e  vom Oktober 
und November 1956.

Doch h in te r  d iesen  drückenden w ir tschaf t l ichen  Sorgen erhob s ich  die a l te  
g e is t ige  M acht d e r  na t iona len  S e lb s tb e s t im m u n g  z4 , u n te r  d e re n  S z e p te r  
die sü d o s teu ro p ä isch en  V ö lk e r  s e i t  m e h r  a ls  e inem  J a h r h u n d e r t  um ih re  
Unabhängigkeit r ingen. Kurz nach dem Tode Stalins hatte bere i ts  jene sch ar-  
fe S äu berun g sw el le  e in g e se tz t ,  d e r  die an a t io n a l  o r i e n t i e r t e  G ruppe  d e r
11 moskowitischen " os teuropä ischen  F ü h re r  zum Opfer gefallen war. Natio- 
nal gesinnte  K om m unis ten  wie Im re  Nagy in U ngarn  und Gheorghiu-Dej in 
Rumänien t r a te n  an ih re  S te l le .  Daß die Aussöhnung C h ru sch tsch ow s  m i t  
Tito im Mai 1955 bedeutend zu r  Stärkung der  nationalbetonten Linie in O st-  
europa  b e i t ru g ,  w urde  b e r e i t s  e rw ähnt.  W ährend  d e r  Ü b erg an g sze i t  des 
nachs ta l in schen  11 neuen K u r s e s "  p ro f i t i e r te  d e r  o s te u ro p ä isc h e  N at iona-  
l i sm u s  sowohl vom äußeren  a l s  auch vom inneren  N ach lassen  d e r  Span- 
nungen. Die von C hrusch tschow  an g e reg te  neue außenpoli t ische  L inie  d e r  
" b e s c h rä n k te n  K o n z e s s io n "  w ar  für  die F ü h r e r  d e r  S a te l l i ten s taa ten  von 
großer  Bedeutung. Der ö s te r re ich isch e  S taa tsv e r t rag (  Mai 1955), die Rück- 
gäbe der M arinestü tzpunkte  an Finnland, die G enfe r  Gipfelkonferenz ( Ju l i
1955 ) , die darauffolgende Auflösung des Kominform ( A pri l  1956) und die 
E ntlassung  des A u ß e n m in is te r s  Molotow w aren  w e i te re  A nzeichen  fü r  den
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Beginn e iner  neuen P e r io d e  der  Entspannung d e r  ideologischen und m ach t-  
po li t ischen  Beziehungen innerhalb  des B locks .  A us d e r  Rückschau bedeu- 
te t  auch die sowjetische E rk lä rung  vom 30. Oktober 1956 über Freundschaft  
und Kooperation zwischen der  Sowjetunion und den sozialis t ischen Staaten 
ein e rn s th a f te res  Symptom für den Meinungsumschwung in Moskau, seine 
Beziehungen m it  den V o lk sdem o kra t ien  auf e ine neue, g le ich b e rech t ig te  
B as is  zu s te l len ,  a ls  man den U m ständen  des Zeitpunkts  i h r e r  V eröffen t-  
lichung nach -fünf Tage vor der zweiten sowjetischen Intervention in Ungarn- 
d am als  zu erkennen  in d e r  Lage w ar .  T ro tz  m a n c h e r  h i s to r i s c h e r  R e m i-  
n iszenzen galten die Aufstände in Posen ,  W arsch au  und Budapest in e r s t e r  
Linie der  nationalen und antikommunistischen Orientierung. Nur in zweiter 
L in ie  h a t te n  s ie  e inen  a n t i s o w j e t r u s s i s c h e n  A f f e k t . D ie  h a u p t s ä c h l i c h e  
Stoßkraft r ich te te  sich gegen die eigenen kom m unis t ischen  F ü h re r  und Un- 
te r fü h re r .  Die ursprüngliche  Absicht d e r  Revolutionäre bestand in der ein- 
d r ing lichen  F o rd e ru n g ,  die eigenen k o m m u n is t i s c h e n  R e g im e s  zu b e s e i -  
t igen  und n icht das d e r  Sowjetunion. D ie  F o lg e n  d e r  A ufs tände  bezeugen  
d ie se  Tendenz : A bgesehen  von w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r b e s s e r u n g e n  w urden  
e r s te n s  die ex trem en  und unnachgiebigen S ta l in is ten  durch  an n eh m b are re ,  
n a t io n a lo r ien t ie r te  kom m unis t ische  F ü h r e r  e r s e t z t  (Z u sam m e n b ru ch  der  
kom m unis t ischen  P a r t e i  U ngarns  nach dem Volksaufstand  und das Auf- 
tauchen von K ad ar  a n s te l le  von R a k o s y ) ,  z w e i ten s  d e r  s t a l in i s t i s c h e  
Monolith durch die F o rde rung  und Gewährung e ine r  d if fe renz ie r ten  B e -  
handlung jedes  einzelnen Landes geschwächt,  wobei in den meisten  F ä l -  
len auch die Abhängigkeit von der  Sowjetunion begrenzt  wurde. Ähnliche 
Fo lgen  ze i t ig ten  die V o lksau fs tände  fü r  R um än ien  und die T s c h e c h o -  
Slowakei, obwohl s ich dor t  keine Hand gegen  das bes tehen d e  R eg im e  
g e r ü h r t  hä t te .  D e r  e rn ie d r ig e n d e  " S a t e l l i t e n s t a tu s  " b l ieb  n u r  fü r  zw ei 
L ä n d e r  bes tehen  : B u lg a r ien  und die DDR.

D asse lb e  e re ig n is re ic h e  J a h r  b rach te  im übr igen  auch das e r s t e  E in g r e i -  
fen d e r  ch ines ischen  K om m unis ten  in die o s te u ro p ä is c h e n  A ngelegenhe i-  
ten, beginnend mit der Unterstützung für die polnische und ungarische Unab- 
hängigkeit  im Oktober und endend m i t  d e r  P ro k la m ie ru n g  d e r  in te rn a t io -  
nalen S o lidar i tä t  im D ezem ber .  Chinas po ten t ie l le  E inm ischung  in O s teu -  
ropa hat mit S icherheit  zur  Schwenkung d e r  M oskauer Politik beigetragen. 
C hrusch tschow  bem ühte  s ich  in S üd o s teu ro p a  auffä ll ig  d a ru m ,  zw ischen  
E inheit  und Vielfalt  einen A usgle ich  h e rz u s te l l e n ,  die V o rh e r r s c h a f t  d e r  
Sowjetunion zu s ich e rn ,  zugleich a b e r  auch den einzelnen L ändern  genü- 
gend F re ih e i t  und Beweglichkeit zu gew ähren ,  um eigene L ebensfo rm en  
im Rahmen des kom m unis t ischen  W e l t s y s te m s  zu entwickeln.

Dabei u n te rsc h ä tz te  e r  a l le rd in g s  die K ra f t  des  o s te u ro p ä isch e n  N ationa-  
l i s m u s  s e h r .  Seine V erdam m ung  des S ta l in i s m u s  bedeu te te  fü r  das neue 
und noch schwache so z ia l i s t i s c h e  Gefüge in S üdos teu ropa  eine e rn s te  G e-  
fahr.  Die E re ig n is s e  des J a h r e s  1956 hatten  d e r  sowjetischen Führung g e  ־
zeigt, daß der  bloße Glaube an die bindende K raf t  e iner  gem einsamen Ideo- 
logie n icht genügt,  um die n a t io n a len  I n t e r e s s e n  zu b e f r i e d ig e n .  S p ä t e  *־
s tens  in den Verhandlungen m it  T ito  hät te  es  k la r  w erden  m ü ssen ,  daß es 
eben keine  e inhe i t l iche  Meinung ü b e r  den W eg zum  S o z ia l i s m u s  g ib t .  г5
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Z w ar  wurde 1957 in der  N o v em b er-E rk lä ru n g  der  zwölf herrschenden  P a r -  
te ie n  die F ü h r e r s t e l lu n g  d e r  Sowjetunion im kom m unis t ischen  L a g e r  an -  
e rk a n n t ,  doch gaben T ito ,  d e r  s ich  w e ig e r te ,  s ie  zu u n te rze ich n en ,  und 
Gomułka, d e r  d ies nu r  s e h r  zö g e rn d  ta t ,  i h r e r  abweichenden Meinung 
deu t l ich  A u sd ru ck .  Dennoch w a r  d ie s e  E rk lä ru n g  eine nü tz l iche  D em on-  
s t r a t io n  d e r  E in igke i t  des  k o m m u n is t i s c h e n  B locks  Die K onferenz  vom 
N o v em b e r  1957 w urde zum P rä z e d e n z fa l l  fü r  die dann folgenden m u l t i la -  
t e r a l e n  T re f fe n ,  die s ich  a l s  L ie b l in g sm e th o d e  C h ru sc h tsc h o w s  be i  d e r  
Behandlung d e r  o s t -  und südosteu ropä ischen  Regim es entpuppten. Die um - 
w ä lz e n d e n  E r e i g n i s s e  des  J a h r e s  1956 b ed e u te te n  s o m i t  d a s  E n d e  d e s  
nachs ta l in is t ischen  "neuen K u r s e s '1. Die während der  Zeitspanne von 1953 
b is  1956 v o rh e r r sc h e n d e  sow je t ische  Poli t ik  eines von Moskau zen tra l  ge -  
s t e u e r te n  In te rn a t io n a l ism u s  konnte den Z e r f a l l  d e r  E inhe i t  des K om m u- 
n ism u s  nicht aufhalten. In d e r  F o lg e z e i t ,  etwa ab 1958, kam in ganz O s t -  
europa der  "p lu ra l is t ische  K o m m u n ism u s"  auf, der  sowohl die geschwäch- 
te  M ach tpos i t ion  d e r  Sowjetunion a l s  auch die B e g le i te r sch e in u n g en  des  
beginnenden  c h in e s i s c h - s o w je t i s c h e n  S t r e i t s  r e f l e k t i e r t e .

2 .  D e r  s o w j e t i s c h - c h i n e s i s c h e  G e g e n s a t z 26

D e r  so w je t i s c h -c h in e s i s c h e  G eg en sa tz  t r i t t  im Gewände e ines  in n e r -  
k o m m un is t ischen  Konflikts auf. E r  w ird  durch  den to ta l i tä re n  C h a ra k te r  
d e r  P a r t e i h e r r s c h a f t ,  den E n tw ic k lu n g s g ra d  d e r  s o w je t i s c h e n  G e s e l l -  
schaft  und die w eltrevo lu t ionäre  Z ie lse tzung  des Kommunismus bestim m t. 
D e r  U rsp ru n g  d e r  A u se in a n d e rse tz u n g  zw ischen  Moskau und Peking  läßt 
s ich bis auf das S ch ick sa ls jah r  1953 zurückführen. Die Autori tä t  Moskaus 
a ls  "ge is t l iches"  und welt l iches  Z en tru m  des kommunistischen ״Glaubens" 
w urde  durch  die in n e rso w je t isch en  M achtkäm pfe um das E rb e  S ta lins  g e -  
lä h m t  und durch die " r e v i s io n is t i s c h e n "  A n sä tze  z u r  M odern is ie rung  d e r  
Sow je therrschaf t  in F ra g e  g e s te l l t .  C hrusch tschow s V ersuch  auf dem XX. 
P a r te i t a g  ( 1956) das Im per ium  S ta l ins  in ein "kom m unis t isches  Com m on- 
w ealth"  zu ü b e r fü h ren ,  s t ieß  auf das  V e r la n g e n  d e r  C h in esen  nach  M it -  
s p r a c h e r e c h t  fü r  s ich  s e lb s t  und ״U nabhäng igke i t"  und G le i c h b e r e c h t i -  
gung a l l e r  kom m unis t ischen  L ä n d e r  und P a r t e i e n .  Die t ie fg re ifenden  n a -  
t ionalen U nte rsch iede  Rußlands und Chinas und die ungleiche Entwicklung 
auf dem Wege zum K o m m u n ism u s  t r a t e n  im m e r  s t ä r k e r  in G egensatz  zu 
d e r  von d e r  k om m unis t ischen  L e h r e  g e fo rd e r te n  E inhei t l ichke i t  in T heo-  
r i e  und P ra x is .  Bestä tig t  und g e fö rd e r t  wurden die in ternen ideologischen 
G eg en sä tze  du rch  die w e l tp o l i t i s ch en  S truk tu rw andlungen .  D e r K״  a p i ta -  
l i s m u s "  nahm  e ine  ganz a n d e r e  E n tw ick lu n g ,  a l s  s i e  ih m  vom  m a r x i -  
s t i s c h - le n in i s t i s c h e n  Dogma v o rg e z e ic h n e t  w orden  w ar;  s ta t t  K r i s e  und 
U n tergang  folgte dem Zw eiten  W e l tk r ieg  ein s t e i l e r  Aufschwung und eine 
weitgehende Kooperation  und In teg ra t ion  d e r  L än d e r  d e r  w est l ichen  W elt.  
C h ru sc h tsch o w  such te  d u rch  e ine  t a k t i s c h e  A npassung  des  D o g m as  m i t  
H ilfe  d e r  " f r ied l ich en  K o e x is te n z "  den A nsch luß  an die w e s t l ic h e n  E n t -  
Wicklung zu finden und d ie se  im  f r ie d l ic h e n  W ettbew erb  einzuholen. Mao 
T s e - tu n g  jedoch h ie l t  an d e r  m i t  a l le n  M it te ln  zu fö rd e rn d e n  r e v o lu t io -  
n ä re n  und gew altsam en V e rä n d e ru n g  der  W irk l ichke i t  im Sinne des kom-
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m u n is t i s c h e n  Dogmas fes t .  D iese  K onste l la t ionen  und m e n ta le n  D if fe ren -  
zen  in S t r a te g ie  und Tak tik  des K am p fes  fü r  den von M ao wie C h r u s c h t -  
schow g le ich e rm aß en  an g es t reb ten  E nds ieg  des  K o m m u n ism u s  führten  in 
w en igen  J a h r e n  z u r  Bildung von zw ei  Z e n t r e n  und  z w e i  F r a k t i o n e n  im  
W e l tk o m m u n is m u s .

Noch bei se inem  Besuch in Peking im O ktober  1954 ha t te  C hrusch tschow  
um die Gunst Maos im in n e rso w je t i s c h e n  M a c h t s t r e i t  g ew o rb en  und ihm 
dafü r  e in  M i t s p r a c h e r e c h t  im  K r e m l  e in g e r ä u m t ,  d a s  M ao  dann in d e r  
K r i s e  von 1956 entschieden geltend zu m achen  such te .  D e r  S t re i t  Pekings 
m i t  M oskau  en tzündete  s ich  an  den T h e se n ,  d ie  C h ru s c h ts c h o w  auf dem  
XX. P a r t e i t a g  im F e b r u a r  1956 verk ü n de te .  D re i  Punk te  des  neuen sow - 
je t ischen  K urses  e r reg ten  den W iderspruch  Pekings: E r s t e n s  die Vorbehalt- 
lo s e  A b s a g e  an S ta l in  und d e s s e n  P o l i t ik ,  z w e i te n s  d ie  V e rw e r fu n g  d e r  
T h e se  von der  U nverm eidbarke i t  des  rev o lu t io n ä re n  K r ie g e s  und die P r o -  
pag ierung  d e r  Poli t ik  der  f r ied l ichen  Koexis tenz a l s  Weg z u r  E r re ic h u n g  
des K o m m u n ism u s ,  d r i t te n s  die T h e o r ie  des g ew a l t lo sen  Ü bergangs  zum 
S o z ia l i s m u s  in den b ü rg e r l i c h e n  S taa ten .  In d e r  Z e r s t ö r u n g  d e s  S ta l in -  
Kults  sah  Mao den e r s te n  A nsa tz  z u r  V ern ich tung  s e in e s  e igenen  s o rg fä l -  
t ig  aufgebauten  Mythos in China. D a m a ls  w a r  M oskau  je d o c h  noch s ta rk  
genug, um die ch in es isch e  Opposition n icht zu beach ten  und se inen  neuen 
K u rs  fo r tz u se tz e n .  Das J a h r  1957 b r a c h te  an läß l ich  des  40. J a h r e s t a g e s  
d e r  sow je t ischen  O ktoberrevo lu tion  m i t  e in e r  a l lk o m m u n is t i s c h e n  D ek la -  
ra t io n  fü r  ein le tz te s  Mal die un e in g esch rän k te  A nerkennung d e r  sow je t i -  
sehen  F ü h re r s te l lu n g  im W eltkom m unism us .  D as  H a u p tv e rd ie n s t  am  Z u -  
s tandekom m en d ie se r  E rk lä ru n g  gebührt  e r s ta u n l ic h e rw e ise  den Chinesen, 
d ie ,  du rch  den S ta r t  des  zweiten  Sputniks v e ra n la ß t ,  in e n th u s ia s t i s c h e r  
B e g e is te ru n g  die tech n isch e  Ü b e r leg en h e i t  ü b e r  die w e s t l i c h e  W elt ,  den 
"Sieg des Ostwinds über  den W estwind", p ro k la m ie r te n  und von C h ru sc h t -  
schow eine a g g r e s s iv e  P o l i t ik  g e g e n ü b e r  dem w e s t l i c h e n  I m p e r i a l i s m u s  
e rw a r te te n .  Noch im gle ichen J a h r  ge lang  es den C h in esen ,  auf d e r  Kon- 
fe re n z  d e r  61 kom m unis t ischen  P a r t e i e n  in M oskau, ih r e  T h ese n  von d e r  
gew altsam en  Revolution a ls  Weg zum Soz ia l ism us und des  a l lse i t igen  Klas- 
senkam pfes  a ls  Übergang z u r  D ik ta tu r  des P r o l e t a r i a t s  in das G ru n d sa tz -  
P r o g r a m m  zu b r ingen .  Mit d e r  o f f iz ie l len  V e r d a m m u n g  d es  a m e r i k a n i -  
sehen  Im p e r ia l i sm u s  a ls  E rz fe in d  des W el tk o m m u n ism u s  v e rsu c h te n  s ie ,  
die Sowjets  auf einen unversöhn lichen  a n t ia m e r ik a n is c h e n  K u rs  f e s tz u le -  
gen. Anfang des J a h r e s  1958 p ro k la m ie r te  Peking die P a r o le  des "großen 
Sprungs  nach v o rn " .  E s  m o b i l i s i e r t e  die g e s a m te  W ir t s c h a f t  des Landes  
zu ungewöhnlichen A nstrengungen, um die in d u s t r ie l le  und lan d w ir tsch a f t -  
l iehe  Rückständigkeit  Chinas m ög l ichs t  schnell  zu überwinden. Die b e s te -  
henden K ollek tivw ir tschaften  wurden zu " V olkskom m unen  " z u s a m m e n g e -  
faßt, womit der  Übergang zum K om m unism us durch  einen einzigen S tre ich  
e r r e i c h t  w e rd en  so l l te .  Pek ing  w oll te  M oskau  auf  dem  W ege  zum K o m -  
m u n i s m u s  ü b e r h o le n  und d ie  F o r m e n  d e s  Ü b e r g a n g s  m i t b e s t i m m e n .

Die E rw ar tungen  d e r  Chinesen auf eine V erh ä r tu n g  d e r  Konfrontation zwi- 
sehen Moskau und Washington wurden jedoch durch  den V e rsu ch  C h ru sc h t ­
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schows von 1959 b i t t e r  en t täusch t ,  s ich  m it  den A m erikanern  über die be i-  
de rse i t igen  In te re ssen sp h ä ren  zu a r ra n g ie re n  und durch ein mit allen F in es -  
sen  p r o p a g ie r te s  A b rü s tu n g sp ro g ra m m  eine a l lgem eine Entspannungspoli-  
tik e inzu le i ten .  Im Ju n i  des g le ichen J a h r e s  e rfuhr  Peking eine zweite E n t-  
täuschung durch  die W eigerung d e r  Sowjets, ihren Verpflichtungen aus dem 
G e h e im v e r t r a g  ( 1957) ü b e r  die A u s rü s tu n g  d e r  ch in es isch en  A r m e e  m i t  
sow je tischen  Atomwaffen nachzukommen. Auf das geplante Z u sam m en tre f -  
fen von C hrusch tschow  und P r ä s id e n t  E isenhow er  r e a g ie r te n  die Chinesen  
dem o n s tra t iv  m it  Zwischenfällen  an d e r  indisch-chinesischen Grenze. Dem 
folgte eine ideologisch begründete  Absage an die Koexistenzpolitik der  sow- 
j e t i s c h e n  F ü h ru n g .  Da die C h in ese n  dem V e rsu c h  C h ru sc h tsch o w s ,  s ich  
m i t  dem  W e s te n  zu v e r s tä n d ig e n ,d ie  U n te rs tü tzung  v e rw e ig e r ten ,  sah  e r  
s ich gezwungen, die P a r i s e r  Gipfelkonferenz sche ite rn  zu lassen .  D er  Ab- 
schuß des  a m e r ik a n is c h e n  F lu g zeu g es  U 2 ־  über d e r  Sowjetunion bot dazu 
den ä u ß e re n  Anlaß.

E ine  w e i te re  V erschärfung  d e r  sow je tisch-ch ines ischen  Differenzen brach־־ 
te  e ine e rn e u te  K onfron ta t ion  b e id e r  P a r t e i e n  auf dem III. R u m än isch en  
P a r t e i t a g  in B u k a re s t  im Ju n i  1960. Die Chinesen fö rder ten  daraufhin die 
E inberufung e in e r  W eltkonferenz a l l e r  kommunistischen P a r te ien ,  um den 
S t re i t  im g rö ß e re n  K re i s  zu d isku t ie ren .  Die Sowjets eska l ie r ten  a b e r  den 
Konflikt,  indem s ie  im J u n i  I960 du rch  den Abzug a l l e r  i h r e r  F a c h leu te ,  
W is s e n s c h a f t l e r  und T ech n ik e r  aus  China den Aufbau wichtiger in d u s t r ie l -  
1er Großunternehm ungen ins Stocken brachten. Zweiseitige Beratungen zu r  
V o r b e r e i tu n g  d e r  a l l k o m m u n i s t i s c h e n  K onfe renz  in M oskau  l ie fe n  s ic h  
s e h r  r a s c h  fe s t ,  und in d e r  K o m p ro m iß fo rm e l  d e r  M oskauer  E r k lä r u n g  
von I960 konnte d e r  Konflikt nur noch m ühsam  verdeck t  werden. Die C hi-  
n esen  ha t ten  die Sowjets m i t  E rfo lg  da ran  gehindert ,  ih re  Thesen  von der  
f r ied l ich en  Koexis tenz und dem w ir tscha f t l ichen  W ettbewerb der  S ys tem e  
z u r  G e n e ra l l in ie  d e r  k o m m u n is t i s c h e n  Außenpolitik zu e rk lä r e n ,  und es  
w a r  ihnen ge lungen ,  s ic h  m i t  i h r e n  H au p t th esen  von d e r  Revolu tion  a l s  
u n e r lä ß l ic h e m  Weg z u r  D ik ta tu r  des  P r o l e t a r i a t s  sowie m it  d e r  V e r d a m -  
mung des R ev is ion ism us  a ls  Z e r s t ö r e r  des revolutionären Geistes im M ar-  
x ism u s -L e n in is m u s  in d e r  E rk lä ru n g  durchzusetzen .  Die Jugoslawen w ur-  
den a l s  V e r r ä t e r  an d e r  k o m m u n is t i s c h e n  W eltbewegung g e b ra n d m a rk t .  
Die ch in es isch en  T h esen  bedeute ten  einen eklatanten Angriff auf die Rolle 
d e r  Sowjetunion a ls  ideologischem Z en trum  des Weltkommunismus. Peking 
s c h ie n  e n t s c h lo s s e n ,  d e r  e in s e i t ig e n  m a t e r i e l l e n  A bhäng igke i t  von den 
Sowjets  die ideo log ische  A bhängigkeit  in u m g e k e h r te r  Richtung en tgegen -  
zu s te l le n .  So v e rd ic h te te  s ich  die c h in e s i s c h - r u s s i s c h e  A u s e in a n d e r s e t  ־
zung im m e r  m e h r  zu e inem  k o m m u n is t isch en  D o g m en s tre i t ,  d e r  fü r  den 
A ußenstehenden  nicht w e n ig e r  s c h w ie r ig  zu en tz if fe rn  und auf die r e a le n  
G e g e n s ä tz e  anzuw enden  i s t  wie d ie  D ogm enkäm pfe  zw ischen  W e s t -  und 
O s t ro m ,  h in te r  denen nicht m in d e r  r e a le  M achtfragen standen. E s  is t  da -  
h e r  nu r  zwangsläufig ,  daß d e r  D o g m en s t re i t  m i t  w achsender  E rb i t te ru n g  
und Schärfe  geführt  wird. E s  geht um die Legit im itä t  der  to ta l i tä ren  P a r -  
t e i -  und S taa ts führungen  a l s  A usdruck  d e r  "gültigen" Auslegung d e r  kom - 
m un is t ischen  Ideologie. Die Unterw erfung un te r  die K ri t ik  eines anderen
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bedeutet die Infragestellung der H errsch a f t  im eigenen Lande. Unakzeptabel 
wurde die ch ines ische  K rit ik  fü r  Moskau vo r  a l lem  im Zusam m enhang m it  
C h ru sch tsch o w s  Übergang zu e ine r  u m fassen d en  Entspannungspoli t ik .  In-  
n e rh a lb  des  B locks sah s ich  d e r  K re m l  d u rch  die u n a b lä s s ig e n  A ngr if fe  
P e k in g s  gegen den jugos law ischen  R e v is io n i s m u s  in se in en  B em ühungen  
um  einen A usg le ich  m i t  B e lg ra d  g e s tö r t .  D e r  c h in e s i s c h e  V e r s u c h ,  m i t  
g roßen  A nstrengungen  den S t r e i t  in den e u ro p ä is c h e n  Sowjetblock h ine in -  
zu t rag en  ( F a l l  A lbanien) ,  durchkreuz te  C h ru sch tsch o w s  Bemühungen um 
die polit ische und ideologische U m strukturierung  des Sowjetblocks, die durch 
die E n ts ta l in is ie ru n g  notwendig geworden w a r .  Innerha lb  d e r  Sowjetunion 
r i c h t e t e  s ic h  die c h in e s i s c h e  O pposi t ion  g eg en  d ie  M o d e r n i s i e r u n g  d e r  
P a r t e ih e r r s c h a f t  und die Mobilisierung d e r  sowjetischen Gesellschaft ,  dem 
Pek ing  n icht z u s t im m en  konnte, weil  s ie  die lab i le  H e r r s c h a f t  M ao s  g e -  
f ä h rd e t  hätten .

D ies  w a r  die Situation zu Beginn des XXII. M o sk au e r  P a r t e i t a g e s  im  No- 
v e m b e r  1961. Moskau und Peking hie lten  den B ruch  offensichtl ich  fü r  un- 
v e r m e id b a r ,  und so un te rnahm en  s ie  n ic h ts ,  um ihn abzuwenden. T sch u  
E n - la i  fand in d e r  sow jetischen Po lem ik  gegen  A lbanien  einen gee igne ten  
Anlaß, dem K rem l offen die Verletzung d e r  E rk lä ru n g  von 1960 v o rz u w e r-  
fen und Moskau noch vor Beendigung des P a r t e i t a g e s  zu v e r la s se n .  Se i ther  
sind a l le  Bemühungen Moskaus und P ek in g s  sowie d e r  k le ine ren  k o m m u -  
n is t i sch e n  P a r te ie n  um die Beilegung des Konflikts g e sc h e i te r t .  Das sow - 
j e t i s c h - c h i n e s i s c h e  Z e rw ü r fn i s  w urde  d u rc h  den F o r tg a n g  d e r  s o w je t i -  
sehen Aussöhnung m it  T ito ,  den Rückzug M oskaus  in d e r  K u b a -K r ise  und 
die n e u t r a le  Haltung des K re m l  im c h in e s i s c h - in d i s c h e n  G re n z k r ie g  im -  
m e r  m e h r  v e r t ie f t  und hat s ich u n te r  B resh n ew  und K ossygin  w e i te r  v e r -  
sc h ä r f t .

3 . A u s w i r k u n g e n  d e s  s o w j e t i s c h - c h i n e s i s c h e n  
K o n f l i k t s  a u f  d i e  k o m m u n i s t i s c h e n  L ä n d e r  S ü d о s t e и г о p a s

Wie in an d e ren  E rd te i le n  bemühen sich die C hinesen ,  innerhalb  der kom - 
m u n is t i s c h e n  P a r t e i e n  S ü d o s teu ro p as  E inf luß  und F r e u n d e  zu gew innen. 
D ie s e  A k t iv i tä t  hat  b e r e i t s  die S t ru k tu r  des  O s tb lo c k s y s te m s  bee in f luß t  
und die Regeln des poli t ischen Spiels zw ischen  den kom m unis t ischen  S ta a -  
ten  und P a r t e i e n  v e rä n d e r t .  Ende 1961 w urde m i t  d e r  V erte i lung  c h in e s i -  
s c h e r  Publika t ionen  begonnen. Die A ppelle  r i c h te n  s ic h  v o r  a l lem  gegen  
den R ev is ion ism us  und konzen tr ie ren  s ich  fo lg e r ich t ig  auf Jugos law ien  a ls  
der  Wiege und dem Z en trum  des m odernen  R ev is ion ism us .  Sie fanden und 
finden am  ehesten  Gehör bei jenen " k o n s e r v a t iv e n 11 K om m unisten  d e r  e r -  
s ten  Stunde, die sich von d e r  F lu t  des R ev is io n ism u s  bedroh t  fühlen. Die 
A ppe l le  dü rf ten  a l l e rd in g s  so lange  ohne p r a k t i s c h e  A u sw irk u n g  b le ib en ,  
a l s  nicht zugleich das nationale In te re s se  des jeweiligen Landes an g e sp ro -  
chen wird. Die günstigsten Bedingungen bestehen h ie r fü r  in Albanien( s .  u. ). 
A llem  A nschein  nach hat die ch ines ische  L in ie  a b e r  auch in B u lgar ien  in- 
n e re  F rak t ionskäm pfe  bewirkt,  und in Jugoslaw ien  lag und liegt d ie S tä rk e
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des Rankovič ־ F lüge ls  in jenen L andes te i len ,  die an Bulgarien und Albanien 
ang renzen .  D e r  jugos law ische  R ev is ion ism us und die jugos law isch -sow je -  
t i s c h e  A nnäherung  s e i t  1955 w irk ten  s ich  dabei ka ta ly s ie rend  auf die c h i -  
n e s isc h e  Richtung aus .  Anfänglich w ar  b em erk en sw er te rw e ise  die ch ines i-  
sehe Haltung gegenüber  dem osteuropä ischen  National-  und Reformkommu- 
n ism u s  durchaus  nicht fe indse l ig .  So hatte  der  ch ines ische  M in i s te rp r ä s i -  
dent Tschu  E n la־ i  bei se inem  Besuch in W arschau  Anfang 1957 mit der  F o r -  
derung  nach U nabhängigkeit ,  Souverän i tä t ,  N ichte inm ischung und G le ich -  
berechtigung in den Beziehungen zwischen soz ia l is t ischen  Staaten den pol-  
n ischen  Standpunkt gegenüber  Moskau un te rs tü tz t .  "D en  Chinesen fiel die 
U n te r s tü tz u n g  d e r  p o ln is c h e n  B e s t r e b u n g e n  desha lb  n ich t  s c h w e r ,  w e i l  
h ie r  w ed er  das  k o m m u n is t i s c h e  Regim e a ls  so lches  ange tas te t ,  noch d e r  
A nsp ruch  auf eine unabhängige Außenpolitik -a lso  auf ein A usscheiden  aus  
dem Ostblock - e rhoben  wurde. Solange Peking den E indruck hatte, daß es 
in Budapest  g le ich fa l ls  nur  um innere  Autonomie ging, hör te  m an aus  der  
ch in es isch en  H aupts tad t  so g a r  h ie r  und da Zustim m ung zu d e n 1 b e re c h t ig -  
ten  F o r d e r u n g e n 1 des  u n g a r i s c h e n  V o lk e s ״27  A ls  jedoch offenbar w urde ,  
daß d ie  Z ie le  d e r  u n g a r i s c h e n  R evo lu t ionä re  ü b e r  die F o rd e ru n g e n  nach 
in n e re r  Autonomie h inaus  auf Unabhängigkeit von a l len  ideologischen B in-  
dungen g e r ic h te t  w a re n ,  sch lug  die anfänglich zögernde  Z us t im m un g  d e r  
C h inesen  in s t r ik te  Ablehnung d e r  ungar ischen  Revolutionäre und R ev is io -  
n is ten  um.

Die ju g o s law isch -ch in es isch en  Beziehungen waren  anfänglich durchaus von 
e in e r  gegense i t igen  A nnäherung  b e s t im m t28 , ehe s ie  in ständige ideologi-  
se h e  F e in d sc h a f t  u m sch lu g en .  Neben den jugos law ischen  Sym pathien  fü r  
Rotchina, die in der  P a r a l l e l i t ä t  der  M achtergre ifung  und der  P a r t i s a n e n -  
tak t ik  w u r z e l t e n 29, sah  B e lg ra d  in d ie sen  J a h r e n  des A u f t r i t t s  d e r  a f r o  ־
a s ia t i s c h e n  S taa ten  auf d e r  w eltpo li t ischen  Bühne und des jugoslaw ischen  
Engagem ents  in der ״  D ri t ten  Welt" in China einen natürlichen Verbündeten. 
Mao se in e r s e i t s  h ie lt  s ich  zunächst im russ isch-jugoslaw ischen  S tre i t  nach 
1948 betont zurück und folgte nach Stalins Tod gern  der Moskauer Entspan-  
nungspolitik  gegenüber  B e lg rad .  Im D e ze m b er  1954 wurde zw ischen  B e l -  
g r a d  und Peking  d e r  A u s ta u s c h  von B o tsch a f te rn  b e sch lo s sen .  D as  J a h r
1956 brach te  eine E rw e i te ru n g  d e r  jugoslawisch-chinesichen K ontakte .D er 
Umschwung se tz te  e r s t  am  29. D ezem b er  1956 ein, a ls  die P ek in g e r  Z e i -  
tung ״Je n  Min J ih  P ao "  in einem langen Aufsatz zu r  F ra g e  Stalins und der  
Beurte ilung d e r  ungar ischen  Revolution Stellung bezog.

D as V erhä l tn is  d e r  b u lg a r is ch en  Kommunisten zu r  chinesischen Linie  e r -  
k lär t  sich aus den P a ra l le le n  zu den albanisch-jugoslawischen Beziehungen. 
Auch h ie r  gibt es eine I r red en ta :  Mazedonien. Nach den Plänen der von ju-  
goslaw ischen  K om m unis ten  p ro p ag ie r ten  Balkanföderation sollten die d re i  
T e ile  des geographischen  R aum es Mazedonien zu e iner  Einheit werden und 
eine eigene Republik im R ahm en  der  neuen Balkanföderation  bilden. T ito  
e rw a r te te ,  daß B u lgar ien  d i e s e r  Födera t ion  Im gleichen Range wie Slowe- 
nien, Montenegro und Albanien be i t re ten  würde. In Sofia fand d ie s e r  P lan  
b eg re i f l ic h e rw e ise  wenig Gegenliebe; m an befürch te te  die s e rb is c h - ju g o -
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s law ische  V o rh e r r s c h a f t .  30 Mazedonien w äre  endgültig v e r lo re n  gewesen, 
und Bulgarien  hätte sich angesich ts  s e in e r  ger ingen  industr ie l len  Entwick- 
lung in eine anhaltende Abhängigkeit von Belgrad  begeben. Vor allem glaub- 
te  die kom m unis t ische  bu lg a r ische  F ührung ,  s ich  die " l ib e ra len "  jugos la -  
wischen Methoden nicht le is ten  zu können. E r s t  auf dem VIII. Kongreß der  
Kom m unist ischen  P a r t e i  Bulgariens im N ovem ber  1962 wurde ein Versuch 
u n te rn o m m e n ,  die P a r t e i  auf den Weg des  " R e v i s io n i s m u s "  zu b r in g en .  
D as  P ro g ra m m  d e r  u n te r  Todor Schiwkoff neu o rg a n i s i e r t e n  Führung, die 
nun w ied e r  P a r t e i -  und S taa ts le i tung  in e in e r  H and  v e re in ig te ,  ließ d re i  
Schwerpunkte e rkennen :  b e s s e r e  Beziehungen zum W esten, insbesondere  zu 
den USA und den unm itte lbaren  Nachbarn, innere  Lockerung, insbesondere  
Zurückdrängung d e r  Polize i  und eine gew isse  äußere  Belebung p a r lam en ta r i -  
s c h e r  F orm en ,  Annäherung an Form en  d e r  "soz ia l is t ischen  Marktwirtschaft"  
und s tä rk e re  Betonung d e r  m a te r ie l len  A nre ize  z u r  Steigerung d e r  Produktion. 
In zwei Schlüsselfragen der  Außenpolitik -im V erhältn is  Bulgariens zu den USA 
und zu Jugoslawien ־ zeigte  es sich, daß nach A usschaltung  des E rz s ta l in is ten  
Tscherwenkoff die neue bu lgarische Führung u n te r  Schiwkoff Chruschtschows 
Linie  d e r  Entspannungspolit ik  nicht folgen konnte o der  wollte. Dies fiel bei e i -  
n e r  P a r t e i w i e d e r  bulgarischen KP, die se it  je  für bedingungslose Anlehnung 
an die Sowjets bekannt gewesen is t ,  b eso n d e rs  auf. E s  gibt zudem Beweise d a  ־
für ,  daß Schiwkoff m it  e iner  mächtigen prochines ischen  Fraktion  in seiner P a r -  
te i  zu rechnen hatte. Bulgarien ist  nämlich das einzige osteuropäische Land, das 
s ich  auf eine Nachahmung des ch ines ischen  "g roßen  Sprungs nach vo rn"  e in-  
ließ. D ie b u l g a r i s c h e P r e s s e b e r i c h t e t e z u j e n e r Z e i t  ( 1958) ausführlich über 
die Vorgänge in China. WulkoTscherwenkoff s ta t te te  an der  Spitze einer p a r la -
m e n ta r i s c h e n  Delegation China im Oktober  und N ovem ber  1958 einen a u s -  
gedehnten  B esuch  ab. S p ä te r  kam en  die b u lg a r i s c h e n  P a r t e i f ü h r e r  a b e r  
doch zu dem Schluß, daß d e r  große Sprung nicht zum Aufbau des K om m u- 
n i s m u s  fü h re ,  s o n d e rn  n u r  e ine  F o r m  des  s o z i a l i s t i s c h e n  A ufbaus  pe?. 
1964 scheint es w ieder  A useinanderse tzungen m it  e in e r  chinesischen F ra k -  
t ion  innerhalb  d e r  k o m m u n is t isch en  P a r t e i  B u lg a r ie n s  gegeben zu haben. 
Im M ä rz  1964 w urde  auf e in e r  P l e n a r s i t z u n g  d e s  Z e n t r a lk o m i t e e s  e ine  
E n tsc h l ie ß u n g  gegen  die " s c h ä d l ic h e "  und " s p a l t e r i s c h e '1 T ä t ig k e i t  d e r  
Chinesen  gefaßt, in w e lcher  D ogm atism us und S ek t ie re r tu m  a l s  gegenwär-  
t ige  H auptgefahr  fü r  den W el tk o m m u n ism u s  b ez e ich n e t  w urden .  In e in e r  
Sonderp lenars i tzung  des Z en tra lk o m itee s  am  4. August se tz te  sich endgül- 
t ig  d e r  sow je t ische  F lügel  durch, und die b u lg a r i s c h e  F ührung  leg te  sich 
eindeutig  auf den p ro so w je t i sch en  K u rs  fes t .

Auch die Beziehungen Rumäniens zu China l a s s e n  s ich  nicht auf einen g e -  
m e in sa m e n  N enner  bringen. G er in ges  I n t e r e s s e  h e r r s c h t  in B ukares t  für 
d ie  c h in e s i s c h e  Ideologie ,  und in d e r  F r a g e  d e r  f r i e d l i c h e n  K o ex is tenz  
s t e l l t e  es  s ich  u n m iß v e rs tä n d l ic h  auf  die S e i te  C h ru s c h t s c h o w s .  N ur  in 
s e h r  spezif ischen  F ra g e n  te ilen  die Rumänen den ch ines ischen  Standpunkt, 
z .  B. im  W id e rs ta n d  gegen ״  G ro ß m a c h t - C h a u v in i s m u s "  und A to m s to p p  ־
Abkommen, neuerd ings auch gegen den A to m s p e r r v e r t r a g 31. D iese  Politik 
bedeutet jedoch w eniger  eine Identifizierung m it  den Chinesen a ls  v ie lm ehr 
eine Dem onstra t ion  für  die T hese ,  daß m an in e in e r  b izen tr ischen  kommu-
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n is t i s c h e n  W elt  die P o s i t io n  d e r  ideo log ischen  N e u t ra l i tä t  e innehm en und 
a u f re c h te rh a l te n  kann. N a tü r l ich  w ird  dam it  in gew issem  Maße die Sowjet- 
union e r p r e ß t ,  denn B u k a r e s t  d ro h t  u n a u s g e sp ro c h e n ,  daß m a n  den A lb a -  
n e rn  n a c h e i f e rn  und offen fü r  China Stellung nehm en  könnte, wenn die e i -  
gene  n a t io n a le  E n tw ick lu n g  zu s t a r k  b e h in d e r t  w ü rd e .  A uch  h i e r  s to ß en  
w ir  w ie d e r  auf s t r u k tu r e l l e  Wandlungen im Gefüge des Ostb locks.  Die b e -  
rü h m t  gew o rd en e  D e k la ra t io n  des  Z e n t r a lk o m i te e s  d e r  k o m m u n is t isch en  
P a r t e i  R u m än ien s  vom 22, A p r i l  1964, in d e r  das  R ech t e in e r  jeden  P a r -  
t e i  be ton t  w u rd e ,  s e lb s tä n d ig  i h r e  p o l i t i s c h e  L in ie ,  d ie  k o n k re te n  Z i e l -  
Setzungen  und d ie  M it te l  und W eg e  zu i h r e r  E r r e i c h u n g  fe s tz u le g e n  und 
in d e r  k e in e r  P a r t e i  e in e  V o r r e c h t s t e l l u n g  z u g e b i l l ig t ,  s o n d e rn  auf die 
"große F a m il ie  d e r  g le ichberech t ig ten  kom m unis t ischen  A rb e i te rp a r te ie n "  
h ingewiesen  w urde ,  sp ieg e l t  k l a r e r  a l s  i rgend  etwas sonst  die A usw irkun-  
gen d e r  so w je t i s c h -c h in e s is c h e n  Spaltung auf die kom m unis t ischen  Staaten 
und P a r t e i e n  in Südosteuropa  w ieder .

4 . D e r  S o n d e r f a l l  A l b a n i e n 3*

D as P a r a d e b e i s p i e l  fü r  d ie  A u sw irk u n g  des  c h i n e s i s c h - r u s s i s c h e n  K on-
fl ik ts  in S üdos teu ropa  i s t  A lban ien .  T ro tz  s e in e r  sp e k ta k u lä re n  E r s c h e i -
nung d a r f  d i e s e r  F’a l l  je d o ch  n ich t  a l s  ty p is c h  a n g e s e h e n  w e rd e n .  Se ine
B eso n d e rh e i t  e rg ib t  s ich  aus  d e r  e igenar t igen  G esch ich te  d e r  a lban ischen
k o m m u n is t i s ch en  P a r t e i ,  d e r  g e o g rap h isch en  L age  d ie se s  B e rg lan d es  ап
d e r  A d r i a  und a u s  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  R ücks tän d ig k e i t .  E s  w a re n  in e r -
s t e r  L in ie  die ju g o s law isch en  K om m unis ten  und nicht die Sowjetunion, die
dazu b e ig e t r a g e n  haben ,  daß d ie  k o m m u n is t i s c h e  P a r t e i  A lb a n ie n s ,  d ie
P a r t e i  d e r  A rb e i t  (P A A ),  a u s  e ig e n e r  K ra f t  an die M acht ge langen  konn-
te .  Noch w en ig e r  a l s  in Ju g o s la w ie n  ha t te  die Rote A r m e e  h ie r  A nte i l  an
d e r  B e f re iu n g  des  L a n d e s .  D ie  s e h r  engen B ez ieh u n g en  z w is c h e n  A lb a -
nien und Jugos law ien  a u s  d e r  Z e i t  v o r  1945 d au e r ten  auch nach dem K r ie -
ge  fo r t .  S ta l in  h a t te  s ic h  g e g e n ü b e r  d em  a lb a n i s c h e n  Z w e r g s t a a t  s t e t s
d e s i n t e r e s s i e r t  g e z e i g t 33 und von se inen  in te l lek tue l len  kom m unis t ischen
F ü h r e r n  n ich t  ü b e r m ä ß ig  v ie l  g e h a l te n .  D ie  A u fn a h m e  A lb a n ie n s  in d ie
K o m in te rn  e r fo lg te  nach  p e in l i c h e r  H in a u sz ö g e ru n g  e r s t  e in  v o l le s  J a h r
nach d e r  Gründung d e r  P a r t e i  d e r  A rb e i t  d u rc h  p e r s ö n l i c h e  V e rm i t t lu n g
des  d a m a l ig e n E״  r z f e i n d e s "  T i to .  M itg l ied  d e s  K o m in fo rm  i s t  d ie  PAA
ü b e rh a u p t  nie g ew o rd en .  A uch  in den  R a t  f ü r  g e g e n s e i t ig e  W i r t s c h a f t s -
hilfe  (CO M ECO N ) w u rd e  A lb a n ie n  a l s  l e t z t e r  s ü d o s t e u r o p ä i s c h e r  S ta a t
( im F e b r u a r  1949) aufgenommen. E r s t  rech t  hatte  es Stalin b is  zu se inem
T ode v e r m ie d e n ,  m i t  A lban ien  e inen  F r e u n d s c h a f t s -  und B e is ta n d s p a k t  
ab z u sch l ieß en .

U nabhängig  von d i e s e r  s c h le c h te n  B ehandlung  d u rch  M oskau  e r r i c h t e t e  
E n v e r  Hodscha wegen d e r  w ir tscha f t l ichen ,  soz ia len  und poli t ischen  Rück- 
ständigkeit  des L andes  ein Regim e ä u ß e r s t e r  H ä r te  und do g m atische r  E in -  
s e i t ig k e i t .  Da f ü r  C h ina  in m a n c h e r  H in s ic h t  ä h n l ic h e s  g i l t ,  la g  e s  fü r  
die A lb an e r  auf d e r  Hand, s ich  in den Schutz d ie se s  "neuen" V erbündeten
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zu s te l len ,  indem  s ie  d e s s e n  ideo log ische  und m ach tp o l i t i sch e  D iv e rg en -  
zen m i t  d e r  Sowjetunion zu ih ren  eigenen m achten  und dam it  ihre  In te re s -  
sen  im Schatten  d e r  A use inanderse tzungen  zwischen den beiden kommuni-  
s t i schen  G roßm äch ten  zu w ahren  suchten. F re i l ich :  obwohl es u n b es t re i t -  
b a r  is t ,  daß die k o m m u n is t ischen  P a r t e i e n  C hinas  und Albaniens gew isse  
p a ra l l e le  C h a ra k te r i s t ik e n  aufweisen , sagen d iese  P a ra l le le n  w eder  über 
die k o n k re te n  U rs a c h e n ,  noch ü b e r  den w e i t e r e n  V e r la u f  des  Konfl ik tes  
m i t  M oskau  e tw as  au s .

S ta lin  h a t te  den k le inen  S a te l l i ten  an  d e r  A d r ia  m i t  s e in en  ungefes t ig ten  
inneren  V erh ä l tn is sen  dem Einflußbereich  der  von Tito und Dimitrow anvi- 
s i e r t e n  B a lkan födera t ion  ü b e r la s s e n .  Aus d e r  g e m e in s a m e n  P a r t i s a n e n -  
z e i t  b e s ta n d e n  z w isc h e n  den ju g o s la w isc h e n  und a lb a n isc h e n  K o m m u n i-  
s ten  enge B ez iehungen ,  die s ich  zu e in e r  en tsp re c h e n d e n  Z u s a m m e n a r -  
beit d e r  beiden kom m unis t isch  gewordenen Staaten zu entwickeln schienen. 
In den f rüh en  N a c h k r ie g s ja h r e n  w urde  d e r  a lb an isch e  A ußenhandel ü ber  
eine Z e n t r a l s t e l l e  in B e lg rad  ge le i te t ,  und in Albanien wurden sogenannte 
g em isch te  a lb an isch - ju g o s law isch e  G ese l lschaf ten  gegründet.  D er  e rh eb -  
l iehe  G rö ß en un te rsch ied  zwischen Jugoslaw ien  und Albanien und die E r in -  
nerung an g r o ß s e r b i s c h e  Konzeptionen e r r e g te n  in T i r a n a  jedoch a lsb a ld  
den V e rd a c h t ,  daß die ju g o s la w isc h e  U m a rm u n g  fü r  den kleinen E in m i l -  
l ionenstaa t  gefähr l ich  w erden  könnte. Hinzu kam der  jugoslawische Druck 
auf die a lb an isch e  na t iona le  M inderhe i t  im K osovo-G ebie t .  So e rk a l te ten  
die Beziehungen zwischen den beiden P a r te ie n  und Staatsführungen schne i-  
1er a l s  s ie  e n ts ta n d e n  w a re n .  A ls  s ich  e r s t e  A nze ichen  von D if fe ren zen  
zw ischen  T i to  und Stalin  b e m e r k b a r  m ach ten ,  e rg r i f f  Hodscha so fo r t  fü r  
Moskau P a r t e i  und benutzte  die Veröffentlichung d e r  K o m in fo rm -R éso lu -  
tion vom 28. J u n i  1948 p ro m p t  dazu, die ju g o s law ischen  E x p e r te n  a u s z u -  
w eisen  und a l le  Beziehungen zu Jugos law ien  abzubrechen .  Die B e so n d e r -  
heit  d e r  a lban ischen  P ro b le m a t ik  beruht nicht zu le tz t  darauf ,  daß die A l-  
b a n e r  e r s t  am  Beginn d e r  N a t io n a l i s ie ru n g  s tehen ;  die g e i s t ig e  F u n d ie -  
rung e ines  a lb an isch en  N ationalbew ußtse ins  is t  nicht ä l t e r  a ls  das gegen -  
w ä r t ig e  J a h r h u n d e r t .  D e r  a lb an isc h e  N a t io n a l i s m u s  ä u ß e r t  s ich  deshalb  
- v e r s t ä r k t  d u rch  das  Bew ußtse in  d e r  kleinen B evö lke rungszah l  des  a lb a -  
n ischen  V o lk e s -  a g g r e s s iv  und te n d ie r t  zu r  Xenophobie. A ls  t rad i t io n e l le  
Hauptfeinde e r s c h e in e n  den A lb an e rn  die Serben  und M o n te n e g r in e r -a l s o  
die S üds law en-  e in e r s e i t s  und die G riechen  a n d e r e r s e i t s .

Mit d e r  V e rsö h n u n g  z w is c h e n  T i to  und C h ru s c h ts c h o w  vom J a h r e  1955 
wendete s ich das Blatt  e rneu t .  J e t z t  drohte den Albanern  auch von Moskau 
h e r  G e fa h r .  D ie  a lb a n i s c h e  F ü h ru n g  h a t te  s ic h  im K am p f  gegen  T i to  zu 
s t a rk  expon ier t ,  und E n v e r  H odscha mußte  um seinen Kopf fürchten. Das 
W iederaufleben  des  S t r e i t e s  zw ischen  Moskau und B elgrad  nach der  unga- 
r i s c h e n  Revolu tion  von 1956 b r a c h te  d e r  a lb an isch en  F ü h ru ng  z w a r  eine 
v o rü b e rg e h e n d e  E r l e i c h t e r u n g ,  die e igen tl ichen  U r s a c h e n  des ru ss isch*־ 
a lb a n isc h e n  K onfl ik tes  w a re n  d am it  a b e r  n icht b e se i t ig t .  Auf dem W e l t -  
t re f fen  d e r  k om m unis t ischen  P a r t e i f ü h r e r  von 1957, an dem auch K ardelj  
und Rankovič te i ln ah m en ,  r e b e l l i e r t e n  die A lb a n e r  e n e rg is c h  gegen a l le
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Bemühungen M oskaus um eine W iederannäherung  an Jugoslaw ien .  Im Mai 
1960 m a c h te  C h ru sc h tsch o w  dem F ü h r e r  d e r  l i b e r a l e n  P a r t e i  G r i e c h e n  ־
lands, V en ize los ,  V ersp rechungen  h ins ich t l ich  e in e r  g rö ß e re n  Autonomie 
d e r  g r ie c h i s c h e n  M inderhe i t  in A lbanien  und beun ruh ig te  dam it  die A lb a -  
n e r .  Ih re  Sorge  ü b e r  die sow je t ische  Balkanpoli t ik  s t ieg  noch w e i te r ,  a l s  
B u lga r ien  e inen V o rsc h la g  fü r  e ine r e g io n a le  A b rü s tu n g  auf dem  Balkan  
v o rb rach te .  D as kleine Land w äre  in d iesem  F a l le  se inen  g rö ß e re n  Nach- 
b a r n  a u s g e l i e f e r t  gew esen .  A ls  zw isch en  M oskau  und P ek in g  d ie  e r s t e n  
D ifferenzen  s ic h tb a r  wurden, w ar  das M iß trauen  A lbaniens so gewachsen, 
daß es  s ich  p ro m p t  an die Seite  P ek in g s  s te l l te .  D i e s e r  E n tsch luß  w urde  
d u rch  die g le i c h a r t ig e  P h a s e  d e r  be iden  L ä n d e r  in d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  
E n tw ick lung  und in d e r  d o m in ie re n d e n  R o lle  d e r  P a r t e i  e r l e i c h t e r t . In 
d e r  Reaktion  C h ru sc h tsc h o w s  auf die w ü s ten  A ngr if fe  a u s  T i r a n a  ze ig te  
s ich  deutlich das W esen  des Konfliktes m it  Albanien. Offensichtlich besaß 
die sow je tische  Führung nicht m e h r  die notwendige A utor i tä t ,  um ih re  ab-  
solute F ü h r e r r o l l e  in der  kom m unis t ischen  Weltbewegung d u rch se tzen  zu 
können. An die Spitze s e in e r  B eschw erden  gegen T i r a n a  s te l l te  C h ru sc h t -  
schow v o r  dem XXII. P a r t e i t a g  die T a t s a c h e ,  daß die A lb a n e r  das  neue 
sowjetische P a r te ip ro g ra m m  für sich nicht a ls  bindend angenommen hatten. 
F ü r  T i r a n a  bedeu te te  C h ru sch tsch o w s  Po l i t ik  d e r  f r ie d l ich e n  K oexis tenz  
vo r  a l lem  b e s s e r e  Beziehungen zw ischen  Moskau und B e lg rad ,  sowie die 
O pferung  a n d e r e r  I n t e r e s s e n  A lb an ien s  zu g u n s ten  d e r  a u ß e n p o l i t i s c h e n  
Z ie le  d e r  Sowjetunion. W irk sa m  w urde die c h in e s i s c h -a lb a n is c h e  Allianz 
auf d e r  G ip fe lkonfe renz  d e r  O s tb lo c k p a r te ie n  in B u k a r e s t  im  J u n i  1960. 
Nach e ine r  Säuberung in ihren  eigenen Reihen im S o m m er  1960 begann die 
a lban ische  KP den ch ines ischen  Standpunkt auf d e r  Konferenz d e r  81 kom- 
m u n is t i s c h e n  P a r t e i e n  in Moskau im folgenden N o v em b er  offen zu u n t e r  ־
s tützen. E s  kam zum Bruch. Am 8. D e z e m b e r  1961 w urden  die d ip lom a-  
t isch en  Beziehungen zwischen T i ra n a  und Moskau in a l l e r  F o r m  ab g e b ro -  
chen. Die übr igen  O s tb lo ck län d e r  r e a g ie r t e n  auf d ie s e  a b ru p ten  M a ß n ah  ־
m en  jedoch in rech t  un te rsch ied l iche r  w e i s e .  Dem Beisp ie l  Moskaus folg- 
ten  led ig l ich  P r a g ,  B u d ap es t  und O s tb e r l in .  B u lg a r i e n ,  R u m ä n ie n  und 
P o len  hingegen s e tz te n  ih re  d ip lo m a t isch en  B ez iehungen  zu T i r a n a  fo r t .

Die Sowjets e rg r i f f e n  a l le  Maßnahmen, um A lbanien  d ip lom atisch  zu i so -  
l i e r e n  und ihm w ir tsch a f t l ichen  Schaden zuzufügen. D e r  so w je t i s c h -a lb a -  
n ische  Handel f ie l  von J a h r  zu J a h r ,  b is  e r  sch l ieß l ich  1963 gänzlich  a b -  
geb rochen  w urde .  N ich tsd es to w en ig e r  a b e r  b eh au p te ten  o d e r  s t e ig e r t e n  
die T schechos low ake i ,  Polen  und Rum änien  ih re  H andelsvo lum en  m i t  A l -  
banien während d ie s e r  k r i t ischen  J a h re .  K e ine r  d e r  sow je t ischen  Verbtin- 
deten folgte M oskaus  B e isp ie l ,  a l le  H ande lsverb indungen  ab zu sch n e id en -  
im Gegensatz  zu dem wohlkoordin ier ten  Boykott gegen Jugos law ien  durch 
a l le  K om info rm m itg l ieder  nach dem B ruch  von 1948.

Die b e m e rk e n s w e r t e  Abweichung d e r  eh em al ig en  S a te l l i ten  vom so w je t i -  
sehen K urs  is t  e in  w e i te re s  B e isp ie l  für  die schwindende Macht d e r  sow- 
je t ischen  V o rh e r r s c h a f t  und für die Auflockerung des Sowjetblocks im Sin- 
ne eines P o ly zen tr i sm u s .
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5. D i e  P o l i t i k  d e s  Z и r  ü с к w e i с h e n s

Die sow je tische  Poli t ik  in d e r  v ie r te n  P h a s e  d a r f  gewiß n icht so v e r s t a n -  
den w erd en ,  daß die A utonom ie  in n e rh a lb  d e s  B lo ck s  bew ußt g e f ö rd e r t  
w ird .  Moskau t o l e r i e r t  led ig lich ,  w as d u rch  sach b ed in g te  e igens tänd ige  
Entwicklungen nicht m e h r  aufzuhalten i s t . 34 B e re i t s  die Untergrabung der 
Autori tä t  Stalins und die Auflockerung d e r  to ta l i tä re n  H e r r s c h a f t s s y s te m e  
im Zeichen der E״  n ts ta l in is ie ru n g "  hatten  den Konflikt zw ischen  dem u m -  
fassen d en  ideo log ischen  und m a c h tp o l i t i s c h e n  H e r r s c h a f t s a n s p r u c h  d e r  
sow je t ischen  F ü h ru n g sm ach t  und den na t iona len  I n t e r e s s e n  d e r  u n te r g e -  
o rd n e ten  M äch te  im  s o z ia l i s t i s c h e n  L a g e r  e in g e le i t e t .  C h r u s c h t s c h o w  
hatte  s ich  bem üht,  den Z e r f a l l  des  s o w je t i s c h e n  I m p e r i u m s  du rch  e ine 
Polit ik  d e r  In te re ssen g em ein sch a f t  aufzuhalten . E r  wollte  einen " e s p r i t  
de c o rp s"  schaffen, den es u n te r  S talin  n icht gab. D u rc h  den A usbau des 
sow je t ischen  P a k t s y s t e m s  auf m u l t i l a t e r a l e r  und b i l a t e r a l e r  G ru nd lag e  
und durch  v e r ä n d e r te  H e r r s c h a f t s -  und F ü h ru n g s m e th o d e n  so l l te  die In-  
te g ra t io n  d e r  zen t r i fu g a len  K rä f te  h e r b e ig e fü h r t  w e rd e n .  D e r  A b sch lu ß  
des W a rs c h a u e r  Pak ts(  Mai 1955), die E r r i c h tu n g  m u l t i l a t e r a l e r  G em ein -  
schaf tso rgan isa t ionen  auf den Gebieten d e r  f r ied l ich en  Nutzung d e r  A tom - 
ene rg ie ,  des E isenbahnw esens  und d e r  S ch if fah r t ,  die F ö rd e ru n g  des b i -  
l a t e r a le n  P a k t s y s t e m s  du rch  V e r t r ä g e  in den B e r e i c h e n  d e r  W ir t s c h a f t ,  
des V e rk e h r s ,  des N ach r ich ten w esens ,  d e r  K u ltu r ,  d e r  Sozialpolit ik  und 
des Rechts  und die W iederbelebung des COMECON durch  eine grundlegen-  
de o r g a n i s a to r i s c h e  U m g es ta l tu n g  im  Sinne e in e r  e n g e re n  V erf lech tu n g  
und K o o p e ra t io n  d e r  N a t io n a lw i r t s c h a f t e n  k e n n z e ic h n e n  d i e s e  P o l i t i k .  
C h ru sc h tsch o w  ha t te  m e h r  B e r e i t s c h a f t  g e z e ig t  a l s  i r g e n d  ein  a n d e r e r  
m a ß g e b e n d e r  s o w je t i s c h e r  P o l i t i k e r ,  s ic h  m i t  T i to  zu  a r r a n g i e r e n  und 
die jugoslaw ische  Annäherung an den Block zu e r l e i c h te r n .  Geblieben is t  
von se inem  W irken  jedoch nur  die Z e r s tö ru n g  des  S ta linm ythos.  D er  Auf- 
bau e ine r  neuen Ordnung gelang ihm nicht. D as  System  s e in e r  Politik  w ar  
zu eng m i t  s e in e r  P e r s o n  verknüpft  und e h e r  das  R e s u l ta t  k u r z f r i s t i g e r  
v o r lä u f ig e r  Im p ro v isa t io n en  a l s  e i n e r  k l a r e n  d u rch g än g ig en  p o l i t i s c h e n  
S t ra teg ie .  Zw ischen  1953 und 1964 m u ß te  Moskau s tändig  auf H e r a u s f o r -  
derungen re a g ie re n ,  die von außen in das  sow je t ische  Im p er iu m  hineinge-  
t r a g e n  wurden. Auch die k om m unis t ischen  G ipfe lkonferenzen  von 1957 und 
1960 konnten die fehlenden G e m e in s c h a f t s o rg a n i s a t io n e n  n ich t  e r s e t z e n ,  
und M oskaus B es trebungen ,  die G e s c h lo s s e n h e i t  des  W e l tk o m m u n ism u s  
w i e d e r h e r z u s t e l l e n ,  h a t te n  k e in e n  E r f o l g .  1964 s p r a c h  s i c h  P a i m i r o  
T o g l ia t t i  in se inem  J a l t a - M e m o ra n d u m  35 s o g a r  a u s d rü c k l i c h  gegen die 
Schaffung e in e r  kom m unis t ischen  G e m e in sc h a f t s o rg a n is a t io n  aus  und un-  
t e r s tü tz te  damit d irek t  den Standpunkt d e r  C h inesen ,  die b e r e i t s  auf dem
III. R um än ischen  P a r t e i t a g  in B u k a r e s t  im  J u n i  1960 dem  s o w je t i s c h e n  
V e rsu c h  d e r  Bevorm undung i h r e r  B r u d e r p a r t e i e n  m i t t e l s  M e h r h e i t s b e -  
Schlüssen in G em e in sch a f tso rg an isa t io n en  en tsch ieden  en tgegenge tre ten  
w aren .

Eine ausgesprochene ,  auf lange Sicht b e rech n e te  und m it  def in ier tem  Ziel  
verfolgte sowjetische Südosteuropapolit ik  is t  f re i l ich  auch u n te r  den N ach­

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



fo lgern  C h ru sc h tsc h o w s  noch nicht e rk en n b a r  geworden. W ir  e r leben  g e -  
genw ärt ig  led ig lich  eine Kette  von V ersuchen ,  die insbesondere  durch die 
S e lbs tänd igke i tspo l i t ik  R um än iens  drohenden R is s e  im G e sa m tsy s te m  zu 
kitten. D e r  r u s s i s c h e  H em onieanspruch  t r i t t  a l le rd ings  h in ter  integrativen 
B estrebungen  p a r tn e r s c h a f t l i c h e r  A rt  zum m indesten  äußerlich zurück. Ob 
sich da rau s  e inmal eine konstruktive Konzeption entwickeln wird, läßt sich 
noch n ich t  b e s t im m e n .  Im U n te r s c h ie d  zu C h ru sch tsch o w  e r s c h e in t  fü r  
Breshnew und K ossygin  d e r  W a rs c h a u e r  Pakt ein gee igne te res  Ins trum ent 
a l s  d e r  COMECON, um d ie se  In teg ra t ion  v o ran zu tre ib e n .  Seit  dem U m -  
b ru c h  im m i l i t ä r s t r a t e g i s c h e n  Denken d e r  Sowjetunion und se i t  d e r  U m -  
Stellung d e r  Sowjetwehrmacht auf eine a tom are  Rüstung in den Ja h re n  1959 
und 1960 s ind  die Sow je ts  in w a c h se n d e m  Maße auf die konven t ione l len  
S t re i tk rä f te  i h r e r  V erbündeten  angewiesen. Auch h ie r  haben die Rumänen 
die sow je tischen  In tegra t ionsp läne  durchkreuzt .  Ostentativ kürzten s ie  die 
M il i tä rd iens tze i t  fü r  ru m än isch e  Rekruten von 24 auf 16 Monate und sagten 
ih re  T e i lnahm e an g em e in sam en  Manövern ab. E r s t  im August 1967, d re i  
J a h r e  s p ä te r ,  be te i l ig ten  s ie  s ich e r s tm a ls  w ieder  an gem einsam en Übun- 
gen d e r  Sowjets  und B u lg a ren .  Am 7. Mai 1967 f o r d e r t e  d e r  ru m ä n is c h e  
P a r te ic h e f  C e au se scu  so g a r  die Auflösung der  bestehenden Blöcke im Sin- 
ne e iner  k la s s i s c h e n  Allianz.  D e r  V ersuch  B reshnew s,  die Rumänen zum 
E in lenken  zu bew egen, b l ieb  e r fo lg lo s .  Die G eheim tagung d e r  V e r t e id i -  
g u n g s m in i s te r  des  W a r s c h a u e r  P a k te s  in M oskau am  27. Mai, die zw e i -  
wöchige K onferenz d e r  A u ß en m in is te r  im Jun i  und die Tagung d e r  P a r t e i -  
und R e g ie r u n g s c h e f s  d e r  W a r s c h a u e r  P a k tm ä c h te  in B u k a r e s t  vom 4. -
6. Jun i  1966 haben deutlich gezeig t ,  daß es Breshnew und Kossygin ebenso 
wenig wie C hrusch tschow  gelungen is t ,  m it te ls  e iner  in tegr ie renden  kom- 
m u n is t i s c h e n  G e m e in sc h a f t so rg a n isa t io n  die p o ly zen tr isch en  T endenzen  
im S o w je t im p er iu m  aufzufangen.

D iese  p o ly z e n t r i s c h e  Entwicklung in Stidosteuropa e r laub t  jedoch k e in es -  
falls  den Schluß auf eine Auflösung des sowjetischen Machtbereiches. Trotz 
des ständig schw ächer  w erdenden E inf lusses  Moskaus gibt es im m e r  noch 
s ta rk e  ideologische und vor  a l lem  w ir tschaft l iche  Bindungen zwischen den 
Sowjets und ih ren  ehemaligen S a te l l i t e n .36 Selbst die abtrünnigen Rumänen 
sind durch b i la te r a le  W ir t s c h a f t s v e r t r ä g e  eng m it  den Sowjets und den üb- 
r igen  soz ia l is t ischen  B ru d e r län d e rn  verknüpft. F ü r  Bulgarien, Ungarn und 
die T sch ech o s lo w ak e i  b le ib t  die Sowjetunion w e i te rh in  d e r  dom in ie rende  
W i r t s c h a f t s p a r tn e r ,  dabei bilden im F a l le  U ngarns  und B u lgar iens  die im -  
m e n s e  V erschu ldung  und im F a l l e  d e r  T schechos low ake i  die ü b e rau s  un- 
günstigen  la n g f r i s t ig e n  V e r t r ä g e  die '1b rü d e r l ic h e  K la m m e r"  d e r  so z ia l i -  
s t ischen  Kooperation. B eso n d e rs  eklatant ist  die Abhängigkeit de r  südost-  
eu ropäischen  L ä n d e r  von d e r  Sowjetunion beim Bezug von Rohm ateria l ien  
und bei der  Gewährung von Hilfe z u r  Erschließung eigener Rohstoffquellen. 
Lediglich die Jugos law en  bilden auch h ie r  einen Sonderfall .  Sie haben sich 
handelspoli t isch f rühze i t ig  nach W esten o r ien t ie r t  und tätigen den überwie- 
genden T e i l  ih r e s  Außenhandels  m i t  w est l ichen  L ändern .  Auch auf m i l i t a -  
r i s c h - p o l i t i s c h e m  G eb ie t  b e s te h e n  noch d u rch au s  w i r k s a m e  Bindungen. 
T ro tz  d e r  R ücksch läge  des K re m l  im COMECON und in d e r  O rganisa t ion
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des W a r s c h a u e r  P a k ts  haben b is  heu te  n ich t  e in m a l  die R u m än en  e r n s t -  
haft ih ren  A u s t r i t t  e rw ogen .

6 . N e u e  M a c h t e l i t e n 37

Ein entscheidender F ak to r  der  po lyzen tr ischen  U m stru k tu r ie ru n g  des Sow- 
jetblocks is t  das wachsende S e lb s tv e r t rau en  d e r  neuen M achte l i ten  in Süd- 
Osteuropa. Sie versuchen  ih re  Verbindungen zu den übrigen sozia len  Grup- 
pen und insbesondere  zu r  Intelligenz zu fest igen  und sich innen- wie außen- 
politisch auf das nationale In te re s se  zu s tü tz e n Die Lockerung der ״38  sow- 
je t ischen  Kontrolle über die L änder  S üdos teu ropas  is t  von e in e r  gew issen  
D em okra t is ie rung  der  innenpolit ischen V e rh ä l tn i s s e  beg le i te t .  Mit zuneh- 
m ender  Komplexität und T echn is ie rung  d e r  südos teu ropä ischen  W ir tsch a f -  
ten m ü ssen  die t rad i t ione l len  so z ia l i s t i s c h e n  H e r r s c h a f t sm e th o d e n  Regie-  
ru n g ssy s tem en  m it  g r ö ß e r e r  F lex ib i l i tä t  und F r e ih e i t  P la tz  m achen .  Die 
versch iedensten  Ausprägungen der  w ir tschaf t l ichen  und sozia len  Reformen 
in den sü d o s te u ro p ä is c h e n  L ä n d e r n  s in d  d ie  w ic h t ig s te n  S y m p to m e  d e r  
grundlegenden w ir tschaft l ichen ,  g e se l ls ch a f t l ich en  und po li t ischen  V e rän -  
derungen, die se i t  dem V erb la ssen  d e r  abso lu ten  H egem onie  M oskaus die 
südosteuropäischen  G ese l lschaf ten  in v e rsc h ie d e n e n  G rad en  zu bee in f lu s -  
sen beginnen.39 Die s ich abzeichnende  ideo log ische  Wandlung z ie l t  in die 
g le iche  Richtung. Infolge d e r  L o ck e ru n g  d e r  s t a a t s p o l i t i s c h e n  K la m m e r  
hat die ideologische Bindung u n te r  den N ach fo lg e rn  S ta l in s  an  Bedeutung 
gewonnen. Die wechselnde Haltung M oskaus z u r  T h e se  von den " v e r s c h ie -  
denen Wegen zum Sozia lism us" bildet den ideologischen Sp ie lraum , inne r-  
halb dessen  die ehem aligen  Sa te l l i ten  ih r e  A u tonom iebes trebungen  a n s ie -  
dein können. Die fundam enta len  V e r ä n d e ru n g e n  in den o s t e u r o p ä i s c h e n  
G ese l lsch a f ten  und die s ic h tb a re n  R eak tionen  auf s ie  m a c h e n  die m a r x i -  
s t isch - len in is t ischen  A n sp rü ch e ,  eine W eltanschauung zu sein, unglaub- 
w ürd ig Die Ideologie des ־  M a r x i s m u s - L e n in i s m u s  sc h e in t  in den Augen 
d e r  wachsenden K la s se  d e r  T ech n o k ra te n  und d e r  f o r t s c h r i t t l i c h  und n a -  
t ional  ges inn ten  P a r t e i f ü h r e r  fü r  die P r o b l e m e  m o d e r n e n  L e b e n s  m e h r  
und m e h r  an W e r t  zu v e r l ie re n .  Am B eisp ie l  R um äniens  w ird  d e r  Wandel 
d e r  sowjetischen Südosteuropapolit ik  b e s o n d e rs  deutlich.

7 . D i e  r u m ä n i s c h e n  U n a b h ä n g i g k e i t s b e s t r e b u n g e n 40

V ie r  F ak to ren  sind für die e r fo lg re ichen  Unabhängigkeitsbemühungen Ru- 
m än iens  veran tw ortl ich :  eine bedingungslos  zu sam m e n g esch w e iß te  na t io -  
nalbewußte P a r te i ,  die po li t ische  M anövrie rfäh igke i t ,  die d e r  ch in es isch -  
sowjetische S tre i t  b ie tet ,  das B eisp ie l  Ju g o s law ien s  und d e r  Beginn e ine r  
aktiven Politik  des W estens  in Südosteuropa.

Zum V ers tän d n is  des a u f s e h e n e r re g e n d e n  p o l i t i s c h en  W a g n is s e s  d e r  r u -  
m anischen  M achthaber  in den le tz ten  J a h r e n  muß m an  s ich  auf w e i te r  zu -  
rückliegende E re ig n is se  und V erh ä l tn is se  besinnen. Ausgangspunkt i s t  die 
Entstehung und d e r  Aufbau d e r  K o m m u n is t i sc h en  P a r t e i  R um än iens  ( R u -
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m a n i s c h e  A r b e i t e r p a r t e i ,  R A P)41

Vor d e r  E r r ic h tu n g  d e r  V olksrepublik  hatte die R A P ( K P R )  im Gegensatz 
zu a n d e re n  k o m m u n is t isch en  P a r t e i e n  Südosteuropas ,  wie z .B .  d e r  jugo- 
s la w isc h e n ,  die bei den W ahlen  1920 m i t  12 v .H .  d e r  S t im m en  die d r i t t -  
s t ä r k s t e  P a r t e i  ih r e s  L andes  w a r ,  nie m e h r  a ls  2 v .H .  d e r  W ähle rschaf t  
auf s ich  v e re in ig en  können. Obendrein  w aren  die m e is ten  ih r e r  M itglieder 
Angehörige von nationalen Minderheiten. Daher verm ochte  die RAP ( KP R)  
nach 1945 a l le in  durch sowjetische Unterstützung an die Macht zu gelangen 
und mußte von Anfang an einen rad ikalen  K urs  des T e r r o r s  und der h e rm e -  
t ischen  Iso lie rung  d e r  Bevölkerung von d e r  Außenwelt verfolgen.

Bis  z u r  D is tan z ie ru n g  von Moskau und d e r  Gewinnung e ine r  se lbständigen 
Posit ion  im kom m unis t ischen  Block la s sen  sich d re i  Etappen der  P a r te ip o -  
lit ik  unterscheiden*. 42
1. d e r  S tu rz  d e r  P a u k e r - G r u p p e  von 1952 m a r k i e r t e  den B ru ch  m i t  d e r  
b is  dahin  v e r fo lg te n  in te rn a t io n a l i s t i s c h e n  L in ie  d e r  P a r t e i  und b r a c h te  
eine s t ä r k e r e  Berücksichtigung d e r  nationalen In te ressen  des rum änischen  
Volkes. Aus d ie s e r  Z e i t  da t ie ren  die e r s te n  Anfänge des rum änischen  Auf- 
begehrens  gegen Moskau.
2. 1957 h a t te  s ich  die M ach tpos i t ion  d e r  m e h rh e i t l i c h  ru m ä n is c h e n  H e i -  
m a tg ru p p e  um G heorghiu-D ej in P a r t e i  und Staat so gefest ig t ,  daß s ie  m it  
d e r  " f r a k t io n i s t i s c h e n  G ruppe"  d e s  R um änen  M iron  C o n s ta n t in e sc u  und 
des aus B e s s a ra b ie n  s tam m enden  E h e p a a re s  Jo s i f  und Ljuba Chis inevschi 
die le tz ten  R es te  d e r  m oskow it ischen  E m igran tengruppe  ausschal ten  konn- 
te.
3. Die d r i t te  E tappe  b ildeten  die D ebatten  des P len um s des Z e n t r a lk o m i -  
te e s  d e r  RAP ( KPR ) v o m D e z e m b e r  1961. D er  Berich t  Gheorghiu-Dejs vom 
XXII. P a r te i t a g  d e r  KPdSU, in dem d e r  ru m än isch e  P a r te ic h e f  sein  Land 
von d e r  a l lg em e in en  K r i t ik  an  den A usw üchsen  des  S ta l in ism u s  in a l le n  
ü b r ig en  s o z ia l i s t i s c h e n  L ä n d e r n  e n tsc h ie d e n  a u sn ah m ,  läßt b e r e i t s  die 
A nfänge e in es  e igenen  r u m ä n is c h e n  S tandpunktes  e rk en n en .  D e u t l i c h e r  
geht  d ie se  Entwicklung au s  d e r  Offenheit  und F re im ü t ig k e i t  h e rv o r ,  m i t  
d e r  das Z e n t r a lk o m i te e  die V ergangenhe i t  d e r  ru m än isch en  k o m m u n is t i -  
sehen  P a r t e i  d isk u t ie r te  und die das ru m än isch e  R essen t im en t  gegenüber  
d e r  Sowjetunion w id e rsp ieg e ln .  E in  a n d e r e r  w esen t l ich e r  F a k to r  fü r  die 
S e lb s tänd igk e i tsb es t reb u n gen  d e r  RAP( KPR) is t  d e r  Sendungsgedanke im 
Rumänentum. Die Betonung, ja  die M ythologis ierung ih r e r  Romanitä t  im 
Gegensatz  zu r  s law ischen  Umwelt und die Rückbesinnung auf ihren e rfo lg -  
r e ic h e n  K am pf gegen  die T ü rk e n  um die  E rh a l tu n g  ih r e s  S ta a t s w e s e n s  
läßt in ihnen ein Gefühl d e r  Überlegenheit  gegenüber den slawischen N ach-  
b a rn  en ts tehen ,  d e ren  S taa t l ich k e i t  du rch  die T ü rk en  ü be r  J a h rh u n d e r te  
au sg e lö sch t  w ar .  E ine  B estä t igung  d i e s e r  V orrangs te l lung  sehen die R u-  
mänen in ih r e r  S c h ie d s r ic h te r ro l le  auf der  F riedenskonferenz  in B ukares t  
im J a h r e  1913 und in i h r e r  F ü h ru n g sp o s i t io n  in d e r  Kleinen E n ten te  zw i-  
sehen den beiden W eltk r iegen .  Nach dem Zweiten W eltk r ieg  äuße r te  s ich  
das S e lb s tv e rs tän d n is  d e r  Rum änen a l s  ordnende K raft  auf dem Balkan in 
v e r s c h ie d e n e n  P lä n e n  und A ktionen  z u r  Überwindung d e r  t r a d i t io n e l l e n
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unheilvollen Feindschaften. D e r  S to ica -P lan  zu r  Bildung e in e r  Balkanföde- 
r a t io n  s c h e i t e r t e  zw ar  1957; d e r  r u m ä n is c h e  M in i s t e r p r ä s id e n t  M a u r e r  
g r i f f  ihn a b e r  M itte  1966 w ie d e r  auf und v e r s u c h te  d u rch  V erhandlungen  
m i t  den T ü rk en  und G riechen  eine A nnäherung  d e r  B a lkanvö lker  m i t  dem 
Z ie l  e in e r  F r ie d e n s z o n e  h e rb e iz u fü h re n .  43 B e z e ic h n e n d e rw e is e  g re i fe n  
die F ü h r e r  d e r  RAP(KPR) die A rg u m e n te  d e r  " g ro ß e n  Z e i t"  des b ü r g e r -  
liehen Rumänien wieder auf. Die feudalen m it te la l te r l ichen  F ü rs ten  werden 
ebenso wie die na t ionalis t ischen Schöpfer d e r  Verein igung d e r  beiden F ü r -  
s te n tü m e r  im vergangenen J a h rh u n d e r t  a ls  P ro tag o n is ten  und Symbole der  
nationalen S tärke  und Se lbs tvers tänd l ichke i t  v e re h r t .

D ie se  Selbstbesinnung des kom m unis t ischen  R um äniens  auf die nationalen 
W e r t e  des  ru m ä n is c h e n  V olkes  ha t  d e r  E r s t e  S e k r e t ä r  d e r  k o m m u n is t i -  
sehen  P a r t e i  Rumäniens, Nicolae  C eau sescu ,  in se inen  Reden in der  Mol- 
dau und in d e r  Kleinen und G roßen  W alach e i  w ie d e rh o l t  gegen  K ri t ik  aus  
dem kom m unis t ischen  L a g e r  v e r te id ig t .  In s e in e r  E rk lä ru n g  vo r  d e r  r u -  
m an ischen  N ationa lversam m lung  vom D e z e m b e r  1964 über  die Bedeutung 
d e r  Nation im so z ia l i s t i s ch en  und k o m m u nis t ischen  S taat betonte e r ,  daß 
die Ents tehung d e r  Nation "e ine  notwendige und unum gängliche  E tappe  in 
d e r  Entwicklung a l l e r  V ölker  i s t " .

B e r e i t s  1962 hatten  die Rum änen  C h ru sch tsch o w  bei se in en  Bemühungen 
um eine R eorgan isa t ion  des COMECON nach den P r in z ip ie n  d e r  "k o l lek -  
t iven  Planung" der  " in ternationalen  so z ia l i s t i s ch en  A rbeits te i lung"  e r s te n
W id e r s ta n d  en tgegengese tz t .  44 Nach P lä n e n  d e r  von den Sowjets  v o r -  
g esehenen  in te rna t iona len  A rb e i t s te i lu n g  w ä re  R um än ien  die Rolle e in es  
L ie fe ran ten  von A grarprodukten  und Rohstoffen zugefallen. Das Land w äre  
in se in e m  Außenhandel nahezu vo l ls tänd ig  von den In d u s t r i e lä n d e rn  des  
O stb locks abhängig geworden. F ü r  die Rumänen hatte  jedoch die na t ional-  
s ta a t l ic h e  Entwicklung den V o r ra n g .  E s  w a r  ihnen d a r a n  ge legen ,  e ine  
e igene le is tungsfähige Indus tr ie  m i t  m o d e rn en  und ren tab len  Anlagen auf-  
zubauen ,  und s ie  sahen  s ic h  d u rch  C h r u s c h t s c h o w s  C O M E C O N - P o l i t ik  
gezwungen, aus  der  k om m unis t ischen  in te rn a t io n a len  A rb e i ts te i lu n g  a u s -  
zuweichen und, wenn im m e r  m öglich ,  M asch inen  und kom ple tte  In s ta l la  ־־״
t ionen  im W esten  zu kaufen. D e r  P r ü f s t e in  d i e s e r  ru m ä n isc h e n  V o r s t e l -  
lungen w ar  d e r  Bau des Eisenhüttenkombinats  Galatz ,  den sie unter großen 
A nstrengungen und gegen das sow je t ische  Konzept d e r  so z ia l is t isch en  A r -  
be i ts te i lung  w e i te r  vo ran tr ieben .  A ls  im M ärz  1963 das  ru m än ische  Z en -  
t r a lk o m i te e  dem o n s tra t iv  die Haltung d e r  ru m ä n isc h e n  Delegation auf e i -  
n e r  ku rz  v o r h e r  abgehaltenen  Tagung des  E x e k u t iv k o m i te e s  des C O M E - 
CON b i l l ig te ,  e r f u h r  die W e l tö f fen t l ich k e i t  d a s  e r s t e  M al o ff iz ie l l  vom  
V orhandense in  d e r  D ifferenzen  zw ischen  M oskau und B u k a re s t .  Auf d e r  
6. Sitzung des Exekutivkomitees des COMECON in W arsch au  im Mai 1963 
lehnte  die rum än ische  Delegation sch ließ l ich  eine suprana t iona le  zen tra le  
W irtschaftsp lanung im Rahmen des COMECON s t r ik t  ab.

Die E rk lä rung  des Z en tra lkom itees  "Zum  Standpunkt d e r  Rumänischen A r -  
b e i t e r p a r t e i  zu den F ra g en  d e r  in te rn a t io n a len  k o m m u n is t i s ch en  und A r_  
beiterbewegung" vom 22. A p r i l  1964 m a c h te  die ru m ä n isc h e n  Autonomie -

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



bes tebungen  a l l e r  W elt  offenkundig. E s  heißt dar in :  "D er  Gedanke e ines  
allen COMECON-L ändern  gem einsam en einheitlichen Planungsorgans bringt 
ä u ß e rs t  e r n s te  w ir tsch a f t l ich e  und po li t ische  Verwicklungen m it  sich. Die 
p lanm äßige  Leitung d e r  V o lk sw ir tsc h a f t  i s t  e ine d e r  grundlegenden, w e -  
sen tl ichen  und un v eräu ß er l ich en  A ttr ibu te  d e r  Souveränität  des so z ia l i s t i -  
sehen S taa tes ,  da der  S taatsplan  das Hauptinstrument ist, durch das d ieser  
seine polit ischen und soz ia lw ir tschaft l ichen  Ziele  verwirklicht.  . . . 45. ״

W e i te r  leg te  das  Z e n t r a lk o m i te e  in s e in e r  E rk lä ru n g  dar ,  daß die B e z ie -  
hungen zwischen soz ia l is t ischen  Ländern  ausschließlich  auf dem Grundsatz 
d e r  G le ichberech tigung  beruhen  müßten und daß jedes  soz ia l is t ische  Land 
das Recht habe, s ich  in e r s t e r  L inie  von se inen  eigenen In te re ssen  le iten  
zu la s se n .  Mit d ie s e r  E rk lä ru n g  vom 22. A p r i l  1964 erkannte  das ru m än i-  
sehe Z e n t ra lk o m i te e  in m a r x i s t i s c h e r  T erm ino log ie  die T a tsache  an, daß 
das Bestehen  zw eier  Z en tren  in e iner  to ta l i tä ren  Bewegung auch dem klein- 
s ten  M itg l ieds taa t  po l i t ische  H andlungsfre ihe i t  in gew issem  Maße zu rü ck -  
gibt.  Noch v o r  d e r  V erö ffen t l ichung  des  ru m ä n isc h e n  A p r i l - B e s c h lu s s e s  
im F e b r u a r  1964 hatten  s ich die Sowjets einen schweren  Affront ge le is te t .  
Sie veröffentl ichten die V orsch läge  des sowjetischen Geographieprofessors  
Walew, im  u n te re n  D onauraum  überna t iona le  W ir t s c h a f t s r ä u m e  zu schaf-  
fen. R um än ische ,  b u lg a r isch e  und sow je t ische  Gebiete soll ten zu e inheit-  
liehen ökonomischen Räumen zusam m engesch lossen  werden, die der Souve- 
rän i tä t  d e r  en tsp rechenden  L än d e r  te i lw e ise  entzogen gewesen wären. D ie-  
s e r  P lan  r i e f  in B u k a re s t  die E r in n e ru n g  an die Teilfödera t ionsp läne  S ta -  
l in s  aus  dem J a h r e  1948 und die dam it  verbundenen  sow je t ischen  A nnek-  
t ionsabsich ten  wach. Im Ju n i  1964 antworte ten  die Rumänen auf diese sow- 
je t i sc h e  P ro v o k a t io n  m i t  d e r  W ied e rg ab e  des sow jetischen  V orsch lags  in 
d e r  Z e i t s c h r i f t ״  V ia ta  E conom ica"  und m it  d e r  Publikation des offiziellen 
ru m ä n is c h e n  S tandpunk tes ,  d e r  die so w je t i s c h e  A uffassung  a l s  V e rs to ß  
gegen die grundlegenden  P r in z ip ie n  d e r  W irtschaf tsbez iehungen  zwischen 
so z ia l i s t i sch en  L än d e rn  und gegen die G rundsä tze  der  nationalen Souverä-  
nität bezeichnete .  46 E ine g le ichzeit ig  durchgeführte  m ass iv e  Aufklärungs- 
kampagne in al len  P a r te iz e l le n  und B e tr iebsorgan isa t ionen  machte die Be-  
völkerung zum e r s te n  Male m it  dem C h a ra k te r  der rumänischen Meinungs- 
Verschiedenheiten m it  Moskau bekannt. Als die Sowjets auf der Tagung des 
Exekutivkomitees des COMECON Mitte 1964 von ih re r  Idee einer überstaat-  
liehen Planung Abstand nahmen und sich m e h r  dem Prinz ip  der bila teralen 
W irtschaftsbez iehungen  zuwandten, kam es zu e iner  leichten Entspannung. 
Tito betätigte sich a ls  V e rm i t t le r ,  und Moskau rückte nun offiziell von dem 
verhängnisvollen A rt ike l  ab.

Mit der  Abkehr d e r  Nachfolger C hrusch tschow s von der m ass iven  In tegra•  
t ionspo li t ik  im COMECON w a r  die e igen t l iche  K onfl ik tu rsache  zw ischen  
Moskau und B u k a re s t  fortgefa l len .  Doch es zeigte  sich, daß im Laufe d ie -  
se s  S t re i ts  gew isse  T a tsachen  und Eigengesetz lichkeiten  entstanden waren, 
die sich nun m it  s e lb s tä n d ig e r  Dynamik w eite ren tw icke l ten .  Man wird  in 
d iesem  Z u sam m en h an g  an ähnliche P a r a l l e l e n  im Konflikt zwischen B e l-  
g rad  und Moskau e r in n e r t .  Die Nachfolger  Gheorghiu-Dejs  se tz ten  die na-  
t ionale ,  nach Autonom ie s t re b e n d e  Po l i t ik  R um äniens  fort .  Ih r  Exponent
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wurde d e r  E r s t e  P a r t e i s e k r e t ä r  N icolae  C e a u se sc u .  Auch die V e r t r e t e r  
d e r  sogenannten  "Alten G a rd e " ,  wie Chivu S to ica  und G h eo rg h e  A posto l ,  
gaben ihm ih re  Unterstützung. Ein a n d e re r  Exponent des neuen K u rse s  ist  
M inis terpräsident  M aurer .  Als der  eigentliche V ater  der  neuen W irtschaf ts-  
politik gilt jedoch Alexandru B ir ladeanu ,  d e r  inzwischen zum Vollmitglied 
des  P o l i tb ü ro s  au fgerück t  is t .  Die R um änen  b l ieben  w e i te rh in  auf ih re m  
eigenen Standpunkt bes tehen . Auf d e r  Tagung des  W a r s c h a u e r  P a k te s  im 
J a n u a r  1965 sch lo ssen  s ie  s ich  nicht d e r  a l lg em e in en  P o le m ik  gegen den 
W esten  an und lehnten eine T e i lnahm e an d e r  In te rk o m m u n is t i s c h e n  Kon- 
fe renz  in Moskau im M ärz  1965 ab. D e r  B esuch  e in e r  ru m ä n is c h e n  P a r -  
t e i -  und R e g ie ru n g sd e leg a t io n  in M oskau  im  S e p te m b e r  1965 fü h r te  z u r  
Anerkennung des  ru m ä n is c h e n  S tandpunktes  du rch  die Sowjets  und dam it  
zu e in e r  Entspannung zw ischen  den beiden  L än d e rn .  Im off iz ie l len  K om - 
muniqué hieß es : ״  Beide P a r t n e r  s ind  d e r  M einung, daß. . . je d e  P a r t e i  
das Recht hat, ih re  eigene po li t ische  L inie  und eigenen po li t ischen  Metho- 
den au szu a rb e i ten ,  indem s ie  die m a r x i s t i s c h - l e n in i s t i s c h e  L e h r e  schöp-  
f e r i s c h  auf die konkreten Bedingungen in ih rem  Land anw endet"47

Die M einungsversch iedenheiten  zw ischen  Rumänien und se inen  s o z ia l i s t i -  
sehen B ru d e r län d e rn  e r s t r e c k te n  s ich nicht nu r  auf den W ir t s c h a f t s s e k to r ,  
s ie  dehnten sich auf den gesam ten  Komplex der  gegenseit igen Beziehungen 
aus.  Durch seine Äußerungen über  den "Anachronismus der  Militärblöcke" 
s te l l te  C eau se scu  nicht nu r  die im W a r s c h a u e r  P ak t  v o rg eze ich n e te  m i l i -  
t ä r i s c h e ,  sondern  auch die außenpo li t ische  E inhe i t  d e r  k o m m u n is t isch en  
Staaten in F rage .  Im R echenschaf tsber ich t  über die B u k a re s te r  Tagung des 
W arsch au e r  Pak tes  vor dem Par te iko l lek t iv  der  Hauptstadt betonte e r  "das 
Recht e in es  jeden  V olkes ,  a l le in  ohne E in m isch u n g  von außen  ü b e r  se in  
Schicksal zu entscheiden und den Weg zu beschre i ten ,  d e r  seinen Wünschen 
und G ru nd in te re ssen  am  bes ten  e n tsp r ic h t"48 . In d iesen  und ähnlichen Äu- 
ßerungen rum änischer  P a r te i fü h re r  und Po li t iker  zeigt sich ihre Entsch los-  
senheit ,  d e r  he rk ö m m lich en  a l le in igen  sow je t ischen  E n tsche idungsbefug -  
n is  im W a rs c h a u e r  Pakt eine e igens tänd ige  ru m ä n is c h e  Außenpolitik  en t-  
gegenzuse tzen ,  ohne dam it aus  dem k o m m u n is t isch en  Block au ssch e id en  
zu wollen.

In se in e r  p rog ram m atischen  Rede am 7. Mai 1966 fo rd e r te  d e r  rum änische  
P a r te ich e f  C eausescu  die Auflösung d e r  bestehenden M ili tärb löcke.  E r  be-  
zeichnete  das Bestehen der  Blöcke, die Entsendung von T ruppen  in andere  
L änder  a ls  einen A nachron ism us ,  " d e r  m it  d e r  nationalen Unabhängigkeit 
und Souveränität  d e r  Völker,  m it  no rm alen  zw ischens taa t l ichen  Beziehun- 
gen, nicht ve re inba r  is t"49 . Die K ri t ik  C eau sescu s  an K om intern  und Kom- 
inform lehnt die ideologische Führung d e r  kom m unistischen  P a r te ie n  durch 
ein Z e n t ru m  ab und betont das  R ech t j e d e r  P a r t e i ,  i h r e  p o l i t i s c h e  L in ie  
se lbs t  zu bes t im m en . Die B erech tigung  dazu le i te te  d e r  ru m än isch e  P a r -  
te ivors i tzende  aus d e r  Behauptung ab, daß die kom m unis t ische  P a r t e i  Ru- 
m än iens  schon im m e r  fü r  die S icherung  d e r  na tionalen  In te g r i tä t  des r u -  
manischen Volkes gekämpft habe. In d iesem Zusam m enhang b e rü h r teC e au -  
sescu  die Annexion B essa rab iens  durch die Sowjetunion.
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W ä h re n d  e in e s  d re i tä g ig e n  B e su c h s  in B u k a re s t  bem ühte  s ich  darau fh in  
B re sh n e w  e r fo lg lo s ,  C e a u s e s c u  noch v o r  Beginn d e r  G eheim tagung  d e r  
V e r te id ig u n g sm in is te r  des W a rs c h a u e r  P a k te s  in Moskau am 27. Mai 1966 
und d e r  an sc h l ie ß e n d e n  zw eiw öchigen  K onfe renz  d e r  A u ß e n m in is te r  am  
6. Ju n i  um zus t im m en .  Die Rumänen opponierten auf den oben angegebenen 
K onferenzen  gegen die R efo rm pläne  d e r  Sowjets,  die durch N euorgan isa -  
t ion  des  W a r s c h a u e r  P a k te s  die In teg ra t io n  des  eu ro p ä isch en  O stb locks  
s ic h e rn  wollten und fo rd e r te n  se ine  Umwandlung in ein lo c k e re s  M i l i t ä r -  
bündnis u n te r  s t a r k e r  R eduz ie rung  d e r  M i ta rb e i t  d e r  e inzelnen T e i ln e h -  
m e r .  D ie D ek la ra t io n  "Ü ber  die F es t ig u n g  des F r ie d e n s  und d e r  S ic h e r -  
he i t  in E u r o p a " ,  die auf d e r  8. Tagung des  P o l i t i s c h e n  B e ra te n d e n  A u s -  
s c h u sse s  d e r  W a rsc h a u e r  P ak t-O rgan isa t ion  in Bukarest ־6 .4)  . Ju l i  1966) 
angenom m en w urde ,  s te l l te  einen K om prom iß  zwischen d e r  sowjetischen 
und d e r  r u m ä n is c h e n  K onzeption  d a r .  D ie  Sowjets  kam en  den R um änen  
mit der  W iederaufnahme ih r e r  V orsch läge  von 1954/55 über den Abschluß 
eines g e s a m te u ro p ä isc h e n  S ich e rh e i tsp ak te s  bei Ablösung d e r  beiden M i- 
l i tä rb lö ck e  und d e r  dam it  verbundenen  Betonung des B i la t e r a l i s m u s  en t-  
gegen. A n d e r e r s e i t s  w urde  m i t  d e r  a l lgem einen  Akzeptierung des sow je-  
t i sch en  Standpunktes in d e r  D eu tsch land frag e  die von den Rumänen a n g e -  
s t r e b te  Überwindung d e r  Spaltung E u ro p a s  verw orfen .  Das G esam te rg eb -  
n is  d e r  D e k la ra t io n  ze ig t  im übr igen ,  daß auch B reshnew  und K ossyg in  
wie ih r  V o rg ä n g e r  C h ru sc h tsc h o w  die s e lb s tä n d ig e n  R um änen  n icht auf 
e ine g e m e in s a m e  L in ie  v e rp f l ic h te n  können.

Im Z u sam m en h an g  m i t  d e r  ru m ä n is c h e n  Haltung z u r  R eorgan isa t ion  des 
W a rs c h a u e r  P a k te s  leb ten  die an t iso w je t isch en  Akzente in d e r  kom m uni-  
s t i s c h e n  P ro p a g a n d a  d e r  R u m än en  w ie d e r  auf. In den J a h r e n  1963 und 
1964 w a re n  b e r e i t s  in a u f s e h e n e r r e g e n d e r  W e is e  M aßnahm en gegen die 
w e i te re  V e rb re i tu n g  d e r  r u s s i s c h e n  S p rach e  e rg r i f fen  worden. Nun w u r -  
den die r u s s i s c h e n  B uch läden  in ganz  R um änien  und das  M a x im -G o rk i j -  
Institut  an  d e r  U n iv e r s i t ä t  B u k a re s t  g e sc h lo s se n ,  die s law ische  S ch re ib -  
w eise  des W o r te s  Rumänien abgeschaff t  und die la te in ische  Schre ibw eise  
w ie d e r e in g e f ü h r t .50 M it te  1966 s e t z t e  d ie  a n t i s o w je t i s c h e  P r o p a g a n d a  
w ied e r  ein. Sie o p e r i e r t e  e indeu tig  m i t  den  t r a d i t io n e l l  a n t i r u s s i s c h e n  
Gefühlen des r u m ä n is c h e n  V o lkes .  Schon in s e i n e r  Rede zum  45. G rü n -  
dungstag d e r  RAP hatte  C e a u se sc u  ind irek t  auf die sow je t ische  Annexion 
d e r  ehem aligen  P ro v in z  B e s s a r a b i e n  h ingew iesen .  51 Dem  g le ichen  Z ie l  
d ien te  s e in e  Huldigung an  S tephan  d. G roßen ,  den F ü r s t e n  d e r  M oldau. 
D ie U m benennung d e r  V o lk s rep u b l ik  in " S o z ia l i s t i s c h e  Republik  R u m ä -  
n ien " ,  d ie  g ro ß a n g e le g te n  V e r e in ig u n g s fe i e rn  im  J a h r e  1966, u n u n te r -  
b rochene  K am pagnen in P r e s s e  und Rundfunk t ru g en  w e i te r  z u r  V e ra n -  
ke ru n g  d es  N a t io n a lk o m m u n is m u s  im  V olke  bei .  A ls  E le m e n te  d i e s e s  
N a t io n a lk o m m u n is m u s  e r s c h e in e n  die V e r h e r r l i c h u n g  d es  V a te r l a n d e s  
und des ru m ä n is c h e n  V olkes ,  die v a te r l ä n d i s c h e  E rz ie h u n g  d e r  Jugend ,  
die ״ N eubew ertung"  b ed e u ten d e r  P e r s ö n l ic h k e i te n  aus  d e r  ru m ä n is c h e n  
V ergangenhei t ,  d e r  Stolz auf ru m än isch e  L e is tungen  in Po li t ik ,  W is s e n -  
schaft  und K u l tu r  und sch l ieß l ich  d a s  m e h r  o d e r  w en ig e r  offen geze ig te  
an t iso w je t isch e  R e s s e n t im e n t .
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Im G egensa tz  z u r  Unabhängigkeitspolit ik  gegenüber  d e r  kom m unis t ischen  
W eltbew egung  nach  außen  v e r f ä h r t  d a s  R e g im e  im  I n n e r e n  nach s t r e n g  
z e n t r a l i s t i s c h e n  P r in z ip ie n  und s te l l t  s e in e  M ach t  offen und r e a l i s t i s c h  
z u r  Schau. Man würde jedoch eine wichtige Komponente übersehen ,  wollte 
m an  die U rs a c h e  h ie r fü r  a l le in  im to ta l i t ä re n  C h a ra k te r  d e r  m a r x i s t i s c h -  
len in is t i sch e n  P a r t e ih e r r s c h a f t  suchen . D e r  M a c h t r e a l i s m u s  a l l e r  r u m ä -  
n i s c h e n  R e g im e s  hat se in e  W u rz e ln  n ich t  z u le tz t  in den  b y z a n t in is c h e n  
T rad it ionen .  52 Seit 1964 kann m an  jedoch auch im kom m unis t ischen  R um ä-
nien Anzeichen für den Abbau d e r  to ta len  H e r r s c h a f t  erkennen. Die Locke-  
rung  d e r  K o n tro l le  d e r  e in s t  m ä c h t ig e n  G e h e im p o l iz e i ,  d ie  G ew ährung  
d e r  F re izü g ig k e i t  innerhalb d e r  eigenen G renzen  und eine a l lgem eine  A m -  
n es t ie  fü r  po l i t ische  Häftlinge haben ein m i l d e r e s  innenpo li t isches  K lim a 
geschaffen .  Die neue V e r fa s su n g  von 1965 g a r a n t i e r t  den e inze lnen  B ü r -  
g e rn  g r ö ß e r e  F re ih e i t  gegenüber dem S t a a t . 53 A u s län d isch e  Rundfunksen- 
d e r  w e rd e n  nicht m e h r  g e s tö r t ,  und die B ev ö lk e ru n g  hat w ie d e r  Zugang 
z u r  w e s t l ic h e n  L i t e r a t u r  und K unst .  D ie  P a r t e i  d i r i g i e r t  a l l e r d in g s  den 
b e s c h r ä n k te n  A u f lo c k e ru n g sp ro z e ß  m i t  g r o ß e r  V o r s i c h t  und v e r m e i d e t  
j e d e s  R is iko ,  das  ih r  u m fa s s e n d e s  M ach tm o n o p o l  g e f ä h rd e n  könnte. Im 
J u n i  1967 ze ich n e te  s ich  ein w e i t e r e r  F o r t s c h r i t t  ab. In e in e r  Rede v o r  
dem P a r te ia k t iv  des B u k a re s te r  In n e n m in i s te r iu m s  ta d e l te  C e au se scu  in 
s c h a r f e n  W orten  die a l lgem e in  v e rh a ß te ,  f r ü h e r  m ä c h t ig e  G ehe im po lize i  
und künd ig te  die Bildung e in e s  S i c h e r h e i t s r a t e s  an ,  d e r  u n t e r  A u fs ic h t  
d e r  P a r t e i  die O rgane  d e r  G ehe im po lize i  k o n t ro l l i e re n  s o l l . 54

IV. Die außenpolitischen Beziehungen des Westens 
mit den kommunistischen Ländern Südosteuropas

1. G r o ß b r i t a n n i e n

Die Beziehungen d e r  so z ia l i s t i s c h e n  L ä n d e r  S üd o s teu ro p as  zu den e in s t i -  
gen w e s t l ic h e n  V erbünde ten  gingen im e r s t e n  N a c h k r ie g s ja h rz e h n t  n icht 
über  fo rm a le  Kontakte hinaus. D aran  ände r te  auch die W affenbrüderschaft  
E ng lands  m it  T ito  n ich ts ,  denn im g r ie c h i s c h e n  B ü r g e r k r i e g  kam es  not-  
w endigerw eise  zum Z usam m enstoß  m i t  Jugoslaw ien ,  das die g r iech ischen  
K om m unis ten  ideell  und m a te r i e l l  u n te r s tü tz te .  F ü r  die an d e ren  k o m m u  ־
n is t isch en  L änder  ve rh inder te  das sow je t ische  P a k tsy s te m  eine anderw ei-  
t ige  Bindung. E r s t  die W a r s c h a u - P a k t  -K o n fe ren z  1965 b r a c h te  den o s t -  
eu ro p ä isch en  Staaten das Z uges tändn is  M oskaus ,  ih re  t rad i t ione l len  V e r -  
bindungen m it  dem W esten  w en igs tens  auf w i r t s c h a f t l ic h e m  und k u l tu re l -  
lem  G ebie t  w iederaufnehm en zu dü rfen .  F r e i l i c h  w a ren  d iesem  Beschluß 
b e r e i t s  zah lre iche  Fühlungnahmen vorausgegangen .  Doch nur wenige l ie -  
gen vor d e r  Wende von der  d r i t ten  zu r  v ie r ten  P h ase  d e r  sowjetischen Süd- 
o s teu ropapo li t ik  nach dem Zw eiten  W e l tk r ieg ,  a l s o  v o r  den J a h r e n  1960/ 
61. E s  m ußten  e r s t  die oben behandelten  s t r u k tu r e l l e n  V erän d e ru n g en  in-  
nerha lb  des Ostblocks e in tre ten ,  ehe die W iederbegegnung m it  M itte l-und 
W e s te u ro p a  m öglich  w urde . Dann a l l e r d in g s  vo llzog  s ic h  e ine  b isw e ilen
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g e ra d e z u  s tü r m is c h e  Entwicklung, wobei es  s ich ze ig te ,  daß d e r  W es ten  
fü r  Südosteuropa  n icht n u r  w i r t s c h a f t l ic h  und ku l tu re l l ,  sonde rn  auch po-  
l i t i s c h  ein P a r t n e r  se in  kann.

In den J a h r e n  1963 und 1964 b e su c h te n  b r i t i s c h e  H a n d e l s m in i s t e r  P r a g ,  
B u d ap es t ,  B u k a r e s t  und Sofia. D as  M iß t ra u e n  d e r  k o n s e rv a t iv e n  e n g l i -  
sehen Regierung gegenüber  d e r  EWG lie f  p a ra l le l  m it  d e r  Ausdehnung der  
H ande lsbez iehungen  zu S ü d o s te u ro p a .  D a s  V olum en  des  H a n d e l s a u s t a u  ־
sches  blieb a l le rd in g s  bescheiden. Mit der  Gewährung von 1 5 - J a h re s -K re -  
diten für  die L ieferung von vollständigen Produktionsanlagen, Chemikalien, 
D üngemitte ln ,  K unsts to ffen  und C h e m ie fa s e rn  sowie e lek t ro n isch e n  A u s -  
s ta ttungen hatte  s ich  G ro ß b r i tan n ien  en tsch lo s sen  ü b e r  die Em pfehlungen 
d e r  NATO hinw eggese tz t ,  wonach den O stb locks taa ten  nur  K re d i te  b is  zu 
fünf J a h re n  Laufzeit  gew ährt  w erden  sollen. Mit Rumänien und der  T sc h e -  
chos low akei  w u rd en  V e r t r ä g e  ü b e r  den Bau von A to m k ra f tw e rk e n  a b g e -  
schlossen.  Polen, die Tschechoslowakei und Rumänien stehen heute an der  
Spitze des b r i t i s c h e n  H andels  m i t  O s teu ro p a .  B eson d e re  Schw ier igkei ten  
im England-Handel haben die Staaten, deren  Exportschwergewicht auf land- 
w ir ts c h a f t l ic h e n  P ro d u k te n  l ieg t ,  w eil  d ie se  W a re n  au fg rund  d e r  P r ä f e -  
ren zzö l le  aus  dem C om m onw ealth  bil l ig  im p o r t i e r t  w erden ,  und England 
se inen E F T A - P a r tn e r n  günstige Einfuhrbedingungen gewähren muß. Auch 
d e r  b r i t ische  Anteil am F re m d e n v e rk e h r  in Südosteuropa ist  gegenüber an-  
deren  w esteuropäischen  Ländern  ger ing  geblieben.

Auf kulturellem Gebiet un te rn im m t England große Anstrengungen, m it  Süd- 
osteuropa in Kontakt zu kommen. B eso n d e rs  nach der  R eg ierungsübernah-  
m e  durch  die L a b o u r - P a r t e i  w u rd e  d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e  und k u l tu r e l le  
A ustausch  v e r s t ä r k t .  Seit Ju n i  1964 können die F rem d sp rach en sen d u n g en  
des BBC unges tö r t  empfangen werden. Das S h akespeare־J a h r  1964 bot gu- 
te  Möglichkeiten, den kulturellen Austausch zu erweitern .  An einem Shake- 
speare -W ettbew erb  für o s teu ropä ische  Studenten beteiligte sich eine große 
Zahl von Polen, Ungarn und Tschechen. Die R oyal-Shakespeare-Com pany 
besuch te  P ra g ,  W a rsc h a u  und B u k a re s t .  1964 g a s t i e r t e  die P r a g e r  O p er  
zum e r s te n  Mal auf dem F e s t iv a l  in Edinburgh. U ngarische  und ts c h e c h i -  
sehe T h ea te rg ru p p en  besuch ten  Großbritannien .

Inzwischen hat England auch den Status se in e r  diplomatischen Beziehungen 
m i t  U ngarn ,  R um än ien  und B u lg a r ie n  von d e r  G e s a n d t s c h a f t s  auf die ־
B o tsc h a f te re b e n e  angehoben.

2 . F r a n k r e i c h

Das polit ische Konzept F r a n k r e i c h s  in Bezug auf Südosteuropa w u rz e l t  in 
d e r  V ors te l lung  de G aulles  von e inem  "eu ropä ischen"  E u ro p a .  De Gaulle  
rechne t  damit,  daß s ich die Sowjetunion a l s  N achbar  d e r  zweiten k om m u-  
n is t i sch e n  G ro ß m ach t  China z u r  Aufgabe i h r e r  ideo log ischen  P o s i t io n e n  
und im p e r ia l i s t i s c h e n  Poli t ik  en tsch l ieß t  und ih re  K räf te  auf die E n tw ick-  
lung und den Schutz des  e igenen  T e r r i t o r i u m s  k o n z e n t r ie r t .  D am it  w ä re
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-n ach  den V o rs te l lu n g e n  de G a u l l e s M ־ oskau e ines  T a g e s  v o r  die Notwen- 
digkeit  g e s te l l t ,  ein p o l i t i s ch es  A r ra n g e m e n t  m i t  den nach e in e r  e u ró p a i -  
sehen  E inhei t  s t reb en d en  o s teu ro p ä isch en  L ändern  w est l ich  se in e r  S taa ts -  
g r e n z e n  zu s u c h e n .55 D as  V e rh ä l tn i s  F r a n k r e i c h s  zu den e inze lnen  L ä n -  
d e rn  S üdosteuropas  is t  d i f fe ren z ie r t .  Neben dem trad i t io n e l l  befreundeten 
Rum änien  s tehen  die U ngarn ,  T sch e ch en  und B u lgaren ,  m i t  denen F r a n k -  
r e i c h  e r s t  in d e r  jü n g e r e n  G e sc h ic h te  V erb in d u n g en  angeknüpft  hat.  Zu 
ke in em  a n d e re n  S taa t  S ü d o s te u ro p a s  u n te rh ä l t  F r a n k r e i c h  heute  so  gute  
B ez iehu n g en  wie zu R u m än ien ,  wo d e r  f r a n z ö s i s c h e  E in f lu ß  auf d a s  18. 
J a h r h u n d e r t  zu rü ck g eh t ,  a l s  b e r e i t s  B e r a t e r  aus  P a r i s  den ru m än isch en  
F ü r s t e n  z u r  S e i te  s ta n d e n .  A ls  w ä h re n d  d e r  F r a n z ö s i s c h e n  R evo lu t ion  
v ie le  K l e r i k e r  und A dlige  nach B u k a r e s t  gef lohen  w a re n ,  kam en  die R u -  
m änen  in engen Kontakt m it  f ra n z ö s is c h e m  Ideengut und m i t  f ra n z ö s is c h e r  
K ultu r .  F r a n z ö s i s c h  w urde U m g a n g ssp ra c h e  d e r  F eu d a lg ese l lsch a f t ,  des 
B ü rg e r tu m s  und d e r  In tellektuellen . Die ru m än isch e  F ührungssch ich t  s tu -  
d i e r t e  s e i t  Anfang des  19. J a h r h u n d e t s  in P a r i s  und l i e f e r t e  die id eo lo -  
g isch e  G rundlage d e r  ru m än isch en  Revolution von 1848. Schon Anfang des 
20. J a h rh u n d e r t s  gal t  B u k a re s t  a l s  das " P a r i s  des Balkans" .

B e r e i t s  im J a h r e  1947 e rkann te  F r a n k r e i c h  das  k o m m u n is t isch e  Regim e 
in Rum änien  an. 1956 begannen H an d e lsg esp räch e ,  und F ra n k re ic h  wurde 
m i t  21 Mill .  D o l la r  fü r  die K o n f isz ie ru n g  f r a n z ö s i s c h e n  E ig e n tu m s  en t -  
schäd ig t .  1959 w urde  ein A bkom m en ü b e r  k u l tu re l len  A us tau sch  und te c h -  
n is c h e  H ilfe  a b g e s c h lo s s e n ,  in d e s s e n  R ahm en  r u m ä n i s c h e  F i lm w o ch en  
und B u c h a u ss te l lu n g e n  in P a r i s  s ta t t f a n d e n  und V e r k a u f s m e s s e n  v e r a n -  
s t a l t e t  w u rd e n .  A ls  R um än ien  s ic h  g eg en  E n d e  des  J a h r e s  1962 d e r  von 
den Sowjets vo rgesch lagenen  in te rna t iona len  A rbe i ts te i lung  im COMECON 
w id e r s e t z t e  und ein e igenes  W i r t s c h a f t s p r o g r a m m  a u fs te l l te ,  wandte es 
s ic h  a l s  e r s t e s  an  F r a n k r e i c h  um H ilfe  fü r  se in e  In d u s t r i a l i s i e ru n g .  In 
den J a h r e n  1963 und 1964 häuften s ich  die B esuch e  von off iz ie l len  r u m ä -  
n i s c h e n  V e r t r e t e r n  in F r a n k r e i c h .  N ach  v o r b e r e i t e n d e n  B e su c h e n  von 
H a n d e l s m in i s te r  L even te  und A u ß e n m in is te r  M anescu  im J a h r e  1963 r e i -  
s te  im J u l i  1964 d e r  ru m än isch e  M in is te rp rä s id e n t  M a u re r  nach P a r i s ,  um 
in eingehenden G esp räch en  m i t  G en era l  de Gaulle  eine In tensiv ierung der  
w i r t s c h a f t l i c h e n  K on tak te  zu b e s c h l ie ß e n .  A ls  am  5. F e b r u a r  1965 d e r  
f r a n z ö s i s c h e  F in a n z m in i s t e r  G is c a rd  D1 E s ta in g  zu e inem  Besuch  in B u-  
k a r e s t  w eil te ,  w urde  ein H a n d e lsv e r t r a g  m i t  e in e r  L aufze i t  von fünf J a h -  
r e n  u n te rze ich n e t .  56 Dabei l ießen sich die Rumänen die Gelegenheit nicht 
entgehen, erneu t  auf ih re  autonome po li t ische  Haltung hinzuweisen, indem 
d e r  s t e l l v e r t r e t e n d e  M in i s t e r p r ä s id e n t  B i r la d e a n u  die p o l i t i s c h e  B ed eu -  
tung des A bkom m ens hervorhob .  Mit 32 Mill.  D o l la r  be te il ig ten  sich f r a n -  
zö s isch e  F i r m e n  an dem neuen Stahlwerk in Galati.  Ein ru m än isch es  Той- 
r i s t e n b ü r o  in P a r i s  so l l  den F r e m d e n v e r k e h r  zw isch en  den beiden  L ä n -  
d e rn  fo rc ie re n .  Im f ran zö s isch en  P a r la m e n t  gibt es ein Komitee für  f r a n -  
z ö s i s c h - ru m ä n is c h e  Beziehungen.

D e r  zweite  P a r t n e r  d e r  Kleinen E n ten te  von d e re in s t ,  die Tschechoslow a-  
kei,  gibt s ich  den f ra n z ö s isc h e n  Kontaktbemühungen gegenüber  etwas z u ­
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rückhaltender .  Im J a n u a r  1964 wurde in einem zweijährigen Handelsabkom- 
m en eine E rhöhung  des G ü te ra u s ta u sc h e s  zw ischen  P r a g  und P a r i s  um 10 
v .H . auf 275 M i l l . f r s .  besch lossen .  Ein K ulturabkom m en im g le ic h e n ja h r  
s ieh t  den A u s ta u sc h  von H o c h s c h u lp ro fe s s o re n  und W is s e n s c h a f t l e r n  auf 
a l len  G ebie ten  vor .  E in e  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  Rundfunk- und F e r n s e h a n -  
s ta l ten  is t  e ingele i te t .  Anläßlich e ines  B esu ch es  des tschech ischen  Außen- 
m in i s t e r s  V aclav  David bei se inem  f ra n z ö s isc h e n  Kollegen Couve de M u r -  
v ille  im N o vem b er  1964 gew ähr te  F r a n k r e i c h  d e r  T schechos low ake i  lang-  
f r i s t ig e  K re d i te .  Im Rahm en e ines  u m fan g re ich en  B e s u c h s p ro g r a m m s  in 
den o s t -  und s ü d o s te u ro p ä is c h e n  H a u p ts tä d te n  s t a t t e t e  d e r  f r a n z ö s i s c h e  
A u ß en m in is te r  Couve de M urv i l le  im J u l i  1966 d e r  ČSSR einen offiziellen 
Besuch ab. In P r a g  führte  e r  G esp räche  m it  se inem  tschechoslowakischen 
Kollegen und w urde  von S t a a t s -  und P a r t e i c h e f  Antonin  Novotny e m p fan -  
gen. E s  w a r  d e r  e r s t e  Besuch  e ines  f r a n z ö s is c h e n  A u ß en m in is te rs  in der  
Tschechoslow akei se it  dem J a h r e  1934. Auf e in e r  P re ssek o n fe ren z  in P ra g

4

e r k lä r t e  Couve de M urv i l le  a ls  Z ie l  s e in e s  B e su c h e s  die N o rm a l is ie ru n g  
der  f ran z ö s isc h - tsch ec h o s lo w ak isch en  Beziehungen und die V erm inderung  
d e r  O s t-W es t-S p an n u n g en .  A ls  A u sg an g sp u n k te  w e i t e r e r  V erhand lungen  
wurden fü r  die Zukunft G e s p rä c h e  ü ber  die Z u s a m m e n a r b e i t  bei d e r  E n t -  
Wicklung d e s  F a r b fe r n s e h e n s  und d e r  Nutzung d e r  A to m en erg ie  fü r  f r i e d -  
l iche Zwecke sowie die In tensiv ierung d e r  ku l tu re l len  Beziehungen v e re in -  
bar t .  Am 23. Oktober 1967 t r a f  d e r  tschechos low akische  M in is te rp räs id en t  
Jo se f  L e n a r t  m it  A ußenm in is te r  David zu einem offiziellen Besuch i n P a r i s  
ein. K o n k re te s  E rg e b n is  d e r  G e sp rä c h e  m i t  d e r  f ra n z ö s isc h e n  Regierung  
w ar  ein von beiden A ußenm in is te rn  u n te rze ich n e te s  K ultu rabkom m en, das 
eine L aufze i t  von fünf J a h r e n  m i t  a u to m a t i s c h e r  V e r län g e ru n g  hat und die 
Bildung e in e r  f ranzö s isch - tsch ech o s lo w ak isch en  K om m iss ion  v o rs ieh t ,  die 
reg e lm äß ig  in P r a g  und P a r i s  z u s a m m e n t r e te n  und g e m e in s a m e  A r b e i t s -  
p ro g ra m m e  au fs te l len  soll.

F r a n k r e i c h  w a r  d e r  n a tü r l ic h e  B u n d e sg en o sse  d e r  U ngarn  im Kam pf um 
ih re  U nabhängigkeit  von W ien , und nach 1919 bem üh te  s ich  die f r a n z ö s i -  
sehe  D ip lom atie  t r o tz  d e r  a n t i r e v i s io n i s t i s c h e n  Po l i t ik  gegen  U ngarn  um 
V e rs tä n d n is  und A usg le ich  in Budapest .  Die e r n e u e r te n  Beziehungen m i t  
der  Volksrepublik e rfuhren  durch die ungar ische  Revolution von 1956 einen 
Rückschlag. E r s t  ab 1960 kam es wieder zu Kontakten. Ein Warenaustausch 
entwickelte s ich zögernd. 1961 wurde in e inem  K ultu rabkom m en d e r  A u s-  
tausch  von U n iv e r s i t ä t s l e h r e r n ,  H ochschu ls t ipend ien  und d e r  Besuch  von 
K ü n s t le rg ruppen  b e sch lo ssen .  U n g a r isc h e  F i lm w och en  in P a r i s  und eine 
f ranzös ische  F i lm sch au  in Budapest ve r t ie f ten  die kulturel len  Beziehungen 
zwischen beiden  L än d e rn .  F r a n k r e i c h  e x p o r t i e r t  in e rh ö h te m  Maße M a- 
schinen und In d u s t r ie e in r ic h tu n g e n  nach  U n g a rn .  Im J a h r e  1963 w u rd en  
die G esand tschaf ten  b e id e r  L än d e r  zu B otschaften  erhoben. W ährend  s e i -  
nes Besuches  im J u l i  1966 Unterzeichnete d e r  f ran z ö s isc h e  A ußenm inis te r  
in Budapest ein Abkommen über  den ku l tu re l len  A ustausch ,  ein K o n su la r -  
abkommen und ein d r i t t e s  über  techn ische  und w ir tscha f t l iche  Z u sam m en -  
a rb e i t .  Im f r a n z ö s is c h e n  P a r l a m e n t  gibt e s  ein f r a n z ö s i s c h - u n g a r i s c h e s  
F re u n d sch a f tsk o m itee .  Noch überwiegen a l l e rd in g s  die an g e lsäc h s isc h en
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und ö s t e r r e i c h i s c h e n  K on tak te  in U n g arn .  D e u tsc h  i s t  i m m e r  noch  d ie  
e r s t e  F r e m d s p r a c h e  v o r  E n g l i s c h  und F r a n z ö s i s c h .

Die Beziehungen F r a n k r e i c h s  zu B u lga r ien  sind r e la t iv  schw ach  en tw ik-  
kelt.  B ulgar ien  w ar  se i t  s e in e r  Unabhängigkeit im J a h r e  1878 weitgehend 
ku l tu re l le s  und w ir tsch a f t l ich es  Einflußgebiet d e r  D eutschen , und die Ge- 
schichte  der  f ra n z ö s isc h -b u lg a r is c h e n  Beziehungen is t  r e la t iv  k u rz .  1955 
wurden von beiden L ändern  die Handelsbeziehungen w ieder  aufgenommen. 
D e r  D r e i j a h r e s v e r t r a g  von 1963 s ie h t  e inen jä h r l i c h e n  W a r e n a u s ta u s c h  
von 30 40־  Mill. D olla r  vor.  A lle rd ings  hat d e r  A g ra r s t a a t  Bulgarien  dem 
H auptexporteur  von landw irtschaf t l ichen  Produkten  in d e r  EWG nur  wenig 
anzubieten* F r a n k r e i c h  l i e f e r t  haup tsäch l ich  In d u s t r ie an lag en  nach  B u i-  
g a r ien .  Das e r s t e  K ultu rabkom m en zwischen beiden L ändern  w urde  1960 
un te rze ichne t .  E s  r e g e l t  den A us tausch  von W issen sch a f t le rn ,  Studenten, 
Tanzgruppen  und O rc h e s te rn .  E in  en tsche idender  Anstoß für  die V e r b e s -  
s e ru n g  d e r  f r a n z ö s i s c h - b u lg a r i s c h e n  B ez iehungen  w a r  d e r  B e s u c h  d e s  
f ranzösischen  A ußenm in is te rs  Couve de Murville  in Sofia Ende A pri l  1966. 
Auf Einladung der  f ranzös ischen  Regierung t r a f  daraufhin im Oktober 1966 
eine bu lga r ische  R eg ierungsde lega t ion  m it  P a r te ic h e f  und M in i s t e r p r ä s i -  
dent Todor Schiwkoff an d e r  Spitze in P a r i s  ein. E rg e b n is  der  G esp räch e  
zw ischen  den beiden  R e g ie ru n g en  w a r  die U n te rz e ic h n u n g  von d r e i  A b -  
kom m en, ü b e r  die d e r  f r a n z ö s i s c h e  A u ß e n m in is te r  b e r e i t s  in Sofia v e r -  
handelt hatte. Sie sind auf fünf J a h r e  befr is te t ,  können jedoch au tom atisch  
v e r l ä n g e r t  w erden .  D as  K u l tu rab k o m m en  s ieh t  e ine  v e r s t ä r k t e  Z u s a m -  
m e n a rb e i t  in v ie len  B e re ic h e n  vor.  D ie in den vo rangegangenen  K u l tu r -  
abkommen gerege l ten  F ra g e n  d e r  w issenschaft l ichen  und techn ischen  Ko- 
opera t ion  w urden  in e inem  zw eiten  V e r t r a g  e r faß t ,  d e r  neben dem  A u s -  
ta u sch  von D okum enta t ionen  und w is s e n s c h a f t l i c h e n  V erö f fen t l ich u n g en  
ausdrück lich  die gegense i t ige  Information über  F o rsc h u n g se rg e b n is se  auf 
dem Gebiet d e r  f r ied l ichen  Nutzung d e r  A to m en erg ie  v o r s ie h t .  G egens tand  
des d r i t ten  Abkommens is t  die Z usam m en arb e i t  de r  beiden L andw ir tscha f ts -  
m in is te r ien .

3. I t a l i e n

Nach v e rh ä l tn ism ä ß ig  la n g e r  P a u s e  entwickeln s ich  die B eziehungen  I ta -  
l i e n s  zu S ü d o s teu ro p a  n e u e rd in g s  w ie d e r  s t ä r k e r .  H au p tg ru nd  s in d  d ie  
E inf lüsse  d e r  i ta l ien ischen  kom m unis t ischen  P a r te i .  Von fast  einem D r i t -  
te l  d e r  W äh le rsch a f t  in ih re m  Selbstbew ußtse in  g e s tü tz t ,  hat s ie  es  v e r -  
m ocht ,  V e r t r a u e n  bei den k o m m u n is t isch en  S c h w e s te rp a r te ie n  zu e r r i n -  
g e n .57 Die Sonderste l lung d e r  kom m unis t ischen  P a r t e i  I ta liens in den po- 
l i t i s c h e n  B ez iehungen  des  L a n d e s  zu S ü d o s te u ro p a  w i r d  u n t e r s t r i c h e n  
d u rch  das  se lb s tb ew u ß te  A u f t r e t e n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  k o m m u n i s t i s c h e n  
P a r te id e le g ie r t e n  bei in te rn a t io n a len  K onferenzen  und T re f fen  d e r  kom - 
m un is t ischen  P a r te ie n .  Im G eis te  von Toglia t t is  J a l ta -M e m o ra n d u m  p lä -  
d ie ren  s ie  fü r  eine f re ih e i t l ich e  Entwicklung d e r  so z ia l i s t i s c h e n  S taa ten .  
Die Aktivität d e r  KPI w ird  von den in der  Regierung d e r  linken M itte  v e r -  
t re ten en  N enni-Sozia l is ten  u n te rs tü tz t ,  die m it  i h r e r  Entspannungspolit ik
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einen neutra l is ie renden  Staatengürtel von Skandinavien bis Italien einschließ״ 
lieh d e r  Balkan länder  an s t reb en ,  und den C h r is td em o k ra te n  und Sozia lde-  
m o k ra te n ,  die m i t  i h r e r  P o l i t ik  d e r  '1Öffnung nach O sten"  die angeb lich  
ü b e r  den R e v is io n ism u s  zum  N a t io n a l ism u s  te n d ie re n d e n  s ü d o s te u ro p ä -  
ischen  L ä n d e r  ins w est l iche  L a g e r  he rüberzuz iehen  glauben. Vom letzten 
K r ie g  h e r  is t ,  m i t  A usnahm e Ju g o s law ien s ,  das  V e rh ä l tn i s  I ta l iens  zu den 
sü d o s teu ro p ä isch en  Staaten unbelas te t .  I talien befand s ich  w eder  m it  d e r  
Tschechoslowakei und Ungarn, noch mit Rumänien und Bulgarien im K riegs-  
zustand. Zwischen Italien und Ungarn besteht sogar  noch ein Kulturabkom- 
m en aus dem J a h re  1935. Aus dem gleichen J a h r  s tam m t die Gründung der 
u n g a r isch en  A kadem ie  in Rom sowie des i ta l ien ischen  K u l tu r ins t i tu te s  in 
Budapest.  In den i ta l ien isch -südos teu ropä ischen  Beziehungen spielen p e r -  
sön liche  In i t ia t iven  eine wichtige Rolle. P r iv a t e  A gen tu ren  o rg a n i s i e r e n  
die T ou rn een  sü d o s teu ro p ä isc h e r  K ü n s t le r  und A usste l lungen  im Rahmen 
d e r  K u l tu rau s tau schp ro g ram m e mit Rumänien und Bulgarien. Die kommu- 
n is t ische  P a r t e i  I taliens übt durch ih re  f inanzstarken F reundschaf tsgese l l -  
schäften m it  den kommunistischen Staaten Südosteuropas die Kontrolle über 
die k ü n s t le r i s c h e n  und in te l lek tuellen  Kontakte aus .  Die kom m unis t ische  
״ I ta l ien ische Gesellschaft für F reunde  Ungarns" gibt ein "Ungarisches Ma- 
gaz in U ־  ngarn  von heute"  h e ra u s .  Die sü d o s teu ro p ä isch en  Regierungen  
k o n zen tr ie ren  ih re  kulturpoli t ische Aktivität auf die Indus tr ies täd te  N ord -  
i ta l ie n s  w ie  M ailand , Bologna, T u r in  und Genua. D e r  P r o f e s s o r e n a u s -  
tau sch  findet auf ind iv idueller  B a s is  von H ochschule  zu H ochschule  s ta t t .

Auch auf dem Gebiete des Handels  hat die Initiative d e r  i ta l ien ischen  P r i -  
v a tw ir t s c h a f t  die s ta a t l ich en  A ktiv i tä ten  zu rü ck g ed rän g t .  Seit  1963 v e r -  
sch ieb t  s ich  m it  d e r ״  P r iv a t i s i e ru n g "  des H andels  s e h r  schnel l  die H an -  
de lsb i lanz  zu Ungunsten I ta l iens ,  so  daß s ich  die i ta l ie n isch e  R eg ierung  
gezwungen sieht,  zu r  W ied e rhe rs te l lu ng  des H andelsb i lanzausg le ichs  die 
i ta l ien ischen  E xporte  nach Südosteuropa zu fo rc ie re n .  D e r  bedeutendste  
sü d o s te u ro p ä isc h e  H a n d e l s p a r tn e r  I ta l iens  i s t  R u m ä n ie n 58 , gefolgt von 
Ungarn und der Tschechoslowakei. Die italienischen Einfuhren liegen w ert-  
mäßig im m e r  noch etwa um ein D ri t te l  höher a ls  die Ausfuhren in die Län- 
d e r  Südosteuropas.

4 . U S A 59

Zwischen den beiden W eltkriegen w äre  das Fehlen der  USA bei e iner  ähn- 
liehen Untersuchung nicht aufgefallen. Nach 1945 mußte sich die westliche 
W e l tm a c h t  auch um die o s te u ro p ä is c h e n  P r o b le m e  k ü m m e rn .  B is  1956 
zeigte  s ich  a l le rd in g s  das State D ep ar tm en t  po li t isch ,  w ir tschaf t l ich  und 
kulturell  re la t iv  u n in te re s s ie r t .  Nur die am er ik an isch e  Forschung , ange-  
reg t  durch zah lre iche  südosteuropäische  E m ig ran ten ,  hatte sich den P r o -  
blemen d ieses  R aum es zugewandt. Die am er ik an isch e  Regierung sah sich 
e r s t  du rch  den D ruck  d e r  Sowjetunion im Nahen O sten ,  auf dem Balkan  
und in D eutsch land ,  in sb eso n d e re  in B e r l in ,  v e ra n la ß t ,  ih re  Haltung zu 
ändern. Die da raus  resu l t ie rende  Politik des "Containment" -de r  E indäm -
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mung d e r  sow je tischen  M ach t-  kam fü r  Südosteuropa  f re i l ic h  zu spät; s ie  
w a r  überd ies  nicht auf eine po l i t ische  V erän d e run g  d e r  gegebenen M acht-  
V erhä l tn isse  a u s g e r ic h te t ,  so n d e rn  so l l te  led ig l ich  den S ta tus  quo g a r a n -  
t i e re n .  D ah e r  w urde die so w je t isch e  H e r r s c h a f t  in Südosteuropa  in ih r e r  
A usbauphase ,  d. h. in d e r  P h a s e  d e r  s t r ik te n  p o l i t isch en  und W irtschaft-  
l ieh en  U n te rw e r fu n g  S ü d o s te u ro p a s  u n t e r  d ie  D i r e k t iv e n  S ta l in s ,  n ich t  
e r n s th a f t  d u rch  den W e s te n  b e h in d e r t .

D ie E i s e n h o w e r -A d m in is t r a t io n  h a t te  z w a r  u n te r  A u ß e n m in i s t e r  D u lle s  
e ine Po l i t ik  d e r ״  B e fre iu n g '1 d e r  k o m m u n is t i s c h e n  L ä n d e r  von d e r  so w -  
j e t i s c h e n  H e r r s c h a f t  angekündig t;  d ie  nach fo lgenden  E r e i g n i s s e  ze ig ten  
jedoch in wachsendem Maße, wie wenig r e a l i s t i s c h  d ie se  Poli t ik  w ar .  A l l -  
zu lange w a r  m an  in W ash ing ton  von d e r  F e h le in s c h ä tz u n g  au sg eg an g en ,  
daß die Sowjetunion und ih re  S a te l l i ten  ein e in h e i t l ich e r  Block seien. E ine  
eigenständige am er ik an isch e  Südosteuropapolit ik  konnte somit vom Ansatz 
h e r  e r s t  v e rh ä l tn ism ä ß ig  spä t  en ts tehen .  K ein  W u n d e r ,  daß fü r  die USA 
die rev o lu t io n ä ren  E r e ig n i s s e  vom O k to be r  und N o v e m b e r  1956 in Po len  
und Ungarn weitgehend u n v o rb e re i te t  kamen. Nun wurden die A m er ik an e r  
a l l e r d in g s  aus  ih re n  V o rs te l lu n g e n  v o m  m o n o l i th i s c h e n  C h a r a k t e r  d e s  
Sow jetb locks  a u fg e s c h re c k t  und z u r  Ü b erp rü fu n g  i h r e r  B ez iehungen  zu 
Südosteuropa veran laß t .  E ine  Konzeption fehlte f r e i l ic h ,  und so w irk te  in 
d e r  d r i t ten  P h a s e  d e r  k om m unis t ischen  Po l i t ik  in Südosteuropa ,  näm lich  
d e r  L o ck e ru n g  d e r  s t r a f f e n  so w je t i s c h e n  K o n tro l le ,  die a m e r ik a n i s c h e  
Außenpoli t ik  noch im m e r  m e rk w ü rd ig  u n s ic h e r .  Von d e r  A nnahm e a u s -  
gehend, daß die kom m unis t ischen  R eg im es  auf ku rze  Sicht ideologisch und 
po li t isch  inflexibel se ien und wohl kaum m it  Gewalt von den eigenen Völkern 
bese i t ig t  werden könnten, begannen die USA m it  d e r  Aufgabe der  u n re a l i -  
s t ischen  B efre iungs these  die kom m unis t ischen  R eg im es  w enigstens in ih- 
r e n  U nabhäng igke i tsbes trebungen  von M oskau zu u n te r s tü tz e n .  Da d ie se  
Politik jedoch zeitl ich m it  den globalen Entspannungsbestrebungen zu sam -  
m enfie l ,  mußten s ie  es w iederum  v e rm e id en ,  die Sowjets zu p rovozieren .
So w ar  die p o l i t i s c h e  G rundha ltung  A m e r i k a s  in S ü d o s te u ro p a  z u n ä ch s t  
nur  defensiv. Die se i t  A usb ruch  des K o re a -K r ie g e s  g e se tz l ich  v e r a n k e r -  
ten  B esch ränkungen  des  H a n d e ls  m i t  dem  Sowjetb lock  b lieben  a u f r e c h t -  
e rha l ten .  Keine a m e r ik a n is c h e n  D a r leh en  durf ten  in die O s tb lo ck s taa ten  
fließen, und die A usfuhr  in d ie s e s  G ebie t  w a r  s t a rk  b eg ren z t .  A ußerdem  
b e t r ie b e n  die USA g e m e in s a m  m i t  14 w e i t e r e n  S ta a te n  d ie  s e lb s t  a u f e r -  
leg te  B eschränkung  des H andels  " s t r a t e g i s c h e r  G ü te r"  m i t  den o s t -  und 
s ü d o s te u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  im  so g e n a n n te n  K o o r d i n i e r u n g s a u s s c h u ß  
( CoCom).'*Während die V ere in ig ten  S taa ten  an i h r e r  K ontro l le  durch fast  
zwei Jahrzehn te  festhielten, b röckelte  die m u lt i la te ra le  Überwachung durch 
den K oord in ie ru ng sau ssch u ß  la n g sam  ab. D e r  W a re n a u s ta u s c h  zw ischen  
A m er ik a  und dem Ostblock ging se i t  1948 zurück , w ährend derjenige  zwi-  
sehen dem Ostblock und anderen  M itg l iedern  des K oord in ie rungsausschus-  
s e s  im gle ichen Z e i t r a u m  einen m e rk l i c h e n  A uftr ieb  e r fu h r .  A m e r ik ā n i -  
sehe  E x p o r te u re  bekam en die K o n k urren z  d e r  in i h r e r  H and lungsfre ihe i t  
w eniger  e ingeschränk ten  eu ropä ischen  A u sfu h rg ese l lsch a f ten  empfindlich 
zu spüren. " 6° Die a m e r ik a n isc h e  W ir ts ch a f t  fühlte s ich  durch  die Politik
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W ash ing tons  vom O sthandel  a u s g e s c h lo s s e n .  Die ku l tu re l len  und w is se n -  
schaft l ichen  Kontakte bes tanden  b is  1964 lediglich in einem A ustausch von 
Studenten und U n iv e r s i t ä t s p ro fe s s o re n  m it  Jugoslaw ien  und Polen.

E r s t  m i t  d e r  Überwindung d e r  S t ra te g ie  des "Kalten K r ie g e s "  begann ein 
n eu e r  Abschnitt .  Am 12. Mai 1964 r e i s t e  eine rum änische  R egierungsdele-  
gátion u n te r  F ührung  des s te l lv e r t r e te n d e n  M in is te rp rä s id en ten  Gheorghe 
G a s to n -M a r in  in die USA. E s  w a re n  die e r s t e n  V erhandlungen  se i t  dem 
Zweiten W eltk r ieg  zwischen beiden Staaten auf so hoher Ebene. Das E rgeb-  
nis w ar  eine L ib e ra l i s ie ru n g  d e r  Handelspolit ik  der  USA gegenüber Rumä- 
nien und d e r  Beschluß über  eine erheb liche  Ausweitung des Handels beider 
Länder.  Die gegenseit igen Gesandtschaften wurden zu Botschaften erhoben. 
Man kam überein ,  im Septem ber Verhandlungen über einen amerikanischen 
Entwurf für  ein neues K onsularabkom m en und im D ezem ber über eine neue 
K ultu rkonvention  aufzunehm en. Im D e z e m b e r  1964 nahm d e r  u n g a r isch e  
A ußenm in is te r  Jan o s  P e t e r  in den USA G espräche  mit Außenminister  Rusk 
auf. E s  folgten V erhand lungen  ü b e r  F ra g e n  d e r  Anhebung des S ta tus  d e r  
d ip lo m a t isch en  B eziehungen  zw ischen  be iden  L ändern .

Die Polit ik  d e r  stufenweisen Entspannung, gefördert  durch John F. Kennedy, 
w urde  u n te r  L . B .  Johnson  a l s  Po l i t ik  des ,,B rü ck e n sch la g s"61 w e i t e rv e r -  
folgt. In s e in e r  Rede an die Nation vom 18. Oktober  1964, d re i  Tage nach 
C hrusch tschow s S turz ,  kündigte d e r  P rä s id e n t  am erikan ische  Bemühungen 
um die H ers te l lung  neuer  Kontakte m it  den kom m unistischen Ländern  O s t-  
und S üdos teu ropas  an. Ausgangspunkt fü r  die neue am er ik an isch e  Südost-  
eu ro p ap o l i t ik  i s t  die E in s ic h t ,  daß m i t  w e s t l i c h e r  W ir t s c h a f t s h i l f e  eine 
H eraus lösung  e inze lne r  Länder  aus dem Sowjetblock oder eine grundlegen- 

«  •

de Änderung des ideologischen S ys tem s  nicht zu e r re ic h e n  sei.  D iese  E r -  
fahrung hatte  man in a l le r  Deutlichkeit in Jugoslawien gemacht. Angesichts 
der  fo r tgesch r i t tenen  W iederannäherung zwischen W est-  und Osteuropa be- 
wegt sich die Polit ik  der  USA gegenüber Südosteuropa nunmehr in Richtung 
auf eine g r ö ß e r e  F lex ib i l i tä t .  62 Die nahezu kram pfhafte  Befangenheit der 
am er ikan ischen  A dm in is tra t ion  in fes tgefahrenen politischen, m oralischen 
und ideo log ischen  V o rs te l lu n g en  w eicht  d e r  E rk e n n tn is  d e r  w i r t s c h a f t l i -  
chen und po li t ischen  Möglichkeiten e in e r  aktiven Osteuropapolit ik  im Z e i -  
chen des P o ly z e n t r i s m u s  und des  P r e s t i g e -  und A u to r i tä ts schw unds  der  
Sowjets im Ostblock. E ine  e r s t e  Folge d i e s e r  neuen Osteuropapolit ik  der  
USA is t  die V e r lä n g e ru n g  des  K u l tu ra b k o m m e n s  m i t  Rum änien  um zwei 
J a h r e .  In s e in e r  "State of the Union M e ssa g e "  vom J a n u a r  1965 kündigte 
P r ä s id e n t  Jo h n so n  e ine  Ü berp rü fung  d e r  M öglichke i ten  z u r  Ausw eitung 
des H andels  m i t  den L ä n d e rn  S ü d o s teu ro p as  an. Mit dem A u s tau sch  von 
Besuchergruppen ,  namhaften W ir ts c h a f t le rn  und W issenschaf t le rn  soll die 
neue Südosteuropapolitik der  USA unterbaut werden. Die Export-Bank wur -  
de e rm äch t ig t ,  Ungarn, Bulgarien  und der  Tschechoslowakei H andelskre -  
dite zu gewähren. Rumänien e rh ie l t  einen K red it  von rund 50 Mill. Dollar  
für  den Bau e in e r  A nlage  z u r  H ers te l lu n g  von syn the tischem  Gummi und 
e iner  Crack-A nlage  für E rdöl durch zwei am erikan ische  Firmem. Anläßlich 
der  Besprechungen zwischen A ußenminister  Rusk und dem rumänischen Au-
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ß e n m in is te r  M anescu  im J a h r e  1965 w urde  d e r  Abschluß d i e s e r  V e r t r ä g e  
bekanntgegeben. In e in e r  Rede vom 7. O ktober  1966, in d e r  e r  g ru n d sä tz -  
l iehe  A usfü h ru n g en  z u r  a m e r ik a n i s c h e n  P o s i t io n  in E u ro p a  m a ch te ,  p lä -  
d i e r t e  P r ä s i d e n t  Jo h n so n  e rn e u t  fü r  d ie  A usw eitung  des a m e r ik a n i s c h e n  
O s th a n d e ls .  H in t e r  J o h n s o n  s te h en  z a h l r e i c h e  V e r t r e t e r  d e r  G e s c h ä f t s -  
weit  sowie die g rö ß e re n  I n d u s t r ie -  und H an d e lsv e re in ig u n g en G ״ le ichze i-  
tig w u rd e  d ie  S p e r r l i s t e  fü r  a m e r i k a n i s c h e  A u s fu h rg ü te r  um eine g ro ß e  
Z ah l  n i c h t - s t r a t e g i s c h e r  G ü te r  v e r k ü r z t .

Auch auf p o l i t i sch em  und k u l tu re l lem  Gebiet ze ig t  sich die am er ik an isc h e  
P o l i t ik  f lex ibe l .  A m  28. N o v e m b e r  1966 w urd en  d ie  a m e r ik a n i s c h e n  G e -  
sand tschaf ten  in B u lg a r ien  und U ngarn  zu Botschaften  erhoben. Bezüglich 
d e r  E n tsch äd ig un g  k o n f isz ie r te n  a m e r ik a n i s c h e n  E ig en tu m s  w urden  1963
m it  B u lga r ien  und 1964 m it  Jugos law ien  Abmachungen getroffen .  Auf dem 
Gebiet d e r  ku l tu re l len  Beziehungen kam es 1964 m it  Jugoslawien zum A us-  
ta u s c h  von F u l b r i g h t -Studenten. A m  31. D e z e m b e r  1965 b e s c h lo s s e n  die 
A m e r ik a n isc h e  A kadem ie  d e r  W issen sch a f ten  und d e r  Rat Ju g o s law isch e r  
Akademien ein D r e i - J a h r e s - P r o g r a m m  für  kulturellen  und wissenschaftl i ־   
chen A u s ta u sch .  1965 e rö ffne te  die a m e r ik a n i s c h e  F lu g g ese l l sc h a f t  P a n -  
A m e r i c a n  e ine  d i r e k te  R oute  nach  P r a g ,  ein e r s t e r  K ontak t  d i e s e r  A r t  
s e i t  20 J a h r e n .

T ro tz  d i e s e r  A n s tren g un g en  sche in t  die P o l i t ik  d e r  USA in Südosteuropa  
e h e r  zu fä l l ig  a l s  k o n seq u en t  b le ib en  zu w ollen .  D ies  is t  a n g e s ic h t s  des  
weltweiten E ngagem ents  g a r  nicht a n d e r s  zu e rw a r ten .  Man darf  abe r  hof- 
fen, daß die A k tiv ie rung  d e r  m i t t e l -  und w es teu ro p ä isch e n  S üdos teu ropa-  
politik im Sinne e in e r  eu ropäischen  Gesamtkonzeption von den Vereinigten 
S taaten  nicht abgelehnt,  sondern  g e fö rd e r t  w erden  w i r d .63

5 . B u n d e s r e p u b l i k  D e u t s c h l a n d

D er  Weg bis  z u r  Wiederanknüpfung d e r  poli t ischen  Beziehungen zu den so -  
z ia l i s t i sc h en  L ändern  Südosteuropas  is t  m ühsam  zu begehen, und niemand 
weiß, wann e r  zum Z ie le  führen wird. W ären  nicht einige ermutigende E r -  
e ign isse  und Tendenzen d e r  J a h r e  1964 und 1965 zu verzeichnen, bestünde 
nicht e inm al  G rund  z u r  Hoffnung. D ie Schw ier igke i ten  l iegen  ke inesw egs  
a l le in  im B e re ic h  d e r  Außenpoli t ik .  W enn i m m e r  es  um Beziehungen zu 
Ländern  des kom m unis t ischen  Blocks geht, kommt die innenpolitische und 
id eo lo g isch e  K om ponen te  ins  Spie l ,  und d ie s e  i s t  w ied e ru m  aufs  engs te  
m it  d e r  deutschen Spaltung verw achsen . W er  die Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zu den L än d e rn  des O stb locks  b e fü rw or te t  , stößt nicht nur  
auf die "H alls te indoktr in" ,  e r  muß auch m it  V orur te i len  a l le r  A rt  rechnen. 
Das führt  dann häufig zu schiefen  P e r s p e k t iv e n  und F rages te l lungen .  Z u r  
K lärung des eigenen Standpunktes und zu r  Besänftigung der  Gegner werden 
häufig A rg u m e n te  v o rg e b ra c h t ,  die dem po l i t ischen  Z ie l  e h e r  ab t räg l ich  
a ls  fö rd e r l ic h  sind: D urch  die W iederau fnahm e und V ers tä rk u n g  d e r  Kon- 
tak te  m i t  den s o z ia l i s t i s c h e n  L ä n d e rn  w erd e  die Weltbewegung des K o m - 
m u n is m u s  g eschw äch t ,  m a n  könne den einen o d e r  an d e ren  S taa t  aus  dem
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w ir t s c h a f t l i c h e n  und p o l i t i s c h e n  W ü rg e g r i f f  d e r  Sow jetunion  h e r a u s b r e -
chen. und m an  v e rh e l fe  d iesen  V ölkern  sch ließ l ich  z u r  Abschüttelung e ines  
ihnen  a u fg e z w u n g e n e n  R e g i m e s .  W e r  e r n s t h a f t  a n  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  
d eu tsch -sü d o s te u ro p ä isc h e n  Z u s a m m e n a rb e i t  i n t e r e s s i e r t  is t ,  so l l te  s ich 
von so lchen  Spekula t ionen  f r e ih a l t e n  und d i s ta n z ie re n .  E r  so l l te  d ie  E r -  
kenntnis v e rb re i t e n  helfen, daß eine aufr ich tige  Z u sam m en arb e i t  de r  V e r -  
w irk lichung k o n g ru e n te r  B e d ü r fn i s s e  auf beiden  S e iten  d ient und daß s e -  
kundäre  Z ie le  o d e r  Folgen  au ß e rh a lb  d e r  Intentionen zu bleiben haben. Ob 
d ie  s ü d o s te u r o p ä i s c h e n  P a r t n e r  von M oskau  f r e i  s e in  w ollen  und b is  zu 
w elchem  G ra d e  s i e  das  w ollen ,  m a g  ihnen ü b e r l a s s e n  b le iben .  S c h l ie ß -  
l ieh  v o l lz ie h t  s ic h  d ie  A n n ä h e ru n g  in d e r  P h a s e  d e s  so g e n a n n te n  P o l y -  
z e n t r i s m u s ,  d. h. d e r  L ockerung  h eg em o n ia le r  B es trebungen  des K rem l;  
ja ,  ohne die A u s e in a n d e r s e tz u n g e n  zw isch en  M oskau  und Pek ing  m i t  ih -  
r e n  Konsequenzen  fü r  die an d e ren  k o m m u n is t isch en  L ä n d e r  w ä re  es  v e r -  
m utl ich  noch nicht e inm al  zu den b esche idenen  Anfängen d e u t s c h - s ü d o s t -  
e u ro p ä is c h e r  Kontakte gekom m en. D ie se  Poli t ik  is t  a l so  ohnehin T e i l  e i -  
nes  s ich  w andelnden  S y s te m s ,  s ie  b e d a r f  d e u t s c h e r s e i t s  k e in e r  s p e z i f i -  
sehen  A kzen tu ie rung  in d i e s e r  Richtung. Mit a n d e re n  W orten :  D e r  D iffe-  
r e n z ie r u n g s -  und A u flo ck e ru n g sp ro zeß  innerha lb  des  s o z ia l i s t i s c h e n  G e-  
s a m ts y s t e m s  is t  nicht die F ru c h t  w e s t l i c h e r  H an d e ls -  und Kulturkontakte  
d e r  S ü d o s t lä n d e r ,  so n d e rn  ih r e  V o ra u s s e tz u n g .  W ir  haben  e s  m i t  e i n e r  
e igengese tz l ichen  Entwicklung, m i t  e inem  inneren  E n tfa l tungsvorgang  zu 
tun, fü r  den  e s  von au ß en  z w a r  A n s tö ß e  und E r m u t ig u n g e n  g eb en  kann ,  
d e r  a b e r  im P r in z ip  von se lb s t  abläuft .  E in  en tsche idendes  Handicap d e r  
d e u t s c h - s ü d o s te u r o p ä i s c h e n  B ez iehungen  i s t  die d e u ts c h e  T e i lung .  D e r  
E i s e r n e  V orhang  v e r läu f t  m i t ten  d u rch  den S ied lungsraum  des  deu tschen  
V o lkes .  In d e r  DDR denkt m a n  in a n d e r e n  K a te g o r ie n ,  d ie  E in h e i t  d e s  
so z ia l i s t i s c h e n  S y s te m s  s teh t  höher  a l s  die E inheit  e ines  R au m s und s e i -  
n e r  V ölker .  Die DDR u n te r l ieg t  weitgehend den g le ichen  w ir ts c h a f t l ic h e n  
und po li t ischen  D irek t iv en  wie die so z ia l i s t i s c h e n  L ä n d e r  S ü d o s teu rop as .  
W iewohl ih r e  W i r t s c h a f t  d e r  V o l l in d u s t r i a l i s i e r u n g  z u s t r e b t ,  w i rd  i h r e  
S o n d e rs te l lu n g  im  s o z ia l i s t i s c h e n  S y s tem  nur  wenig b e a c h te t .  J e  m e h r  
d e r  E inbau  in d a s  s o z i a l i s t i s c h e  S y s te m  f o r c i e r t  w i rd ,  um  so  w e n ig e r  
A nziehungskra f t  a l s  E rg ä n z u n g s ra u m  für  die in d u s t r ie l l  w en ig e r  en tw ik-  
kelten L ä n d e r  b e s i tz t  s ie .  Auf d e r  an d e ren  Seite jedoch w ird  s e i te n s  d e r  
D D R -R eg ie ru n g  v e r s u c h t ,  ih ren  H e r r s c h a f t s b e r e i c h  a l s  das  e ig en t l ich e  
D eu tsch land  e r s c h e in e n  zu l a s s e n .  Die A n e rk e n n u n g s f ra g e  i s t  S ym ptom
d ie s e r  Po li t ik ,  n icht ih r  G egenstand. Hinzu kommt d e r  weitgehende A u s -  
fall der  deutschen V olksgruppen in d e r  T schechoslow akei ,  Ungarn , R um ä-  
nienund Jugoslawien. Wenn auch mit un te rsch ied licher  Intensität und Radika- 
l i tä t ,  so i s t  das  D eu tsch tu m  in d ie sen  L ä n d e rn  en tsch e id en d  g esch w äch t  
worden und s te l l t  heute  bei w eitem  nicht m e h r  jene  B rü ck e  d a r ,  die e in s t  
fü r  die d e u t s c h - s ü d o s te u ro p ä i s c h e n  W ir t s c h a f t s b e z ie h u n g e n  so  a u ß e r o r -  
den t l ich  b e d e u t s a m  und t r a g e n d  w a r .  A n d e r e r s e i t s  m u ß  je d o c h  f e s t g e -  
ha l ten  w e rd e n ,  daß g e w is s e  von d e r  R e ic h s r e g i e r u n g  g e s tü t z t e  A u to n o -  
m ie b e s t re b u n g e n  d e r  deu tsch en  V o lksg ruppen  s e in e r z e i t  d ie  p o l i t i s c h e n  
Beziehungen zu den sü d o s te u ro p ä isc h e n  S taa ten  k o m p l iz ie r te n .  D e r g l e i -  
chen B e s o r g n i s s e  fa l len  n u n m e h r  fo r t .
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B etrach te t  m an  das V erhä l tn is  d e r  Bundesrepublik  zu den so z ia l i s t i s c h e n  
S ü d o s ts ta a te n  u n te r  s t r u k tu r e l l e n  G e s ich tsp u n k ten ,  so  l a s s e n  s ic h  d r e i  
typ ische  F ä l le  u n te rsch e id en .  Die T sch echo s low ak e i  a l s  d e r  S üdos ts taa t  
m i t  g e m e in s a m e r  G ren ze ,  Jugos law ien  a l s  das Südostland, das am  m e i -  
s ten  u n te r  dem K rieg  ge l i t ten  hat und 1948 aus  dem so w je t isch en  M a c h t -  
b e re ic h  a u s s c h e r t e ,  sch ließ l ich  die übr igen  so z ia l i s t i s c h e n  S taa ten .  Die 
Beziehungen z u r  T sch e ch o s lo w ak e i  w a re n  lange  Z e i t  b e l a s t e t  d u rc h  die 
r e c h t l ic h ,  n icht po l i t i sch  u n g ek lä r te  G re n z f r a g e ,  die E r in n e ru n g  an die 
V er t re ib u n g  d e r  D eutschen  aus  den G renzgeb ie ten  und die A ngst  v o r  dem 
angeblichen  deu tschen ״  R e v a n c h is m u s 11. Von P r a g  w urd en  m e h r  a l s  von 
se i ten  d e r  anderen  Südostländer  die Vorgänge in d e r  Bundesrepublik ,  in s -  
besondere  ih re  Wiederbewaffnung, m it  Sorge und Argwohn beobach te t .B e-  
r e i t s  im  F e b r u a r  1951 r ic h te te  die t sch ech o s lo w ak isc h e  R eg ie ru n g  eine 
P ro te s tn o te  an die W estm äch te  wegen d e r  W iederaufrüs tung  W es td eu tsch -  
lands, und in den folgenden J a h re n  verfolgte die tschechoslowakische P r e s -  
se  die Bem ühungen d e r  B u n desrepub l ik  um  eine e igene  a u ß e n p o l i t i s c h e  
Linie m it  denkbar g roßem  Mißtrauen. Das konsequente F es th a l ten  an d e r  
M o sk a u e r  P o l i t ik ,  die sp ä te  und h a lb h e rz ig e  E n t s t a l in i s i e r u n g ,  d ie  b e -  
ton te  Z u rü ck h a l tu n g  bei a l len  V e r s u c h e n  e in e r  A uf lockerung  d e r  p o l i t i -  
sehen  Ordnung u n te r  den O s tb lock lände rn ,  dü rf te  n ich t  zu le tz t  a u s  dem  
S ich e rh e i tsb ed ü r fn is  gegenüber  v e rm u te ten  deu tschen  A nsp rüchen  zu e r -  
k lä ren  se in .64 Das heißt nicht, daß die tschechoslowakische Staatsführung 
nicht auch  v e r s u c h t  hä t te ,  die B undesrepub lik  d i r e k t  a n z u s p re c h e n .  Im 
denkwürdigen J a h r  1956, d re i  Monate v o r  dem un g ar isch en  O k tober-A uf-  
stand, m ach te  d e r  tschechos low ak ische  M in is te rp rä s id e n t  Viliam S iroky  
den V orsch lag ,  m it  W estdeutschland diplomatische Beziehungen aufzuneh- 
men und einen Nichtangriffspakt abzuschließen. Die Anregung wurde in der 
deutschen Öffentlichkeit d isku tie r t ,  und es  gab S timmen wie die des V iz e -  
P rä s id e n te n  des  B u n d e s ta g es ,  P r o f e s s o r  C a r l o  S chm id ,  d ie  s ic h  e n e r -  
g isch  für  ein G esp räch  m it  d e r  tschechos low ak ischen -  und übr igens  auch 
m i t  d e r  p o ln is c h e n -  R eg ie ru n g  e in se tz te n .  B u n d e s ta g s p r ä s id e n t  E u g e n  
G e r s te n m a ie r  befürw orte te  eine Poli t ik  "der  offenen T ü r"  gegenüber  dem 
O sten ,  w ährend  d e r  Bund d e r  V e r t r i e b e n e n  gegen je d e n  V e r s u c h  p r o t e -  
s t ie r te  und d em o n s tr ie r te ,  die W iedervereinigung durch ein Nachgeben im 
A n sp ru ch  auf die deu tschen  G ebie te  j e n s e i t s  d e r  O d e r  und N eiße  zu e r -  
kaufen. Schließ lich  e r k l ä r t e  ein R e g ie r u n g s s p r e c h e r ,  B u n d e s re g ie ru n g  
und Bundestag hielten an d e r  R ech tsbas is  der  G renzen  von 1937 fes t ,  und 
nur  ein F r i e d e n s v e r t r a g  könne die F ra g e  d e r  G renze  lösen. B undeskanz-  
1er D r .  A d en au e r  b eze ich ne te  die F r a g e  nach d e r  A ufnahm e d ip lo m a t i - ;  
s c h e r  Beziehungen zu den O s tb lo ck s taa ten  a l s  ein e in h e i t l ich e s  G a n z e s .  
Wie auch im m e r  s ie  aufgegriffen werden möge, es m ü sse  ausgesch lossen  
b le iben ,  daß in d e r  A ufnahm e d ip lo m a t i s c h e r  B ez ieh u n gen  zu d en  O s t -  
b lockstaa ten  eine Anerkennung d e r  Sowjetzone a ls  e ines  zweiten D eu tsch -  
land e rb l ick t  w erde .  Sowohl der  R e g ie ru n g ssp re c h e r  wie A denauer  b e teu -  
e r te n  nochm als  den b e r e i t s  w iederho l t  au sg esp ro ch en en  G ew a l tv e rz ich t .  
Z w ei  J a h r e  s p ä t e r ,  im Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  D is k u s s io n  um  den  R a -  
p a c k i -P la n ,  w ie d e rh o l te  S iroky  a m  15. J u l i  1958 in e in em  B r i e f  an  den 
B u n d esk an z le r  se inen  V o rsc h la g ,  d ip lo m a t isch e  B ez iehungen  z w is c h e n
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den beiden Staaten aufzunehmen. D as  tschechos low ak ische  Volk, das k e i  ־
nen Haß gegen das deutsche  Volk hege, habe b e r e i t s  m e h rm a ls  bewiesen, 
daß es  se in  W unsch se i ,  m i t  dem ganzen  d eu tsch en  Volk in F r i e d e n  und 
F reu n d sch a f t  zu leben. Dabei v e rw ies  Siroky auf die ausgezeichneten  B e-  
Ziehungen z u r  DDR. In dem B r ie f  s p a r te  d e r  t s c h ech o s lo w ak isc h e  M in i-  
s te rp rä s id e n t  a l le rd ings  auch nicht m it  Vorwürfen an die A d re sse  von Bun- 
d es reg ie ru n g ,  Bundestag und Öffentlichkeit. Wiewohl nicht bekanntgewor- 
den is t ,  ob und wie der Bundeskanzler den B rie f  Sirokys beantwortete, w ur-  
den die Überlegungen d eu tsch e rse i ts  fo r tgese tz t ,  und während der  zweiten 
G enfer  A ußenm in is te rkonferenz  im S o m m er  1959 b es tä t ig te  die D ip lom a- 
t ische  K orrespondenz am 29. Ju l i  solche Erwägungen auch offiziös. E s  sei 
die Absicht der  Bundesregierung, durch v e r t rag l ich e  Abmachungen mit den 
östl ichen  Nachbarn  M ißtrauen au szu räum en  und unberechtig te  Befürchtun- 
gen zu z e rs tö ren .  Diese erhoffte Wirkung könne jedoch nur eintreten, wenn 
auf d e r  anderen  Seite eine gew isse  V ers tän d n isb e re i ts ch a f t  bestehe, wenn 
d e r  W ille  zum Ausgle ich  vorhanden se i .  D iese  V orausse tzung  scheine je -  
doch l e id e r  zu r  Z e i t  völlig zu fehlen.

Nach dem  S che i te rn  a l l e r  d i e s e r  In it ia t iven  auf beiden  Seiten v e r s te i f te n  
s ich die Beziehungen. Im Oktober 1960 kam es zu e iner  gem einsam en E r -  
klärung d e r  Tschechoslowakei,  de r  DDR und d e r  Sowjetunion, die sich ge-  
gen angeblichen M ili ta r ism us und '1Revanchismus" in Westdeutschland wand- 
te  und fü r  einen F r i e d e n s v e r t r a g  m i t  den "beiden deutschen S taa ten"  e in  ־
t r a t .  A ls  im J a h re  1963 die E rr ich tung  von Handelsmissionen der  Bundes- 
republik in Südoststaaten erwogen wurde, konnte sich P ra g  nicht entschlie-  
ßen, d iesen  Ball s e in e r s e i t s  aufzunehmen. U nverkennbar  is t  dagegen das 
B e s t reb en  P ra g s ,  durch Z u sam m en arb e i t  m it  d e r  Regierung in O stber l in  
das S icherhe i tsbedürfn is  des Landes dem o n s tra t iv  zum Ausdruck  zu b r in -  
gen.

Als Jugoslaw ien  im Jun i  1948 aus dem K om inform  ausgesch lossen  wurde, 
befand s ich  die Bundesrepublik  e r s t  im E n ts teh en ,  und so verg ingen  die 
schw eren  J a h re ,  in denen Jugoslawien der  m i l i tä r is ch en  Drohung und dem 
wirtschaftl ichen Boykott se iner  Nachbarn sowie der  Sowjetunion ausgesetzt  
war,  ohne Reaktion von seiten Bonns. 1950 w urden -  wie übrigens auch mit 
den m eis ten  anderen sozialis tischen Ländern Südosteuropas- e rs tm a ls  Han־ 
delsbeziehungen aufgenommen. Dem Bemühen B e lg rads ,  m it  den n ich tso-  
z ia l is t ischen  Nachbarn Griechenland und Ö s te r re ich  zu normalen Beziehun- 
gen zu gelangen, folgte die Aufnahme d ip lom atischer  Beziehungen zu Bonn 
Ende 1951. T ito  s t r e b te  dam als  m i t  a l len  K rä f ten  die volle  Anerkennung 
se ines  Regimes durch die westlichen Mächte an. D er  Staatsbesuch 1953 in 
den V ere in ig ten  Staaten  und ein W affenhilfeabkommen bezeichnen den e r -  
folgreichen Durchbruch d ie se r  Politik. E s  folgten J a h re ,  in denen Tito ei-  
ne zunehmend bedeutsame Rolle im internationalen Kräftespiel  gewann, und 
se lbs t  die Aussöhnung m it  d e r  Sowjetunion gelang Schrit t  um Schritt .  Nur 
die Initiative B elgrads ,  durch einen Balkanbund m it  den Nachbarn, vor a l  ־
lem  m it  Bulgarien , innerhalb  Südosteuropas  se lb s t  die B as is  für  eine po־ 
l i t ische Integration zu schaffen, blieb auf die D auer  ohne Erfolg . Z u r  Bun־
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desrepublik  ergaben sich in diesen J a h re n  Kontakte im Zusammenhang mit 
d e r  D onauschiffahrt .  1952 wurde m i t  Ö s te r r e ic h  und d e r  Bundesrepublik  
ein en tsp re ch en d es  Abkommen g esch lo ssen .  Ihm folgte ein V e r t r a g  über  
den gegenseit igen  W a ren v e rk e h r  und ein Zahlungsabkommen zwischen d e r  
Bundesrepublik  und Jugoslawien. Den vorläufigen Höhepunkt der  d e u tsc h  ־
ju g o s la w is c h e n  B ez ieh u n g en  b e d e u te te  d e r  S t a a t s b e s u c h  V u k m a n o v ič  ־ 
T em p o s ,  V iz e p rä s id e n t  des B u n d esex ek u t iv ra te s  , in Bonn im M ai 1956. 
J e d o ch  d e r  Schat ten ,  d e r  durch  se ine  u n m it te lb a r  d a rau f  folgende R e ise  
nach Moskau auf die w ieder  angeknüpften Beziehungen fiel,  sollte a lsba ld  
die Szene gänzlich verdunkeln. Vom Standpunkt der  jugoslawischen S ich e r-  
he i t  w a r  es d u rch au s  fo lger ich t ig ,  die F o r m a l i s i e r u n g  d e r  B eziehungen  
zu Bonn d e r  N o rm a l i s ie ru n g  des V e r h ä l tn i s s e s  m i t  M oskau  u n te r z u o r d -  
nen, a b e r  fü r  die Bundesrepublik  bedeutete die Abkühlung einen fühlbaren 
Rückschlag  in d e r  soeben e r s t  w ied e r  aufkeim enden Südosteuropapoli t ik .  
Z w ar  e rsch ien  im Septem ber des gleichen J a h r e s  noch eine jugoslawische 
P a lam en tsde lega t ion  in Bonn, d e r  Besuch C hrusch tschow s in Jugoslawien 
im Monat d a ra u f  b e s ie g e l te  jedoch  die V ers tän d ig u n g  zw ischen  M oskau  
und B elgrad .  Im Sep tem ber  1957 folgte die Anerkennung d e r  O d e r -N e iß e -  
L in ie  durch  Jugos law ien  a ls  Auftakt z u r  Aufnahme d ip lo m atische r  B ez ie -  
hungen z u r  DDR. Da Bonn zu v o r  m i t  dem  A b b ru c h  d e r  d ip lo m a t i s c h e n  
B eziehungen  en tsp re c h e n d  d e r H״  a l l s te in -D o k t r in "  g e d ro h t  ha t te ,  b l ieb  
keine andere  Wahl m eh r .  E r f re u l ic h e rw e ise  wurden die H andelsbeziehun- 
gen von d i e s e r  M aßnahm e n icht be tro ffen .  In den fo lgenden J a h r e n  e n t -  
w icke lte  s ich  die B undesrepub lik  zu e inem  d e r  w ich t ig s ten  H a n d e l s p a r t -  
n e r  Jugos law iens .  65 Auch die Öffnung des Landes für  den T o u r ism u s  fand 
vo r  a l lem  in d e r  Bundesrepublik  Echo. Von J a h r  zu J a h r  nahm d e r  B esu -  
c h e r s t r o m  an  die d a lm a t in is c h e  A d r ia  zu, w ä h ren d  d a s  V e r h ä l tn i s  z u r  
Sowjetzone betont fo rm a l  und s te if  blieb. Im M ärz  1959 kam es so g a r  zu 
a l le rd in g s  g e s c h e i t e r t e n  V erhandlungen zw ischen  den R eg ie rungen  ü b e r  
die W ie d e ra u fn a h m e  d e r  d ip lo m a t isch en  B eziehungen .  S e i th e r  hat s ic h  
das  V erh ä l tn is  d e r  beiden Staaten zue inander  in m e h rm a l ig en  Auf und Ab 
m i t  e in e r  a l lg em e in en  Tendenz z u r  B e s s e ru n g  en tw icke lt .  66 In d e r  B un-  
desrepublik  a rbe i ten  90-100 000 jugoslawische S taa tsbürger ,  und die Ü ber-  
Weisung i h r e r  E r s p a r n i s s e  in die H e im a t  fu nk t io n ie r t  r e ib u n g s lo s .  G e -  
s tö r t  w u rd e  das  gute  E in v e rn e h m e n  led ig l ich  d u rc h  e in ig e  G e w a l t ta te n  
k r o a t i s c h e r  E m ig ra n te n  auf dem Gebiet  d e r  B undsrepub lik  und die nach 
B e lg rade r  Auffassung zu wohlwollende Duldung der  Aktivitäten k ro a t ische r  
Em igrantenorganisa tionen .

Nicht das J a h r  des U n gar isch en  A ufs tandes  1956, so n d e rn  e r s t  das  J a h r
1963 is t  das Datum fü r  den möglichen W iederbeginn e in e r  deutschen P o l i -  
tik gegenüber und m it  den anderen  soz ia l is t ischen  Ländern  Südosteuropas. 
W ied er  stoßen w ir  auf den Phasenab lauf  d e r  so w je t ru s s isc h en  Poli t ik  g e -  
genüber Südosteuropa. Die V orausse tzung  für  die W iederaufnahm e d a u e r -  
h a f te r  d e u t s c h - s ü d o s te u ro p ä i s c h e r  Beziehungen w a r  die L o ck eru n g  des  
G r i f fe s  aus  M oskau in d e r  v ie r te n  E tappe .  D eu tsch e  H a n d e l s m is s io n e n  
wurden 1964 in Ungarn, Rumänien und Bulgarien  e r r i c h te t ,  und zw ar  auf-  
grund von A bkom m en des  H e rb s te s  1963. D iese  H an d e lsm iss io n en  b e s i t -  
zen  ke inen  k o n s u la r i s c h e n  S ta tu s ,  konnten a b e r  b e r e i t s  im e r s t e n  J a h r
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i h r e s  B e s te h e n s  auch  m a n c h e r l e i  k u l tu re l le  I n t e r e s s e n  auf  s ic h  z iehen .  
D e r  H andelsaustausch  v e r s tä rk t  sich aufgrund der  m e h rm a ls  ver länger ten  
und au sg eb au ten  H ande lsabkom m en  von J a h r  zu J a h r .  B e r e i t s  s e i t  1966 
is t  W estdeu tsch land  zum bedeutendsten P a r t n e r  des W esthandels  der soz ia -  
l i s t i s c h e n  L än d er  Südosteuropas  aufgerückt.  E n tsp rech en d es  g ilt  fü r  den 
T o u r i s te n s t ro m .  Im Mai 1965 beteil ig te  sich die Bundesrepublik e r s tm a ls  
w ied e r  an e iner  M esse  in B ukares t .  E s  handelte  sich um die e r s t e  M esse  
d ie s e r  A r t  nach dem Kriege in Südosteuropa. Sie dauerte  zwölf Tage, w ar  
von 434 deutschen  F i rm e n  beschick t  und zog eine halbe Million B esu ch e r  
an. Z u r  E röffnung w eil te  S t a a t s s e k r e t ä r  L a h r  vom A u sw är t ig en  A m t in 
B u k a re s t ;  e r  füh r te  ansch l ießend  G e s p rä c h e  m i t  dem ru m ä n is c h e n  M i-  
n i s t e r p r ä s id e n te n  M a u re r ,  e in e r  Anzahl M in is te r  und P o l i t ik e r .  G le ich -  
ze i t ig  weil ten  d re i  Bundestagsabgeordnete  in Rumänien. Die E rw e i te ru n g  
d e r  w ir tscha f t l ich en  und poli t ischen  Beziehungen w urde bei d iesem Anlaß 
in d e r  Öffentlichkeit eingehend e r ö r t e r t .

D er  Regierungsw echsel  in Bonn im H erbst  1966 se tz te  neue Akzente in der 
deu tschen  Polit ik  zu den L ändern  Südosteuropas.  Die Große Koalition von 
CDU/CSU und SPD hat das Konzept des Kalten K rieges "Entspannung durch 
W iederve re in igung"  un te r  dem D ruck d e r  w eltpo li t ischen  V eränderungen  
endgültig  aufgegeben. Spek taku läre  E rfo lge  d i e s e r  neuen Po l i t ik  konnten 
von v o rnhere in  nicht e rw a r te t  werden. E s  l ieg t  auf d e r  Hand, daß nur ein 
b e h u tsa m e s  und au sd au e rn d es  V orgehen auf lange Sicht zu e in e r  V e r b e s -  
s e ru n g  d e r  Beziehungen führen  kann. Selbst  in den Staa ten ,  in denen die 
obengenannten Vorbehalte  gegenüber der  Bundesrepublik  g e r in g e r  sind und 
in denen die B e re i t s c h a f t  zu gegen se i t ig en  B ez iehungen  i m m e r  s t ä r k e r  
w ächs t ,  b le iben noch genügend H em m n isse  fü r  eine Annäherung oder  g a r  
Kooperation  bestehen. Bei allen D if fe ren z ie ru n g sp ro zessen  innerhalb d e r  
so z ia l i s t i sch en  L änder  und ihren  Bestrebungen, den außenpolitischen E n t -  
sch e id u n g ssp ie l rau m  zu e rw e i te rn ,  s teht im H in te rg rund  die s ich  aus  e i -  
n e r  g em e in sam en  ideologischen B a s is ,  w ir tscha f t l ichen  Verflechtung und 
po li t ischen  S truk tu r  ergebende Bindung an die Sowjetunion. Hatten die e r -  
s ten  J a h r e  nach d e r  sowjetischen G leichschaltungspolit ik  im W esten  noch 
die Hoffnung auf eine Erhebung der  o s t -  und südosteuropäischen Völker g e -  
gen die Hegem onie  Moskaus wachhalten können, die darauf  folgenden E r -  
e ign isse  der  E n ts ta l in is ie rung  und polit ischen D ifferenzierung im d am al i -  
gen Ostblock d iesem  Wunsch w ieder  Auftr ieb  gegeben, so zeigt eine A n a-  
ly se  der  neueren  Entwicklung, daß t ro tz  d ie s e r  Wandlungen und e inze lner  
a u f s e h e n e r re g e n d e r  Aktionen in d iesen  S taa ten  an eine volle  Unabhängig- 
keit  von d e r  Sowjetmacht nicht zu denken is t .  Wenn d iese  V eränderungen  
eine neue Poli t ik  des W estens  überhaupt e r s t  m öglich  gem acht haben, so  
w ird  auf der  anderen Seite doch seh r  deutlich, daß im Gegensatz zur Phase  
des Kalten  K r ie g e s  eine Beurte i lung  d e r  Entwicklung in O s t -  und Südost-  
europa insgesam t gesehen nur schw ier iger  geworden ist ,  daß von der  w est-  
l iehen  Außenpolitik  ein g r ö ß e re s  E infüh lungsverm ögen  g e fo rd e r t  und die 
führende Position der  Sowjetunion nach wie vor  berücksichtigt werden muß, 
wenn s ich  auch in den Beziehungen zwischen den so z ia l is t isch en  L ändern  
und insbesondere  in deren Verhältn is  zu r  Sowjetunion auffallende V erande-
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rungen  e rg e b e n  haben. Im d eu tsch -so w je t i sch en  V e rh ä l tn i s  i s t  d e r  m ö g -  
l iehe B ere ich  fü r  substan tie l le  Veränderungen besonders  klein. Die s t a r r e  
Haltung d e r  Sow je ts ,  die die po l i t ischen  Beziehungen zw ischen  Bonn und 
M oskau  s e i t  C h ru s c h ts c h o w s  V o rs to ß  in B e r l in  und dem Bau d e r  M au er  
e in g e fro ren  hat ,  konnte auch durch  die Ostin itia tiven aus Bonn nicht geän- 
d e r t  w e rd e n .  S ie  v e r s t e i f t e  s ich  v ie lm e h r  in dem M aße, wie s ich  in d e r  
deu tschen  P o l i t ik  gegenüber  den ehem aligen Sate ll i ten  M oskaus e r s te  E r -  
folge abzuze ichnen  begannen. D iese  Haltung drück te  s ich  u n m iß v e rs tän d -  
l ieh  in d e r  p o lem isch -p ro p ag an d is t i sch en  E rk lä ru n g  d e r  sow jetischen  R e -  
g ie rung  z u r  L age  in d e r  Bundesrepublik  Deutschland vom 28. J a n u a r  1967 
au s ,  in d e r  die Sowjets  d e r  B u nd esreg ie ru n g  vo rw erfen ,  s ie  wolle M os-  
kaus P o s i t io n  in O s teu ro p a  u n te rg rab en ,  das so z ia l i s t i s c h e  L a g e r  s p r e n -  
gen  und O s tb e r l i n  p o l i t i sc h  i s o l i e r e n .  S e i tdem  hat die S o w je t r e g ie ru n g  
in w e i t e r e n  N oten  m a s s iv e  A nschuld igungen g eg en ü b er  dem au ß en p o l i t i -  
seh en  K u r s  d e r  B u n d e s re g ie ru n g  und in n e rp o l i t i s c h en  E ntw ick lungen  in 
D eu tsch land  v o rg e b ra c h t  ( E rk lä ru n g  vom 19. Ju l i  1967 gegen die geplante 
N o ts tan d sg ese tzg eb u n g -  und gegen die angebliche Duldung und F ö rd e ru n g  
n e o n a z i s t i s c h e r  und m i l i t a r i s t i s c h e r  U m tr ie b e  in d e r  B undesrepub lik  in 
der  le tz ten  Note vom 8. D ezem ber  1967). Grundlage e iner  neuen deutschen 
P o l i t ik ,  die zudem  das  von d e r  Sowjetunion bewußt g e s c h ü r te  M iß trauen  
d e r  V ölker  O s t -  und Südosteuropas gegen die Bundesrepublik  abbauen he i-  
fen so l l ,  kann d a h e r  n u r  eine Konzeption  se in ,  die auf d e r  A n a ly se  d e r  
w eltw eiten  E n tspannungspoli t ik ,  e in e r  im m e r  s t ä r k e r e n  w ir tsch a f t l ich en  
Z u s a m m e n a r b e i t  zw ischen  O st  und W est  und dem w achsenden  S e lb s tv e r -  
t rau en  d e r  o s t -  und südosteuropäischen Staaten die deu tsch-südosteuropäi-  
sehen Beziehungen aufbaut.

Im d eu tsch -so w je t i sch en  V erhä l tn is  sind in n e u e re r  Vergangenheit  keine 
F o r t s c h r i t t e  zu b eo b ach ten .67 D as  ze ig te  s ich  u . a .  in d e r  e r fo lg lo s e n  
M o sk a u -R e is e  des  V o rs i tzen d en  des außenpoli t ischen  A r b e i t s k r e i s e s  im 
B undes tag ,  E r n s t  M ajonica ,  im H e rb s t  1967. Ähnlich e r fo lg los  blieb das 
K abinett  K ie s in g e r  auch bei se inen  Bemühungen in O s tb e r l in .  E s  genügt, 
auf den m ü h s a m e n  B r ie fw ech se l  zw ischen  B u n d esk an z le r  K ie s in g e r  und 
M in i s t e r p r ä s id e n t  Stoph zu v e rw e ise n .  Auch g eg en ü b e r  ih ren  w e s te u ro -  
p ä i s c h e n  N a c h b a rn  ha t  die B undesrepub lik  bei ih re n  B e s t re b u n g e n ,  die 
Beziehungen zu Südosteuropa zu v e rb e s s e rn  bzw. auf d ip lom atischer  E be-  
ne überhaup t  e r s t  e inzur ich ten ,  noch m it  d e r  P ro b le m a t ik  d e r  deutschen 
Teilung zu rechnen .

W a r e n  d ie  A n s ä t z e  d e r  deu tschen  O stpo li t ik  in M oskau  e r g e b n is lo s ,  so  
haben die Initia tiven d e r  Regierung K ies inger  in Südosteuropa e r s te  E rfo l -  
ge g e b ra c h t .  G egenüber  den o s t -  und sü d o s teu ro pä isch en  S taa ten  hat die 
B u n d e s reg ie ru n g  die ״H a l ls te in -D o k tr in "  in dem f rü h e r  ve rs tan d en en  b e -  
d ingungslosen Umfange außer  K raft  g ese tz t  und dam it ih re  Haltung in e r -  
s te n  A n sä tzen  von Grund auf r e v id ie r t .  Z u r  Begründung d ie s e r  Revision 
w ird  angeführ t ,  daß Po len ,  die ^SSR, Rumänien, U ngarn  und B u lgar ien  
wegen i h r e r  Z ugehör igke i t  zum sow je tischen  H e r r s c h a f t s b e r e ic h ,  die ih-  
nen a l s  Folge  des Zw eiten  W eltk r ieges  aufgezwungen worden w ar ,  in der
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Anerkennung O s tb e r l in s  n ie m a ls  eine f r e ie  W ahl hatten .  E in e  A u sn ah m e  
von d i e s e r  ,,G e b u r t s f e h l e r - T h e o r i e "  b i lde t  led ig l ich  J u g o s l a w ie n ,  w e i l  
T ito  im J a h r e  1957 aus f re ien  Stücken die d ip lom atischen  Beziehungen zu 
O s tb e r l in  aufnahm.

Die Aufgabe d e r  ,1H a l ls te in -D o k tr in "  is t  d e r  e r s t e  S c h r i t t  d e r  B u n d e s r e -  
g ierung  auf dem polit ischen Weg nach O steu ropa ,  den B undeskanz le r  K ie -  
s in g e r  in s e in e r  R e g ie ru n g s e rk lä ru n g  vom 13. D e z e m b e r  1966 w ie  folgt 
u m r i s s e n  hat.  ". . . es  l ieg t  uns  d a ra n ,  das  V e r h ä l tn i s  zu u n s e r e n  ö s t l i -  
chen Nachbarn , die denselben Wunsch haben, auf a l len  Gebieten des w i r t -  
schaf t l ichen ,  k u l tu re l len  und po l i t i schen  L eb en s  zu v e r b e s s e r n  und, wo 
im m e r  d ies  nach den U m ständen  möglich  is t ,  auch d ip lo m a t isch e  B e z ie -  
hungen aufzunehmen. " B e re i t s  B u n d esau ß en m in is te r  S c h rö d e r  ha t te  s ich  
d a s  Z ie l  g e s e tz t ,  den S ta tus  d e r  H a n d e l s m is s io n e n  a l lm ä h l i c h  au f  k o n -  
s u l a r i s c h e  und endlich  d ip lo m a t isch e  B e fu g n is se  an zu h eb en .  A l s  e r s t e  
nahm die H ande lsm iss ion  der  Bundesrepublik  in B u k a re s t  im Mai 1966 in 
begrenztem  Umfang konsu lar ische  Tätigkeiten auf. Anfang S ep tem ber  1966 
un te rnahm  B u n d e sw ir t s c h a f tsm in is te r  S ch m ü ck er  eine d re i tä g ig e  R u m ä -  
n ie n re i s e .  Ihr  w aren  Besuche d e r  ru m än isch en  F a c h m in i s t e r  fü r  A ußen-  
handel und für F o r s t e n ,  G heorghe C io a ra  und Mihai S u d e r ,  in Bonn v o r -  
ausgegangen. S chm ücker  wurde in B u k a re s t  nicht n u r  von se in em  r u m ä -  
n ischen  Kollegen, sondern  auch von A u ß e n m in is te r  M a n escu ,  M in i s t e r -  
P rä s iden t  M a u re r  und P a r t e i - G e n e r a l s e k r e t ä r  C e au se scu  empfangen. Ob- 
wohl von d e u tsc h e r  wie von r u m ä n is c h e r  Se ite  die Bedeutung des  g eg en -  
seit igen H andelsverkehrs  in den V ordergrund  der  G espräche  ges te l l t  w ur-  
de, ze ig t  schon  d e r  K r e i s  d e r  G e s p r ä c h s p a r t n e r  S c h m ü c k e r s ,  daß das  
b e id e r s e i t i g e  I n t e r e s s e  auch p o l i t i s c h e n  F r a g e n  g a l t .  D e r  r u m ä n i s c h e  
A ußenm in is te r  s ta t te te  der  Bundesrepublik  vom 30. J a n u a r  bis zum 3. F e -  
b ru a r  1967 einen offiziellen Besuch ab und Unterzeichnete mit  Bundesaußen- 
m i n i s t e r  B ran d t  am  31. J a n u a r  ein A bkom m en  ü b e r  den A u s ta u s c h  von 
Botschaftern .  D er  Bundesaußenm inis ter  wurde zu einem Besuch nach Ru- 
m änien  e ingeladen. Inzwischen haben beide  R eg ie ru n gen  die A g r é m e n t s  
fü r  ih re  B o tsc h a f te r  e r te i l t .  E r s t e r  B o ts c h a f te r  d e r  B u n d e s re p u b l ik  in 
B ukares t  wurde E r ic h  Strä tl ing, der  b ish e r ig e  L e i t e r  d e r  deu tschen  H an -  
de lsm iss ion .  Constantin Oancea v e r t r i t t  se in  Land in Bonn.

Mit d e r  A ufnahm e d ip lo m a t i s c h e r  B ez iehungen  zu R u m ä n ie n  w u rd e  die 
1*Hallstein-Doktrin" zum e r s te n  Mal durchbrochen .  Die B u n d e s reg ie ru n g  
will d iesen  Wandel offiziell nur  a ls  eine M odif iz ierung i h r e r  P o l i t ik  auf-  
gefaßt sehen ,  die g ru n d sä tz l ic h  an d e r  W ah ru n g  des  d e u ts c h e n  R e c h t s -  
Standpunktes fes thä lt .  B undeskanz le r  K ie s in g e r  e r k l ä r t e  dazu a m  1. F e -  
b ru a r  1967 im Bundestag: ״Die Aufnahme d ip lo m at isch e r  Beziehungen m it  
d e r  S o z ia l i s t i s c h e n  Republik  R u m än ie n  b e d e u te t  k e in e  Ä n d e ru n g  d e s -  
auch in d e r  R e g ie ru n g se rk lä ru n g  vom 13. D e z e m b e r  1966 w ie d e rh o l t e n -  
deutschen Rechtsstandpunktes,  daß die B undesreg ierung  a l le in  b e rech t ig t  
und verpfl ichte t  is t ,  für das ganze deutsche Volk zu sp re c h e n " .  Dazu die 
ru m än isch e  Regierung  am  2. F e b r u a r ״ :1967  Im Z u sam m en h an g  m i t  d e r  
E rk lä ru n g ,  die d e r  B undeskanz le r  K urt  G eorg  K ie s in g e r  am  1. F e b r u a r  
d ie se s  J a h r e s  im Bundestag abgegeben hat,  e r a c h te t  es  die r u m ä n is c h e
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Regierung  fü r  notwendig, erneut ih re  wohlbekannte P o s i t io n  zu vers ichern ,  
gem äß  d e r  e ine  d e r  fundam en ta ls ten  R e a l i tä te n ,  die in E u ro p a  a l s  Folge 
des  Z w eiten  W e l tk r ie g e s  und d e r  ansch l ießenden  Entwicklung ents tanden, 
die E x i s t e n z  d e r  b e id en  deu tschen  S taa ten ,  d e r  DDR und d e r  B u n d e s r e -  
publik D eutsch land ,  i s t . 11 B esonderes  I n te r e s s e  fanden die d e u t s c h - ru m ä -  
n i s c h e n  V e r e i n b a r u n g e n  n a tu rg e m ä ß  in O s tb e r l i n ,  d a s  d e r  B u k a r e s t e r  
R e g ie ru n g  in e in e r  S te l lungnahm e des ״  N euen  D e u tsc h la n d "  vom 3 . F e b -  
r u a r  1967 den z w e ise i t ig e n  Inhalt d e r ״  H a l l s t e in - D o k t r in "  a u s e in a n d e r -  
s e tz te .  Wenn die B undesreg ie rung  das eine E lem en t ,  das  V erbot  d e r  Auf- 
nähm e d ip lo m a t isch e r  Beziehungen zu S taa ten ,  die b e r e i t s  solche m it  O s t-  
b e r l in  u n te rh a l ten ,  aufgegeben h a b e ,  so  b le ibe nach wie v o r  die "A lle in -  
V e r t re tu n g sa n m a ß u n g "  b es tehen : W״  enn d e r  A u ß e n m in i s t e r  d e r  S o z ia l i -  
s t i s c h e n  Republik  R um änien  nicht b e r e i t  w a r ,  bei  den V erhand lungen  die 
A lle in v er t re tu n g san m aßu n g  zurückzuw eisen  und eindeutig zu e rk lä ren ,  daß 
u n te r  den Bedingungen der  A l le inver tre tungsanm aßung  und a n d e re r  rev an -  
c h i s t i s c h e r  F o r d e r u n g e n  die V o ra u s s e tz u n g e n  fü r  d ip lo m a t i s c h e  B e z i e -  
hungen noch n ich t  gegeben  sind, so  i s t  das  b e d a u e r l ic h .  " D as  O rgan  d e r  
r u m ä n is c h e n  K P w ies  d iesen  V o rw u rf  en tsch ied en  zu rü c k .  D ort  heiß t es  
a m  4. F e b r u a r ״ :1967  D e r  V e r s u c h  d e s  1N euen  D e u ts c h la n d 1 , s ic h  zum  
au ß enpo l i t i schen  B e r a t e r  e ines  an d e ren  so u v e rän en  s o z ia l i s t i s c h e n  S ta a -  
t e s  au fzuschw ingen ,  d ient n ich t ,  so n d e rn  s c h a d e t  n u r  den f r e u n d s c h a f t -  
l iehen  Beziehungen und d e r  Z u sa m m e n a rb e i t  zw ischen  den soz ia l is t ischen  
L ä n d e rn .  Man m öge  doch begre ifen ,  daß s ich  die B ez iehungen  zw ischen  
den so z ia l i s t i s ch en ,  unabhängigen Staaten nu r  gem äß den G rundsä tzen  der  
Unabhängigkeit ,  d e r  Gleichheit de r  Rechte ,  d e r  N ichteinmischung in inne-  
r e  F r a g e n  entwickeln  können und daß d ie se  P r in z ip ie n  s t r e n g  eingehalten  
w erd en  m ü s s e n .  " Im A p r i l  1967 b e k rä f t ig te  S ta a t s p r ä s id e n t  Chivu Stoica 
in e in e r  Rede auf dem S E D -P a r te i ta g  in O s tb e r l in  den ru m än isch en  S tand- 
punkt u n te r  B erufung  auf die B u k a r e s t e r  E r k l ä r u n g  des  V o r j a h r e s ,  nach 
d e r  die H e rs te l lu n g  von n o rm alen  Beziehungen zu beiden  deu tschen  S taa -  
ten  eine V o ra u sse tz u n g  für die V e rb e s s e ru n g  d e r  p o l i t isch en  A tm o sp h ä re  
in E u ro p a  d a r s te l l t .  Inzwischen hat a b e r  die R eg ie rung  in O s tb e r l in  ih re  
f rü h e r e n  A ufru fe  z u r  V e r b e s s e ru n g  des  p o l i t i s c h en  K l im a s  in E u ro p a  in 
d e r  H in s ic h t  m o d i f i z ie r t ,  a l s  d a ran  heu te  Bedingungen geknüpft w e rd e n ,  
w ie  d ie  A n e rk e n n u n g  d e r  DDR d u rch  d ie  B u n d e s r e p u b l ik  und d e r  d e u t -  
s e h e n  O s tg r e n z e n  sow ie  d e r  V e r z ic h t  Bonns auf  K e rn w a ffen .  M it e i n e r  
r e g e n  d ip lo m a t i s c h e n  A ktiv i tä t  v e r s u c h t  O s tb e r l in ,  d ie  a n d e re n  S taa ten  
O s t -  und S ü d o s te u ro p a s  auf d ie se  M a x im a l fo rd e ru n g e n  fe s tzu leg en .  R u-  
m än ien  hat d a rau f  e rw id e r t ,  daß die Reaktion  d e r  O s tb e r l i n e r  R eg ierung  
u n v e r s tä n d l ic h  se i .  R um änien  habe n u r  konsequent  e ine  P o l i t ik  v e r fo lg t ,  
die in den vergangenen  J a h r e n  von d e r  SED im m e r  w ied e r  g e fo rd e r t  w u r-  
de, näm lich  die D urchbrechung  d e r H״  a l l s t e in -D o k t r in " . Mit der  Aufnah- 
m e  d ip lo m a t isch e r  Beziehungen sei d e r  rum än isch en  poli t ischen  Aktivität,  
die von d e r  V o ra u sse tz u n g  der  Schaffung n o r m a le r  Beziehungen zwischen 
den S taa ten  ausgegangen  se i ,  d e r  e r s t e  E in b ru ch  in die ״H a l l s te in  - Dok- 
t r i n 11 ge lungen. In d e r  T a t  t r i f f t  die F e s t s t e l l u n g  zu, wenn auch die offi-  
z ie l le  B onner  P o l i t ik  m i t  d e r  K onstruk tion  d e r ״  G e b u r t s f e h le r - T h e o r i e "  
die " H a l l s t e in -D o k t r in  " zu r e t te n  v e r s u c h te .  A b e r  e ine  R ev is ion  d i e s e r
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nun e inm al  m o d if iz ie r te n  D oktr in  hat s ich  inzwischen  bei d e r  W ie d e r -  
au fnahm e d e r  d ip lo m a t i s c h e n  Beziehungen zu B e lg ra d  e rg e b e n .  Schon 
d e r  r u m ä n i s c h e  S tandpunkt e rw ie s  den V o r r a n g  des  p o l i t i s c h e n  K a lk ü ls  
g e g e n ü b e r  j u r i s t i s c h e n  K ons truk t ionen ,

Die Anfänge d e r  deu tsch- jugos law ischen  Beziehungen gehen auf e r s t e  Kon- 
ta k te  d e r  b e id en  S taa ten  schon  in den N a c h k r ie g s ja h r e n  z u rü c k ,  so  auch  
auf V erhandlungen  aus  dem J a h r e  1954, die das  d eu tsch - ju g o s law isch e  
Schuldenabkom m en zum G egens tand  hatten. V orangegangen  w a r  ein H a n -  
de lsabkom m en zwischen den V ere in ig ten  W ir tschaf tsgeb ie ten  W estdeu tsch -  
lands und Jugos law ien״ D er  W arenaus tausch  entwickelte sich in den frühen 
F ü n fz ig e r ja h re n  zu f r ied en s te l len d ,  ha tte  s ich  doch Jugos law ien  nach dem 
Kom in fo rm -Konflikt r a s c h  nach dem W esten  o r ie n t ie re n  m ü ssen .  Die poli-  
t i s c h e n  B eziehungen  z u r  B undesrepub lik  dagegen g e s ta l t e te n  s ic h  in d e r  
Fo lgeze it  r ech t  schw ierig .  Die Verhandlungen über das Schuldenabkommen 
zogen s ich  in die L änge  und en ttäusch ten  die jugos law ischen  P a r t n e r .  E in  
B esuch  des  B u n d e sW ir t s c h a f t sm in is te r s  E r h a r d  in B e lg ra d  b r a c h te  auch 
keine A nnäherung  d e r  geg en se i t ig en  Standpunkte. 1956 w urde  sch l ieß l ich  
das Schuldenabkommen zw ischen  Jugoslaw ien  und d e r  B undesrepub lik  un- 
t e rz e ic h n e t ,  in dem die Bundesrepublik  Zah lungsverpf l ich tungen  J u g o s la -  
w iens  g e g e n ü b e r  d e r  d e u tsc h e n  W ir t s c h a f t  ü b e rn a h m  und J u g o s la w ie n  3 
Miil. DM fü r  F o rd e ru n g e n  au s  der  K r i e g s -  und V o rk r ie g s z e i t  z u r  V er fü -  
gung s te l l te .  Wenn auch das  H andelsvo lum en m i t  g ew issen  Schwankungen 
in den folgenden J a h r e n  a n s t ie g ,  so g e s ta l te ten  s ich die d e u t s c h - ju g o s la -  
w ischen W ir tsch a f tsb ez ieh u n g en  nur rech t  schleppend. D as lag e inm al  an 
dem schon t r a d i t io n e l l e n  H an d e lsb i lan zd e f iz i t  im W a r e n v e r k e h r  m i t  J u  ־
g o s law ien  und zum  a n d e r e n  an  den V e rä n d e ru n g e n  im  W i r t s c h a f t s -  und 
A u ß e n h a n d e ls sy s te m  J u g o s la w ie n s .  A d m in is t r a t iv e  E in g r i f f e  haben  a u s  
v e rsch ied en en  G ründen eine R a t iona l is ie rung  d e r  W i r t s c h a f t  nicht in dem 
Maße herbe iführen  können, wie s ie  für  eine Steigerung d e r  jugoslawischen 
E xporte  in den W es ten  notwendig gewesen w äre .  Die hohen Rückzahlungs-  
Verpflichtungen g eg en ü b e r  dem A usland haben die L ag e  noch v e r s c h ä r f t .  
D a rü b e r  h inaus b e s te h e n  keine  Zweifel,  daß die W ir ts c h a f tsb e z ie h u n g e n  
auch u n te r  dem  A b b ru c h  d e r  d ip lo m a t i sc h e n  B ez ieh u n gen  vom  O k to b e r  
1957 g e l i t t e n  haben. T r o t z d e m  g eh ö r t  die B u n d e s re p u b l ik  nach  w ie  v o r  
zu den w ichtigsten  H an d e lspa r tn e rn  Jugoslaw iens Auch nach dem Abbruch 
d e r  d ip lom atischen  Beziehungen sind Belgrad  von Bonn erhebliche  K redite  
z u r  V erfügung  g e s te l l t  w orden .  Die w ir t s c h a f t l ic h e n  und die p o l i t i s c h e n  
Beziehungen s tehen  b e so n d e rs  im F a l le  Jugos law iens  in e inem  engen Z u -  
sam m enhang .68 U n te r  dem E indruck der  derze i t igen  innerw ir tschaf t l ichen  
Schw ierigkeiten  und d e r  hohen A ußenhandelsverschuldung erhofft  s ich  J u -  
goslaw ien  von d e r  W ied erau fn ahm e d e r  d ip lom atischen  Beziehungen auch 
eine A usw e i tu n g  des  A u ß en h an d e ls ,  d e r  a b e r  w iederum  n u r  d u rc h  e ine  
S t ru k tu rv e rb esse ru n g  se in e r  W irtschaf t  im Zusam menhang m it  e iner  s t ä r -  
ke ren  w ir tsch a f t l ich en  und techn ischen  Z u sa m m e n a rb e i t  m it  dem Ausland 
e r re ic h t  werden kann. Die einschneidenden W ir tsch a f ts re fo rm en  im Lande 
sollen die G rundlage  d ie s e r  Z u sa m m e n a rb e i t  auch m it  den A ußenhande ls -  
P a r tn e rn  bilden, denn nach den b ishe r igen  Schw ier igke i ten  im A ußenhan-  
d e lsv e rk e h r  geht es  den Jugoslaw en entscheidend darum , daß die B undes-
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republik  ih re  d r i t tw ich t ig s te  P o s i t io n  in d e r  A u ß en h an d e ls s ta t i s t ik  J u g o -  
s law iens  behält.

Das B e isp ie l  Rum äniens ließ die jugoslaw ische Regierung hoffen, in n o r -  
m alen  poli t ischen Kontakt zur  Bundesrepublik  zu kommen. Die offiziellen 
jugoslawischen Stellungnahmen gegenüber der  Bundesrepublik  wurden seit  
dem A n tr i t t  d e r  Regierung  K ies in g e r  zusehends  f reu n d l ich e r .  Die in d e r  
V ergangenhe i t  oft p o lem isch en  und p ro p a g a n d is t i s c h e n  V e r la u tb a ru n g e n  
vers tum m ten .  Belgrad  wies auch daraufh in ,  daß es aufgrund se iner  e rk lä r -  
ten Bindungsfreiheit gegenüber dem Osten am ehesten für eine Normalisierung 
d e r  Beziehungen geeignet se i  und gab sich gegenüber  heiklen F ra g e n ,  wie 
dem B e r l in -P ro b le m ,  weitgehend u n in te re s s ie r t .  Zum jugoslawischen An- 
gebot zu r  Aufnahme von Verhandlungen äußer te  sich die B undesreg ie rung  
m ehrfach  positiv, zuletzt Außenminister  Brandt auf e iner  P ressekonferenz  
in Bonn am  10. N ovem ber  1967. In d iesem  Z usam m enhang  is t  d e r  Z usa tz  
B rand ts  in te re s s a n t ,  daß es d e r  B undesreg ie rung  auch im F a l le  J u g o s la -  
wien um ih re  Europapolit ik  gehe. Ähnliche Bestrebungen zeigten sich in 
Ju g o s la w ie n  be i  se inen  Bemühungen um eine b e s s e r e  Z u s a m m e n a r b e i t  
m it  den europäischen  Staaten, die von Kontakten zum Vatikan, zu Spanien, 
zu r  E u rop ä ischen  W ir tscha f tsgem einschaf t ,  a b e r  auch zu e in e r  v e r s t ä r k -  
ten Z u sam m en arb e i t  m it  dem COMECON, bis zum V ersuch  e iner  Annähe- 
rung an das b ish e r  heftig angegriffene Albanien reichen. D e r  von J u g o s la -  
wien in den vergangenen J a h re n  an g e s t re b te  Verband b lo c k f re ie r  S taaten 
in w e l tw e i te r  Ausdehnung hat nu r  ge r inge  E rfo lg e  und wenig Z u s a m m e n -  
halt  gezeig t.  Außerhalb  d e r  D eklam ationen  is t  das  E rg e b n is  d i e s e r  P o l i -  
t ik  dü rf t ig  geb l ieben .  So hat e s  den A n sc h e in ,  a l s  w o lle  s ic h  B e lg r a d  
nun w ieder  v e r s t ä r k t  s e in e r  eu ropä ischen  Pos i t ion  e r in n e rn ,  nach O sten  
wie nach  W esten .  D as  Se lbs tbew ußtse in  e in e r  von den G ro ß m äch ten  und 
s t a r r e n  ideologischen Bindungen f re ien  nationalen Polit ik  im Z u s a m m e n -  
hang m i t  w ir tsch a f t l ich en  und po li t ischen  R efo rm en  im Inneren  m ag  den 
Jugoslaw en  den V ors toß  nach E uropa  e r le ich te rn .  D as In te re s s e  an e ine r  
W iederaufnahm e d e r  d ip lom atischen  Beziehungen zu Bonn liegt in d ie s e r  
Richtung. D aher  s t ieß  das lange Z ögern  d e r  B u n d esreg ie run g ,  das ,  wie 
auch Außenm inister  Brandt angedeutet hat, auf innere W iders tände im L a -  
g e r  des K o a l i t io n sp a r tn e rs  d e r  SPD zurückzuführen  w ar ,  in B e lg rad  auf 
wenig V ers tändn is .  Die Bundesreg ierung  hat sich inzwischen von d e r  An- 
sicht ge lös t ,  daß Bonn nach Aufnahme d e r  Beziehungen zu dem d is s id en -  
ten Rumänien und e ine r  N orm alis ie rung  der  Beziehungen zu Belgrad , das 
Verhältnis  der Bundesrepublik zur  Sowjetunion nur belasten könne. Nach dem
Bonner Regierungswechsel im H erbs t  1966 wurden e r s t e  Schrit te  zu r  Wie- 
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen mit Belgrad b e re i ts  im F rü h -  
j a h r  1967 u n te rn o m m en .  Am 7 . A p r i l  1967 h a t te  A u ß e n m in i s te r  B ra n d t  
in einem Memorandum an das B undeskanzleram t d e r  N o rm alis ie ru ng  des 
V e r h ä l tn i s s e s  m i t  Ju g o s law ien  z u g e s t im m t .  Die R e i s e  des  L e i t e r s  d e r  
O s te u ro p a -A b te i lu n g  im A u sw ä r t ig e n  A m t,  K a s t l ,  nach  B e lg ra d  ( M ä r z  
1967) w urde  in Bonn a l s  r e i n e r  In fo rm a t io n sb esu ch  b ez e ich n e t ,  f ü r  die 
gegenseit igen Beziehungen war sie ab e r  s ich e r  von g ro ß e r  Bedeutung. D er  
W unsch  nach e in e r  N o r m a l i s i e r u n g  des  V e r h ä l t n i s s e s  s t i e ß  auf b e id en
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Seiten  auf K r i t ik  und Schwierigkeiten . In Bonn erhoben s ich  b eso n d ers  in 
d e r  CDU/CSU Bedenken gegen einen solchen Schri t t .  Die ungewisse Reak-  
tion d r i t t e r  S taa ten  -vor  a l lem  in d e r  a s ia t i s c h e n  und afr ikan ischen  W elt -  
gegenüber  den Anerkennungsbemühungen O s t -B e r l in s  e r sch w er te  die E n t -  
Scheidung in Bonn. In Belgrad wurde die DDR aktiv: im Juni 1967 besuchte 
U lb r ic h t  den ju gos law ischen  S taa tschef .  Die Haltung d e r  jugos law ischen  
Regierung  m ußte  in O s t -B e r l in  genügend Anlaß zu r  Sorge geben, in e r s t e r  
L inie  die e r k lä r t e  B ere i tschaf t  de r  Jugoslawen, die diplomatischen B ez ie -  
hungen zu Bonn ohne Vorbedingungen aufnehmen zu wollen. Gegen J a h r e s -  
ende 1967 v e r s t ä r k t e n  s ich  die d eu tsc h - ju g o s la w isc h e n  Bemühungen um 
eine B e s s e ru n g  d e r  gegenseit igen  Beziehungen. Nach d e r  A s ie n re i s e  des 
B u n d e s k a n z le r s  im  N o vem b er  en tsch ied  die B u n d e s re g ie ru n g  M it te  D e -  
z e m b e r  offiziell ,  Verhandlungen mit Jugoslaw ien  aufzunehmen. Dem folg- 
te  ein e n t s p re c h e n d e r  Beschluß  des  jugos law ischen  K abine tts  im J a n u a r .  
Die V erhand lungen  z u r  W iederaufnahm e d e r  d ip lom atischen  Beziehungen 
w urden  am  23. J a n u a r  1968 in P a r i s  aufgenommen und konnten nach a c h t -  
täg ige r  D auer  e rfo lgre ich  abgeschlossen  werden. Beide Regierungen haben 
am  31. J a n u a r  1968 offiziell das E rgebn is  der  Verhandlungen bekanntgege- 
ben. Die M it te  J a n u a r  in Bonn begonnenen d eu tsch - ju g o s law isch en  W i r t -  
sch a f tsv e rh an d lu n g en  m it  dem Z ie l  e in e r  N eufassung  des aus  dem J a h r e  
1952 s tam m enden  W a re n -  und Zahlungsabkom m ens sind dagegen e r s t  e in -  
m a l  u n te rb ro ch en  worden.

F ü r  die übrigen südosteuropäischen  soz ia l is t ischen  Staaten ist  die Aufnah- 
m e  d ip lo m a t i s c h e r  Beziehungen eine wichtige V orausse tzung  z u r  In tens i -  
v ie rung  des W ir t s c h a f t s v e rk e h r s  und des deutschen T o u r ism u s .  Die Bun- 
desrepub l ik  is t  heute für Rumänien der  w ichtigste  w est l iche  H a n d e lsp a r t -  
n e r .  Den e r s t e n  P la tz  im Außenhandel hält nach wie vo r  die Sowjetunion, 
a b e r  ihr  Anteil,  wie der  des COMECON, am rum änischen  Handelsvolumen 
ist zurückgegangen. Die ve rs tä rk ten  Anstrengungen der rumänischen S taa ts-  
führung, die Leis tungsfähigkeit  der  W ir tsch a f t  zu heben, haben schon vo r  
J a h r e n  zu en ge ren  außenw irtschaf t l ichen  Beziehungen m it  den w est l ichen  
Nationen geführ t .  D e r  W a ren au s tau sch  zw ischen  d e r  Bundesrepublik  und 
Rumänien nahm 1954 seinen Anfang, a ls  zwischen dem rum änischen Staat-  
l iehen  A ußenhandelsun ternehm en "A groexport"  und dem O stausschuß d e r  
D eu tsc h e n  W i r t s c h a f t  ein P ro to k o l l  ü b e r  den W a re n a u s ta u s c h  z w isc h e n  
be iden  L ä n d e rn  u n te rz e ic h n e t  w urde .  S e i tdem  hat s ich  d e r  U m fang  d es  
deutschen Außenhandels  m it  Rumänien ständig erhöht. Im J a h r e  1966 l i e -  
f e r te  die deutsche Industrie  W aren  im W erte  von 558 Mill. DM nach R um ä-  
nien. Anlagen und komplette F ab r iken  m achen  einen großen Teil  d e s d e u t -  
sehen E x p o r ts  aus .  Gegenüber d ie se r  mengenmäßigen Steigerung des W a -  
ren au s tau sch e s  s teh t  ab e r  ein ständig s te igendes  Handelsbilanzdefizit  für  
R um änien ,  das s ich  im J a h r  1966 um 260 Mill.  DM auf 520 Mill. DM e r -  
höhte. S icher  hängt diese def iz i täre  Entwicklung mit der  rum änischen  An- 
g e b o ts s t ru k tu r ,  d e r  Konkurrenzfähigkeit  d e r  E rz e u g n is s e  und der  b i la te -  
r a le n  Abwicklung des H andels  zusam m en .  E s  is t  a b e r  keine F r a g e ,  daß 
m it  d e r  E inrich tung der  diplomatischen Beziehungen auch auf handelspoli-  
t ischem  Gebiet eine in tensivere  Z usam m enarbe it  gew ährle is te t  und die ru -  
m an ischen  W ir t s c h a f t s in te re s s e n  in d e r  Bundesrepublik  b e s s e r  v e r t r e te n
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w erden  können.

W ar  die Aufnahme d ip lom atischer  Beziehungen zu Rumänien überraschend  
schnell zustande gekommen , und hatte  sich Bonn gegenüberden  Jugoslawen 
m it  der H״  a l ls te in -D ok tr in "  zunächs t  s e lb s t  den Weg zu e in e r  W ied e rau f -  
nähm e d e r  B ez iehungen  v e rb a u t ,  so  ze ig en  die K o n tak te  zu den ü b r ig en  
südosteuropäischen Staaten, daß die Aktivität O s tb e r l in s  nach den deutsch- 
rum änischen  V ere inbarungen  den Weg in die a n d e re n  H aup ts täd te  Südost-  
eu ropas  e rheb l ich  e r s c h w e r t  hat.  Zu e inem  F o r t s c h r i t t  kam  es  nu r  noch 
in P r a g ,  wo nach  z ä h e n  und l a n g w ie r ig e n  V e r h a n d lu n g e n  a m  3. A u g u s t  
1967 S on d e rb o tsch a f te r  B ah r  und d e r  s t e l l v e r t r e t e n d e  Ö SSR -A ußenm in i-  
s t e r  Babacek ein H a n d e ls -  und Z ah lu n g sab k o m m en  sow ie  ein A bkom m en 
über  die E r r ich tu n g  von H an d e lsm iss io n en  U nterzeichneten . Damit konnte 
ein v e r t r a g lo s e r  Zustand  überwunden w erden ,  nachdem das le tz te  W a re n -  
abkom m en  zw ischen  d e r  B u n d esrep ub l ik  und d e r  ČSSR 1964 au sge lau fen  
w ar  und V erhandlungen zu s e i n e r  E rn e u e ru n g  im  J a h r e  1965 an d e r  E in -  
bez iehung  B e r l in s  in den G e l tu n g s b e r e i c h  d e s  A b k o m m e n s  g e s c h e i t e r t  
w a re n .  U ngeach te t  d e s se n  w a r  d e r  d e u t s c h - t s c h e c h o s lo w a k i s c h e  Handel 
auch  nach dem A uslau fen  des  H a n d e ls a b k o m m e n s  g e s t ie g e n .  G eg en ü b er  
dem u rsp rü n g l ich en  E n tgegenkom m en  d e r  P r a g e r  R eg ie ru n g  z u r  A ufnah־ 
m e  d e r  d ip lom atischen  B eziehungen  Anfang 1967 b e t r a c h t e t  d ie  B u n d e s -  
re g ie ru n g  die m i t  dem A bkom m en vom 3. A ugust  g e t ro f fen e  Regelung n u r  
a l s  e ine Z w isch e n lö su n g ,  von d e r  a l l e r d i n g s  n ie m a n d  s a g e n  kann ,  w ie  
lange s ie  an d au e rn  w ird .  Die d eu tsch e  V e r t r e tu n g  in P r a g  is t ,  en tgegen 
d e r  u r s p rü n g l ic h e n  d eu tsch en  A b s ic h t ,  n ich t  m i t  v o l len  k o n s u la r i s c h e n  
R ech ten  a u s g e s ta t t e t .  Die u m s t r i t t e n e  B e r l i n - K l a u s e l  i s t  m i t  e i n e r  g e -  
h e im geha l tenen  Regelung g e lö s t  w o rd en .  F ü r  die G esa m tk o n ze p t io n  d e r  
B undesreg ie rung ,  die Aufnahme d e r  vollen  Beziehungen zu a l len  os t-und  
sü do s teu ro pä isch en  Staa ten ,  hat die P r a g e r  V e re in b a ru n g  zunächs t  einen 
gewissen Stillstand gebracht .  W urde f rü h e r  in den südosteuropäischen Staa- 
te n  die A ufnahm e d ip lo m a t i s c h e r  B ez ieh u n g en  a l s  w ic h t ig s t e r  T e i l  d e r  
N orm al is ie rung  des V e rh ä l tn i s s e s  z u r  Bundesrepublik  aufgefaßt, so steht 
heute  u n te r  dem D ruck  d e r  O s t b e r l i n e r  K r i t ik  an d i e s e r  P o s i t io n  an  e r -  
s t e r  Stelle  die F o rd e ru n g  an die A d r e s s e  d e r  B u nd esreg ie ru n g ,  ih ren  A l-  
le in v e r t re tu n g san sp ru ch  aufzugeben. Nach v ie lse i t igen  Konsultationen ge-  
lang  es  O s tb e r l in ,  die o s t -  und s ü d o s t e u r o p ä i s c h e n  S ta a te n  au f  s e in e n  
Standpunkt fe s tzu leg en ,  so auf d e r  K o n fe ren z  d e r  A u ß e n m in is te r  d e r  
M itg l ied s taa ten  des W a r s c h a u e r  P a k te s  in W a r s c h a u  vom  8. b is  10. F e -  
b r u a r  1967 und auf e iner  Konferenz d e r  eu ropä ischen  kom m unis t ischen  und 
A r b e i t e r p a r t e i e n  vom 24. b is  26. A p r i l  1967 in K a r l s b a d .  G egenüber  d e r  
nach  außen  d e m o n s t r i e r t e n  E in ig k e i t  o f fe n b a r te n  die A u s fü h ru n g e n  d e r  
V e r t r e t e r  d e r  e inzelnen S taa ten  und P a r t e i e n  auf d ie sen  K onfe renzen  j e -  
doch auch d i f fe ren z ie r te  Standpunkte. Z udem  w aren  die K o m m u n is t isch e  
P a r t e i  R um än iens  und d e r  Bund d e r  K o m m u n is ten  J u g o s la w ie n s  auf d e r  
K a r l s b a d e r  Konferenz überhaup t  n icht v e r t r e t e n .  E s  ze ig t  s ich ,  daß U l-  
b r ic h t  auf eine bed ingungslose  U n te r s tü tz u n g  s e in e r  P o l i t ik  im Hinblick  
auf die Beziehungen z u r  B u n d e s rep u b l ik  n u r  noch in W a r s c h a u  r e c h n e n  
kann. D urch  eine R eihe  z w e i s e i t i g e r  P a k te  z w isc h e n  O s tb e r l i n  und den 
o s t -  und südos teu ropä ischen  s o z ia l i s t i s c h e n  S taa ten  is t  die A ufnahme di-
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p lo m a t is c h e r  Beziehungen Bonns zu d iesen  Staaten zunächst a l le rd ings  e r -  
s c h w e r t  w o rd e n .  In den H a u p ts tä d te n  S ü d o s te u ro p a s  s ie h t  m a n  m i t  In -  
t e r e s s e  nach B e lg rad  und die Entwicklung der  Kontakte zwischen dort und 
Bonn. W erden  sich d iese  Beziehungen n o rm a l i s ie re n  la ssen ,  so is t  jedoch 
d a ra u s  noch nicht zu schließen, daß die anderen  Staaten bald nachzuziehen 
v e rm ö g e n .  D ie V o ra u s s e tz u n g e n  und Bedingungen h ie r f ü r  haben s ich  in 
jü n g s te r  V ergangenhe i t  v e r s c h ä r f t .  Gewiß e r f o r d e r t  das große  I n te r e s s e  
d ie s e r  Staaten an e ine r  Ausweitung des H an d e lsv e rk eh rs  und e iner  Zunah- 
m e  des T o u r i s t e n s t ro m e s  dringend auch die V erb esse ru n g  der  politischen 
B ez iehungen  im R ahm en  d ip lo m a t i s c h e r  V e r t r e tu n g e n ,  zu m a l  m a n  s ich  
in den H a u p ts tä d te n  S ü d o s te u ro p a s  d e r  engen V er f lech tu n g  von P o l i t ik  
und W ir t s c h a f t  d u rch au s  bewußt i s t . 69 Um jeden P r e i s  will m an a b e r  d ie -  
s e s  Z ie l  auch  n ich t  e r r e i c h e n ,  da m a n  auf  die B ü n d n is p a r tn e r  im  W a r -  
s c h a u e r  P a k t  und COMECON R ü c k s ic h t  n eh m en  m uß .  Inwieweit f r e u n d -  
sch a f t l ich e  G es ten  und die B erufung  auf eine g roße  V ergangenhe i t  w eder  
eine konstruk tive  Po li t ik  e r s e t z e n  noch auf der  Gegenseite  die polit ischen 
Bindungen p lö tz l ich  zu sp re n g e n  v e rm ö g e n ,  das  hat e r s t  w ie d e r  d e r  B e -  
su c h  de G a u l le s  in W a r s c h a u  g e z e ig t .  D ie  B u n d e s re p u b l ik  i s t  in e i n e r  
w eit  s c h w ie r ig e re n  P o s i t io n  a l s  F r a n k r e i c h .  Die t r a d i t io n e l l  guten w i r t -  
schaf t l ichen  Beziehungen D eu tsch lands  zu Südosteuropa in d e r  Z w ischen -  
k r i e g s z e i t  s ind  s i c h e r  ein g u te r  A nsa tzpunk t  f ü r  die p o l i t i sch e  A ktiv i tä t ,  
d a s  w i r t s c h a f t l i c h e  P o te n t i a l  u n s e r e s  L a n d e s  e ine w e r tv o l le  E rg ä n z u n g  
d e r  sü d o s teu ro p ä isch en  In d u s t r ia l i s ie ru n g sb e s t re b u n g e n  und die weltpoli-  
t i s c h e  Entspannungsbew egung d e r  Rahm en e ine r  deutschen Südos teu ropa-  
politik. D e r  Weg zu e in e r  N o rm a l is ie ru n g  der  außenpolit ischen Beziehun-  
gen  w i r d  d a d u rc h  e r l e i c h t e r t ,  b le ib t  a b e r  nach  w ie  v o r  b e s c h w e r l i c h .

V. Südosteuropa im System der internationalen politischen Beziehungen

Die A na lysen  d e r  in te rn a t io n a len  p o l i t i sch en  Beziehungen S üdos teu ropas  
gingen von d e r  Beobachtung aus ,  daß nun auch die kom m unist isch  r e g i e r -  
ten  L än d e r  d ie se s  R au m es  ih re  eigenen In te r e s s e n  w iede r  deu t l iche r  a r -  
t i k u l i e r e n  können und daß s ie  im B e g r i f f e  s ind ,  w ied e r  im vollen  Sinne 
Subjekte d e r  w e l tpo l i t ischen  Entwicklung zu werden . D ie s e r  D if fe ren z ie -  
ru n g s - ,  A uf lockerungs-  und V erse lb s tän d ig u n g sp ro zeß  w ird  zwangsläufig 
dazu  führen ,  da3 d ie  p o l i t i s c h en  P o te n z e n  d e r  e inze lnen  S taa ten  w ied e r  
in s t ä r k e r e m  o d e r  s o g a r  in v o l le m  A u s m a ß e  z u r  G eltung  und ins  Sp ie l  
kom m en. Das a b e r  bedeute t  n ich ts  a n d e r e s ,  a l s  daß die a l ten  ungelösten 
F r a g e n  d e r  p o l i t i s c h e n  K o n s te l la t io n  in n e rh a lb  d ie s e s  R a u m e s  und des  
G e s a m t r a u m e s  in Bezug auf se in e  U m w elt  e rn eu t  g e s te l l t  s ind  und eine 
A ntw ort  e rh e is c h e n .  Die w ich t ig s ten  d i e s e r  F r a g e n  se ien  daher  z u r  A b -  
rundung d e r  v o rs te h e n d e n  Ü ber legungen  v o rg e t r a g e n  :
W as  bedeute t  e s ,  daß
1. in Südosteuropa kein Staat die anderen an Bevölkerungszahl, Wirtschaft- 

l iehen  R e s s o u r c e n  und i n d u s t r i e l l - t e c h n i s c h e r  En tw ick lungshöhe  so
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ü b e r r a g t ,  daß e r  zum K r i s t a l l i s a t io n s k e rn  e ines  sp ez i f isch  sü d o s t -  
eu ro p ä isch en  po li t ischen  S y s te m s  w erd en  könnte, a n d e r e r s e i t s  die 
P o ten t ia le  der  L änder  u n te re in a n d e r  g roße  U n te rsch ied e  aufweisen, 
k o m p lem en tä r  zu d iesem  T a tbes tand  die N ach b a r län d e r  Südosteuro-  
p a s  im  W esten  und N orden  ( I ta l ien ,  D eu tsch land  und Rußland) um 
ein Mehrfaches volkreicher  sind, über große wirtschaftl iche Ressour-  
cen verfügen und sich zu Indus tr ie ländern  d e r  höchsten Stufe entwik- 
kelt  haben,
die politischen In teressen  d ie se r  Großvölker in Südosteuropa einander 
ü b e r  schneiden und in d e r  V ergangenheit  zu v ie le r le i  Interventionen, 
Kolonisationen, Hegemonien und V ersu ch en  s t a a t s v e r t r a g l i c h e r  und 
k o n f ö d e r a l e r  B indungen  und  Z u s a m m e n s c h l ü s s e  g e f ü h r t  h a b e n ,  
die Sowjetunion gegenwärtig  und v o rau ss ich t l ich  fü r  die nächs te  Z u  ־
kunft e inen T e i l  S üdos teu ropas  a l s  e ig en es  In te rv en t ion sg eb ie t  und 
a l s  N ich t in te rv en t io n s rau m  fü r  a n d e re  M ächte  b e t ra c h te t ,  
die politischen Systeme der  soz ia lis t ischen  Länder einander ähnlicher 
s ind  a l s  die po l i t ischen  S y s te m e  n i c h t - s o z i a l i s t i s c h e r  L ä n d e r  und 
daß sich die Staatsführungen d ie s e r  L änder  dem soz ia l is t ischen  W elt-  
sys tem  zugehörig betrachten,
zw ischen  den südosteuropäischen  Staa ten  la ten te  und akute Spannun- 
gen bes tehen ,  die haup tsäch lich  in d e r  e thn ischen  S treu lage  w urzeln  
( die u m s t r i t t e n s te n  G ebie te  s ind  M azedonien ,  Woiwodina, S ieb en -  
b ü rg en ,  D obrudscha ,  T h ra z ie n ,  K osow o),
e thnisch und p o l i t i sch -h is to r isch  bedingte Spannungen auch zwischen 
re v is io n is t i s c h  o r ien t ie r ten  L ändern  ( Ungarn, B u lg a r ien )  und an t i -  
rev is ion is t isch  orien tier ten  Ländern ( Jugoslawien, Rumänien, Tsche- 
choslowakei) bestehen,
nur Jugoslawien a ls  ethnisch sa tu r ie r t  gelten kann, während der eben- 
fa l ls  an t i rev is ion is t isch  o r ie n t ie r te  S taat  Rumänien s ta rk e  ethnische 
F o rd e ru n g e n  an die Sowjetunion zu s te l l e n  hat ( Bukowina, B e s s a -  
r a b i é n ) ,
zwischen Griechenland und der  Türke i  aus ethnischen (Zypern ,  T h ra -  
z ie n )  und aus Gründen e ine r  h is to r is ch  v e rw u rze l ten  polit ischen Ri- 
vali tä t  ein besonders  heftiger und offener Spannungszustand h e r rsch t ,  
Ungarn aufgrund geschichtl icher  ( T ürken-K riege  ) und wirtschaftl ich- 
p o l i t i s c h e r  ( In teg ra t io n  des  D o n a u ra u m s)  L e is tungen  sich auch g e -  
genwärtig  wieder a ls  A n reg e r  und F ü h re r  zu r  Befriedung und V e re i -  
nigung in Südosteuropa aufgerufen fühlt,
d ie se n  B es treb u n g en  u . a .  d ie  r a s s i s c h - k u l t u r e l l e  V e rw a n d tsc h a f t  
d e r  S lawen e i n e r s e i t s ,  die R o m an i tä t  d e r  R u m än en  wie die n ic h t -  
eu ro p ä isc h e  Herkunft  und n ic h t - in d o g e rm a n is c h e  sp ra c h l ic h e  V e r -  
w urz lung  d e r  M agyaren  a n d e r e r s e i t s  en tgegens tehen ,  
die po l i t ischen  S ys tem e  d e r  sü d o s te u ro p ä isc h e n  L ä n d e r  infolge in -  
n e r e r  e th n isch e r  Spannungen be i  u nge lös tem  o d e r  u n zu re ich en d em  
F ö d e r a l i s m u s ,  zu g e r in g e n  E r f a h r u n g e n  in d e r  p a r l a m e n t a r i s c h -  
d e m o k ra t i s c h e n  R e g ie ru n g sw e ise ,  im W ande l  b eg r i f fen en  s o z i a l i -  
s t i s c h e n  R eg ierungstechn iken  und ökonom ischen  P lanungen  r e la t iv  
in s tab i l  sind,
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13. f a s t  a l le  L ä n d e r  k e in e  s t r a t e g i s c h  g ü n s t ig e n  G r e n z e n  b e s i t z e n ,
14. a l le  L ä n d e r  g eg e n w ä r t ig  e inen s tü r m is c h e n  I n d u s t r i a l i s i e r u n g s p r o -  

zeß d u rch m ac h en ,  be i  dem die ü b e r l i e f e r t e  A g r a r s t r u k t u r  t e i l s  g e -  
waltsam (K ollek tiv ierung),  te i ls  freiwillig  im Rahmen s taa t l icher  F ö r -  
derung abgebaut w ird ,  und das g e sa m te  soz ia le  Sys tem  t ie fg re ifende  
Wandlungen e r fä h r t .

E s  is t  leicht zu erkennen, daß in diesen Fragen  zahlre iche Daten und M erk-  
m a le  enthalten sind, die m an  zum indes t  auf ü b e r s e h b a re  F r i s t e n  a l s  kon- 
stant betrachten  kann, während andere  dem Wandel unterworfen sind. Nicht 
m in d e r  offensichtl ich is t  die gegense i t ige  Abhängigkeit d i e s e r  Konstanten 
a ls  Fak to ren  in einem System der  in ternationalen Beziehungen, wie im m er  
m an  d ie ses  System  def in ie ren  und abgrenzen  m ag. Die po li t ische  W is se n -  
schaft hat  s ich neuerd ings  u n te r  Zuhilfenahme k y b e rn e t i sch e r  D enkm odel־ 
le und Techniken m i t  d e r  A nalyse  in te rn a t io n a le r  p o l i t i s c h e r  Beziehungen 
zu befassen  vorgenom m en. 70 Sie s t r e b t  nach Lösungen ty p isch e r  Konflikte 
und nach V o rh e r s a g e n  ty p i s c h e r  Entw icklungen. S ü d o s teu ro p a  b ie te t  fü r  
so lche  F o rsch u n g en  in so fe rn  einen gee igne ten  F a l l  a l s  d e r  Gedanke nahe 
liegt,  daß d ie s e r  Raum ein e igenes  in te rn a t io n a le s  po l i t i sch es  Subsystem  
d a r s t e l l t ,  und z w a r  ein S u b s y s te m ,  das  en tw eder  e inem  d o m in ie re n d e n  
in te rna tionalen  po li t ischen  System  ( z . B .  so z ia l i s t i s c h e s  W eltsy s tem  ) zu -  
und e ingeordnet i s t  oder  das  s ich  zw ischen  r iv a l i s ie re n d e n  W e l tsy s tem en  
(so w je t i sch es  und a m e r ik a n is c h e s  W eltsy s tem  im Sinne i h r e r  B ip o la r i tä t )  
a l s  se lbständiges  System  behauptet.

Ohne auf die System  th e o r ie  d e r  in te rna t iona len  Beziehungen n äh e r  e inge-  
hen zu können, s e i  vo r  a l lem  auf die Notwendigkeit h ingewiesen, aus  den 
in den 14 F ra g e n  en tha ltenen  Inform ationen  einen D atenkatalog h e r a u s z u -  
ziehen, mit  dem im Stile der  " In ter-N ation-S im ula tion  " 71 operativ  vo rge-  
gangen werden kann. ( Die INS ordnet  die Daten im w esentl ichen  nach fol-  
genden d re i  G es ich tspunk ten :  L e is tungsfäh igke i t  de r  S taa ten ,  in te rn e  An- 
Sprüche i h r e r  G ese l l sc h a f ten ,  V ors te l lungen  i h r e r  ,1d e c i s i o n - m a k e r s " ) .  
D as  e igentliche P ro b le m  b es teh t  in d e r  E ra rb e i tu n g  von Hypothesen , die 
e inem o p e r a t io n a l i s i e r b a re n  P r o g r a m m  zugrunde ge leg t  w e rd en  können. 
H ie r  w ird  m an sich an die po li t ischen  E rfah rungen  der  le tz ten  Ja h rz e h n te  
ha l ten  m ü sse n .  In je d em  F a l l e  bedeu te t  ein so lc h es  P r o g r a m m ,  daß die 
au ß e ro rd en t l ich  hohe K om plex i tä t  d e r  in te rn a t io n a len  p o l i t i s c h en  B e z ie -  
hungen auf ein m öglichs t  k le ines  M u s te r  r e a l i s i e r b a r e r  Kombinationen r e -  
duziert  werden muß. D iese  Reduktion is t  nicht nur  eine F o rde rung  bei der 
Definition in te rna t iona le r  po l i t i sche r  Subsystem e, s ie i s t  ein wesentliches 
E lem en t  a l l e r  S u bsy s tem th eo r ien .  A lle  o rg a n is ie r te n  S y s tem e  funktionie- 
r e n ,  indem sie  die K om plexitä t  d e r  Um w elt  r e d u z ie re n .  So lange Südost-  
eu ropa  ein T e i l  des  f r a n z ö s i s c h e n  S ic h e r h e i t s s y s t e m s  nach  dem E r s t e n  
W e l tk r ie g  w a r ,  w u rd e  v e r s u c h t ,  d ie  B ez iehungen  z w is c h e n  den s ü d o s t -  
europäischen  Staa ten  und des G e sa m tra u m s  in Bezug auf die europäischen  
Mächte auf das V erhä l tn is  zwischen an t i rev is ion is t isch  und rev is ion is t isch  
o r ien t ie r ten  In te r e s s e n  zu re d u z ie re n  und entweder die an d e ren  F ak to ren  
auf diesen Gegensatz  hin zu definieren oder zu vernach läss igen .  Die w ich­
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t ig s te n  Hypothesen für  die S tabil i tä t  jenes  S ys tem s  w ürde m an  fo lgender-  
m a ß en  fo rm u l ie re n  m ü sse n  :
1. W enn s ich  die a n t i r e v is io n is t i s c h e n  S taa ten  m i t  F r a n k r e i c h  v e rb ü n -  

den, gewinnen o d e r  v e r l i e r e n  s ie  an  ä u ß e r e r  S ic h e rh e i t  g eg en ü b e r  
den r e v i s io n i s t i s c h e n  S taa ten ,

2. wenn sich die an t i rev is io n is t i sch en  Staa ten  u n te re in an d e r  verbünden, 
v e r s t ä r k e n  o der  schwächen s ie  die Spannungen m i t  den r e v i s io n i s t i -  
sehen  Staaten,

3. wenn sich die an t i re v is io n is t i s ch en  Staa ten  zu sam m en sch l ieß en ,  g e -  
winnen oder  v e r l i e r e n  s ie  an in n e re r  S tab il i tä t ,

4. wenn sich die an t irev is ion is t ischen  Staaten zusam m enschließen , m ü s -  
sen  s ich  auch die rev is io n is t i sch en  Staaten zu sam m en sch l ieß en  oder  
nicht,

5. wenn s ich  die a n t i re v is io n is t i s c h e n  S taa ten  z u sa m m e n sc h l ie ß e n  und 
m it  F ra n k re ich  verbünden, m üssen  auch die rev is ion is t ischen  Staaten 
einen Zusam m ensch luß  an s treb en  und sich m it  e ine r  anderen  eu ropä-  
ischen  Macht verbünden oder  nicht.

W ir  s ind  be i  d iesen  Hypothesen jew e i ls  von e in e r  b e s t im m te n  außenpo li-  
t i s ch en  Handlungsweise der an t irev is ion is t isch  o r ien t ie r ten  Staaten ausge-  
gangen; entsprechend können die Hypothesen für  die rev is ion is t isch  o r ien -  
t i e r t e n  Staaten gebildet werden. Man kann ab e r  auch von den Minderheiten 
oder  von der  innerpoli t ischen Ordnung der  einzelnen Staaten ausgehen und 
schließlich  die Alternativen in den Positionen der einzelnen Staaten suchen, 
d e r e n  I n te r e s s e n  jew e i ls  zu def in ie ren  sind. W ir  hä t ten  dann ein g an zes  
Bündel von Hypothesen, die zum Teil einander widersprechen, was ja durch- 
a u s  den r e a l e n  V e rh ä l tn i s s e n  e n tsp r ich t .  J e  nachdem  w elche  V a r ia b le n  
w i r  ko n s tan t  ha l ten ,  e rg eb en  s ich  a n d e re  K om bina t ionen .

U n te rsuch t  man dagegen Südosteuropa im Hinblick auf die gegenwärtig v e r -  
w i r k l i c h te n  s o w je t r u s s i s c h e n  I n t e r e s s e n  und auf den  d u rc h  ein  d ic h te s  
Netz von V er t rägen  gestützten sowjetischen Pak tm echan ism us in O steuro  - 
pa lz , so ergibt sich ein Satz ganz a n d e re r  Kombinationen und Hypothesen. 
G le iches  gilt  für den Fall ,  daß man nach der  Stabilität eines von den G roß- 
m ach ten  weitgehend unabhängigen südos teu ropä ischen  in te rna t iona len  Sy- 
s t e m s  sucht. Sofern es gelingt, fü r  eines d ie se r  oder  w e i t e r e r  der  R ea l i -  
ta t  noch b e s s e r  angepaßter  K onstrukte  eine m öglichs t  große Zahl von H y-  
po thesen  zu o p e ra t io n a l is ie ren ,  durchzurechnen  und in d e r  F o rm  von B e -  
dingungssätzen auszudrücken, wäre dieses Ergebnis  sodann mit den Trends 
d e r  w ir tschaft l ichen  Entwicklung zu konfrontieren, um herauszufinden, ob 
und wo s ich  die In te re s s e n  h ie rb e i  decken. E s  v e r s te h t  s ich  von se lb s t ,  
daß es in a l len  F ä l len  d ie se r  O pera t iona lis ie rung  darauf  ankommt, die j e -  
w e i l ig en  D aten  fü r  die e inze lnen  L ä n d e r  in d e r  F o r m  von S k a le n w e r te n  
a u sz u d rü c k e n ,  um s ie  q u an t i f iz ie rb a r  zu m achen .  D e rg le ic h en  läß t  s ich  
s t e t s  n u r  m i t  e rh e b l ic h e r  W il lkür  p r a k t iz ie r e n ,  ebenso  wie die A usw ahl 
d e r  K r i te r ie n  einen entsprechenden E rm e s s e n s ra u m  vo rau sse tz t .  Das Be-  
denkliche  e ines  so lchen  V orgehens  w ird  jedoch du rch  die E rk e n n tn is  g e -  
m i ld e r t ,  daß bei allen in ternationalen polit ischen Aktionen und In te rak t io -
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nen  d ie  b e te i l ig te n  S taa ten  i h r e  e ig en en  I n t e r e s s e n  und d ie  I n t e r e s s e n  
ih r e r  Kontrahenten  u n te r  V ernach läss igung  z a h l r e ic h e r  F a k to re n  auf v e r -  
h ä l tn ism ä ß ig  k le ine  N en n e r  zu b r in g en  pflegen und b r in g en  m ü s s e n ,  um  
ü b e rh a u p t  hand lungsfäh ig  zu se in  und zu b le ib en .  So d ü r f te  d ie  f r a n z ö -  
s i s c h e  Po l i t ik  in d e r  Z w isc h e n k r ie g sz e i t  h in s ich t l ich  d e r  I n t e r e s s e n  d e r  
a n t i r e v is io n is t i s c h e n  sü d o s teu ro p ä isch en  S taa ten  led ig lich  d e r e n  S i c h e r -  
h e i t sb e d ü r fn is  nach außen, de ren  Sorge  um den Bestand  im Inn e ren  und 
d e ren  B evölkerungs-  und W irtschaf tspo ten t ia l  berücks ich t ig t  haben, nicht 
a b e r  d e re n  s t r a t e g i s c h e  G renz  Situation, d e re n  B eziehungen  zu a n d e r e n  
e u ro p ä is c h e n  M ächten, d e re n  w ir t s c h a f t l ic h e  E n tw ic k lu n g sb e d ü r fn is se ,  
deren  Spannungen aufgrund ethnischer  Vielfalt und des s law isch-n ich ts la -  
w ischen  A n tagon ism us .  Dagegen m üß te  es das  Z ie l  e in e r  p o l i t ik w is s e n  ־
schaft l ichen  A nalyse  auf d e r  Grundlage s y s te m th e o re t i s c h e r  In te rd ep en -  
denzen se in ,  nach Modellen fü r  die B efr ied igung  m ög l ichs t  v i e l e r  l e g i t i -  
m e r  In te re s s e n  d e r  bete il ig ten  Staaten  zu suchen. Die v o rs tehenden  A u s -  
führungen wollen a l s  Anregung und E rm u t ig u n g  zu so lchen  U n te r su ch u n g  
gen  v e r s ta n d e n  w erden .
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Anmerkungen

N ä h e r e s  be i  F r a n z  R o n n e b e rg e r ,  P r o b le m e  d e r  na t iona len  I n t e g r a -  
t ion in S ü d o s teu ro p a .  In: O stpädagogik ,  13. 1966, N r .  1 , S . 3  ff.

F r i t z  V a l jav ec ,  D e r  W e rd eg a n g  d e r  Südostfo rschung  und ih r  g eg en -  
w ä r t ig e r  Stand, Z u r  G esch ich te  und Methodik. In: Südostforschungen, 
München 6. 1941, S. 1 -37; d e r s .  , Südosteuropa und d e r  Balkan, F o r -  
s c h u n g s z ie le  und F o rs c h u n g s m ö g l ic h k e i te n .  In: S ü d os tfo rsch u n gen ,  
München 7. 1942, S. 1-8; G eorg  S tad tm ülle r ,  G esch ich te  S üdos teu ro -  
p a s ,  M ünchen 1950; z u s a m m e n fa s s e n d :  F r a n z  R o n n e b e rg e r ,  W and-  
lungen im V ers tänd n is  Südosteuropas ,  Betrachtungen über Gegenstand 
und Aufgabe d e r  Südosteuropaforschung in Abhängigkeit von politischen 
und soz ia len  Konstella t ionen. In: W irtschaf tsw issenschaft l iche  Südost- 
e u r o p a - F o r s c h u n g .  G ru n d la g e n  und E r k e n n tn i s s e .  = S ü d o s te u ro p a  - 
S c h r i f te n  Bd. 4, M ünchen  1963, S. 9-34.

Vgl. die L i te r a tu rh in w e is e  in A nm erkung  2. E s  genüge d e r  H inweis ,  
daß d e r  M it te leuropabegriff  am  s tä rk s ten  auf die Integration Deutsch- 
lands m it  Südosteuropa abges te l l t  war,  während der  Donauraumbegriff 
die ö s t e r r e i c h i s c h e n  und d e r  Donaueuropabegriff  die ungar ischen  In- 
t e r e s s e n  zum A u sd ru ck  b rach te .

Vgl. F r a n z  R o n n e b e rg e r ,  B i s m a r c k  und Südosteuropa ,  B e r l in  1941. 
= V e rö f fe n t l ic h u n g e n  d. D eu tsch .  A u s la n d s w is s e n s c h a f t l .  I n s t i tu t s  
Bd. 9.

D er  B egr if f  Z w isch e n eu ro p a  s ta m m t  von A lb rech t  P enck  und umfaßt 
den g e s a m te n  K le in -  und M i t te lv ö lk e r ra u m  von F in n lan d  b is  an  die 
Ägäis .  H ie r z u  noch i m m e r  au fsch lu ß re ich :  G is e lh e r  W irs in g ,  Z w i-  
s c h e n e u ro p a  und die d e u tsch e  Zukunft, J e n a  1932.

Vgl. K a r l  C h r i s t i a n  von L o e s c h  und W ilhe lm  E m i l  M ühlm ann ,  Die 
V ö lk e r  und R a s s e n  S ü d o s te u ro p a s ,  B e r l in  1943, S. 8 ff.

H elm ut B ö t tne r ,  England g re i f t  nach Südosteuropa, W ir ts c h a f t l ic h e r  
T a tbes tand  und Fo lgerungen ,  W ien-L eipz ig  1939. D iese  zwar k r i e g s -  
bedingt tendenz ie l le  D ars te l lung  is t  a b e r  noch im m e r  hinsichtlich der  
Z u sam m en s te l lu n g  über  die englischen In te re s se n  im M it te lm eer  und 
in Bezug auf Südosteuropa  heranzuziehen .

F r a n z  T h ie r f e ld e r ,  D e r  Balkan a ls  ku l tu rpo li t isches  K raftfe ld ,  Z w i-  
sch en s taa t l ich e  P ro p ag an d a  und g e is t ig e r  A ustausch  in Südosteuropa, 
Berl in  1940. = Schr if tenre ihe  d. Deutsch. Akademischen Austauschdien־ 
s te s  Bd. 5. D e r  V e r f a s s e r  s te l l t  vor  a l lem  die f ranzös ische  Kulturpo- 
litik dar ,  und zeigt,  wie sich die französische  V orherrschaf t  auf einen
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ge is t igen  A nspruch  stützen kann (Geltung d e r  f ran zö s isch en  Sprache).  
D iese r  Anspruch re ich t  im Orient weit zurück in die osm anische H e r r -  
schaft .  Das Kapitel über  die englische Kulturpolit ik  t r ä g t  beze ichnen-  
derw eise  die Überschrif t Der englische Einfluß a׳1  ls  poli t ischer Schach- 
zug" ( S . 53).

9 Vgl. J o a c h im  Kühl ( P seu d .  fü r  H a n s - J o a c h im  B e y e r ) ,  F ö d e r a t io n s -  
plane im Donauraum und in O s tm it te leu ropa ,  München 1958. = U n te r -  
suchungen  z u r  G egenw artskunde  S ü d o s teu ro p as ,  h r s g .  v. S ü d o s t - In -  
s t i tu t  München, 2.

10 Die L i te ra tu r  über diese politischen Vorgänge in Südosteuropa is t  noch 
im m er  unzureichend. Es  liegen einige völkerrechtl iche Untersuchungen 
vor,  eine zusam m enfassende  Darste l lung fehlt jedoch. Man muß daher 
t ro tz  se ines  feuilletonistischen C harak te rs  im m er  wieder auf das Werk 
von Egon Heymann, Balkan, Kriege, Bündnisse, Revolutionen, 150 J a h -  
r e  Poli t ik  und Schicksal,  B er l in  1938, zurückgre ifen .  Entstehung und 
O rg an isa t io n  d e r  Kleinen E n ten te ,  des  B a lk an p ak ts ,  d e r  R öm ischen  
P ro to k o l le  und d e r  D onaufödera t ionsp läne  w e rd e n  d o r t  anhand von 
P re s s e n a c h r i c h te n  und eigenen Beobachtungen (H eym ann  w ar  K o r r e -  
spondent d e u ts c h e r  Z e itungen  in B e lgrad)  ü b e r s i c h t l i c h  d a r g e s t e l l t .

11 H ierzu  noch im m e r  die m a te r ia l r e ic h e  D ars te l lung  von G ilber t  In der  
M aur,  Die Jugoslaw en e ins t  und je tz t ,  3 Bände, Leipz ig-W ien ,  1936, 
1938. D e r  V e r f a s s e r  hat die dam als  vor l iegende  po l i t ische  L i t e r a tu r  
eingehend ausgew erte t .  Sein p r inz ip ie l les  E in t re te n  für  die jugoslaw i-  
sehe Sache trüb t  seinen Blick für die Reali tä ten nicht.

12 E ine  Ü b e rs ic h t  d e r  fa sc h is t i s c h e n  B e s t reb u n g en  in O s te u ro p a ,  ih r e  
e in h e im i s c h e n  und a u s w ä r t i g e n  W u r z e ln ,  g ib t  M a r t i n  B r o s z a t  in: 
Faschismus und Kollaboration in Ostmitteleuropa zwischen denWeltkrie- 
gen. In : V ierte l jahrshefte  für Zeitgeschichte, Inst. f. Zeitgeschich- 
te München, h rsg .  v. Hans Rothfels u. Theodor E schenburg ,  S tu ttgart ,
14. 1966, H. 3, 225 ff. E r  weist m it  Recht darauf  hin, daß die negativen 
Erfahrungen  d ie se r  Länder  m it  der  Einführung m o d e rn e r  par lam enta  - 
r i s c h - d e m o k r a t i s c h e r  R eg ie ru n g s fo rm en  sow ie  die g ro ß en  so z ia le n  
und wirtschaftl ichen Schwierigkeiten das Entstehen d ik ta to r ischer  und 
f a s c h i s t i s c h e r  R egim es begünstigten, zum al d e r  w ir tsch a f t l ich e  und 
politische Aufschwung in Italien und Deutschland die Effektivität solcher 
Systeme zu bes tä t igen  schien. B ro sza t  zeigt a b e r  auch die W idersprüche  
und Z w iespä lt igke iten  d e r  d eu tsch - i ta l ien isch en  P o l i t ik  gegenüber  den 
südosteuropäischen Staaten und den faschis t ischen  Bestrebungen in ihnen.

13 Vgl. vor  allem Curt Gasteyger, Sozialis t ischer Internationalismus und 
Integration, Völkerrechtliche Strukturprobleme des Ostblocks. In : J a h r -  
buch fü r  O s t rech t ,  München IV. 1963, 1. H a lb jah re sh e f t ,  S. 117-140• 
F e rn e r :  Zbigniew K. Brzeziński, Der Sowjetblock, Einheit und Konflikt, 
K ö ln -B er l in  1962 (A us dem A m erikan ischen  v. K a r l  R ö m e r ) ;  B o r is  
M e is s n e r ,  D as b i la te ra le  P ak tsy s tem  d e r  Sowjetunion in O s teu ro p a .

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



Í O0005Б482

In: Aus Poli t ik  und Z e i tgesch ich te ,  Beilage z u r  Z e i t s c h r i f t Das P״  a r -  
l a m e n t  ", Bonn N r .  2, 1966 ; J e n s  H a c k e r  und A le x a n d e r  Uschakow, 
Die In teg ra t io n  O s te u ro p a s  1961-1965, Köln 1966. ־ Dokumente  zum 
O s t r e c h t  Bd. 6.

14 E in e r  d e r  b e s ten  w es t l ichen  K enner  O s te u ro p as ,  de r  Engländer  Hugh 
S e to n -W atso n ,  leg t  m i t  s e in e m  1949 e n ts tan d e n en ,  1950 in E ng land  
und 1956 in d e u tsc h e r  Ü berse tzung  e r sc h ie n e n e n  W erk  : Die o s te u ro -  
p ä i s c h e  Revolu tion ,  M ünchen, Z eu g n is  f ü r  die R ad ik a l i tä t  des U m -  
b ru c h s  ab ,  w ie e r  s ic h  d a m a ls  d a r s t e l l t e .
U n te r  den w e i t e r e n  D a r s te l lu n g e n  s e i  b e s o n d e r s  auf  d a s  von E r n s t  
B i rk e  und Rudolf N eum ann  h e r a u s g e g e b e n e  S a m m e lw e r k :  Die Sow - 
je t i s ie ru n g  O stm it te leu ropas  1945-1957, Untersuchungen zu ihrem Ab- 
lauf  in den e inze ln en  L ä n d e rn , (  Bd. 1) F r a n k f u r t  1959, h ingew iesen .

15 Vgl. h ie rzu  A lfred  F isch e i ,  D e r  P ans law ism us  bis zum W eltk r ieg ,E in  
gesch ich t l iche r  Überblick, S tu ttgart  1919.

16 N ochm als  S e ton-W atson ,  a . a . O . ,  S. XI, w e is t  da rau f  hin, daß " D a s  
g an ze  P r o g r a m m .  . . .  in den R eden  und A u fs ä tz e n  d e r  p ro m in e n te n  
S o w je t -  und K o m in te r n m ä n n e r  d e r  Z w a n z i g e r j a h r e  e n th a l t e n "  i s t .

17 Neben d e r  b e r e i t s  genannten L i t e r a tu r  se i  auf Lefton S tavros S tav r ia -  
nos, The Balkan s ince  1453, New York 1958, hingewiesen,
f e r n e r  auf Otto F o r s t  de B a t ta g l ia ,  Z w is c h e n e u ro p a  von d e r  O s ts e e  
b is  z u r  A d r ia ,  F r a n k f u r t  1954; Eugen  L e m b e rg ,  O s teu ropa  und die 
Sowjetunion, G e sc h ic h te  und P r o b l e m e ,  E in  B e i t r a g  z u r  d eu tsch en  
O s tk u n d e ,  2 . d u r c h g e s .  u. w e s e n t l .  e r w .A u f l .  S a lz b u rg  1956; 
sowie auf den Band Jugos law ien ,  O s teu ropa-H andbuch  Bd. 1, h r s g .  v. 
W e r n e r  M a rk e r t ,  K ö ln -G raz  1954.
E in ige  H inw eise  l a s s e n  s ich  auch  den m e h r  jo u rn a l i s t i s c h  o r i e n t i e r -  
ten  U ntersuchungen  entnehmen. Wolfgang B re tho lz ,  Ich sah sie  s t ü r -  
zen, München 1955 ; H endr ik  van B e rg h ,  D ie ro te  Springflu t ,  Mün- 
chen ,  2. Aufl .  1958; von den L ä n d e r d a r s t e l l u n g e n  s e i  led ig l ich  auf 
die U ntersuchungen  von Otto Rudolf L i e s s ,  U ngarn  zwischen Ost und 
W est ,  W ien -S tu t tg a r t  1964, h ingew iesen  .

18 Vgl. E d g a r  O1 B a l la n c e ,  T h e  G re e k  C iv i l  W a r ,  1944-1949, London
1966, in s b e s o n d e re  S. 179 ff.

19 Vgl. H e rm a n n  G ro s s ,  E r g e b n i s s e  und P ro b le m e  des COMECON. In: 
W isse n sc h a f t l ic h e r  D ienst  Südosteuropa, Südost-Inst i tu t  München, 16,
1967, N r .  4 -5 ,  S. 4 9 -5 9 ;  f e r n e r  Gotthold Rhode, P o l i t i s c h e  und s o -  
z ia le  P r o b l e m e  e in e r  In teg ra t io n  in den O s tb lo c k lä n d e rn  O s tm i t t e l -  
eu ro p as .  In :  O stb lock , EWG und E n tw ick lungs lände r ,  h rsg .  v. E r i k  
B o e t tch e r ,  3. Auflage, S tu t tga r t  1964, S. 22 -50 ;  R. Ketz, Die W i r t -  
schaf tsbez iehungen  zw ischen  den S taa ten  des  R a te s  fü r  geg ense i t ig e  
W i r t s c h a f t s h i l f e  -K o o rd in a t io n  o d e r  S u b o rd in a t io n  im  COM ECON, 
E r l a n g e n  1964.
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2 0 D er  Beschluß  des In fo rm a t io n sb ü ro s  d e r  K o m m u n is t isch en  P a r t e i e n  
(K om info rm ) vom N o v em b e r  1949 h a t te  d ie  K o m m u n is t i s c h e  P a r t e i  
Jugoslaw iens  a ls  " f a s c h is t i s c h e s  Regim e in v ö l l ig e r  Abhängigkeit von 
den ausländischen im p e r ia l is t i sch en  K re isen"  bezeichnet.  Die jugosla-  
w ischen K om m unis ten  h ie l ten  s ich  gegenüber  d i e s e r  P o lem ik  jedoch  
z u rü c k .  Ih re  n ü c h te rn e  B e u r te i lu n g  d e r  s o w je t i s c h e n  A u ß en p o l i t ik  
wurde auf dem VI. K ongreß d e r  K PJ ( 1952) in wenigen Sätzen z u s a m -  
mengefaßt: ״ Kennzeichnend für  die heutige in te rna t iona le  Lage is t  die 
Rolle der  Sowjetunion a ls  neue a g g re s s iv e  im p e r ia l i s t i s c h e  Macht, die 
A nsp ruch  auf die W elthegem onie  e rheb t .  Die a g g re s s iv e  H eg em o n ie -  
politik der  Sow je treg ierung  ä u ß e r t  s ich  b e so n d e rs  gegenüber  dem s o -  
z ia l i s t i s ch en  Jugoslaw ien  " (Reso lu tion  des VI. K o n g re sse s  d e r  K P J ,  
zit. in: Günther Hillmann, S e lb s tk r i t ik  des K om m unism us,  Texte d e r  
Opposition Hamburg I9 6 7 f S. 159)
V la d im i r  D e d i je r  c h a r a k t i s i e r t  in: T i to ,  B io g ra p h ie ,  B e r l i n  1953, 
S. 249, den B ruch  zw ischen  M oskau und B e lg ra d  a l s  e inen "Konflikt 
zwischen zwei v e rsch ied en en  Auffassungen über  die Beziehungen d e r  
Staaten u n te re in an d e r .  "

21 D as  E n tg eg enk o m m en  d e r  ju g o s law isc h en  R e g ie ru n g  g e g e n ü b e r  den 
außenpolit ischen V ors te l lungen  d e r  Sowjetunion gegen Ende 1957 (A n -  
erkennung der  DDR am  10. Oktober 1957 a ls  m a rk a n te s  Beispiel)  w u r-  
de von sow je t ischer  Seite  nicht h onor ie r t .  D er  P ro g ra m m e n tw u rf  des 
BKJ fo rd e r te  e rneu t  den A nspruch  d e r  KPdSU auf ih re  F ü h ru n g s ro l le  
im W eltkom m unism us h e ra u s .  Vgl. C a r l  Gustaf S tröhm , B e lg rad  und 
Moskau vor und nach dem L a ib ach er  Kongreß.In :  O steuropa,  H rsg .  Dt. 
Gesellschaft  f. Osteuropakunde, Stuttgai't 8. Jg .  1958, H. 7 /8 , S. 522-533.

22 D as P ro g ra m m  d e r  KPdSU von 1961, das den abweichenden ideologi-  
sehen Strömungen innerhalb der  kommunistischen Bewegung den Kampf 
ansag t ,  nennt in se inem  sc h a r fen  Angriff  gegen den ״ R ev is ion ism us"  
a ls  einzige P a r t e i  den BdKJ beim  N am en :"U n te r  den heutigen Bedin-  
gungen is t  die Hauptgefahr in d e r  kom m unis t ischen  Bewegung der  R e-  
v is io n ism us ,  der  R ech tso p p o r tu n ism u s  a ls  W idersp iege lung  des  b ü r -  
ger l ichen  E i n f l u s s e s . . . .  Ih re  vo l ls te  V erk ö rp eru ng  hat die Ideologie 
des R ev is io n ism u s  im P r o g r a m m  des  Bundes d e r  K o m m u n is ten  J u -  
g os law iens  gefunden. "( P e r s p e k t i v e n  d e r  s o w je t i s c h e n  P o l i t ik ,  Der 
XXII. P a r te i t a g  und das neue P a r t e ip r o g r a m m ,  E ine  Dokumentation, 
h rsg .  u. komm. v. C u r t  W . G as teyg er ,  Köln und B er l in  1962, S. 169 f. ). 
In m e rk w ü rd ig e m  G eg en sa tz  zu d i e s e r  F e s t s t e l lu n g  s tehen  d ie  s ic h  
u n m it te lb a r  d a ran  an sch l ieß en d en  S ä tze  des  P a r t e i p r o g r a m m s : ״ Die 
kom m unis t ischen  P a r t e i e n  s ind  unabhängig und a rb e i te n  ih re  Po l i t ik  
aufgrund der  konkreten  V e rh ä l tn i s se  i h r e r  L ä n d e r  aus .  Sie g es ta l ten  
ih re  Beziehungen z u e in an d e r  auf d e r  G le ichberech t igung ,  den P r i n -  
z ip ien  des p r o l e t a r i s c h e n  I n te r n a t io n a l i s m u s .  " ( ebda . ,S .  170)

23 Aus d e r  F ü l le  d e r  ü ber  die w ir t s c h a f t l ic h e  Z u s a m m e n a r b e i t  in O s t -  
eu ropa  e r s c h ie n e n e n  A rb e i te n  so l l  h i e r  n u r  auf v i e r  A u to re n  h in g e ­
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wiesen werden  :
M ichael  C. K a s e r ,  COMECON, In tegra t ion  P r o b le m s  of the P lanned  
E c o n o m ie s ,  London, New Y ork ,  T o ro n to  2 . e d .  1967. K. gibt e inen  
Überblick über Geschichte , Organisation und die ökonomischen P ro b le -  
m e  d e r  In teg ra t ionsbes trebungen  innerhalb  des COMECON. Die w ich- 
t igs ten  Daten der  Z usam m enarbe i t ,  Eütwicklung und d e r  s ta tuar ischen  
G rundlagen  d e r  O rgan isa t ion  sind im Anhang zusam m engefaß t .  
A lexander  Uschakow, Die w ir tschaft l iche  Integration Osteuropas ,  Der 
R a t  f ü r  g e g e n s e i t ig e  W i r t s c h a f t s h i l f e  (C O M E C O N ) 1961-1965. In :  
J e n s  H a c k e r ,  A le x a n d e r  Uschakow, Die In teg ra t ion  O s teu ro p as  1961 
b is  1965, Köln 1966, S. 93-323. *Dokumente zum O s t re c h t  Bd. 6. D e r  
Schw erpunk t d i e s e r  A rb e i t  l ieg t  auf d e r  D a rs te l lu n g  d e r  V e r fa s su n g  
des COMECON. E in  u m fassen d e r  Dokumententeil  gibt Aufschluß über  
die S t ru k tu r  und Entwicklung der  m u l t i la te ra le n  Z u sa m m e n a rb e i t  der  
COMEC ON -S ta a te n .
Z u r  ökonom ischen  P ro b le m a t ik  d e r  In teg ra t ion  und zu dem heutigen 
E n tw ic k lu n g ss ta n d  d e r  A ußenhande lsverf lech tung  und A rb e i t s te i lu n g  
innerhalb  des COMECON vgl. Hermann G ross ,  E rgebn isse  und P ro b le -  
m e  des COMECON, a . a . O .  , sowie W e rn e r  Gumpel, F o r t s c h r i t t e  und 
G re n z e n  d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  im Rat fü r  g e g e n se i t ig e  W i r t s c h a f t s -  
hilfe. In : O s teu ropa-W ir tschaf t ,  H rsg .  Dt. Gesellschaft  f. O steuropa-  
kunde, S tu ttgart ,  12. Jg .  , H. 3 ,  Oktober 1967, S. 208-231.

24 Von k o m m u n is t isch e r  Seite sp rach  zum e rs te n  Mal Togliatti  in seinem 
Ja l ta -M e m o ra n d u m  von den nationa lis t ischen  Bestrebungen  in den so -  
z i a l i s t i s c h e n  L ä n d e rn . ״  E in e  T a ts a c h e ,  die uns Sorgen  b e r e i t e t  und 
die w ir  uns nicht volls tändig  e rk lä re n  können, is t  das Auftreten e iner  
z e n t r i fu g a le n  T endenz  u n te r  den s o z ia l i s t i s c h e n  L än d e rn .  . . . D abei  
sp ie l t  zweifel los  ein w iederauflebender Nationalismus eine Rolle. W ir 
w i s s e n  a b e r ,  daß d a s  N a t iona lgefüh l  au ch  nach  d e r  E r o b e r u n g  d e r  
M acht noch fü r  lange  Z e i t  eine Konstante  d e r  so z ia l i s t i s ch en  und A r -  
b e i te rb ew eg u n g  b le ib t .  Die w ir tsch a f t l ich en  F o r t s c h r i t t e  lö schen  es 
nicht aus ,  sondern  geben ihm N ahrung ."  ( O stprob lem e, Köln, 16, 1964, 
S. 656).

25 In d e r  " D e k la ra t io n  d e r  Regierungen d e r  UdSSR und d e r  F ödera t iven  
V olksrepublik  Jugoslaw ien  vom 2. Jun i  1955 " w ird  a ls  eines der P r i n -  
z ip ien  d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  zw ischen  den V ölkern  von beiden R e g ie -  
rungen ane rkann t  : " . . .  keine E inmischung in die inneren  Angelegen- 
heiten  aus  welchen Gründen -w ir ts ch a f t l ich e r ,  p o l i t isch e r  oder ideo-  
l o g i s c h e r  N a t u r -  i m m e r ,  da die F r a g e n  d e r  in n e re n  O rdnung, d e r  
U n te r s c h ie d e  im g e se l l s c h a f t l ic h e n  S ys tem  und d e r  U n te r s c h ie d e  in 
den k o n k re te n  E n tw ic k lu n g s fo rm e n  des  S o z ia l i s m u s  a u s s c h l i e ß l i c h  
A n g e leg en h e i t  d e r  V ö lk e r  d e r  b e t re f fen den  L ä n d e r  s ind . " ( z i t .  in :  
E r n s t  H a lp e r in ,  D e r  s i e g r e ic h e  K e tz e r ,  T i to s  K am pf  gegen  S ta l in ,  
Köln 1957, S. 3 8 8 ) .
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26 U rs a c h e n  und Entwicklung des  s o w je t i s c h -c h in e s i s c h e n  S t r e i t s  s ind  
in d e r  L i t e r a t u r  aus füh r l ich  d a rg e s te l l t  w orden .  D ie  fo lgenden  H in -  
w e is e  können d a ru m  n u r  e inen  A u s s c h n i t t  a u s  d e r  g r o ß e n  Z a h l  d e r  
A rb e i t e n  zu d ie se m  T h e m a  w ied e rg eb en .
K u r t  L .  London ( E d . ) ,  Unity and C o n t r a d ic t io n ,  M a jo r  A s p e c t s  of 
S ino-Sov ie t  R e la t io n s ,  New Y ork  1962;
E dw ard  Crankshaw, M oskau-Peking oder  d e r  neue Kalte  K rieg ,  R e in-  
b ek  1963 ( T h e  new c o ld  w a r ,  M oscow  v .  P e k i n ,  H a r m o n d s w o r t h /  
M id d le s e x  1963 );
H a r ry  Hamm und Joseph  Kun, Das ro te  Schism a, Köln 1963. * Aktuel-  
le  S tudien , H r s g .  B u n d e s in s t i tu t  z u r  E r f o r s c h u n g  d e s  M a r x i s m u s -  
L e n in i s m u s ,  Bd. 2 ;
Helmut Reuther ( Hrsg . ), Moskau-Peking, O l te n -F re ib u rg /B r .  =Schrif- 
tenre ihe  der Akademie Kontakte der Kontinente Bd. 1;
Heinz B rahm , Pek ings  Griff  nach d e r  V o rm ach t ,  Köln 1966.

27 C a r l  Gustav S tröhm , Zwischen Mao und C hrusch tschow , Wandlungen 
des  K om m unism us  in Südosteuropa ,  S tu t tg a r t  1964, S. 160.

28 E benda

29 Z u r  P a r t i s a n e n t r a d i t i o n  d e r  c h in e s i s c h e n  k o m m u n i s t i s c h e n  P a r t e i  
vgl. R ichard  Löwenthal,  C hrusch tschow  und d e r  W e l tk o m m u n ism u s ,  
S tu t tga r t  1963, S. 92 f.

30 W äh ren d  in den e r s t e n  N a c h k r ie g s ja h re n  eine b u lg a r i s c h - ju g o s la w i -  
sehe  V erständigung  im Rahmen e ine r  K onföderat ion  r e a l i s i e r b a r  e r -  
sch ien  und Stalin se lb s t  dem zu s t im m te  ( s .  Milovan D ji la s ,  G e s p r ä -  
che  m i t  S ta lin ,  F ra n k fu r t ,  W ien , Z ü r ic h  1963, S. 210 ff. ), w u rd e n  
die jugos law ischen  K om m unis ten  nach dem  A u ssc h lu ß  i h r e s  L an d es  
au s  dem O stb lock  von Seiten  d e r  b u lg a r i s c h e n  K P  h a r t  a n g e g r i f fe n .  
Im Z en trum  d e r  Angriffe stand im m e r  w iede r  die m azedon ische  F r a -  
ge .  D e r  A n s p ru c h  J u g o s la w ie n s ,  a l l e in  in d e r  VR M a z e d o n ie n  d ie  
nationale  E ig en a r t  und Selbständigkeit  des m azedo n isch en  Volkes g e -  
s i c h e r t  zu haben, t r u g  nu r  z u r  V e r s c h le c h te ru n g  d e r  b u lg a r i s c h - j u -  
goslaw ischen  Beziehungen bei. Nach d e r  W ied e ran n äh e ru n g  J u g o s l a -  
w iens  an den O stb lock  w urde  die b e id e r s e i t i g e  P o le m ik  w eitgehend  
e inges te l l t .  Die Gegensätze  a b e r  sind geblieben ,  wenn s ie  je tz t  auch 
in d e r  po l i t ischen  A k tiv i tä t  nu r  h in d u r c h s c h im m e r n .  Vgl. : D ie  a u -  
tokephale Mazedonische Kirche -ein Akt der  nationalen V erse lbs tänd i-  
gung. In: W is s e n s c h a f t l i c h e r  D ien s t  S ü d o s te u ro p a ,  S ü d o s t - In s t i tu t  
München, 16. 1967, H. 8; M inderhe iten  w erden  zum Sprengstoff .  In :  
C h r i s t  und W elt ,  S tu t tga r t  v. 16. 12. 1966; Th . R o s s ,  D e r  J o k e r  im 
Spiel d e r  Balkanpolitik. In: FAZ ( F r a n k f u r t e r  A llgem eine  Zeitung), 
F ra n k fu r t  a. M. v. 17. 12. 1966.

31 Vgl. O s te u ro p a  und d e r  A t o m s p e r r v e r t r a g .  In :  N eue  Z ü r c h e r  Z e i -  
tung, Zürich  v. 26. M ärz  1967; Rumänien ü b e r r a s c h t  in Genf, E ig e -  
n e r  S p e r rv e r t ra g se n tw u r f  B u k a re s ts  b e f rem d e t  die Superm äch te .  In:
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H an d e lsb la t t ,  D ü s se ld o r f  v. 20./  21• O ktober  1967.

32 Die Entwicklung d e r  so w je t isch -a lb an isch en  Beziehungen is t  au s fü h r  ־
l ieh  d a r g e s t e l l t  b e i  W il l iam  E .  G riff i th ,  A lban ia  and the  Sino-Soviet 
Rift,  C a m b r id g e  ( M a s s .  ) 1963. = S tud ies  in In te rn a t io n a l  C o m m u -  
n i s m .  M a s s a c h u s e t s  In s t ,  of T e c h n o lo g y  C e n t e r  f o r  I n te r n a t io n a l  
S tu d ie s .  E in  u m f a n g r e i c h e r  D o k u m en ten te i l  u m fa ß t  d ie  w ich t ig s ten  
so w je t is c h en  und a lb a n isc h e n  V e r la u tb a ru n g e n  zu den gegense i t igen  
Beziehungen b is  zum J a h r e  1962. Vgl. auch W il l iam  E .  Griffith, A l -  
b an ia  : An O u t c a s t ‘ s D e f ia n c e .  In :  P r o b l e m s  of C o m m u n i s m ,  X I , 
M ai /  J u n i  1962 ; H a r r y  H a m m ,  R e b e l le n  g eg en  M oskau ,  A lb an ien -  
P e k in g s  B rückenkopf  in E u ro p a ,  Köln 1962 ; D ie  s ic h  au s  dem sow - 
j e t i s c h - a lb a n i s c h e n  Konflikt e rg eb en d e  w i r t s c h a f t l i c h e  Abhängigkeit  
und V e r f le c h tu n g  T i r a n a s  m i t  P ek in g  i s t  b e i  J a n  S. P r y b y la  d a r g e -  
s te l l t ,  A lban ien :  W ir ts c h a f tsv a s a l l  Chinas.  In: O s teuropä ische  Rund- 
schau, München 13. J g . ,  H. 5, Mai 1967, S. 17-20.

33 In e in e r  U n te r re d u n g  m i t  ju g o s la w isc h e n  P a r t e i f ü h r e r n  e r m u n te r t e  
S ta l in  J u g o s la w ie n  z u r  A nnek tion  A lb a n ie n s  ! ( vg l .  D j i l a s ,  a . a . O .  
S. 173 ).

34 Vgl. Raymond A ro n ,  Ü ber  den P o ly z e n t r i s m u s .  In :  A us Polit ik  und 
Z e i t g e s c h i c h t e ,  B e i la g e  z u r  Z e i t s c h r i f t ״  D a s  P a r l a m e n t  " ,  B o n n ,  
16. J g .  1966, N r . 9,  S . 9 -15 .

35 Vgl. den T ex t  des  M e m o ra n d u m s  in :  O s tp ro b le m e ,  Köln 16, 1964, 
S. 650 ff. und R o b e r t  F r i t z  L a m b e rg ,  D as  p o l i t i s c h e  T e s ta m e n t  P a l -  
m i r o  T og l ia t t is .  In: Außenpolitik, Z e i t s c h r i f t  fü r  in ternationale  F r a -  
gen, S tu t tga r t  15. 1964, H. 12, S . 849-856.

36 G eg en ü b er  d i e s e r  engen  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r f le c h tu n g  d e r  o s t e u r o -  
pä ischen  Staaten  u n te re in an d e r  fällt  ein au ß e ro rd en t l ich  ge r inger  An- 
te i l  des  W e s te n s  am  A ußenhandel  d e r  O s tb lo c k lä n d e r  ins  Auge, d e r  
v o r  a l lem  auf die g rund legenden  U n te r s c h ie d e  d e r  W i r t s c h a f t s -  und 
A ußenhande lssys tem e zwischen Ost und W est zurückzuführen ist. Vgl. 
dazu H erm an n  G ro s s ,  W ir t s c h a f t s s y s te m e  und W irtschaf tspo li t ik  der  
s ü d o s t e u r o p ä i s c h e n  S taa ten .  In :  D e u t s c h - s ü d o s t e u r o p ä i s c h e  W i r t -  
schaftsprobleme, Südosteuropa-Jahrbuch 7. B d . , München 1966,S. 1-14.

37 Vgl. V ik to r  M e ie r ,  N a t io n a l i s m u s  in O s te u ro p a .  In :  D e r  Monat, 19. 
J g . ,  Ju n i  1967, H. 225; J .  F .  Brown, The New E a s t e r n  Europe , Lon-  
don 1966, S. 202 ff. ; R aym ond  A ro n ,  Ü b e r  den P e ly z e n t r i s m u s ,  a .  
а .  О. ; A ndrew  G yörgy ,  Die Rolle  des N a t io n a l i s m u s  in O s teu ro p a ,  
Von d e r  E inhe i t  zum P o ly z e n t r i s m u s .  In :  O s teu ropa ,  H rsg .  Dt. Ge- 
s e l l s c h a f t  f. O s t e u r o p a k u n d e ,  S t u t t g a r t  16. J g .  1966, S. 1 1 3 -1 27 .  
In te re s sa n te  E rgänzungen  zu d iesen  spez ie l len  A rbe i ten  über  die Rol- 
le  d e s  N a t io n a l i s m u s  in den o s t -  und s ü d o s t e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e rn  
bieten U ntersuchungen  über  Wandlungen d e r  H e r r s c h a f t s -  und Sozia l-
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Struk tur  von M art in  Jä n ic k e ,  Monopolismus und P lu ra l i s m u s  im kom - 
m u n is t i s c h e n  H e r r s c h a f t s s y s t e m .  In :  Z e i t s c h r i f t  f ü r  P o l i t ik ,  H o ch -  
schu le  fü r  P o l i t i s c h e  W is se n s c h a f te n  München, J g .  14 ( N . F .  ), H. 2, 
J u n i  1967, S. 150-161;  B o r i s  M e i s s n e r ,  T o t a l i t ä r e  H e r r s c h a f t  und 
s o z i a l e r  W andel  in d e r  Sowjetunion. In :  M o d e rn e  W elt ,  Z e i t s c h r i f t  
fü r  v e rg le ich en d e  g e i s te s g e s c h ic h t l i c h e  und s o z ia lw is s e n s c h a f t l i c h e  
F o r s c h u n g ,  Köln 7. J g .  1966, H . 3 ,  S. 272-282.

״ Die P a r t e i  ve rw andelt  s ich  von e ine r  u s u rp a to r i s c h e n  V e r s c h w ö r e r -  
o rgan isa t ion  in eine G em einschaft  d e r  p a t r io t isch en  E l i te ,  wenigstens 
d e r  Tendenz nach. U n te r  d iesen  U m ständen  w erd en  aus  dem kom m u-  
n is t ischen  Regim e a l lm äh l ich  1 gew öhnliche1 a u to r i t ä r e  Regierungen, 
wie s ie  auch in anderen  T eilen  der  Welt bekannt sind. Durch die p ra k -  
t i s ch en  Notwendigkeiten o de r  durch  den G en e ra t io n sw ech se l  v e r b r e i -  
t e r t  sich die B as is  d ie se r  Regime ständig; die Kollaboration m it  dem 
Regime v e r l i e r t  das M erkm al der  m ora l ischen  D iskredit ierung. " (V ik -  
to r  M eier ,  Nationalismus in Osteuropa, a . a . O . ,  S . 21).

Die se i t  w enigen J a h r e n  a u s  dem  Stadium z u e r s t  t h e o r e t i s c h e r  D i s -  
kussionen in die P h a se  d e r  V erwirk lichung g e t re ten en  V eränderungen  
d e r  P la n u n g s -  und L e n k u n g s s y s te m e  d e r  V o lk s w i r t s c h a f t e n  in O s t -  
europa  zeigen in te r e s s a n te rw e i s e  eine un te rsch ied l ich e  In tensi tä t  und 
A u s p rä g u n g  in den e in ze ln e n  L ä n d e rn .  N ich t  zu  u n t e r s c h ä t z e n  s ind  
h ie rb e i  die psycholog ischen  W irkungen, die von d iesen  R efo rm en  auf 
die poli t ischen  S truk tu ren  d ie s e r  L änder  ausgehen  werden , indem das 
Z ie l  der  D eze n tra l i s ie ru n g  der  En tscheidungsbefugnisse  in W ir tschaf t  
und V erw altung  in G egensa tz  zum  A n sp ru ch  d e r  P a r t e i  auf a l l s e i t ig e  
ideologische D urchdringung und Leitung des W i r t s c h a f t s -  und G e s e l l -  
s c h a f t s p ro z e s s e s  t r i t t .  In den b ish e r ig en  w es t l ich en  Veröffentl ichung 
gen zu den W i r t s c h a f t s r e f o r m e n  i s t  d i e s e r  Z u sa m m e n h a n g  g a r  n icht 
b e rü c k s ic h t ig t  o de r  nu r  g e s t r e i f t  w orden.

Vgl. R ic h a rd  V. B u rk s ,  R u m än ien s  na t iona le  Abweichung. In :  O s t -  
eu ropa ,  H r s g .  Dt. G e se l l s c h a f t  f. O s teu ropakunde ,  S tu t tg a r t  16 .J g .  
1966, H .5 /  6 ,S .  314-328; G e o rg e  G. Io n escu ,  R u m ä n ie n s  U n ab h än -  
g igke i tsbes trebungen .  In : O s teu ro pa ,  H rs g .  Dt. G ese l lsch a f t  f. O s t -  
europakunde, S tu t tga r t  16. Jg .  1966, H. 5/6, S. 300-313  ;
M ate i  C orv inu l ,  P o l i t ik  d e r  Unabhängigkeit .  In :  O s tp ro b le m e ,  Köln 
18. Jg .  1966, N r .  17, S. 514-520;; E rk lä ru n g  zum  Standpunkt d e r  R u -  
m an ischen  A r b e i t e r p a r t e i  in den F ra g e n  d e r  in te rn a t io n a len  k o m m u  ־
n is t isch en  und A rb e i te rb ew eg u n g ,  angenom m en  auf dem e rw e i te r te n  
P le n u m  d es  ZK d e r  RA P vom  A p r i l  1964. I n : S c i n t e i a ,  B u c u r e ç t i  
26.4. 1964, auszugsw eise  ü be rse tz t  in :  O stproblem e, Köln 16.Jg .  1964, 
S. 4 4 7 -4 5 0 ;  J .  F .  B row n, R u m än ie n  - d e r  u n b o tm äß ig e  V e rb ü n d e te .  
Die ru m ä n is c h e  Außenpolitik  im Laufe des J a h r e s  1967. In: E u ro p a -  
A rch iv ,  Bonn 22 . J g . ,  25. D e z e m b e r  1967, 2 4 . Fo lge ,  S .875 ff.
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41 Auf d e m ī V .  P a r t e i t a g  d e r  RA P im  J a h r e  1965 w u rd e  d ie  P a r t e i  in 
R u m ä n is c h e  K o m m u n is t i s c h e  P a r t e i  ( R K P  ) u m b e n a n n t ,  u m  i h r e  
G le ic h b e re c h t ig u n g  m i t  den k o m m u n is t i s c h e n  P a r t e i e n  d e r  a n d e re n  
s o z ia l i s t i s c h e n  S taa ten  zu d e m o n s t r i e r e n .

42 Vgl.  h i e r z u  M ate i  C o rv in u l ,  a . a . O .

43 Zu den ba lkanpoli t ischen  V o rs te l lu n gen  d e r  Rumänen und ih ren  n eu e -  
r e n  In i t ia t iven  z u r  Bildung e in e r  In te re s se n g em e in sch a f t  d e r  Balkan-  
Völker vgl.  D ie  r u m ä n i s c h e  B a lkanpo l i t ik .  In :  W i s s e n s c h a f t l i c h e r  
D iens t  Südosteuropa ,  S üdos t- Ins t i tu t  München, H. 8. A u g u s t /S e p te m -  
b e r  1966, S. 126 ff.

44 Vgl. A le x a n d e r  U schakow , Die w i r t s c h a f t l i c h e  In teg ra t io n  O s t e u r o -  
pas  - D e r  R at  fü r  geg ense i t ig e  W ir t s c h a f t s h i l f e  ( COMECON ), 1961 
b is  1965, a . a . O .  , S. 106 ff.

45 S ieh e  A l e x a n d e r  U sch a k o w ,  a . a . O . ,  D o k u m e n te n te i l ,  S. 230.

46 D ie  am  1 2 .Ju n i  1964 von V ia ta  E c o n o m ic a  v e rö f fe n t l ic h te  S te l lu n g -  
nähm e t r ä g t  den T i te l ״  Konzeptionen, die den G ru n d sä tzen  d e r  w i r t -  
schaft l ichen Beziehungen zwischen den soz ia l is t ischen  Ländern  w ider-  
sp re c h e n .  " Z u s a m m e n fa s s e n d  heiß t e s  d a r in :  " B e i  V erw irk l ichung  
d i e s e r  P län e  würde Rum änien  a l s  S taa t  und das ru m ä n isc h e  Volk a ls  
Nation durch  einfache a d m in is t ra t iv e  M it te l  un te r  dem Vorwand w i r t -  
s c h a f t l ic h e r  Notwendigkeit im N am en  p s e u d o - m a r x i s t i s c h - l e n in i s t i -  
s c h e r  Überlegungen l iqu id ier t  w e rd en ."  (A rchiv  der Gegenwart, Bonn, 
v. 19.6. 1964, 11285).

47 In: S c in te ia ,  B u c u re ç t i  v. 12. S e p te m b e r  1965, z i t . b e i  M. C o rv in u l ,  
a . a . O . ,  S . 518 ( F u ß n o te ) .

48 In : Scinteia, Bucures t i  v. 16. Ju l i  1965, zit. bei M. Corvinul, a . a . O . ,  
S . 517.

49 Neue Z ü r c h e r  Zeitung, Z ür ich  vom 16.5 .1966, S. 2.

50 Vgl. H a ra ld  Laeuen, O s te u ro p ä isch e  G esc h ich ts rev is io n  im Z eichen  
des P o ly z e n t r i sm u s .  In: A us Poli t ik  und Zeitgesch ich te ,  Beilage zur  
Z e i t s c h r i f t ״  D a s  P a r l a m e n t " ,  Bonn 14. J g .  1964, N r .  32, S. 26 f.

51 Z u r  G e sc h ic h te  und P r o b le m a t ik  d i e s e r  F r a g e  vgl.  A lb in  E i s s n e r ,  
R um äniens  A n sp ruch  auf B e s s a ra b ie n  und Bukowina. In :  A ußenpoli-  
t ik ,  Z e i t s c h r i f t  f ü r  i n t e r n a t io n a l e  F r a g e n ,  S tu t tg a r t  17. J g .  1 9 6 6 ,  
S. 4 9 6 -5 02 .

52 Vgl. V ik to r  M e ie r ,  Rum änien  auf dem Wege d e r  E m anz ipa t ion .  Die 
P o l i t ik  d e r  n a t io n a len  P o s i t io n s a u fw e r tu n g  in n e rh a lb  d e s  " s o z i a l i -  
s t ischen  L a g e rs  ". In : E uropa-A rch iv ,  Bonn 20. Jg .  1965,H. 13,S. 496 f.
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Die w ich t ig s ten  Änderungen des  am  28. 6. 1965 vom Z K - P le n u m  d e r  
RKP angenommenen V erfassu n g s tex te s  gegenüber d e r  V erfassung  der  
V o lksrepub lik  Rum änien  vom 24. 9 .  1952 sind in W is s e n s c h a f t l i c h e r  
D ien s t  S ü d o s teu ro p a ,  S ü d o s t - In s t i tu t  M ünchen, H. 6 /7  ( J u n i / J u l i )  
1965, S. 82-84, aufgeführt.  Vgl. au ch :  M. C i s m a r e s c u ,  Zum  r u m ä n i -  
sehen P a r te i t a g .  In: O s tp rob lem e ,  Köln 17.Jg .  1965,N r .  16 ,S . 501 ff.

Vgl.  FAZ ( F r a n k f u r t e r  A l lg e m e in e  Z e i tung  ); F r a n k f u r t  a .  M. v. 24. 
J u l i  1967.

Vgl. W al te r  Schütze, Die Ostpolitik  F ra n k re ic h s .  In :  E u ro p a -A rch iv ,  
Bonn 2 0 . J g .  1965, F o lg e  5, S . 1 6 6 - 1 7 4 ;  Z b ign iew  K. B r z e z i ń s k i ,  
A l te rn a t iv e  z u r  Teilung , Köln u. B e r l in  1966, S. 136-148;
P i e r r e  H a ssn e r ,  P o lyzen tr ism us  in Ost und West.  In: E uropa-A rch iv ,  
Bonn 21. Jg .  1966, Fo lge  14, S. 495 ff. ; W ege nach  G e s a m te u r o p a ,  
Dokumentation der  Beziehungen zw ischen  W e s t -  und O s teu ro p a  1943- 
1965, Köln 1966, Dokumente 54-57 (A uszüge  aus P re s s e k o n fe re n z e n  
G e n e ra l  de G au lles  und Reden Couve de M u rv i l le s  ), S. 162 ff.

F r a n k r e i c h  l i e f e r t e  an R um än ien  zw e i  Z u c k e r r a f f i n e r i e n ,  zw e i  0 1  ־
ra f f in e r ie n ,  eine F a b r ik  z u r  H e rs te l lu n g  von R ad io -  und F e r n s e h g e -  
ra ten  und versch iedene  E inrich tungen  für  die G la s - ,  K unsts to ff- ,  P a -  
p i e r -  und Chemikalienproduktion.

Enge Kontakte der  KPI ergaben s ich  besonders  zu den jugoslawischen 
K om m unis ten .  Grundlage d e r  Z u sa m m e n a rb e i t  zw ischen  d e r  KPI und 
dem BdKJ is t  die weitgehende Ü bereinst im m ung in ideologischen F r a -  
gen und in der  Beurteilung der  weltpolitischen Situation (vgl. Kommu- 
niqué der  B e lg rad e r  Besprechungen zwischen dem Bund d e r  K om m u- 
n is ten  Ju g o s la w ie n s  und d e r  K o m m u n is t i s c h e n  P a r t e i  I t a l i e n s  vom 
22 .J a n u a r  1964. In: In ternationale  Polit ik ,  Be lgrad  15.J g . ,  H . 332 v.
5. F e b r u a r  1964, S. 23-25 ). E inen  s ta rk e n  Einfluß auf das V e rh ä l tn i s  
der  KPI zu den kom m unis t ischen  P a r t e i e n  Südosteuropas  hat te  de ren  
G e n e r a l s e k r e t ä r  P a l m i r o  T o g l ia t t i .  In e in e r  E r k l ä r u n g  z u m  T o d e  
T og l ia t t i s  vom 2 2 .August 1964 hob T ito  h e r v o r :  " E r  w a r  e in e r  d e r  
se ltenen Funktionäre  innerhalb d e r  in ternationalen A rbeiterbewegung, 
der  in d e r  Dynamik der  nach dem le tz ten  K rieg  e in ge tre ten en  E r e i g -  
n isse  erkannt hat, daß das P ro le t a r i a t  jedes Landes seinen Kampf den 
inneren Bedingungen des eigenen Landes  anpassen  muß. " ( I n :  I n te r -  
nationale Poli t ik ,  Belgrad, 15. J g . ,  H.  346 v. 5. Sep tem ber  1964, S. 27).

Die b i la te ra le n  Handelsbeziehungen standen auch im M ittelpunkt d e r  
G esp räche  von A ußenm in is te r  A m in to re  Fanfani m i t  se inem  r u m ä n i -  
sehen Kollegen Manescu im August 1967 in B u k a re s t .  Nach d e r  B un-  
desrepublik steht Italien an zw eiter  Stelle unter  Rumäniens westlichen 
H andelspar tnern .  Manescu und Fanfani Unterzeichneten ein K o n su la r -  
und ein K ultu rabkom m en , e ine V e re in b a ru n g  über  die Koproduktion  
von F ilm en  und einen V e r t ra g  über  die Einrichtung von R e isebüros  in 
Rom und B ukares t .

Franz Ronneberger - 978-3-95479-717-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 10:06:59AM

via free access



00055482 <54

59 Vgl. zu d ie se m  A b sch n i t t  R obert  B a s s ,  Die V e re in ig ten  Staaten und 
O s teu ro pa ,  E r fah ru n g en  und Möglichkeiten der  am er ik an isch en  P o l i -  
t ik .  I n :  E u r o p a - A r c h i v ,  Bonn 20. Jg .  1965 ,  F o l g e  10, S. 383 ff.; 
Zbigniew K. B rze z iń sk i  u. William E. Griffith, Peacefu l  Engagement 
in E a s t e rn  E urope .  In: Fore ign  Affairs ,  Council of Fore ign  Relations, 
New York, Vol. 39, 1960/61, N 0.4 ,  J u l i  1961, S. 642 ff. ;
Zbigniew K. B r z e z iń s k i ,  A lte rna t ive  z u r  Teilung ,  a. a. O. ,S. 149 ff. 
F r i t z  Theodor Epste in ,  D er  Wandel im Europabild A m erikas .  In :West- 
in tegra t ion  und O steu ropa ,  h rsg .  von A. Domes, Köln 1965, S. 201 ff.

60 Ralph Vaughn, D er  am erikanische  Osthandel. In: Osteuropäische Rund- 
schau ,  München J g .  12. 1967, H. 4, S. 21. Die a m e r ik a n isc h e n  A u s -  
fuhren nach den Ostblockländern beliefen sich im Z e i t rau m  1960-1963 
auf 155 Mill.  D o lla r  pro  J a h r .  Die jährl ichen  Einfuhren der V ere in ig-  
ten  S taa ten  au s  dem Ostblock betrugen  in d e r  P e r io d e  1960-1964 nur
84 Mill. D ollar .  Den Hauptteil daran hatten die A gra re rzeugn isse ,  die
1964 etwa 80 v .H . des US-Exports nach dem Ostblock und über 50 v.H.  
des US-Im ports  aus diesem ausm achten ,  (vgl. ebda.).

61 In e in e r  Rede z u r  E r r ic h tu n g  der  Gedenkbibliothek fü r  G enera l  M a r  ־
shall  e r k l ä r t e  P r ä s id e n t  Johnson am 23. Mai 1964 in Lexington: ״W ir  
w e rd e n  w e i te rh in  B rü c k e n  sch lagen  ü b e r  den A bgrund ,  d e r  uns von 
O s te u ro p a  t r e n n t . 11 ( E i n  Auszug d i e s e r  Rede i s t  en tha lten  in :  Wege 
nach G e s a m te u ro p a ,  a . a . O . ,  Dok. 49, S. 148 /149) .  Bewußt knüpfte 
Jo h n so n  an  die Z ie l s e tz u n g  des a m e r ik a n is c h e n  A u fb a u p ro g ra m m e s  
fü r  W e s te u r o p a  nach  dem II. W e l tk r ie g  an. Von d e u t s c h e r  Se ite  i s t  
d i e s e r  G edanke von W enzel  J a k s c h  und dem dam aligen  R eg ie renden  
B ü r g e r m e i s t e r  von B e r l in ,  Willy Brandt,  aufgenommen worden (vgl .  
D enkschrif t  von Wenzel Jak sch ,  W esteuropa,  O steuropa, Sowjetunion, 
P e r sp e k t iv e n  w ir t s c h a f t l i c h e r  Z u sam m en a rb e i t ,  E ine  p o l i t i s c h -w ir t -  
schaf t l iche  S tudie .  In :  W ege nach G e sa m te u ro p a ,  a . a . O .  , Dok. 98,
S. 308 ff.; T ex t  des M em orandum s von Brandt in :  FAZ v. 26 .J a n u a r
1965, S . 5) .

62 Die Z ie le  und Mittel der neuen am erikanischen O st-  und Südosteuropa- 
polit ik  s ind  in e in e r  E rk lä ru n g  von S ta a t s s e k r e t ä r  W. A v e re l l  H a r r i -  
m an  vor  einem U nterausschuß  des Außenpolitischen A u ssch u sses  des 
a m e r ik a n is c h e n  R e p rä sen tan ten h au ses  am  10. M ärz  1964 c h a r a k t e r i -  
s ie r t  worden. Vgl. Wege nach Gesamteuropa, a . a .  0 . ,D o k .  47,S.143 f.

63 Die V e re in ig te n  S taa ten  w erd en  ih re  P o l i t ik  d e r  A nnäherung  an  die 
o s t und südos ־ teu ropä ischen  Staaten in Zukunft auch m e h r  a ls  b ish e r  
auf den Wandel abs te l len  m üssen ,  der  sich im Rahmen der  w es teu ro -  
päischen E in igungsbestrebungen  und d e r  a t lan tischen  Allianz abze ich -  
net. Vgl. R o b e r t  B a ss ,  Die V ere in ig ten  Staaten und O steuropa ,  a . a .
O . , S . 385.
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64 Vgl- E b e r h a r d  Schu lz ,  P r a g  und Bonn, P o l i t i s c h e  B e la s tu n g e n  im  
deu tsch - tschechos low ak ischen  V erh ä l tn is .  In: E u ro p a -A rc h iv ,  Bonn 
22. Jg .  1967, H. 4, S. 115-124. Schulz kommt zu der  Fes ts te l lung ,  daß 
es  be i  d e r  E r ö r t e r u n g  des D e u ts c h la n d -P ro b le m s  f ü r  die T sch e ch en  
heute nicht m e h r  um die F ra g e  des Sudetenlandes gehe. ״D ieses  P r o -  
b lem  i s t  fü r  s ie  1g e l ö s t1 , nachdem sie  das  G ebie t  1945 z u rü c k e rh a l -  
ten  und die M e h rz a h l  d e r  d o r t  lebenden  D e u ts c h e n  a u s g e t r i e b e n  h a -  
ben. . . . D ie P r a g e r  Führung  hingegen fü rc h te t  f ü r  d ie  E x is te n z  ih -  
r e s  S t a a t e s . "  (S .  120).

65 Wenn auch die deutsche Ausfuhr nach Jugoslaw ien  in den J a h r e n  nach 
dem  A b b ru c h  d e r  d ip lo m a t i sc h e n  B ez ieh u n g en  s t ä n d ig  zu n a h m ,  so  
hat s ic h  d em g egen üb er  die ju g o s law isc h e  A u s fu h r  n ach  d e r  B u n d e s -  
republik  nicht im gleichen Maße entwickeln können, w as die J u g o s l a -  
wen neben  den K onsequenzen  aus  d e r  H e ra u sb i ld u n g  des  G e m e in s a -  
m e n  M a rk te s  v o r  a l lem  auch auf die fehlenden p o l i t isch en  B ez iehun-  
gen zurückführten .  Vgl• P. Jo v a n ič ,  W ir tschaf tsbez iehungen  m i t  der  
B undesrepub lik  Deutschland. In: In te rn a t io n a le  P o l i t ik ,  B e lg rad  13. 
J g . ,  H - 291 v. 20. Mai 1962, S. 15-17. S ic h e r  i s t  e ine  V e r b e s s e r u n g  
d e r  A ußenw ir tschaftsbez iehungen  von e in e r  N o rm a l i s ie ru n g  des po l i -  
t i s ch en  V e rh ä l tn i s s e s  zwischen den beiden L än d e rn  nicht zu t rennen .  
Vgl. dazu Rolf Audouard, Deutscne W ir tschaf t  an Ausweitung des  J u -  
g o s la w ie n g e s c h ä f t s  i n t e r e s s i e r t .  In :  H a n d e l s p a r t n e r  J u g o s l a w ie n ,  
B e i la g e  zu m  I n d u s t r i e k u r i e r ,  D ü s s e ld o r f  8. N o v e m b e r  1966.

66 Vgl. B o r i s  M e is s n e r ,  D eu tsch - ju g o s law isch e  B eziehungen  se i t  dem 
Z w eiten  W e l tk r ie g .  In :  Außenpoli t ik ,  Z e i t s c h r i f t  f ü r  in te rn a t io n a le  
F r a g e n ,  S tu t tg a r t  19. J g . ,  H.  2, F e b r u a r  1968, S. 69 ff.

67 E inen  Rückblick auf das deu tsch -sow je t ische  V e rh ä l tn i s  se i t  de r  Auf- 
nähm e d e r  d ip lom atischen  Beziehungen zu M oskau g ib t  B o r i s  M e i s s -  
n e r ,  Zehn J a h r e  d eu tsch -so w je t ische  Beziehungen. In :  Außenpolitik , 
Z e i t s c h r i f t  f. in te rn a t io n a le  F r a g e n ,  S tu t tg a r t  16. J g .  1965, H. 9, S. 
597 ff.

68 Einen in te re s san ten  Einblick in die P rob lem atik  und Z ie le  der  jugos la -  
w ischen  W i r t s c h a f t s r e f o r m ,  ih ren  Z u sa m m e n h a n g  m i t  dem p o l i t i -  
seh en  S y s tem  und d e r  N a t io n a l i tä ten f ra g e ,  g ib t  a u s  ju g o s l a w is c h e r  
Sicht Rudolf Bićanić , Economics of Socialism in a Developed Country. 
In: F o re ign  A ffa i rs ,  Council of Fore ign  Relations,  New York Vol. 44,
1966, N 0 .4  ( Ju ly  1966), S . 633-650.

69 Eine N o rm a l is ie ru n g  der  polit ischen Beziehungen d e r  Bundesrepublik  
zu den o s t -  und sü d o s teu ro p ä isch en  S taa ten  w ird  auch  e in e r  In te n s i -  
v ie rung  des  W ir ts c h a f t s a u s ta u s c h e s  dienen. Doch dü rfen  d ie se  M ög- 
l ic h k e i te n  n ich t  ü b e r s c h ä tz t  w erd en .  D ie  G re n z e n  d e s  H a n d e l s v e r -  
k eh rs  l iegen v o r  allem in den w ir tschaf t l ichen  Konditionen und Z ie len
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d er  bete il ig ten L änd e r  se lbs t .  Vgl. W alter  A ltham m er ,  P rob lem e des 
deutschen Osthandels .  In: Mitteilungen der  Südosteuropa-Gesellschaft,  
München 7 J g . ,  Ju l i -D e z e m b e r  1967, S. 41 ff;
Rolf K rengel ,  Die Bedeutung des O st-W est-H ande ls  fü r  die O s t-W es t-  
Beziehungen, Göttingen 1967. = Die Deutsche F rag e  in der  Welt Bd. 6; 
O s t -W es t -H an d e l  im Z e ich en  d e r  Entspannung, L ib e ra l i s ie ru n g ,  Ko- 
o p e ra t io n ,  B e i lag e  z u :  D e r  V o lk sw ir t ,  F ra n k fu r t  a . M .  N r .  21 v. 26. 
Mai 1967.

Zuhilfenahme k y b e rn e t i s ch e r  Denkmodelle und Techniken bei der  Ana- 
lyse  in te rna t iona le r  p o l i t isch e r  Beziehungen.
D er  e r s t e  g rund legende  A n sa tz  in d ie s e r  Richtung s ta m m t  von K ar l  
Wolfgang Deutsch. D as expliz i te  Z ie l  s e in e r  b em erk en sw er ten  U n te r  ־
suchung (T h e  N e rv e s  of G overnm en t ,  Models of P o l i t i c a l  C om m uni-  
cation and Control,  London, F r e e  P r .  of Glencoe 1963 ) besteht darin, 
das W issen  über  die Funktion d e r  Politik in der  G ese llschaft  sy s tem a-  
t isch  zu e r fa s se n  und zu e rw e i te rn ,  um die jeweilige politische P rax is  
an dem le tz ten  Stand soz ia l techn ischer  E rkenntn isse  auszurichten. Das 
in d iesem  Z usam m enhang  von Deutsch entwickelte kyberne t ische  M o- 
dell  b ie te t  eine F ü l le  von F rag es te l lu n g en  und T h e o re m e n ,  deren  hy- 
po the t ische  Annahm en m i t  Hilfe von S im ula tionsana lysen  zu ü b e rp rü -  
fen w ären  ( s i e h e  Fußnote  71) .  Ohne näher  auf das Modell D e u tsc h 1 s 
e inzugehen, d a r f  e rw äh n t  w erd en ,  daß die V erb indung  des  von ihm 
en tw ickelten  in p u t -o u tp u t-M o d e l ls  a ls  p o l i t i s ch es  S y s tem  zu r  p o l i t i -  
sehen  U m w elt  durch  den sogenannten  * R ückkopplungseffek t1 ( F e e d -  
b ack )  h e rg e s te l l t  w ird .  E inen  guten Überblick ü b e r  die Beziehungen 
von Kybernetik und Polit ikwissenschaft  gibt vor allem Dieter  Senghaas, 
Kybernetik und Politikwissenschaft ,  Ein Überblick. In: Politische V ier-  
t e l j a h re s s c h r i f t ,  Z e i t s c h r i f t  d. Dt. Vereinigung f. P o l i t ische  W issen -  
schaft ,  Köln-Opladen 7. Jg .  1966, H. 2, S. 252-276, wo auch auf w ei-  
t e r e  F o r s c h u n g s e rg e b n is s e  auf d iesem  Gebiet eingegangen wird.

Einen w eite ren  w ertvo llen  Ansatzpunkt zum Studium d e r  in te rna tiona-  
len Beziehungen bietet die Untersuchung von Morton A. Kaplan, System 
and P ro c e s s  in International Poli t ics ,  New York 1957. Kaplan versucht, 
von v i e r  v e r s c h ie d e n a r t ig e n  A usgangspunkten  zum  V e rs tä n d n is  des  
V e rh a l te n s  im In te rn a t io n a le n  Sys tem  b e izu t rag en .
Von b eso n d e rem  I n t e r e s s e  und von beachtl ichem  h e u r i s t i s c h e n  W e r t  
i s t  se in  V e r s u c h ,  a l t e r n a t iv  m ögliche  In te rna t iona le  S ys tem e  zu b e -  
sch re ib en  und die U m stände  zu e rk lä re n ,  un te r  denen jed es  e inzelne 
System  e rh a l te n  w e rd en  kann, sowie die Bedingungen zu spezif iz ie-*  
ren ,  unter  denen ein System in ein anderes  übergeht. Dazu entwickel- 
te e r  sechs F o rm en  In terna tiona ler  Systeme. 1. das 1 balance of power 
s y s te m 1 , 2. das 1 loose bipolar sy s te m 1, 3. das *tight bipolar system* ,
4. das * u n iv e rsa l  sys tem * ,  5. das * h ie ra rch ica l  sys tem *, und 6. das 
1 unit veto sys tem  1.
W eite re  Überlegungen Kaplans gelten den einzelnen P ro z e s s e n  im In- 
ternationalen System, den herrschenden W erteskalen und strategischen 
Konzeptionen.
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I n t e r -N a t io n -S im u la t io n
G ru n d sä tz l ich  b ie ten  s ich  zwei M öglichkeiten  d e r  S im u la t io n sg e s ta l -  
tung a n :  e inm al  die r e in e  C o m p u te r -A n a ly s e ,  d e r e n  A b lau fs t ru k tu r  
s t r a f f  und beliebig oft w iede rho lba r  i s t ,  zum a n d e re n  die sogenannte 
1 m a n - c o m p u te r - s im u la t io n 1 ; bei ih r  vollz ieht s ich  das 1 g a m in g 1 nur 
u n t e r  M e n sch en ,  d e r  C o m p u te r  d ien t  im  w e s e n t l i c h e n  z u r  L ö su n g  
s c h w i e r i g e r  A u sw e r tu n g e n ;  zu i h r  z ä h l t  die 1 I n t e r - N a t i o n - S im u la -  
t i o n * ( IN S).

F o lgende  F ra g e n ,  die im Rahmen d e r  1 In te r -N a t io n -S im u la t io n 1 für 
die S truk tu r  und die Vorgänge der  Simulation von Bedeutung sind, v e r -  
m ögen  einen kleinen Ü berb lick  ü ber  den angesp rochenen  P r o b le m -  
k r e i s  zu geben :
1. Wie l a s s e n  s ich  qua l i ta t ive  F a k to re n ,  im in te rn a t ion a len  B e re ic h  

etwa M a ch ts ich e ru n g  du rch  E x pans ion ,  S ta tu s  quo, S t re b en  nach 
M a c h te rw e i te ru n g ,  in den P r o z e ß  d e r  S im u l ie ru n g  e in b e z ie h e n ?

2. Kann d e r  C om puter  a ls  ein H i l f sm it te l  fü r  ak tue l le  po li t ische  E n t -  
Scheidungen herangezogen w erd en ;  v e rm a g  e r  den E n tsche idungs-  
t r ä g e r n  so g a r  Entscheidungen abzunehm en?

3. Gibt e s  einen geeigneten  Maßstab fü r  die Rangordnung d e r  S taaten 
im in te rna t iona len  System  ?

4. Sind m i t  Hilfe der  Entwicklung eines Codes zu v e r lä s s ig e  A ussagen  
für  die Zukunft möglich ?

Die E r fo r s c h u n g ,  S y s te m a t is ie ru n g  und P lanung  d e r  in te rna t iona len  
B ez iehungen  m i t  Hilfe  e l e k t r o n i s c h e r  E in r ic h tu n g e n  v e rd a n k e n  w i r  
f a s t  a u s s c h l i e ß l ic h  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  P o l i t ik w is s e n s c h a f t ,  wobei 
d e r  B rü c k e n sc h la g  von d e r  K y b erne t ik  zu den G e s e l l s c h a f t s w i s s e n -  
s c h ä f te n  m i t  H ilfe  d e r  Ü b e rse tz u n g  t e c h n i s c h e r  M u s t e r  in s o z io lo -  
g i s c h e ,  p sycho log ische  und po l i to log ische  T h e o r e m e  e r fo lg te .
An w ich t ige r  A rb e i te n  s ind  h ie r  v o r  а Ч е т  zu n en n e n :
Harold Guetzkow ( ed. ), Simulation in Social Science: Readings, Engle- 
wood Cliffs  N . J .  1962; d e r s .  u . a .  , S imulation  in In ternational R e la -  
t ions  : D eve lopem ents  fo r  R e s e a rc h  and T each in g ,  Englewood Cliffs  
N. J .  1963. Wichtige Einzelveröffentlichungen : C a r l J .  Hovland, Com- 
p u te r  S im ula t ion  in the B eh av io ra l  S c ie n ces .  In :  B e r n a r d  B e re l s o n  
( ed. ), T he  B eh av io ra l  S c iences  Today , New Y ork  1963 ;
Sidney V erb a ,  Simulation, Reali ty  and T h e o ry  in In te rna t iona l  R e la  ־
t ions.  In : W orld  P o l i t ic s ,  C en te r  of In ternational  Studies, P r ince ton  
U n iv . ,  P r in ce to n  N. J .  , l 6 . J g .  1963/64, H. 3 ,  S. 490-519;
O l iv e r  B enson ,  C h a l len g es  fo r  R e s e a r c h  in In te rn a t io n a l  R e la t io n s  
and C om para t ive  P o li t ics .  In: B a r ry  R. F a r r e l l ,  Approaches to Com - 
p a ra t iv e  and In te rn a t io n a l  P o l i t i c s ,  E v an s to n  1966, S. 338-358. E r  
bezeichnet die INS a ls  die vielleicht anspruchvolls te  F orschungsre ihe ,  
die s ich m it  d e r  E rfo rschung  der  Haltung und Handlung von Menschen 
u n te r  den Bedingungen e in e r  s im u l ie r t e n  P o l i t ik  b e s c h ä f t ig t ;  
W ill iam  D. Coplin, In te r-N ation-S im ula t ion  and C o n tem p ora ry  Theo-  
r i e s  of In te rna t iona l  R e la t ions .  In :  T he  A m e r ic a n  P o l i t i c a l  Sc ience
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Review, M en ash a-W isco n s in  60. J g .  1966, H. 3 ,  S. 562-578.
Eine seh r  k r i t ische  Auseinandersetzung m it  dem Simulations-Problem 
findet s ich bei Anatol R apapor t ,  S tra tegy  and C onscience ,  New York 
1964, h ie r  vo r  a l lem  S. 125 ff . ;  John Diebold, C om pu te rs ,  P ro g ram  
M anagem en t  and F o r e ig n  A f fa i r s .  In :  F o r e ig n  A f f a i r s ,  Council  of 
F o r e ig n  R e la t io n s ,  New Y o rk  Vol. 45. 1 9 6 6 /6 7 ,  H. 1, S. 125-134 ; 
R. J .  Rum m el,  A F o re ig n  Conflict Behavior  Code Sheet. In :  World 
P o l i t i c s ,  C e n te r  of In te rna t iona l  S tudies ,  P r in c e to n  U n iv . , P r i n c e -  
ton N . J .  18. J g .  1965/66, H. 2, S. 283-296.
U n te rsu ch u n g en ,  d ie  s ic h  m i t  in te rn a t io n a le n  K onfl ik ten  b e fa s se n ,  
s ind  w eitgehend  von d e r  E x is te n z  b e s t i m m t e r  D aten  bezüg lich  des 
K onfl ik tverha l tens  e in z e ln e r  S taa ten  ü b e r  lä n g e re  Z e i tp e r io d en  a b -  
hängig. Da d e r a r t i g e  Sam m lungen  n u r  s e h r  ungenügend z u r  V e r fü -  
gung s tehen ,  hat R u m m el  in a u s fü h r l ic h e r  W e ise  einen Katalog von 
v e rsc h ie d e n e n  Konflikten z u s a m m e n g e s te l l t .  E r  um faßt sowohl die 
D ars te l lung  von F ak ten ,  wie A bbruch  d e r  d ip lom atischen  Beziehun- 
gen, Grenz S tre i t igke i ten ,  a l s  auch eine ku rze  D ars te l lu n g  des Kon- 
f l ik t s .  Auf d i e s e r  B a s i s  w u rd e  e in  K o d ie r u n g s s c h e m a  en tw o rfen ,

•  •

um diesen Katalog zu s y s te m a t is ie re n ,  die Daten für  die Übernahme 
auf L o c h k a r te n  gee igne t  und s ie  dam it  fü r  w e i t e r e  F o rs c h u n g  v e r -  
w endbar  zu m achen .

Die D ars te l lung  d e r  expansiven und var iab len  M itg liederzahl des In- 
te rn a t io n a le n  S y s te m s  zw ischen  W ie n e r  K ongreß  und 2. W e l tk r ie g  
sowie die Erm it t lung  e ine r  Rangfolge d ie se r  M itglieder  entsprechend 
i h r e r  in te rn a t io n a len  Bedeutung im g le ichen  Z e i t r a u m  hat s ich  die 
U n te rsu ch u n g  von S in g e r  und S m all  z u r  Aufgabe g em a c h t .  A ls  w e-  
s e n t l ic h e r  T e r m in u s  z u r  C h a ra k te r i s i e ru n g  d e r  e inze lnen  M itg l ie -  
d e r  des In te rna t iona len  S y s tem s  und i h r e r  Beziehungen zue in an d er  
diente dabei d e r  S ta tu s -B e g r i f f .  Vgl. d azu :  David S inger  and M e l-  
vin Small ,  The Com position  and Status O rde r ing  of the International 
System. In: World P o l i t ic s ,  Cen ter  of International Studies, P r in c e -  
ton U n iv . , P r ince ton  N . J .  18.Jg .  1965/66, H. 2 ,  S. 236 ff.

Vgl. B o r is  M e is s n e r ,  Die b i la te ra len  B ündn isve r t räge  der  o s te u ro -  
p ä isch en  L ä n d e r .  In :  Außenpoli t ik ,  Z e i t s c h r i f t  f ü r  in te rn a t io n a le  
F ra g e n ,  F r e ib u r g  18. J g .  1967, H. 10, S. 581-591.
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B i o g r a p h i s c h e  A n g a b e n

R o n n e b e r g e r ,  F ra n z ,  P ro f e s s o r  Dr. ju r .  h ab i l . ,  O rd inar ius  für  P o l i -  
t ik -  und Kommunikationswissenschaft an der  F r ie d r ic h  -A lexander-U niver-  
s i tä t  E r langen-N ürnberg

85 Nürnberg, Schußleitenweg 150

Geb. 15.3 .1913 in Auma (T h ü r in g e n )

1935-39 A ss is te n t  am  Südosteuropa-Ins t i tu t  München, 1939-45 L e i te r  d e r  
K orrespondenzste lle  Wien (Südost)  des Auswärtigen Amtes,  1940-44 L e h r -  
beauftrag te r  an der  Hochschule für  Welthandel in Wien, 1944-45 Dozent an 
der  Hochschule für  Welthandel in Wien, 1948-58 R e s s o r t l e i t e r  Dokumen- 
ta tion in d e r  W estdeutschen  A llgemeinen E s s e n ,  1952 Dozent an d e r  V e r -  
w altungs-  und W ir tsch a f tsak a d em ie  In d u s t r ieb ez i rk ,  1958-60 H o ch sch u l-  
re fe ren t  im Stif terverband für die Deutsche W issenschaft  Essen ,  I960 P r o -  
f e s s o r  für  Soziologie an der  Pädagogischen  Hochschule Bielefeld und P r i -  
vatdozent für  V e r fa s su n g s -  und V erw altungslehre  an der  U n ivers i tä t  Mün- 
s t e r ,  se i t  1964 o rd en t l ich e r  P r o f e s s o r  für  P o l i t ik -  und K om m unika t ions-  
Wissenschaft an d e r  U n iv e rs i tä t  E r lan g en -N ü rn b e rg .
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